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Ubersicht

Fiery Command WorkStation

Die Command WorkStation ist die Schnittstelle fiir das Druckauftragsmanagement der Fiery servers.

Mit Command WorkStation konnen Sie sich mit mehreren Fiery servers verbinden und Auftrage von einem einzigen
Standort aus verwalten. Die intuitive Oberflache vereinfacht komplexe Aufgaben fiir Operatoren und
Administratoren, unabhéngig von der Anzahl oder den Arten von Auftréigen, die Sie verarbeiten.

Auftragscenter und Gerétecenter sind integrierte Funktionen von Command WorkStation, die Werkzeuge zum
Suchen nach Auftragen, Zuordnen von Workflows und Verwalten von digitalen Druckauftrigen und von
Offsetdruckauftragen umfassen. Sie konnen die Werkzeuge der Command WorkStation fiir folgende Aufgaben
verwenden:

e Andern und Mischen von Auftrigen

e Anzeigen von Informationen iiber Auftriage und Fiery servers

o Anzeigen, Festlegen und Andern von Druckoptionseinstellungen
e Anzeigen und Bearbeiten eigener Workflows

e Verwalten von Auftrags-Workflows der Vorstufe

e Verwenden von Fiery Anwendungen wie Fiery Impose fiir andere Aufgaben und das Ressourcenmanagement

Auf den Fiery servers stehen zahlreiche optionale Funktionen zur Verfiigung, die alle in diesem Hilfesystem
dokumentiert sind. Optionale Funktionen werden jedoch nur in Command WorkStation angezeigt, wenn sie vom
verbundenen Fiery server unterstiitzt werden, z. B. HyperRIP-Modus.

Sie konnen die auf dem Fiery server installierte Fiery Systemversion unter Geratecenter > Allgemeine Infosehen.
(Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Der Arbeitsbereich der Command WorkStation auf Seite 13).

Weitere Hinweise zu Funktionen der Command WorkStation finden Sie im Dokument Utilities der
Anwenderdokumentation.

Der Arbeitsbereich der Command WorkStation

Das Hauptfenster fasst die Aktivititen aller verbundenen Fiery servers oder eines ausgewidhlten Servers zusammen
und ermoglicht den Zugriff auf Funktionen.

Einzelheiten zu den ersten Schritten zum Hinzufiigen eines Fiery server zur Command WorkStation finden Sie unter
Hinzuftigen und Herstellen der Verbindung zu einem Fiery server auf Seite 20.

Hinweis: Die angezeigten Inhalte variieren je nach Fiery server. Die nachfolgende Liste stellt eine allgemeine
Beschreibung bereit. Spezifische Informationen finden Sie in der Onlinehilfe der Command WorkStation fiir Thren
Fiery server, auf die Sie tiber das Hilfemenii des Auftragscenters zugreifen konnen.
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Das Command WorkStation-Hauptfenster enthilt die folgenden Bereiche:

e Hauptmeniis: Ermoglichen den Zugriff auf Befehle

o Seitenleiste: Zeigt die Navigation fiir die folgenden Bildschirme an (von oben, unter dem Fiery Logo): Startseite,
Auftragscenter sowie Anwendungen und Ressourcen.

e Die Startseite: Zeigt eine detaillierte Statustibersicht der verbundenen Fiery servers und einen Schnappschuss
der Druckproduktionsstatistiken der letzten Woche.

e Auftragscenter: Hier konnen Sie die an den verbundenen Fiery server gesendeten Auftrige anzeigen und
verwalten.

¢ Server: Zeigt eine Liste der Auftragswarteschlangen oder Auftragsstatusoptionen an. Manche Fiery servers
zeigen verfligbare Substrate und Verbrauchsmaterialien an. Die Anzeige fiir jeden Fiery server kann
reduziert werden, um zusétzliche Server anzuzeigen.

o Auftragsstatus: Zeigt den Status von derzeit verarbeiteten und gedruckten Auftragen an Um diese Auftrige
zu verwalten, klicken Sie in der Serverliste auf die Warteschlange Verarbeiten oder Drucken.

¢ Auftragsvorschau: Zeigt den Auftragsinhalt (Miniatur) eines verarbeiteten Auftrags an Auf einem Fiery
server der Version FS300 Pro oder hoher werden Miniaturansichten fiir gespoolte und verarbeitete Auftrage
angezeigt.

¢ Auftragszusammenfassung: Stellt Auftragsinformationen fiir den ausgewéhlten Auftrag bereit, darunter den
Auftragsnamen oder -titel, die Anzahl der Seiten oder Bogen und die Anzahl der Kopien. Weitere
Informationen wie der Zeitpunkt des Spoolens oder der Verarbeitung, die verwendeten Substrate, die
Preflight- oder Auftragspriifung werden entsprechend dem ausgewihlten Fiery server angezeigt. Durch
Klicken auf das Stiftsymbol konnen Sie einige der Felder fiir Auftragseigenschaften bearbeiten.

¢ Auftragsliste: Zeigt eine Liste der Auftrdge und eine Symbolleiste mit verfiigbaren Auftragsaktionen an.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Auftrag, um eine vollstindige Liste mit Auftragsaktionen
zu erhalten.

* Anwendungen und Ressourcen: Hier kénnen Sie mit einem einzelnen Klick auf alle installierten Fiery
Anwendungen zugreifen und weitere Anwendungen und Ressourcen fiir den Fiery server einsehen. Sie konnen
auch auf kostenlose Software-Testversionen und -Downloads zugreifen, die fiir den ausgewahlten Fiery server
unterstiitzt werden.

Hinweis: Zum Anzeigen der Liste der verfiigbaren Anwendungen und Ressourcen ist eine Internetverbindung
erforderlich.

Intelligente Fiery Suchfunktion

In "Fiery Intelligente Suche" konnen Sie nach Informationen und Schulungsressourcen suchen, um mehr iiber die
Funktionen von Command WorkStation und Fiery zu erfahren.

1 Klicken Sie im Auftragscenter unten links in der Seitenleiste von Fiery auf das Symbol fiir "Fiery Intelligente
Suche" (Lupe).

Fiery Intelligente Suche ist in der linken unteren Seitenleiste immer verfiigbar, solange oben im Auftragscenter
kein anderes Fenster geoffnet ist.

2 Geben Sie im Bereich "Suche nach Fiery-Informationen den Suchbegriff ein und driicken Sie die Eingabetaste.
Die Liste kann mithilfe der Maus oder der Bildlaufleiste scrollen.

Das Suchfenster zeigt jeweils 10 Ergebnisse an.
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3 Klicken Sie auf ein Suchergebnis.
Die Informationen werden in Ihrem Standardwebbrowser ge6ffnet.

Auftragscenter

Das Command WorkStation-Auftragsenter ist ein zentraler Ort, an dem Sie Auftrage anzeigen und verwalten
konnen, die an den verbundenen Fiery server gesendet wurden. Das Auftragscenter enthilt die Druck- und

non

Verarbeitungswarteschlangen sowie die Ansichten "Angehalten", "Gedruckt", "Archiviert" und "Abgeschlossen".

Im Auftragscenter konnen Sie die folgenden Aufgaben ausfiihren:

e Suchen nach Auftragen, Anzeigen von Auftragseigenschaften und Anzeigen einer Vorschau von Auftrigen fiir
alle Fiery servers. Eine Symbolleiste erméglicht Anwendern das Anzeigen detaillierter Informationen tiber die
Auftrige.

e Zuordnen von Workflows und Verwalten von Auftridgen
e Verwenden benutzerdefinierter Ansichten, um Auftrége fiir eine effiziente Auftragsverwaltung zu gruppieren

e Anzeigen von Auftragen in der Ansicht ,,Abgeschlossen®, in der alle auf dem Fiery server gedruckten Auftrige
angezeigt werden, unabhéngig vom Speicherort des Auftrags.

e Zeigen Sie den Status aller Fiery servers an.

e Anzeigen von Informationen iiber Drucker, Verbrauchsmaterialien und Medien und von Auftragsanforderungen
e Anzeigen einer Vorschau von Auftridgen

e Anzeigen von Miniaturansichtssymbolen von Auftragen

e Anzeigen nicht druckbezogener Aktivititen

e Bearbeiten der Anzahl Kopien, des Titels und des Workflows im Fensterbereich , Auftragszusammenfassung”

e Ziehen Sie Auftrige per Drag & Drop vom Desktop auf Command WorkStation.

Status der Verarbeitung und des Drucks von Auftragen

Am oberen Rand des Auftragscenters wird in den Bereichen Verarbeiten und Drucken (blaue Rechtecke) der
Fortschritt der verarbeiteten bzw. gedruckten Auftrige angezeigt.

Sie konnen Auftragsdateien per Drag-and-Drop in die Fensterbereiche Verarbeiten und Drucken ziehen.

Wenn Ihr Fiery server den HyperRIP-Modus unterstiitzt, sind weitere Statusoptionen verfiighar. Wenn ein Auftrag
im Seitenparallelbetrieb (Einzelauftragsmodus) verarbeitet wird, ist der Fortschrittsbalken im Fensterbereich
Verarbeiten des Auftragscenters in Abschnitte unterteilt, die den Fortschritt aller derzeit verwendeten Prozessoren
wiedergeben. Im Auftragsparallelbetrieb (Mehrfach-Auftragsmodus) werden in der Warteschlange Verarbeiten
unter der Spalte fiir den Auftragsstatus zusétzlich Inline-Fortschrittsbalken fiir alle derzeit verarbeiteten Auftrige
angezeigt.

Befehle fiir die Verwaltung von Auftrdagen in Auftragslisten

Fiir einen Auftrag, der in der Ansicht , Auftragscenter” in der Auftragsliste ,Angehalten®, ,Gedruckt” oder
»Archiviert” angezeigt wird, stehen Thnen verschiedene Befehle zur Verfiigung. Sie konnen diese Befehle im
Kontextmenti eines Auftrags, das Sie durch Rechtsklicken auf den Auftrag einblenden, oder im Menii ,Aktionen®
wahlen.
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Optionale Funktionen und werden nur angezeigt, wenn sie vom verbundenen Fiery server unterstiitzt wird.

Workflow anwenden

Archivieren
Auftrag kalibrieren

Abbrechen

Compose (optional)

Loéschen
Duplizieren
Fiery Verifer (Option)

Halten

Image Enhance Visual Editor
(optional)

ImageViewer

Impose (optional)

JobMaster (optional)

Auftriage mischen

Die Liste der Servervorgaben und virtuellen Drucker wird eingeblendet, die
auf den markierten Auftrag angewendet werden konnen.

Der zuvor markierte Auftrag wird archiviert.
Kalibrator wird gestartet.

Die ausgewidhlten Auftrige werden abgebrochen. Nur anwendbar auf
Aulftrage, die noch in den Warteschlangen ,Drucken” oder , Verarbeiten®
angezeigt werden.

Diese Software bietet Ihnen die Mdoglichkeit, ein Auftragsdokument in
Kapitel zu unterteilen, einzelnen Seitenbereichen unterschiedliche Medien
zuzuordnen sowie Leerseiten und (sofern der Drucker diese Funktion
unterstiitzt) Registerseiten mit bedruckbaren Tabs zwischen
Dokumentseiten einzufiigen.

Der markierte Auftrag wird geldscht.
Vom markierten Auftrag wird eine Kopie (Duplikat) erstellt.
Offnet Fiery Verifer, der Teil von Fiery Color Profiler Suite ist.

Die ausgewdhlten Dateien werden in die Auftragsliste ,Angehalten®
importiert.

Image Enhance Visual Editor (IEVE) wird gestartet. IEVE ist eine Software
fiir die visuell gestiitzte Bildbearbeitung und Bildoptimierung, mit der Sie in
PDE- und PostScript-Auftragsdokumenten, die an den Fiery servers
gesendet wurden, Bilder einzeln anpassen konnen. (IEVE unterstiitzt auch
Aulftrage, die mithilfe eines Fiery JDF-Workflows {ibergeben werden.)

ImageViewer wird gestartet (sofern diese Komponente unterstiitzt wird).
Falls nur ein Auftrag markiert wurde, wird in ImageViewer dessen erste
Seite angezeigt. Wenn mehrere Auftrige markiert wurden, wird der erste
gewdhlte Auftrag angezeigt. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Fiery
ImageViewer auf Seite 258.

Mit dieser Software konnen Sie Ausschiefllayouts zum Drucken, Binden und
Schneiden auf Auftrdge anwenden. Fiery Impose unterstiitzt auch das
AusschiefSen von Auftrigen mit variablen Inhalten und das Speichern der
ausgeschossenen Auftragsdokumente als PDF.

Diese Software stellt Werkzeuge fiir die Druckvorbereitung auf PDF-Basis
bereit, z. B. fiir das Erstellen und Einfligen von Registerseiten, das Scannen,
die Seitennummerierung, das Erzeugen von Kapiteln und die Bearbeitung in
der abschlief}enden Phase der Druckvorbereitung.

Auftrage in der Warteliste ,Angehalten” werden zu einem einzelnen Auftrag
zusammengefiihrt. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Verwenden
von Quick Doc Merge auf Seite 79.
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Die ausgewdhlten Auftriage werden neu angeordnet. Nur anwendbar auf
Aulftrige, die noch in den Warteschlangen ,Drucken” oder , Verarbeiten®
angezeigt werden.

Das Fenster ,Fiery Preflight-Einstellungen® wird getffnet, in dem Sie fiir den
markierten Auftrag die Einstellungen fiir die Fiery Preflight-Priifung
festlegen konnen. (Wenn mehrere Auftrige markiert wurden, wird in
diesem Fenster der erste gewidhlte Auftrag angezeigt.) Das Fenster enthalt
Optionen fiir Fehlerkategorien, in denen es haufig zu Fehlern kommt. Die
meisten dieser Optionen sind standardmaf3ig aktiviert. Durch die Fiery
Preflight-Priifung wird sichergestellt, dass ein Auftragsdokument erfolgreich
gedruckt werden kann. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Preflight-
Priifung auf Seite 257.

Die fiir den Befehl ,,Preflight” festgelegten Aktionen werden ausgefiihrt.
Anschlieflend werden die Dateien in die Auftragsliste ,Angehalten”
importiert.

Das Fenster ,Vorschau” wird geoffnet, in dem die Seiten des markierten
Auftrags als Miniaturen dargestellt werden.

Der markierte Auftrag wird gedruckt.

Der markierte Auftrag wird gedruckt und nach Abschluss der Druckausgabe
geloscht.

Wurde der markierte Auftrag bereits verarbeitet, wird er in die Auftragsliste
»Drucken” transferiert. Wurde der markierte Auftrag noch nicht verarbeitet,
wird er in die Auftragsliste ,Verarbeiten” transferiert. Nachdem der Auftrag
gedruckt wurde, wird er zusammen mit den fiir ihn generierten Rasterdaten
zuriick in die Auftragsliste ,Angehalten” transferiert.

Der markierte Auftrag wird an den Anfang der Auftragsliste ,Drucken”
verschoben. Der aktuell gedruckte Auftrag wird aber nicht unterbrochen.
Dasselbe Ergebnis erzielen Sie, indem Sie den Listeneintrag eines Auftrags
mit der Maus an den Anfang der Auftragsliste ,Drucken” ziehen.

Der markierte Auftrag (in der Auftragsliste ,Angehalten®, ,Gedruckt” oder
»Archiviert”) wird in die Auftragsliste ,Verarbeiten® transferiert.

Der markierte Auftrag wird an den Anfang der Auftragsliste ,Verarbeiten”
verschoben. Der aktuell gedruckte Auftrag wird aber nicht unterbrochen.
Dasselbe Ergebnis erzielen Sie, indem Sie den Listeneintrag eines Auftrags
mit der Maus an den Anfang der Auftragsliste , Verarbeiten“ ziehen.

Zu Priifzwecken wird eine Extrakopie (,Proof”) des markierten Auftrags
gedruckt. Die urspriinglich fiir den Auftrag festgelegte Anzahl zu
druckender Kopien/Exemplare bleibt unveréndert. Weitere Hinweise finden
Sie im Abschnitt Proof-Ausgabe auf Seite 76.

Offnet das Fenster ,Auftragseigenschaften, in dem Informationen wie
Druckeinstellungen zu einem ausgewéhlten Auftrag angezeigt werden.
Wenn mehrere Auftrige ausgewidhlt wurden, sind Eigenschaften, die die
ausgewdhlten Auftrige nicht gemeinsam haben, leer.
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Rasterdaten entfernen Die Rasterdaten des markierten Auftrags (in der Auftragsliste ,Angehalten”
oder ,Archiviert”) werden entfernt.
Umbenennen Der markierte Auftrag wird umbenannt.
Druckausgabe vorziehen Der markierte Auftrag wird an den Anfang der Auftragsliste ,Drucken”

verschoben und seine Druckausgabe sofort gestartet. Zu diesem Zweck wird
der aktuell gedruckte Auftrag unterbrochen.

Senden an Der Auftrag wird in die Auftragsliste auf einen anderen Fiery server

verschoben. Als Ziel fiir den Befehl ,Senden an“ werden nur solche Fiery
server angeboten, mit denen die Anwendung Command WorkStation
aktuell verbunden ist.

Preflight-Bericht anzeigen Das Fenster ,Preflight-Bericht” wird geo6ffnet. Weitere Hinweise finden Sie
(Option) im Abschnitt Preflight-Priifung auf Seite 257.
Geratecenter

In der Anwendung Command WorkStation werden alle Systeminformationen in einem Arbeitsbereich bereitgestellt.
In der Ansicht ,Gerétecenter” konnen Sie die verbundenen Fiery server konfigurieren und auf die Werkzeuge fiir das
Druckmanagement zugreifen.

Um auf das Geréatecenter zuzugreifen, klicken Sie auf das Symbol ,Mehr* (drei Punkte) und wéhlen Sie Gerdtecenter
aus oder doppelklicken Sie in der Liste Server auf den Namen fiir den Fiery server.

Im Geridtecenter konnen Sie die folgenden Aufgaben durchfiihren:

Anzeigen von Informationen iiber den verbundenen Fiery server einschliefllich Angaben zu den
Verbrauchsmaterialien fiir den jeweiligen Drucker.

Festlegen von Farbstandardwerten

Anzeigen und Andern der Einstellungen fiir Paper Catalog, den variablen Datendruck (VDP), die Farbprofile, die
Spot-Farben und fiir Schriften.

Anzeigen und Erstellen der verfiigbaren virtuellen Drucker und Auftragsvorgaben und Automatisieren der
Bildkorrektur mithilfe der Einstellungen fiir die Bildoptimierung.

Anzeigen eines Auftragsprotokolls mit detaillierten Angaben zu allen verarbeiteten und gedruckten Auftragen.

Das ,Geritecenter” beinhaltet die folgenden Einstellungen:

Allgemein — Hier werden grundlegende Angaben zum verbundenen Fiery server angezeigt. Dazu gehoren die
IP-Adresse, die Kapazitdt und die Belegung des Festplattenspeichers und die Liste der installierten optionalen
Erweiterungen und Softwarepakete. Der Abschnitt Allgemein enthilt die folgenden Funktionen: Allgemeine
Informationen, Serverkonfiguration und Werkzeuge.

Farbeinstellungen — Der Bereich Farbeinstellungen beinhaltet das Farbmanagement und eventuell
Kontrollstreifen, Uberfiillen und Rastersimulation, wenn diese Funktionen durch den verbundenen Fiery server.

Ressourcen - Hier konnen Einstellungen fiir Paper Catalog, fiir den variablen Datendruck, fiir Farbprofile, fiir
Spot-Farbtabellen und fiir Schriften angezeigt und geéndert werden. Der Abschnitt Ressourcen umfasst
Folgendes: den variablen Datendruck, Profile und Schriften. Moglicherweise werden auch der Papierkatalog,
Spezialfarben und Spot Pro angezeigt, sofern diese Funktionen vom verbundenen Fiery server unterstiitzt
werden.
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Workflows — Hier konnen Sie eine Liste der verfiigbaren virtuellen Drucker und Auftragsvorgaben anzeigen und
die Einstellungen fiir die Bildoptimierung zur Automatisierung von Bildkorrekturen festlegen. Der Abschnitt
Workflows umfasst Folgendes: Auftragsvorgaben, virtuelle Druckerund Bildverbesserung.

Protokolle — Zeigen Sie ein detailliertes Protokoll aller verarbeiteten und gedruckten Auftrége an. Das Register
Protokolle umfasst das Register Auftragsprotokoll.

Fiery Updates - Anzeigen und Installieren der verfiigbaren Updates und Patches fiir den Fiery server und Ansicht

des bisherigen Verlaufs abgeschlossener Update- und Patch-Installationen. Der Bereich Fiery Update beinhaltet
Updates, Patch-Software und Verlauf.
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Hinzufligen und Herstellen der Verbindung zu
einem Fiery server

Zugriffsebenen

Sie konnen sich als Administrator, Operator oder als ein beliebiger Anwender anmelden, fiir den der Administrator
den Zugriff erteilt hat. Bei der Anmeldung als Administrator haben Sie die Moglichkeit, Kennworter fiir die
einzelnen Anwendertypen festzulegen.

e Administrator — Hat vollstandigen Zugriff auf alle Funktionen von Command WorkStation und des Bedienfelds
von Fiery server. Hierfiir ist das Administratorkennwort erforderlich.

e Operator— Hat Zugriff auf alle Auftragscenter-Funktionen. In der Ansicht ,Gerdtecenter” sind die
Berechtigungen eingeschrankt: Nicht moglich sind der Zugriff auf Configure und das Werkzeug ,Sichern &
Wiederherstellen”, das Andern von Kennwértern und das Loschen des Auftragsprotokolls. Ein Operator kann
Paper Catalog, virtuelle Drucker und die Funktionen fiir das Farbmanagement anzeigen, aber nicht bearbeiten.
Hierfiir ist das Operatorkennwort erforderlich.

e Anwendername — der Administrator erstellt Anwender und weist sie Gruppen zu. Zudem weist er den Gruppen
Berechtigungen zu (z. B. Gastberechtigungen oder zum Erstellen von Servervorgaben).

Weitere Hinweise zu Zugriffs- und Berechtigungsebenen finden Sie in der Hilfe zu Configure und im Dokument
Konfiguration und Setup der Anwenderdokumentation.

Herstellen einer Verbindung mit Fiery server

Um Command WorkStation zu verwenden, miissen Sie eine Verbindung zu einem Fiery server herstellen.

Die Liste der Server von Command WorkStation verwaltet den Zugriff auf alle verfiigbaren Fiery server. Sie konnen
festlegen, dass Fiery server hinzugefiigt (und eine Verbindung hergestellt), entfernt oder getrennt werden soll.

Sie konnen nach einem Fiery server suchen, indem Sie den Servernamen oder die IP-Adresse in das Dialogfeld
eingeben. Nachdem die Serververbindung hergestellt und authentifiziert wurde, wechselt die IP-Adresse zum
Namen des Fiery server in der Server-Liste. Command WorkStation kann gleichzeitig mit mehr als einem Fiery
server verbunden sein.

Wenn die Verbindung zum Fiery server getrennt wird, versucht Command WorkStation, die Verbindung
automatisch wiederherzustellen. Weitere Informationen zur automatischen Wiederherstellung der Verbindung
finden Sie unter Festlegen der Einstellungen fiir die Anwendung Command WorkStation auf Seite 26.

Wenn eines der Command WorkStation-Plug-in-Fenster zum Zeitpunkt des Verbindungsabbruchs zum Fiery server
geoffnet ist, zeigt Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster dem Benutzer eine Meldung an und bietet die
Option, den Auftrag als reduzierte PDF-Datei zu speichern.
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Weitere Informationen zum Speichern als reduzierte PDF-Datei finden Sie in der Hilfe zu Fiery JobMaster-Fiery
Impose-Fiery Compose.

Hinzufiigen und Herstellen der Verbindung zu einem Fiery server

Sie konnen einen Fiery server hinzufiigen und die Verbindung zu ihm herstellen und diese Verbindung jederzeit neu
herstellen.

Bevor Sie einen Fiery server hinzufiigen kénnen, benétigen Sie dessen Servernamen oder IP-Adresse.

Wenn Ihnen weder der Servername noch die IP-Adresse bekannt ist, konnen Sie nach dem Fiery server im Netzwerk
suchen. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Suchen nach einem verfiigbaren Fiery server auf Seite 21.

1 Kilicken Sie in der Liste Server oder auf dem Startbildschirm auf das Pluszeichen. Geben Sie die IP-Adresse oder
den Servernamen fiir den Fiery server ein, und klicken Sie dann auf Hinzufligen.
2 Waihlen Sie in der Liste Anwender den Anwender aus, und geben Sie das entsprechende Kennwort ein.

Zusitzlich zu den standardméfligen Anwendernamen Administrator und Operator konnen sich Anwender mit
ihrem eigenen Anwendernamen anmelden, falls der Netzwerkadministrator sie einer der Gruppen zugewiesen
hat.

3 Klicken Sie auf Anmelden.

4 Falls Sie zuvor eine Verbindung mit einem Fiery server in der Liste Server hergestellt haben, wéhlen Sie den Fiery
server aus, und klicken Sie auf Verbinden.

Suchen nach einem verfiigbaren Fiery server

Wenn Sie den Servernamen oder die IP-Adresse eines Fiery server nicht kennen, konnen Sie in Ihrem lokalen
Netzwerk (LAN) nach einem Fiery server suchen. Sie konnen entweder im Teilnetz suchen, zu dem der lokale
Computer gehort, oder in einem bestimmten Teilnetz bzw. einem IP-Adressbereich.

1 Klicken Sie auf das Pluszeichen in der Liste Server.

2 Falls die Ergebnisse einer automatischen Suche im lokalen Teilnetz im Dialogfeld Fiery Server hinzufligen nicht
angezeigt werden, oder wenn Sie den Servernamen oder die IP-Adresse nicht kennen, klicken Sie auf Erweiterte
Suche.

3 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Um in einem bestimmten IP-Adressbereich nach Fiery servers zu suchen, wihlen Sie im Dropdown-Menii
Suchen die Option IP-Bereich aus.

e Geben Sie den Anfang des IP-Adressbereichs in das Feld Von ein. Geben Sie 0 ein, um den Anfang eines 8-
Bit-Zeichens mit einzubeziehen. Beispiel: 10.100.10.0.

¢ Geben Sie das Ende des IP-Adressbereichs in das Feld Bis ein. Geben Sie 255 ein, um das Ende eines 8-Bit-
Zeichens mit einzubeziehen. Beispiel: 10.100.10.255.
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¢ Um in einem bestimmten Teilnetzbereich nach Fiery servers zu suchen, wihlen Sie im Dropdown-Menii
Suchen die Option Teilnetz aus.

¢ Geben Sie die Teilnetzadresse ein, um festzulegen, in welchem Teilnetzbereich gesucht werden soll. Geben
Sie als 8-Bit-Zeichen ,0“ ein, wenn jede Zahl erlaubt ist. Wenn Sie zum Beispiel 10.100.10.0 eingeben,
werden die Teilnetze 10.100.10.1 bis 10.100.10.255 gefunden.

e Geben Sie die Teilnetzmaske ein, um auszuschlieflende Teilnetzbereiche anzugeben. Geben Sie als 8-Bit-
Zeichen ,0“ ein, wenn nichts ausgeschlossen werden soll. Bei Eingabe von 255.255.255.0 wird z. B. alles
aufler der angegebenen Teilnetzadresse in den ersten drei 8-Bit-Zeichen ausgeschlossen und im vierten 8-
Bit-Zeichen jede Zahl erlaubt (z. B. 10.100.10.30).
4 Klicken Sie auf Weiter.

Alle verfiigbaren Fiery server werden angezeigt, die die Suchkriterien erfiillen. Sie kénnen in das Feld Nach
Schlisselwort filtern ein Schliisselwort eingeben, um die Ergebnisliste zu filtern.

5 Markieren Sie den gewiinschten Fiery server in der Ergebnisliste, und klicken Sie auf OK und dann auf
Hinzufligen, um ihn zur Liste Server hinzuzufiigen.

Abmelden des Fiery server

Beim Abmelden des Fiery server wird die Verbindung zwischen dem Fiery server und der Command WorkStation
getrennt.

1 Waihlen Sie in der Liste Server einen Fiery server aus.

2 Klicken Sie auf das Symbol fiir ,Mehr“ neben dem Namen des Fiery server, und fiithren Sie einen der folgenden
Schritte aus:

e Falls Sie als Administrator angemeldet sind, klicken Sie auf Abmelden ,Administrator.

¢ Wenn Sie als Operator angemeldet sind, klicken Sie auf Abmelden ,Operator.

Anzeigen eines anderen Fiery server

Sie konnen in der Anwendung Command WorkStation zwischen mehreren verbundenen Fiery server umschalten.

« Klicken Sie in der Liste Server auf einen beliebigen Fiery server, um zwischen den Ansichten verbundener Fiery
server zu wechseln.

Die Liste Server

Die Liste Server enthélt Informationen tiber Fiery servers, die derzeit verbunden sind oder verbunden waren, auch
wenn die Verbindung jetzt getrennt ist.

Die Liste Server fungiert als ,,Ablagezone”. Das heifit, Sie konnen Dateien per Drag-and-Drop in die Warteschlangen
der Liste Server ziehen. Die Liste Server ist so konzipiert, dass Informationen zu verbundenen Druckern direkt unter
dem Namen des Fiery server angezeigt werden. Sie konnen einen einzelnen Fiery server erweitern, indem Sie auf das
Pluszeichen links neben dem Namen des Fiery server klicken. Wenn Sie die Command WorkStation beenden, bleibt
die Liste Server erhalten.
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Verbrauchsmaterialien

Verbrauchsmaterialien sind Materialien wie Papier, Toner bzw. Tinten und Heftklammern, die vom Drucker beim
Drucken eingesetzt (,verbraucht“) werden und von Zeit zu Zeit aufgefiillt werden miissen.

Informationen tiber Verbrauchsmaterialien finden Sie an den folgenden Stellen:
e Inder Liste ,Server” unter den Namen der Warteschlangen fiir den Fiery server.

o Auf der Seite Geradtecenter > Allgemein > Allgemeine Infos > Verbrauchsmaterialien.

Der Bereich ,Verbrauchsmaterialien“ (in der Serverliste und in der Ansicht ,Geritecenter”) beinhaltet
Informationen tiber die verfiigbaren Papierficher (Magazine/Behilter) und deren Restbestinde sowie tiber die
aktuellen Fillstinde der Toner bzw. Tinten. In der Ansicht ,Geritecenter” finden Sie dartiber hinaus auch Angaben
zu den Fiillstdnden des Resttonerbehalters, des Fixierols und der Heftklammern. Spezifische Informationen iiber ein
Papierfach konnen Sie wie folgt anzeigen:

o Doppelklicken Sie auf den Listeneintrag des Papierfachs.

e Markieren Sie den Eintrag des Papierfachs und klicken Sie auf das Pfeilsymbol.

Sofern der Fiery servers die Funktion der Papierfachzuordnung unterstiitzt, konnen Sie den Papierfichern des
Druckers spezifische Medieneintriage von Paper Catalog zuordnen.

Serverinformationen

Um eine detaillierte Liste mit Fiery server-Informationen anzuzeigen, wihlen Sie Geratecenter > Allgemein >
Allgemeine Infos.

Fehler- und Statusmeldungen

In der Serverliste im Fensterbereich ,Server” werden Statusinformationen fiir den jeweils aktuellen Fiery server und
ggf. Meldungen zu Fehlern auf dem verbundenen Drucker angezeigt.

Statusmeldungen

Statusmeldungen konnen sich direkt auf den Fiery server oder den an ihn angeschlossenen Drucker beziehen.
Folgende Meldungen konnen angezeigt werden:

Bereit Der Fiery server oder der Drucker ist einsatzbereit.

Belegt Der Fiery server verarbeitet aktuell einen Auftrag.



Fiery Command WorkStation 24
Hinzufiigen und Herstellen der Verbindung zu einem Fiery server

Drucken Der Fiery server druckt aktuell einen Auftrag.

Abbrechen Der Fiery server bricht aktuell einen Auftrag ab.

Ruhemodus Der Drucker befindet sich im Standby- oder Ruhemodus.
Energiesparmodus Der Drucker befindet sich im Energiesparmodus.

Kalibrierung Der Drucker wird aktuell kalibriert.

Wartung erforderlich Der Drucker muss planmaéflig gewartet werden.

Aufwirmphase / Aufwirmen Der Drucker befindet sich noch in der Aufwiarmphase (nach Beendigung des

Standby-/Ruhemodus oder des Energiesparmodus).

Toner fast aufgebraucht Der angegebene Tonervorrat ist nahezu aufgebraucht. Der Toner muss
nachbestellt werden.

Fehlermeldungen

Fehlermeldungen betreffen Probleme, die Auswirkungen auf den Fiery server und auf den Drucker haben und den
Druckbetrieb verhindern (z. B. ein Papierstau). Treten mehrere Fehler oder Probleme gleichzeitig auf, wird zuerst
die Meldung iiber den schwerwiegendsten Fehler angezeigt. Nachdem die Ursache fiir diesen ersten Fehler behoben
wurde, wird der néchste Fehler in der Reihe angezeigt.

Die folgenden Meldungen sind Beispiele fiir mogliche Fehlermeldungen:

e Stromversorgung und Kabel am Drucker priifen
o Keine serielle Kommunikation am Drucker mehr
o Drucken ausgesetzt / unterbrochen

e Tiir vorne am Drucker offen

o Toner leer / aufgebraucht

e DPapierstau

Fehler aufgrund von Abweichungen beim Papier/Medium

Ergibt sich keine Ubereinstimmung zwischen den Medienattributen, die fiir die Papierficher definiert sind, und dem
Medium, das fiir einen zum Drucken iibergebenen Auftrag gewiahlt wurde, wird fiir den betreffenden Auftrag ein
Fehler gemeldet. Der Auftrag verbleibt entweder in der Auftragsliste ,Drucken” oder aber wird blockiert, gel6scht
oder voriibergehend ausgesetzt. Ausschlaggebend ist hierfiir die Voreinstellung auf dem Fiery server.

Fiir den Fall einer Abweichung beim Papier/Medium unterstiitzt der Fiery server die folgenden Modi zur Behebung
der Fehlersituation:

e Aussetzen bei Abweichung

e Abbrechen bei Abweichung
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Wenn Sie beim Setup die Festlegung ,,Aktion bei Abweichung = Aussetzen” treffen, verbleibt der Auftrag, fiir den die
Abweichung gemeldet wird, in der Auftragsliste ,Drucken®, bis das festgelegte Zeitlimit erreicht wird. Wéhrend
dieser Zeitspanne werden eine Fehlermeldung beziiglich der Abweichung und ein Timer angezeigt. Der Timer gibt
an, wie viel Zeit noch bleibt, um die Fehlerursache zu beseitigen, ehe der Auftrag aus der Warteschlange ,,Drucken”
entfernt und abgebrochen wird. Um diesen automatischen Abbruch eines Auftrags zu vermeiden, miissen Sie vor
dem Ablaufen der Timer-Zeit das benétigte Papier/Medium in das Papierfach (Behalter/Magazin) einlegen.
Wahrenddessen wird der néchste Auftrag gedruckt. Wenn dieser andere Auftrag zu dem Zeitpunkt, an dem die
Timer-Zeit auslauft, noch gedruckt wird, wird der Auftrag, fiir den die Festlegung ,Aktion bei Abweichung =
Aussetzen” greift, neu an die Warteschlange ,Drucken” tibergeben.

Weitere Hinweise zur Verarbeitung von Auftragen bei fehlendem Medium finden Sie in der Hilfe zu Configure.



Fiery Command WorkStation
Anpassen der Anwendung Command WorkStation

Anpassen der Anwendung Command
WorkStation

Voreinstellungen fiir Command WorkStation festlegen

Sie konnen Einstellungen fiir Command WorkStation global festlegen, um beispielsweise die
Anwendungseinstellungen auf ihre urspriinglichen Standardwerte zurtickzusetzen.

1 So o6ffnen Sie das Fenster Voreinstellungen:
¢ Klicken Sie auf einem Windows-Computer auf Bearbeiten > Voreinstellungen.

¢ Klicken Sie auf einem Mac OS-Computer auf Command WorkStation > Voreinstellungen.
2 Geben Sie unter Allgemein beliebige Grundeinstellungen an:

¢ Automatische Wiederverbindung - Wéhlen Sie Automatische Wiederverbindung aktivieren, um die
Verbindung zu getrennten Servern mit gespeicherten Kennwortern automatisch wiederherzustellen.

¢ Updates - Klicken Sie auf Jetzt priifen, um den Fiery Software Manager zu 6ffnen und online nach einer
aktuelleren Version der Command WorkStation-Software und der Fiery Workflow-Anwendung zu suchen.

e Einstellungen zurlicksetzen — Klicken Sie auf Zurlicksetzen, um Anwendungseinstellungen auf die jeweiligen

Originalstandards zurtickzusetzen.

26

Hinweis: Hinzugefiigte Fiery servers werden zusammen mit ihren Kennwortern in der Serverliste gespeichert.

¢ Daten I6schen - Klicken Sie auf Daten I6schen, um gespeicherte Kennworter fiir alle Benutzer und alle Server

zu l6schen, auf denen Command WorkStation Kennworter gespeichert hat.

¢ Archivierungsmanager — Wibhlen Sie aus, ob der Archivierungsmanager aktiviert oder deaktiviert werden soll.

¢ Auftragsmarkierungen - Wéhlen Sie, ob Markierungen (maximal 10) in der Serverliste angezeigt werden sollen.

e Fiery Integritdtsmonitor - Wahlen Sie Status im Auftragscenter anzeigen, um den Status des Fiery server in der

Ecke oben rechts im Auftragscenter anzuzeigen.

e Programm zur Produktverbesserung — Klicken Sie auf das zutreffende Kontrollkdstchen, um EFI anhand von

anonymen Nutzungsdaten zu helfen, die Qualitat, Zuverlédssigkeit und Leistung der Software zu verbessern.
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3 Geben Sie unter Region beliebige Voreinstellungen fiir die Region an:

¢ Sprache — wihlen Sie die Sprache aus, in der Command WorkStation angezeigt werden soll. Standardmaf3ig
verwendet Command WorkStation die lokale Betriebssystemsprache, sofern diese Sprache unterstiitzt wird.
Wenn die Sprache nicht unterstiitzt wird, wird Command WorkStationstandardméfiig auf Englisch eingestellt.

Hinweis: Das Andern der Sprache Command WorkStation von wird auch auf Fiery Hot Foldersund
umgekehrt angewendet, wenn Sie auf demselben Client installiert ist.

¢ Maleinheiten — Legen Sie fest, welche Mafleinheit zum Anzeigen von Attributen wie der Gréfle von Seiten
eigener Formate verwendet werden soll. Diese Voreinstellung hat keine Auswirkung auf bereits definierte
Seitengrofienwerte.

Hinweis: Falls Fiery Impose aktiviert ist, gelten die eingestellten MaR3einheiten auch fiir die Werte, die manuell
in das Ausschiefifenster eingegeben werden.

4 Unter Exportieren konnen Sie Einstellungen fiir einen anderen Command WorkStation-Client freigeben.

¢ Importieren - Klicken Sie auf Importieren, um die Command WorkStation-Einstellungen von einem anderen
Computer zu importieren.

e Exportieren - Klicken Sie auf Exportieren, um die Command WorkStation-Einstellungen in eine ZIP-Datei zu
exportieren, mit der andere Command WorkStation-Clients eingerichtet werden konnen.

5 Kilicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern und das Fenster Voreinstellungen zu schlief3en.

Verwalten von Auftragscenterspalten

Sie konnen die Spalteniiberschriften fiir die Warteschlangen anpassen. AufSerdem konnen Sie die Reihenfolge dieser
Spalten dndern oder Spalten hinzufiigen/l6schen, um fiir Ihre jeweilige Druckumgebung relevante Informationen
darzustellen.

Andern des Spaltenlayouts

Sie konnen bestimmen, welches Set von Spalten in der Ansicht ,Auftragscenter” angezeigt werden soll. AufSerdem
konnen Sie weitere Spalten hinzufiigen oder nicht benétigte Spalten entfernen.

1 Klicken Sie unter der Titelleiste der Auftragsliste mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Spalte.
2 Waihlen Sie Standardset, VDP-Set oder JDF-Set.

3 Aktivieren oder deaktivieren Sie den Listeneintrag einer Spalte, um die betreffende Spalte ein- bzw.
auszublenden.

Andern der Breite einer Spalte

Sie konnen die Breite der Spalten in der Ansicht ,,Auftragscenter” d&ndern.

» Ziehen Sie die Trennlinie zwischen zwei Spalten nach links oder nach rechts.



Fiery Command WorkStation 28
Anpassen der Anwendung Command WorkStation

Fensterbereiche "Erweitern" oder "Reduzieren"

Sie konnen die Bereiche Auftragsvorschau, Auftragszusammenfassung und Server erweitern oder reduzieren. Sie
konnen ebenfalls die einzelnen Server im Bereich Server reduzieren.

« Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf das Pfeilsymbol in der Titelleiste des Fensterbereichs Auftragsvorschau, um das Fenster zu
erweitern oder zu reduzieren.

¢ Klicken Sie auf das Plus- oder Minuszeichen neben einem Server in der Liste Server.
¢ Um den gesamten Bereich Server links zu reduzieren, klicken Sie auf das Pfeilsymbol in der Leiste unten links.

¢ Um den gesamten Bereich Auftragszusammenfassung rechts zu reduzieren, klicken Sie auf das Pfeilsymbol in
der Leiste unten rechts.

Anpassen der Symbolleiste

Die Symbolleiste kann im Auftragscenter angepasst werden. Auflerdem konnen die Standardsymbole auf der
Symbolleiste wiederhergestellt werden.

Bestimmte Symbole stehen nur zur Verfigung, wenn das entsprechende Werkzeug vom Fiery server unterstiitzt
wird.

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste an einer beliebigen Stelle auf die Symbolleiste, und wahlen Sie Anpassen
aus dem eingeblendeten Kontextmenii aus.

Standardset ist das Standardset der Symbole auf der Symbolleiste.

2 Im Fenster Symbolleiste anpassen konnen Sie Symbole zur Symbolleiste hinzufiigen oder daraus entfernen.
Wahlen Sie hierzu ein Werkzeug aus, und klicken Sie entweder auf Hinzufligen oder Entfernen. Die folgenden
Symbole konnen zum Standardset hinzugefiigt werden:

¢ Verarbeiten und halten — Verarbeitet den ausgewidhlten Auftrag und speichert ihn in der Liste Angehalten.
¢ Archivieren — Archiviert den ausgewihlten Auftrag.

¢ Drucken aussetzen/fortsetzen — Schaltet zwischen dem Aussetzen und dem Fortsetzen aller Druckauftrige
um.

¢ Impose — Offnet das Fiery Impose-Fenster fiir den ausgewéhlten Auftrag.

o Compose — Offnete das Fiery Compose-Fenster fiir den ausgewihlten Auftrag.

* JobMaster — Offnet das Fiery JobMaster-Fenster fiir den ausgewiahlten Auftrag.

Eine Liste aller Standardset-Symbole finden Sie unter Symbole in der Symbolleiste Auftragscenter auf Seite 29.

3 Um ein Werkzeug aus der Liste Verfligbare Werkzeuge zur Liste Ausgewdhlte Werkzeuge hinzuzufiigen, wahlen
Sie dieses in der Liste aus und klicken Sie auf Hinzufligen. Um ein Werkzeug aus der Liste Ausgewahlte
Werkzeuge zu entfernen, wihlen Sie es aus und klicken Sie auf Entfernen.
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4 Waihlen Sie ein Werkzeug aus, und klicken Sie auf Nach oben oder Nach unten, um festzulegen, in welcher
Reihenfolge die Symbole fiir die Symbolleiste angezeigt werden sollen.

5 Klicken Sie auf Standardset, um die Standardsymbole fiir die Symbolleiste wiederherzustellen.

Symbole in der Symbolleiste Auftragscenter

Die Symbolleiste Auftragscenter zeigt einen Standardsatz mit Symbolen an.

Importieren
Drucken
Eigenschaften

Vorschau

Neuer Auftrag

Loschen

Kalibrieren

Protokolle
Paper Catalog
Spot Pro

Probedruck starten

Offnet das Fenster Dateien importieren,
Der oder die markierten Auftrage werden gedruckt.
Offnet das Fenster Auftragseigenschaften fiir den ausgewiahlten Auftrag.

Offnet das Fenster Fiery Vorschau, in dem der ausgewihlte Auftrag
angezeigt wird.

Offnet das Fenster Fiery JobMaster-Impose, in dem Sie sofort einen ginzlich
neuen Auftrag erstellen konnen.

Der oder die markierten Auftrage werden geloscht.

Das Fenster Kalibrieren (Calibrator) fiir den jeweiligen Fiery server wird
geoffnet.

Offnet das Fenster Auftragsprotokoll.
Das Fenster Paper Catalog wird geoffnet.
Das Fenster Spot Pro wird geoffnet.

Druckt eine separate Seite oder fertige Ausgabe, die auf ein offenes
Ausgabefach festgelegt ist, um die Ausgabe zu tiberpriifen.

Hinweis: Bestimmte Symbole werden nur angeboten, wenn das entsprechende Werkzeug vom Fiery server

unterstiitzt wird.
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Konfigurieren der Einstellungen flir den Fiery
server

Zugreifen auf Configure

Nachdem Sie den Fiery server zum ersten Mal gestartet haben und nachdem Sie die Systemsoftware neu installiert
haben, miissen Sie das Setup fiir den Fiery server vornehmen. Ohne dieses Setup werden die werkseitigen
Standardeinstellungen verwendet. Vergewissern Sie sich, dass diese Einstellungen fiir Ihre Druck- und
Netzwerkumgebung geeignet sind. Wenn sich die Gegebenheiten in der Druck- und Netzwerkumgebung éndern,
miissen Sie ggf. die Einstellungen anpassen.

Sie kdnnen das Setup fiir den Fiery server von einem Client-Computer aus per Configure durchfiihren, das Sie iiber
folgende Programme aufrufen konnen:

e Command WorkStation

e WebTools (sofern ein unterstiitzter Internetbrowser installiert ist)

Zugreifen auf Configure von der Command WorkStation aus

1 Stellen Sie von der Command WorkStation eine Verbindung mit dem gewiinschten Fiery server her und melden
Sie sich als Administrator an.

2 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um Configure zu starten:

e Waihlen Sie im Geratecenter die Option Allgemeine Info, und klicken Sie dann in der unteren rechten Ecke auf
Configure.

¢ Wiébhlen Sie im Menti Server die Option Configure.

3 Andern Sie von Configure aus die Einrichtungsoptionen des aktuellen Fiery server.

Zugreifen auf Configure iiber die WebTools

Verwenden Sie Configure, um das Setup von Fiery server vorzunehmen. Das Setup muss vorgenommen werden,
wenn Fiery server erstmals eingeschaltet wird und nachdem eine neue Version der Systemsoftware installiert wurde.
In Configure konnen Informationen fiir die Netzwerkumgebung definiert und Druckeinstellungen fiir alle Auftrage
festgelegt werden, die iiber das Netzwerk an den Fiery server gesendet werden.

1 Starten Sie Ihren Internet-Browser und geben Sie die IP-Adresse des Fiery servers ein.
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2 Klicken Sie in den WebTools auf das Register Configure.

Hinweis: Als Sicherheitsmafinahme sind die WebTools so konstruiert, dass sie nur iiber das Hyper Text Transfer
Protocol Secure (HTTPS) arbeiten konnen. Standardméflig verwenden die WebTools ein von Fiery server
erstelltes selbstsigniertes Zertifikat. Aus diesem Grund zeigt der Web-Browser beim Zugriff auf die WebTools
moglicherweise eine Zertifikatsfehlermeldung an. Sie kénnen diese Nachricht ignorieren und unbesorgt auf die
WebTools zugreifen.

3 Melden Sie sich als Benutzer mit Administratorrechten an.

Offnen der Hilfe und weitere Hinweise zu Configure

Klicken Sie in Configure auf der rechten Seite des Bildschirms auf das Symbol , Hilfe".

Weitere Hinweise zu Setup-Optionen von Configure, die in dieser Online-Hilfe nicht beschrieben werden, finden Sie
in der Hilfe zu Configure oder im Dokument Konfiguration und Setup der Anwenderdokumentation.

Hinweis: Nicht jeder Fiery server unterstiitzt alle in Configure angebotenen Optionen und Einstellungen.

Beenden von Configure

Einige Anderungen werden erst dann itbernommen, wenn Sie den Fiery server neu starten. Muss der Server
aufgrund einer Einstellungsdnderung neu gestartet oder neu gebootet werden, wird im oberen Bereich des Fensters
von Configure eine entsprechende Meldung angezeigt.

1 Nehmen Sie die entsprechenden Anderungen vor.

Nehmen Sie mehrere Einstellungsédnderungen vor, fiir die der Server neu gebootet oder neu gestartet werden
muss, so konnen Sie Ihre Einstellungsdanderungen abschliefien und den Server im Anschluss neu booten.

2 Booten Sie den Fiery server, damit die Anderungen aktiviert und wirksam werden.

Anzeigen, Speichern oder Drucken der Serverkonfigurationseinstellungen

Auf der Seite ,,Allgemein“ > ,Serverkonfiguration“ der Ansicht ,,Gerétecenter” in der Anwendung Command
WorkStation werden die aktuellen Konfigurationseinstellungen fiir den Fiery server angezeigt.

Anzeigen der Serverkonfigurationseinstellungen

Im Bereich ,Serverkonfiguration” der Ansicht ,Gerétecenter” konnen Sie die Einstellungen der Setup-Optionen, die
fiir den Fiery server festgelegt wurden, getrennt nach Kategorien anzeigen und auf Configure zugreifen, um die
Setup-Optionen zu éndern.

1 Stellen Sie von der Command WorkStation aus eine Verbindung mit dem gewiinschten Fiery server her und
wihlen Sie dann Gerdtecenter > Allgemein > Serverkonfiguration.
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Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie in der Liste links auf eine Kategorie von Konfigurationsoptionen, um rechts die Setup-Optionen
der betreffenden Kategorie mit ihren aktuellen Einstellungen einzublenden.

¢ Klicken Sie rechts unten im Fenster auf Configure, um die Setup-Optionen fiir den aktuellen Fiery server zu
andern.

Speichern der Serverkonfiguration in einer Datei

Sie konnen die Serverkonfiguration fiir jeden Fiery server, mit dem Sie verbunden sind, in einer Datei speichern. Das
ist insbesondere dann hilfreich, wenn Sie mehrere Fiery servers verwalten und Anderungen am Fiery server-Setup
nachverfolgen mochten.

1

2
3
4
5
6

Stellen Sie von der Command WorkStation aus eine Verbindung mit dem gewiinschten Fiery server her.
Wahlen Sie Gerdtecenter > Allgemein > Serverkonfiguration.

Klicken Sie auf Speichern unter.

Geben Sie den Namen und den Speicherort fiir die Datei an.

Wihlen Sie die Option PDF oder Text als Dateityp.

Klicken Sie auf Speichern.

Drucken der Serverkonfigurationsseite

Nachdem Sie die Setup-Optionen konfiguriert haben, empfiehlt es sich, die Serverkonfigurationsseite zu drucken,
um einen Uberblick {iber die gewihlten Einstellungen zu erhalten. Bewahren Sie diese Seite zu Referenzzwecken
beim Fiery server auf. Anwender sollten von einigen dieser Einstellungen in Kenntnis gesetzt werden. Fiir Sie ist es
z. B. wichtig, zu wissen, wie die Druckerstandardeinstellungen aussehen.

1

Stellen Sie von der Command WorkStation aus eine Verbindung mit dem gewiinschten Fiery server her und
fithren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Wihlen Sie Geratecenter > Allgemein > Serverkonfiguration.

e Waihlen Sie Server > Drucken > Serverkonfiguration.

Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf Drucken, wéhlen Sie das Ausgabegerit, auf dem die Serverkonfigurationsseite geduckt werden
soll, und klicken Sie auf Definieren, wenn Sie Druckoptionseinstellungen festlegen wollen, die von den
aktuellen Standardeinstellungen auf dem Fiery server abweichen. Klicken Sie erneut auf Drucken, um den
Druckvorgang zu starten.

e Waihlen Sie Server > Drucken > Serverkonfiguration. Die Serverkonfigurationsseite wird auf dem Ausgabegerit
gedruckt, mit dem Sie aktuell verbunden sind. Fiir die Ausgabe der Serverkonfigurationsseite werden die
Papiergrofie und die Druckoptionseinstellungen verwendet, die auf dem Fiery server aktuell als Standard
definiert sind.
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Anwender und Gruppen

Sie konnen Berechtigungen fiir die Anwender definieren, die auf den Fiery server zugreifen, indem sie diese Gruppen
zuordnen. Einige Anwendergruppen sind standardmaiflig vorkonfiguriert. Dieser Bestand kann jederzeit durch
eigene Anwendergruppen erweitert werden. Alle Anwender einer bestimmten Anwendergruppe haben dieselben
Zugriffsrechte und Berechtigungen.

Ausfiihrliche Informationen zu Anwendern und Gruppen erhalten Sie tiber Configure > Anwenderkonten.

Sie konnen nicht nur die Anwender zuweisen, fiir die Sie eine Gruppe erstellt haben, sondern es besteht auch die
Moglichkeit, Anwender aus der globalen Adressliste Ihrer Organisation hinzuzufiigen. Dafiir miissen Sie als Erstes
auf dem Fiery server die LDAP-Dienste aktivieren.

Erstellen neuer Anwender

Anwender, die weder in der globalen Adressliste noch in der Kontaktliste enthalten sind, konnen manuell erstellt
werden. Jeder Name, der in der Kontaktliste enthalten ist, kann als Anwender definiert und einer Gruppe
hinzugefiigt werden.

Die Gruppen ,Administratoren” und ,,Operatoren” verfiigen jeweils {iber einen Standardbenutzer mit dem Namen
»Administrator” bzw. ,,Operator*.

1 Starten Sie Configure und wéhlen Sie Anwenderkonten.

2 Klicken Sie auf Fiery Kontaktliste.

3 Klicken Sie im Fenster Fiery Kontaktliste auf Anwender hinzufligen.

4 Geben Sie im Fenster Anwender erstellen die benétigten Informationen ein. Klicken Sie auf Erstellen.
5

Klicken Sie auf Schlief3en.

Erstellen von Gruppen

Beim Erstellen einer Gruppe konnen Sie die Berechtigungen fiir diese Gruppe festlegen. Nachdem Sie eine neue
Gruppe erstellt haben, konnen Sie ihr neue oder vorhandene Anwender hinzufiigen. Sie konnen eine neu erstellte
Gruppe zunéchst aber auch leer lassen und ihr die Anwender zu einem spéteren Zeitpunkt hinzufiigen.

Damit Sie einer Gruppe Anwender hinzufiigen konnen, die in der globalen Adressliste Ihrer Organisation aufgefiihrt
sind, mussen Sie in Configure die LDAP-Dienste auf dem Fiery server aktivieren.

1 Starten Sie Configure, wihlen Sie Sicherheit > Druckberechtigungen und legen Sie fiir die Option Drucken
zulassen die Einstellung Autorisierte Anwender fest, um das Drucken nur fiir autorisierte Anwender zu gestatten.

¢ Wenn Sie die Einstellung Alle Anwender wihlen, ist jede Person berechtigt, Auftrige auf dem Fiery server zu
drucken. In diesem Fall spielt es keine Rolle, ob die Person als Anwender definiert ist, ob Sie sie einer Gruppe
als Anwender hinzufiigen und welche Berechtigungen Sie den Gruppen zuordnen.

¢ Wenn Sie die Einstellung Autorisierte Anwender wihlen, diirfen nur solche Anwender Auftrége drucken, die
einer Gruppe mit Druckberechtigung angehoren. Auch Anwender, die der Gruppe ,Géste” angehoren,
konnen in diesem Fall nicht drucken, es sei denn, Sie aktivieren die Druckberechtigung fiir die Gruppe
»Géste”. Standardmaéflig ist die Druckberechtigung fiir die Gruppe ,Géste” deaktiviert.
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Hinweis: Wenn Ihr Drucker selbst auch Verfahren fiir die Anwenderauthentifizierung unterstiitzt, konnen Sie
moglicherweise die Authentifizierungsverfahren von Drucker und Fiery server nicht gleichzeitig nutzen.

Klicken Sie im Bereich Anwenderkonten auf Gruppe hinzufligen.

Darauthin wird die Liste der aktuell definierten Anwendergruppen angezeigt. Diese Liste umfasst mehrere
Standardgruppen.

Geben Sie im Fenster Gruppe hinzufiigen einen Namen und eine Beschreibung fiir die Gruppe ein.
Legen Sie die Berechtigungen fiir die Gruppe fest.
Hinweis: Moglicherweise werden nicht alle Berechtigungen von jedem Fiery server unterstiitzt.

¢ Kalibrierung — Die Mitglieder der Gruppe sind berechtigt, die Farbkalibrierung fiir den Fiery server
vorzunehmen. Von den standardméflig eingerichteten Gruppen verfiigen nur die Gruppen ,Operatoren” und
»~Administratoren” iiber diese Berechtigung. In den von Anwendern erstellten Gruppen kénnen auch normale
Anwender iiber diese Berechtigung verfiigen.

e Servervorgaben erstellen — Die Mitglieder der Gruppe sind berechtigt, ein Set vordefinierter
Druckoptionseinstellungen als Vorgabe zu speichern, sodass Anwender sie auf ihre Auftrage anwenden
konnen.

e Fiery Mailbox — Den Mitgliedern der Gruppe stehen individuelle Mailboxen fiir das Scannen zur Verfiigung.

¢ Workflows verwalten — Die Mitglieder der Gruppe sind berechtigt, Servervorgaben und virtuelle Drucker zu
erstellen, zu bearbeiten und zu l6schen.

¢ InS/W drucken — Die Mitglieder der Gruppe konnen nur Schwarzweifidrucke erzeugen.

¢ In Farbe und S/W drucken — Die Mitglieder der Gruppe kénnen Farb- und Graustufendrucke erzeugen.

Hinweis: Auch wenn Sie fiir die Option Drucken zulassen die Einstellung Autorisierte Anwender wihlen, konnen
Aulftrage tiber Hot Folders ohne Authentifizierung an den Fiery server {ibergeben werden.

Fithren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf Speichern, wenn Sie die Gruppe erstellen wollen, ohne ihr sofort Anwender hinzuzufiigen.

¢ Klicken Sie auf Speichern und Anwender hinzufligen, wenn Sie der Gruppe sofort Anwender hinzufiigen
wollen.

Wenn Sie auf Speichern und Anwender hinzufligen klicken, wird das Fenster Anwender zuordnen angezeigt.

Fligen Sie im Fenster Anwender zuordnen Anwender aus der Fiery Kontaktliste oder der globalen Adressliste
hinzu bzw. entfernen Sie Anwender aus der Liste der Gruppenmitglieder.

¢ Fiery Kontaktliste — Diese Liste enthilt die Anwender, die Sie bisher erstellt haben.

¢ Globale Adressliste — Fiir den Zugriff auf diese Liste muss LDAP konfiguriert und aktiviert sein. Diese Liste
enthélt die in der Datenbank Ihrer Organisation definierten Namen.

In Configure erstellte Gruppen, die iiber LDAP vom Unternehmensserver abgerufene Dominengruppen als
gemeinsame Ressource nutzen, werden dynamisch aktualisiert. Dies hat den Vorteil, dass der Fiery server
Anderungen (z. B. zusitzliche Gruppenmitglieder) automatisch in die LDAP-Dominengruppen {ibernimmt und
die Gruppe auf dem Fiery server entsprechend aktualisiert.
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Hinzufligen von Anwendern zu vorhandenen Gruppen

Sie konnen einer vorhandenen Gruppe jederzeit neu erstellte oder bereits vorhandene Anwender hinzufiigen. Sie
koénnen Anwender beliebig vielen Gruppen hinzufiigen.

Das Erstellen eines Anwenders ist nicht gleichbedeutend mit der Vergabe bestimmter Berechtigungen an diesen
Anwender, da die Zuordnung der Berechtigungen erst bei der Aufnahme eines Anwenders in eine Anwendergruppe
erfolgt.

Selbst wenn Sie allen Anwendern die Moglichkeit geben, ohne Authentifizierung zu drucken (mit der Einstellung
Alle Anwender fiir die Option Drucken zulassen im Bereich Sicherheit > Druckberechtigungen), verfiigt ein
Anwender, der keiner Gruppe zugeordnet ist, aufler der Druckberechtigung iiber keine weiteren Berechtigungen.

1 Starten Sie Configure und wihlen Sie Anwenderkonten.

2 Markieren Sie die Gruppe, der Sie Anwender hinzufiigen méchten.

3 Klicken Sie auf Anwender zuordnen.

4 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um Anwender zu Gruppen zuzuordnen:

¢ Waihlen Sie Neuen Anwender erstellen & zuordnen aus der Dropdown-Liste aus, geben Sie im Fenster
Anwender erstellen die entsprechenden Informationen ein und klicken Sie anschlieflend auf Erstellen, um
einen neuen Anwender zu erstellen und ihn einer Gruppe zuzuordnen.

¢ Wibhlen Sie Aus Kontaktliste hinzufligen, um einen bestehenden Anwender einer Gruppe zuzuordnen. Geben
Sie im Fenster Anwender zuordnen entweder den Anwendernamen in das Feld Anwender in Fiery Kontaktliste
ein und driicken Sie die Eingabetaste oder markieren Sie einen aufgelisteten Anwender und klicken Sie auf
Anwender hinzufiigen.

e Waihlen Sie Aus globaler Adressliste hinzufligen, um einen Anwender aus der globalen Adressliste zuzuordnen.
Ist LDAP konfiguriert und aktiviert, werden in dieser Liste die in der Datenbank Ihrer Organisation definierten
Namen angezeigt. Wird die Schaltfliche LDAP-Einstellungen konfigurieren angezeigt, konnen Sie hieriiber die
LDAP-Einstellungen fiir Command WorkStation anpassen.

5 Klicken Sie auf Schliellen, wenn Sie die Zuordnung von Anwendern zu Gruppen abgeschlossen haben.

Erstellen von Mailboxen fiir Scanauftrage

Mailboxen werden erstellt, wenn Sie einer Gruppe mit der Berechtigung ,,Fiery Mailbox“ einen oder mehrere
Anwender hinzufiigen.

1 Figen Sie einer Gruppe Ihrer Wahl Anwender hinzu.

Sie konnen die Anwender jeder Gruppe hinzufiigen. Dabei muss es sich nicht notwendigerweise um die
Standardgruppe ,Scananwender” handeln.

2 Aktivieren Sie fiir die Gruppe die Berechtigungsoption ,Fiery Mailbox“.

Daraufhin werden Mailboxen erstellt, deren Namen mit den Namen der Anwender in der Gruppe identisch sind.
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Entfernen von Anwendern aus Gruppen

Sie konnen einen Anwender jederzeit aus einer Gruppe entfernen. Auftrige, die von einem Anwender an den Fiery

server gesendet wurden, bevor er entfernt wird, werden reguldr verarbeitet und ausgegeben. Auch im
Auftragsprotokoll werden der Name des betreffenden Anwenders und die relevanten Auftragsinformationen
beibehalten und korrekt wiedergegeben.

Ein Anwender, den Sie aus einer Gruppe entfernen, verbleibt in der Fiery-Kontaktliste.

Hinweis: Sie konnen die Standardanwender mit den Namen ,Administrator” oder ,Operator” nicht entfernen.

1
2

Starten Sie Configure und wihlen Sie Anwenderkonten.
Markieren Sie die Gruppe, die den gewiinschten Anwender enthilt.

Bewegen Sie den Mauszeiger auf den Namen des Anwenders, den Sie aus der Gruppe entfernen wollen.
Darauthin werden die Symbole ,Bearbeiten” und ,Loschen” eingeblendet.

Klicken Sie auf das Symbol ,Loschen®.
Der Anwender wird aus der Gruppe entfernt; er verbleibt aber in der Fiery-Kontaktliste.

Andern von Anwenderattributen

Sie haben die Moglichkeit, Anwenderattribute zu éndern (z. B. das Anwenderkennwort und die E-Mail-Adresse).
Wenn Sie das Kennwort eines Anwenders dndern, solange er angemeldet ist, wird das neue Kennwort erst giiltig,
wenn der betreffende Anwender sich abmeldet und wieder neu anmeldet.

Das standardmaiflige Administrator- und das standardmaiflige Operatorkennwort kénnen Sie auf die nachfolgend
beschriebene Weise dndern.

1

2

Starten Sie Configure und wihlen Sie Anwenderkonten.
Klicken Sie auf Fiery Kontaktliste.

Bewegen Sie den Cursor auf den Namen eines Anwenders.
Darauthin wird rechts das Symbol ,Bearbeiten” eingeblendet.

Klicken Sie auf das Symbol ,Bearbeiten®. Aktivieren oder deaktivieren Sie im Fenster Anwender bearbeiten die
Kontrollkdstchen der angebotenen Attribute und klicken Sie auf Speichern.

Gruppenberechtigungen andern

Starten Sie Configure, und wéhlen Sie Anwenderkonten.

Bewegen Sie den Cursor tiber den Namen einer Gruppe.
Darauthin wird rechts das Symbol ,Bearbeiten angezeigt.

Klicken Sie auf das Symbol ,Bearbeiten®. Aktivieren oder deaktivieren Sie im Fenster Gruppe bearbeiten die
Kontrollkastchen der angebotenen Berechtigungen und klicken Sie auf Speichern.

36
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Hinweis: Moglicherweise werden nicht alle Berechtigungen von jedem Fiery servers unterstiitzt.

Kalibrierung — Die Mitglieder der Gruppe sind berechtigt, die Farbkalibrierung fiir den Fiery server
vorzunehmen. Von den standardmaiflig eingerichteten Gruppen verfiigen nur die ,Operator- und
»~Administrator“-Gruppen tiber diese Berechtigung. In von Anwendern erstellten Gruppen kénnen auch
normale Anwender {iber diese Berechtigung verfiigen.

Servervorgaben erstellen — Die Mitglieder der Gruppe sind berechtigt, ein Set von Druckoptionen zu
speichern, sodass Anwender sie auf ihre Auftrige anwenden konnen.

Fiery Mailbox — Den Mitgliedern der Gruppe stehen individuelle Mailboxen zur Verfiigung.

Workflows verwalten — Die Mitglieder der Gruppe sind berechtigt, Servervorgaben und virtuelle Drucker zu
erstellen, zu bearbeiten und zu l6schen.

In S/W drucken — Die Mitglieder der Gruppe konnen nur Schwarzweif3drucke erzeugen.

In Farbe und S/W drucken — Die Mitglieder der Gruppe konnen Drucke in Farbe und mit variabler
Tintentropfengrofle erzeugen.

Auftrage bearbeiten — Anwender sind berechtigt, Auftréige in der Auftragsliste ,Angehalten” oder ,Gedruckt"
zu bearbeiten.

Loschen von Anwendern und Gruppen

Sie konnen einen Anwender unwiderruflich vom Fiery server loschen. Auftrage, die von einem Anwender an den
Fiery server gesendet wurden, bevor er entfernt wird, werden regulér verarbeitet und ausgegeben. Auch im
Auftragsprotokoll werden der Name des betreffenden Anwenders und die relevanten Auftragsinformationen
beibehalten und korrekt wiedergegeben.

Beim Loschen einer Gruppe werden die Anwender, die Mitglieder der betreffenden Gruppe sind, nicht automatisch
auch vom System gel6scht.

Hinweis: Die Standardanwender ,Administrator, ,Operator” und ,Gast“ sowie die Standardgruppen
»~Administratoren®, ,Operatoren” und ,Géaste“ konnen nicht geléscht werden.

1 Starten Sie Configure und wihlen Sie Anwenderkonten.

2 Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um einen Anwender unwiderruflich vom Fiery server zu l6schen:

a) Klicken Sie auf Fiery Kontaktliste.

b) Bewegen Sie im Fenster Fiery Kontaktliste den Mauszeiger auf den Namen des Anwenders, den Sie 16schen

wollen.
Darauthin werden rechts die Symbole ,Bearbeiten” und , Loschen” eingeblendet.

Hinweis: Das Symbol ,Léschen” wird nur angezeigt, wenn Sie zum Loschen des Anwenders berechtigt sind.

¢) Klicken Sie auf das Symbol ,Loschen®.

Der Anwender wird unwiderruflich vom Fiery server geloscht.

d) Klicken Sie auf SchlieBen.
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3 Gehen Sie wie folgt vor, um eine Gruppe zu l6schen:

a) Bewegen Sie in der Spalte Gruppen den Mauszeiger auf den Namen der Gruppe, die Sie 16schen wollen.
Darauthin werden rechts die Symbole ,Bearbeiten” und ,Léschen” eingeblendet.

Hinweis: Das Symbol ,Léschen” wird nur angezeigt, wenn Sie zum Loéschen der Gruppe berechtigt sind.

b) Klicken Sie auf das Symbol ,Loschen”.
Klicken Sie zur Bestitigung auf Ja. Die Gruppe wird unwiderruflich vom Fiery server geldscht.

Sichern und Wiederherstellen

Sie konnen entweder die Fiery Ressourcen und Einstellungen oder ein komplettes Systemabbild des Fiery server
sichern.

Weitere Informationen zum Sichern des Systemabbilds finden Sie im Abschnitt Configuration and Setup, welcher
Teil der Anwenderdokumentation ist.

Sicherung und Wiederherstellung der Fiery server-Einstellungen

38

Sie konnen die Fiery server-Einstellungen in Command WorkStation sichern oder wiederherstellen. Wenn Ihr Fiery

server FS350 oder ilter ist, konnen Sie die Einstellungen auch iiber ,Konfigurieren sichern oder wiederherstellen.

Hinweis: Nicht jeder Fiery server unterstiitzt die Optionen ,Fiery Einstellungen wiederherstellen” und ,Fiery
Standardeinstellungen wiederherstellen®.

Sichern von Fiery server-Einstellungen aus Configure (FS350 und hoher)

In Configure konnen Sie angeben, welche Einstellungen fiir den Fiery server in die Sicherungskopie geschrieben
werden sollen.

1 Waihlen Sie in Configure Fiery Server > Sichern.

2 Folgen Sie den auf dem Monitor angezeigten Anweisungen, um die Einstellungen zu sichern.

Sichern der Einstellungen fiir den Fiery server in der Anwendung Command WorkStation (FS350
und hoher)

In der Anwendung Command WorkStation kénnen Sie angeben, welche Einstellungen fiir den Fiery server in die
Sicherungskopie geschrieben werden sollen.

1 Stellen Sie eine Fiery server Verbindung mit dem her und fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf Geratecenter > Allgemein > Werkzeuge > Sichern & Wiederherstellen.

¢ Auswahlen Server > Sichern und wiederherstellen.
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Klicken Sie auf Sichern.
Wihlen Sie die zu sichernden Objekte aus.

Wahlen Sie im darauthin angezeigten Dialogfeld einen Speicherort fiir die Datei aus, und geben Sie einen Namen
fir die Sicherungsdatei an.

(Optional) Wéhlen Sie Dateinamen mit Datum versehen aus.

Klicken Sie auf Weiter und dann auf Fertig stellen.

Sichern der Einstellungen fiir den Fiery server in der Anwendung Command WorkStation (FS400
und hoher)

In der Anwendung Command WorkStation konnen Sie angeben, welche Einstellungen fiir den Fiery server Sie
sichern wollen.

Es wird empfohlen, die Sicherungsdatei auf einem Server im Netzwerk zu speichern, nicht auf dem Fiery server
selbst. Andernfalls wird bei einer Neuinstallation der Systemsoftware die Sicherungsdatei geloscht.

Die Einstellungen konnen auf einem anderen Fiery server wiederhergestellt werden, sofern er in Modell und Version
mit dem urspriinglichen Server tibereinstimmt. Allerdings werden Einstellungen wie der Servername, die IP-Adresse
und die Netzwerkeinstellungen nicht wiederhergestellt sondern beibehalten. Dadurch wird potenziellen Fehlern
vorgebeugt, die auftreten, wenn beide Fiery servers zeitgleich im Netzwerk vorhanden sind.

1
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Stellen Sie als Administrator eine Verbindung zum Fiery server her und fithren Sie einen der folgenden Schritte
aus:

¢ Klicken Sie auf Geratecenter > Allgemein > Werkzeuge > Fiery Ressourcen und Einstellungen.

e Auswihlen Server > Sichern und wiederherstellen.

Klicken Sie im neuen Webbrowserfenster auf Fiery Ressourcen und Einstellungen.
Klicken Sie auf Jetzt sichern.

Waihlen Sie die Elemente aus, die Sie sichern mdéchten, und klicken Sie auf Weiter.
Geben Sie im angezeigten Dialogfeld einen Namen fiir die Sicherungsdatei an.
(Optional) Wihlen Sie Dateinamen mit Datum versehen aus.

Klicken Sie auf Fortfahren.

Laden Sie die gewiinschte Datei herunter und geben Sie einen Speicherort fiir die Datei an.

Sie miissen eine .fbf-Datei und eine .DAT-Datei auswihlen.

Wiederherstellen von Fiery server-Einstellungen aus der Konfiguration (FS350 und hoher)

Wenn Sie Sicherungskopien von Einstellungen fiir den Fiery server erstellt haben, konnen Sie diese gesicherten
Einstellungen in Configure wiederherstellen.

1

Wiébhlen Sie in Configure Fiery Server > Wiederherstellen.
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2 Folgen Sie den auf dem Monitor angezeigten Anweisungen, um die Einstellungen wiederherzustellen.

Wiederherstellen der Fiery server-Standardeinstellungen aus der Konfiguration (FS350 und héher)

Wenn Sie in Configure das Wiederherstellen der Standardeinstellungen veranlassen, miissen Sie den Fiery server
neu booten, damit er tatséchlich auf die Standardeinstellungen zuriickgesetzt wird.

Hinweis: Die Informationen zu diesem Thema gelten nur fiir den Integrated Fiery server.
1 Weiébhlen Sie in Configure Fiery Server > Fiery-Standardeinstellungen wiederherstellen.

2 Klicken Sie auf Fiery-Standardeinstellungen wiederherstellen.

Wiederherstellen der Einstellungen des Fiery server iiber Command WorkStation (FS350 und
hoher)

Wenn Sie Sicherungskopien von Einstellungen fiir den Fiery server erstellt haben, konnen Sie diese aus der
Command WorkStation wiederherstellen.

1 Stellen Sie eine Fiery server Verbindung mit dem her und fiithren Sie einen der folgenden Schritte aus:
¢ Klicken Sie auf Geratecenter > Allgemein > Werkzeuge > Sichern & Wiederherstellen.

¢ Auswihlen Server > Sichern und wiederherstellen.

2 Klicken Sie auf Wiederherstellen.

3 Navigieren Sie im nachfolgenden Fenster zum Speicherort der gewiinschten Sicherungsdatei, markieren Sie die
Datei und klicken Sie auf Offnen oder wihlen Sie alternativ die gewiinschte Sicherungskopie.

4 Klicken Sie auf Weiter und markieren Sie die Elemente, die wiederhergestellt werden sollen.
5 Klicken Sie auf Weiter und dann auf Fertig stellen.

6 Starten Sie den Fiery server nach Abschluss des Wiederherstellungsvorgangs erneut, wenn Sie dazu aufgefordert
werden.

Wiederherstellen der Fiery server-Einstellungen aus Command WorkStation (FS400 und hoher)

Wenn Sie Sicherungskopien von Einstellungen fiir den Fiery server erstellt haben, kdnnen Sie diese aus Command
WorkStation wiederherstellen.

Die Einstellungen konnen auf einem anderen Fiery server wiederhergestellt werden, sofern er in Modell und Version
mit dem urspriinglichen Server tibereinstimmt. Allerdings werden Einstellungen wie der Servername, die IP-Adresse
und die Netzwerkeinstellungen nicht wiederhergestellt sondern beibehalten. Dadurch wird potenziellen Fehlern
vorgebeugt, die auftreten, wenn beide Fiery servers zeitgleich im Netzwerk vorhanden sind.
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Stellen Sie als Administrator eine Verbindung zum Fiery server her und fiihren Sie einen der folgenden Schritte
aus:

¢ Klicken Sie auf Geratecenter > Allgemein > Werkzeuge > Fiery Ressourcen und Einstellungen.

e Auswihlen Server > Sichern und wiederherstellen.

Klicken Sie im neuen Webbrowserfenster auf Fiery Ressourcen und Einstellungen.
Klicken Sie auf Wiederherstellen.

Klicken Sie im angezeigten Dialogfeld auf Datei auswahlen, suchen Sie den Speicherort der
Konfigurationseinstellungen, die Sie wiederherstellen méchten, und klicken Sie auf Offnen.

Sie miissen eine .fbf-Datei und eine .DAT-Datei auswahlen.
Klicken Sie auf Fortfahren.
Waihlen Sie die Elemente aus, die Sie wiederherstellen mochten, und klicken Sie auf Weiter.

Starten Sie den Fiery server nach Abschluss des Wiederherstellungsvorgangs neu, wenn Sie dazu aufgefordert
werden.
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Anzeigen von Auftragen

Sie konnen den Inhalt von Auftrigen auf einige unterschiedliche Arten anzeigen.

Der Inhalt von gespoolten, unverarbeiteten Auftrégen kann in folgenden Anwendungen angezeigt werden:

Fiery Vorschau — Siehe Fiery Vorschau in Command WorkStation auf Seite 42.

Leseansicht — Verfiigbar im Fenster Fiery Vorschau. Weitere Informationen finden Sie unter Offnen der
Leseansicht auf Seite 49.

Fensterbereich Auftragsvorschau im Fenster Command WorkStation. Siehe Anzeigen von Auftrigen im
Fensterbereich , Auftragsvorschau” auf Seite 43.

Der Inhalt von verarbeiteten Auftrigen kann in folgenden Anwendungen angezeigt werden:

Fensterbereich Auftragsvorschau — Befindet sich im Command WorkStation-Hauptfenster. Weitere
Informationen finden Sie unter Anzeigen von Auftrégen im Fensterbereich , Auftragsvorschau” auf Seite 43.

Fenster Vorschau — Dient der Anzeige verarbeiteter Auftrage. Weitere Informationen finden Sie unter Vorschau
eines Rasterbilds auf Seite 51.

Fiery Image Viewer — Diese Anwendung ist verfiigbar, wenn sie vom Fiery server unterstiitzt wird. Weitere
Informationen finden Sie unter Fiery ImageViewer auf Seite 258.

Fiery Vorschau in Command WorkStation

Im Vorschaufenster von Fiery Vorschau kénnen Sie die Seiten- und Bogeninhalte eines Auftrags ansehen und
Druckoptionen festlegen. Auflerdem konnen Sie in diesem Fenster Aufgaben fiir die Druckvorbereitung eines
Auftrags ausfiihren, beispielsweise ein Auftragsdokument ausschieflen.

Die Fiery Vorschau bietet eine Vorschau eines Auftrags vor dessen Rasterung (,,pre-RIP) und unterstiitzt die
Vorschaudarstellung von Auftragen, die gespoolt, aber noch nicht verarbeitet wurden. Wenn Sie im Besitz einer
giiltigen Lizenz fiir Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster sind, konnen Sie die Funktionen der
kombinierten Workflows im Fenster Fiery Vorschau integrieren und die Ergebnisse der Aktionen, die Sie mit diesen
Komponenten ausfithren, vor dem Drucken anzeigen.

Fiery Impose konvertiert Auftrige in das PDF-Dateiformat und erméglicht die Erstellung von Ausschiefilayouts.

Mit Fiery Compose konnen Sie Kapitel definieren, Leerseiten einfiigen und unterschiedliche Medien fiir einen
Aulftrag festlegen.

Fiery JobMaster unterstiitzt komplexe Aufgaben fiir die Druckvorbereitung eines Auftragsdokuments, z. B. das
Einfligen von Registerseiten, das Scannen zusatzlicher Seiten, die Unterteilung in Kapitel, die
Seitennummerierung und inhaltliche Bearbeitungen in einer spédten Phase der Druckvorbereitung. Fiery
JobMaster bietet verschiedene Optionen.

Hinweis: Weitere Informationen zu Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster finden Sie in der Hilfe
zu Fiery JobMaster — Fiery Impose — Fiery Compose.
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Hinweis: Wenn Sie im Besitz einer giiltigen Lizenz fiir Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster sind,
konnen Sie einen nagelneuen Druckauftrag erstellen, indem Sie das Symbol Neuer Auftrag in der Symbolleiste der
Anwendung Command WorkStation wéhlen. Diese Moglichkeit konnen Sie nutzen, wenn Sie einen Auftrag
vorbereiten wollen, der auf gescannten Seiten basiert oder der ausschliefilich Registerseiten umfassen soll, sowie in
Fillen, in denen Sie Seiten aus mehreren Auftragen in einem neuen Auftrag zusammenfithren wollen.

Der Zugriff auf die Leseansicht erfolgt tiber das Menii Datei im Fenster Fiery Vorschau oder im Fenser Fiery Impose,
Fiery Compose oder Fiery JobMaster. In der Leseansicht werden Auftrage so angezeigt, wie sie nach dem Drucken,
Falzen, Schneiden und Binden aussehen.

Wenn Sie die Option Vorschau fiir einen verarbeiteten Auftrag wéhlen, wird der Auftrag im Rastervorschaumodus
geoffnet. Gedruckte und archivierte Auftrége, fiir die Rasterdaten vorhanden sind, konnen ebenfalls in der Vorschau
dargestellt werden. Archivierte Auftrige mit Rasterdaten miissen auf dem Fiery server archiviert werden.

Wenn Sie das Fiery Graphic Arts Package, Premium Edition, oder das Fiery Productivity Package installiert haben,
konnen Sie die Rasterdaten eines verarbeiteten Auftrags in Fiery ImageViewer anzeigen. In diesem Fall konnen Sie
auch Farbanpassungen vornehmen und Aktionen fiir das Softproofing ausfithren. Auf Fiery ImageViewer konnen Sie
liber eine Taste im Rastervorschaufenster zugreifen.

Wenn Sie einen Auftrag mit Rasterdaten 6ffnen und Einstellungen in Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery
JobMaster angeben mochten, wihlen Sie den Auftrag in Command WorkStation im Auftragscenter aus.

Anzeigen von Auftragen im Fensterbereich ,Auftragsvorschau”

Im Fensterbereich Auftragsvorschau werden spezifische Informationen zu einem ausgewdhlten Auftrag angezeigt.
Wenn der Auftrag verarbeitet wurde, werden Miniaturen fiir alle Bogenseiten in diesem Auftrag angezeigt. Auf
einem Fiery server der Version FS300 Pro oder hoher werden Miniaturansichten fiir gespoolte und verarbeitete
Auftrige angezeigt.

Wenn ein Auftrag verarbeitet wurde, konnen Sie im Auftragscenter Miniaturen des gesamten Inhalts im
Fensterbereich Auftragsvorschau anzeigen. Gespoolte, unverarbeitete Auftrige konnen im Fenster Fiery Vorschau
geoffnet werden. Sie konnen einen verarbeiteten Auftrag im Fiery ImageViewer 6ffnen, wenn der Fiery server das
Fiery Graphic Arts Package, Premium Edition oder das Fiery Productivity Package unterstiitzt.

Starten Sie Command WorkStation und wéhlen Sie einen gespoolten oder verarbeiteten Auftrag in der Liste
Angehalten aus, um ihn im Fensterbereich Auftragsvorschau anzuzeigen. Informationen tiber den Auftrag werden
angezeigt. Einige Kategorien von Informationen konnen bearbeitet werden.

Der Fensterbereich Auftragsvorschau befindet sich auf der rechten Seite des Fensters Command WorkStation. Die
folgende Abbildung zeigt einen verarbeiteten Auftrag. Wenn der Auftrag verarbeitet wird, konnen Sie mithilfe von
Werkzeugen durch das Dokument navigieren.
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Name des Auftrags
Anzahl Seiten im Auftrag
Anzahl zu druckender Kopien

Medieninformationen wie Seitengré8e, Medientyp oder Mediengewicht

Datum der letzten Kalibrierung des Druckers

Ein Symbol zeigt den Status an.

7 Preflight-Informationen
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Ein Symbol zeigt den Status an.

8 Letzte an diesem Auftrag durchgefiihrte Aktion, z. B. Gespoolt, Verarbeitet oder Gedruckt, zusammen mit einem Datums- und
Zeitstempel

9 Der fiir den Auftrag verwendete Workflow

Hinweis: Sie konnen aus den verfiigharen virtuellen Druckern oder Vorgaben wihlen.

Vorschau gespoolter, noch nicht verarbeiteter Auftrage

Sie konnen gespoolte Auftriage im Fenster Fiery Vorschau anzeigen.

1 Markieren Sie einen gespoolten Auftrag in der Auftragsliste Angehalten im Auftragscenter.

Hinweis: Wenn der Auftrag bereits verarbeitet wurde, wird er in der Rastervorschau angezeigt, in der nur wenige
Funktionen zur Verfiigung stehen.

2 Sie konnen das Vorschaufenster von Fiery Vorschau auf verschiedene Arten 6ffnen:
¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wihlen Sie dann die Option Vorschau.
e Wihlen Sie im Ment Aktionen die Option Vorschau.
¢ Klicken Sie auf der Symbolleiste der Anwendung Command WorkStation auf das Symbol Vorschau.

¢ Doppelklicken Sie auf eine beliebige Stelle im Bild, das im Bereich Auftragsvorschau angezeigt wird.

In der folgenden Abbildung wird das Standardfenster Fiery Vorschau gezeigt. Wenn beim Offnen des
Vorschaufensters die Fensterbereiche Seitenansicht und Einstellungen ausgeblendet sind, konnen Sie auf die
Doppelpfeile am linken bzw. rechten Ende der Symbolleiste klicken, um diese Fensterbereiche einzublenden.
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1 Doppelpfeile zum Ein-/Ausblenden  Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Seitenansicht, Bogenansicht und Leseansicht auf

des Fensterbereichs Seitenansicht Seite 46.

2 Mentis Siehe ,Fiery Compose” in der Fiery JobMaster-Fiery Impose-Fiery Compose-Hilfe.

3 Symbole auf der Symbolleiste Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Symbolleiste in Fiery Vorschau auf Seite 50.

4 Miniaturen im Bereich Bogenansicht Siehe ,Offnen und Anzeigen von Auftrdgen in Fiery Compose” in der Fiery JobMaster-Fiery

Impose-Fiery Compose-Hilfe.

5 Doppelpfeile zum Ein-/Ausblenden  Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Fensterbereich Einstellungen auf Seite 48.

des Fensterbereichs Einstellungen

6 Steuerelemente zum Navigieren Siehe ,Offnen und Anzeigen von Auftréigen in Fiery Compose” in der Fiery JobMaster-Fiery

Impose-Fiery Compose-Hilfe.

7 Steuerelemente zum Zoomen Siehe ,Umschalten zwischen der Miniaturenansicht und der Ganzseitenvorschau von Fiery
Compose”und ,Anpassen der Miniaturengré3e” in der Fiery JobMaster-Fiery Impose-Fiery

Compose-Hilfe.

Seitenansicht, Bogenansicht und Leseansicht

Im Vorschaufenster von Fiery Vorschau werden Miniaturansichten des Arbeitsdokuments angezeigt.

Wenn Sie im Besitz einer giiltigen Lizenz fiir Fiery Compose oder Fiery JobMaster sind, konnen Sie in der

Seitenansicht und in der Bogenansicht die folgenden Aufgaben ausfiithren:

o Einfiigen von Seiten aus anderen Dokumenten
o Einfiigen von Leerseiten
o Einfiigen von Registerseiten

o Einfiigen anderer Auftragsdokumente
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Auftrige mischen
Loschen von Seiten
Neuordnen der Seiten
Ersetzen von Seiten

Bearbeiten von Seiteninhalten

Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe zu Fiery JobMaster, Fiery Impose, Fiery Compose.

In der Bogenansicht wird das AusschiefSen (Layout des Inhalts auf den Bogen, wie sie auf dem Drucker gedruckt
werden) des Auftrags angezeigt. Es handelt sich dabei um eine , pre-RIP“-Vorschau der Bogen.

In der Leseansicht wird ein zusitzliches Fenster ge6ffnet, in dem das Dokument so angezeigt wird, wie der Leser es
nach dem Drucken, Falzen, Schneiden und Binden sieht.

In der folgenden Abbildung werden Miniaturen im Fensterbereich Seitenansicht und im Fensterbereich
Bogenansicht angezeigt. Alle Aktionen, die im Fensterbereich Seitenansicht ausgefiihrt werden, werden sofort in die
Bogenansicht iibernommen.
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Siehe ,Offnen und Anzeigen von Auftréigen in Fiery Compose” in der Fiery JobMaster-Fiery
Impose-Fiery Compose-Hilfe.

Siehe Symbolleiste in Fiery Vorschau auf Seite 50.

Siehe ,Offnen und Anzeigen von Auftréigen in Fiery Compose” in der Fiery JobMaster-Fiery
Impose-Fiery Compose-Hilfe.

Siehe Symbolleiste in Fiery Vorschau auf Seite 50.

Siehe ,Offnen und Anzeigen von Auftréigen in Fiery Compose” in der Fiery JobMaster-Fiery
Impose-Fiery Compose-Hilfe.

Siehe ,Umschalten zwischen der Miniaturenansicht und der Ganzseitenvorschau von Fiery
Compose”und ,Anpassen der Miniaturengr63e” in der Fiery JobMaster-Fiery Impose-Fiery
Compose-Hilfe.

Fensterbereich Einstellungen

Im Fensterbereich Einstellungen des Vorschaufensters von Fiery Vorschau konnen Sie AusschiefSeinstellungen
festlegen. Die Anderungen, die Sie vornehmen, werden im Fensterbereich Bogenansicht angezeigt.

Sie konnen Ausschief3einstellungen mit Fiery Impose-Software anpassen. Wenn Sie keine giiltige Lizenz fiir Fiery
Impose besitzen, konnen Sie trotzdem einen gespoolten Auftrag im Fenster Fiery Vorschau ausschieflen und Fiery
Impose im Demomodus verwenden. Im Demomodus kénnen Sie einen Auftrag als .dbp-Datei auf dem Fiery server
speichern, aber Sie konnen einen Auftrag nicht im Adobe PDF-Format speichern. Sie kénnen auch den Druckauftrag
ausfithren, aber nur mit einem Wasserzeichen.
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Hinweis: Wenn der Fensterbereich Einstellungen nicht im Vorschaufenster von Fiery Vorschau angezeigt wird,
klicken Sie auf die Pfeile in der Symbolleiste des Vorschaufensters von Fiery Vorschau. Wenn Sie
AusschiefSeinstellungen festlegen mochten, wihlen Sie Broschiire oder Sammelform im Menii oben im
Fensterbereich Einstellungen.
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1 Miniaturen im Bereich Seitenansicht  Siehe ,Offnen und Anzeigen von Auftréigen” in der Fiery JobMaster-Fiery Impose-Fiery
Compose-Hilfe.

2 Miniaturen im Bereich Bogenansicht Siehe ,Offnen und Anzeigen von Auftréigen” in der Fiery JobMaster-Fiery Impose-Fiery
Compose-Hilfe.

3 Fensterbereich Einstellungen Siehe ,Fiery Impose” in der Fiery JobMaster-Fiery Impose-Fiery Compose-Hilfe.

Offnen der Leseansicht

In der Leseansicht sind die Seiten so angeordnet und gelayoutet, wie sie spiter gelesen werden sollen.

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen unverarbeiteten Auftrag in der Auftragsliste Angehalten in der
Command WorkStation und wéhlen Sie Vorschau aus.

Sie konnen Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster wihlen, wenn Sie im Besitz einer giiltigen Lizenz
fiir eine dieser Anwendungen sind.

2 Wenden Sie die Einstellungen auf den Auftrag im Fenster an und speichern Sie.

3 Kilicken Sie in der unteren Symbolleiste auf das Symbol Leseansicht.
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Hinweis: Leseansicht kann auch iiber das Datei-Menii im Fenster Fiery Vorschau zugegriffen werden.

¢ Mit den Pfeilsymbolen auf der Leiste am unteren Bildschirmrand kénnen Sie im angezeigten Dokument
blattern. Ganz rechts auf dieser Leiste befinden sich die Steuerelemente zum VergrofSern und Verkleinern der
Darstellung.

¢ Mithilfe des Symbols Seite anpassen wird das Bild an das Fenster angepasst.
¢ Klicken Sie auf Medieninformationen, um Informationen tiber das Dokument anzuzeigen.

¢ Drehen Sie das Dokument, indem Sie die Alt-Taste und die linke Maustaste gedriickt halten. Durch Drehen des
Mausrads kénnen Sie die Darstellung vergréfiern und verkleinern.

O Leseansicht ] x

1 Medieninformation (iber die angezeigten Seiten
2 Seiten des angezeigten Dokuments
3 Steuerelemente zum Navigieren

4 Steuerelemente zum Zoomen

Symbolleiste in Fiery Vorschau

Die Standardsymbolleiste in Fiery Vorschau enthélt die folgenden Steuerelemente:
e Wahlen Sie einen Bogen oder eine Seite im Fenster Fiery Vorschau.

e Vorschau im Fenster bewegen

e Male der Seitenelemente anzeigen

e Einzoomen
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e Auszoomen

e Bogeninhalt ein- und ausblenden wechselt zwischen der Miniaturenansicht und der Strukturansicht. Die
Strukturansicht veranschaulicht die Paginierung der Datensétze.

e Subset erstellen
e Subset entfernen

e Z-Falzen

Vorschau eines Rasterbilds

Wihrend der Verarbeitung eines Auftrags konnen Sie im Bereich Auftragsvorschau im Auftragscenter oder im
Fenster Vorschau Miniaturansichten als Rasterbilder anzeigen.

Das Fenster Vorschau fiir einen verarbeiteten Auftrag wird in Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster
nicht geoffnet. Sie konnen Fiery ImageViewer 6ffnen, wenn das Fiery Graphic Arts Package, Premium Edition oder
das Fiery Productivity Package auf dem Fiery server unterstiitzt wird.

Wenn Sie eine Rastervorschau eines verarbeiteten Auftrags 6ffnen mochten, wihlen Sie den Auftrag in der Liste
Angehalten und fiithren Sie eine der folgenden Aktionen aus:

e Wihlen Sie Vorschau im Menii Aktionen.
¢ Klicken Sie auf der Symbolleiste auf Vorschau.

Oder:

o Klicken Sie mit der rechten Maustaste (Windows) bzw. mit einem Control-Klick (Mac OS) auf einen Auftrag in
der Liste Angehalten und wihlen Sie Vorschau.

o Doppelklicken Sie auf ein Bild im Fenster Auftragsvorschau.

Die folgende Abbildung zeigt die Rastervorschau fiir einen Auftrag.
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o Speichern — Klicken Sie hier, um die am Auftrag vorgenommenen Anderungen zu speichern oder um eine neue

Datei zu speichern.
¢ Duplizieren — Klicken Sie hier, um eine oder mehrere ausgewihlte Seiten zu duplizieren.

e Loschen — Klicken Sie hier, um eine oder mehrere ausgewdhlte Seiten zu loschen.

e ImageViewer — Klicken Sie hier, um den Auftrag im Fenster Fiery ImageViewer zu 6ffnen, wenn der Fiery server

das Softwarepaket Fiery Graphic Arts Package, Premium Edition, oder Fiery Productivity Package unterstiitzt.
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Mischen von Seiten in der Vorschau

In der Vorschau konnen Sie mehrere Fenster fiir verschiedenen Auftragsdokumente 6ffnen. Die Auftrage miissen
sich allerdings auf demselben Fiery server befinden. Sie konnen jedes in einem der Vorschaufenster angezeigten
Dokumente fiir sich bearbeiten und Sie konnen Seiten eines Dokuments durch Ziehen mit der Maus aus einem
ersten Vorschaufenster in das Dokument in einem zweiten Vorschaufenster iibernehmen.

Wenn Sie eine Seite durch Ziehen mit der Maus aus einem Vorschaufenster in ein anderes bewegen, wird das als
Quelle fungierende Fenster (aus dem Sie die Seite bewegen) in den Modus ,,Nur Lesen” (Read-Only) gebracht. Das
Dokument im als Ziel fungierenden Vorschaufenster kann im Gegensatz dazu weiterhin bearbeitet werden. Das
Dokument im Quellfenster wird erst wieder fiir die Bearbeitung freigegeben, nachdem Sie das Dokument im
Zielfenster mit den neu hinzugekommenen Seiten gespeichert haben.

Hinweis: Wenn Sie mehrere Vorschaufenster fiir verschiedene Jobs getffnet haben, konnen Sie andere Jobs nur
bearbeiten, wenn Sie den zuletzt bearbeiteten Job speichern.

Rastervorschau von VDP-Auftragen

Sie konnen einen verarbeiteten VDP-Auftrag (variabler Datendruck) im Fenster Vorschau anzeigen. In der Vorschau
werden alle AusschiefSeinstellungen umgesetzt und dargestellt, die auf das Auftragsdokument angewendet wurden.
Der Inhalt des Auftragsdokuments wird in seiner tatséchlichen Groéfie und organisiert nach Datensétzen oder nach
fertig gestellten Sets angezeigt.

In der VDP-Rastervorschau haben Sie folgende Moglichkeiten:

o Sie konnen im Auftragsdokument nach Datensétzen oder nach fertiggestellten Sets sowie nach Seiten oder
Bogenoberfldchen navigieren. Die Navigationsparameter dndern sich dynamisch abhéngig davon, ob das
Auftragsdokument bereits ausgeschossen wurde oder nicht.

e Andern Sie die Grofe der Miniaturen.
o Sie konnen Datensétze und Miniaturen einblenden und ausblenden.
o Offnen Sie den Auftrag in Fiery ImageViewer, wenn diese Funktion durch den Fiery server unterstiitzt wird.

Hinweis: Fiir die im Fenster Vorschau angezeigten VDP-Auftréige sind die Optionen Speichern, Duplizieren und
Loschen nicht verfiigbar.

Vorschau eines VDP-Auftrags vor dem Ausschie3en

Wenn Sie ein verarbeitetes VDP-Auftragsdokument vor dem Ausschieflen im Fenster Vorschau anzeigen, konnen
Sie in Datensétzen und Seiten navigieren. Sie kénnen das Dokument auch in Fiery ImageViewer 6ffnen, sofern der
verwendete Fiery server dieses Softwareprodukt unterstiitzt.

Hinweis: Fiir im Fenster Vorschau angezeigte VDP-Auftragsdokumente sind die Optionen Speichern, Duplizieren
und Léschen nicht verfiigbar.
Vorschau eines VDP-Auftrags nach dem Ausschief3en

Wenn ein verarbeitetes VDP-Auftragsdokument nach dem Ausschieflen im Fenster Vorschau angezeigt wird,
konnen Sie in fertiggestellten Sets und Bogenoberflichen navigieren.
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Wenn Sie ein verarbeitetes VDP-Auftragsdokument ausschiefSen mochten, miissen Sie das Dokument ausschiefien,
es im Format ,,.dbp“ speichern, es verarbeiten und es schliefllich im Fenster Vorschau 6ffnen. Sie konnen das
Dokument auch in Fiery ImageViewer 6ffnen, sofern der verwendete Fiery server dieses Softwareprodukt
unterstiitzt.

Hinweis: Fiir im Fenster Vorschau angezeigte VDP-Auftragsdokumente sind die Optionen Speichern, Duplizieren
und Léschen nicht verfiigbar.

Anzeigen von VDP-Sammelformauftragen

Wenn ein VDP-Auftragsdokument als Sammelform ausgeschossen wird (Schneiden & Stapeln oder Duplo) und die
StapelgroéBe auf Alle festgelegt ist, umfasst der Auftrag ein fertig gestelltes Set. In diesem Fall ist nur Navigation auf
Basis der Bogenseiten moglich. Wenn die Stapelgrofe grofier als 1 ist, ist wie bei jedem ausgeschossenen VDP-
Aulftrag die Navigation auf der Basis der fertig gestellten Sets und auf der Basis der Bogenseiten méglich.
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Drucken

Importieren von Druckauftragen

Sie kénnen Dateien drucken, indem Sie sie direkt in eine der Auftragslisten auf dem Fiery server importieren. Sie
konnen auflerdem Auftrige zum Drucken importieren, die auf einem externen Speichermedium archiviert wurden
(d. h. nicht auf der Festplatte im Fiery server).

Importieren von Auftrdagen in die Warteschlange ,Drucken”

Sie konnen Dateien drucken, indem Sie sie direkt in den Fiery server importieren. Sie kdnnen in einem Arbeitsgang
mehrere Auftragsdokumente importieren; das Format der Dokumentdateien wird beibehalten.

Sie konnen mehrere Auftrage gleichzeitig importieren. Das Importieren eines Auftrags in eine Auftragsliste
(Warteschlange) ist mit dem Drucken des Auftragsdokuments aus einem Anwendungsprogramm mithilfe des
Druckertreibers vergleichbar; Auftragsdokumente, die mit dem Befehl ,Drucken” transferiert werden, werden
allerdings automatisch in das Format PostScript konvertiert. Im Gegensatz dazu wird beim Importieren das
Dateiformat beibehalten. Sie konnen Dateien importieren, indem Sie sie per Drag-and-Drop in einen der folgenden
Zielbereiche transferieren:

e Verbundene Fiery servers in der Serverliste
e Warteschlange ,Drucken” oder ,Verarbeiten®

e Warteschlange ,Angehalten”

Um jedoch die optimale Kontrolle iiber den Import von Dateien zu behalten, verwenden Sie das Symbol fiir
Importieren auf der Symbolleiste Auftragscenter oder die Option Auftrag importieren im Menii Datei. Darauthin
wird sofort das Dialogfeld ,Durchsuchen” Ihres Computers geoffnet. Nach dem Auswihlen der Dateien werden
diese im Dialogfeld Dateien importieren angezeigt. In diesem Dialogfeld konnen Sie bereits im Zuge des
Importvorgangs den Dateien einen Workflow zuordnen (durch Auswahl einer Servervorgabe oder eines virtuellen
Druckers). Beim Importieren per Drag-and-Drop ist diese Moglichkeit im Allgemeinen nicht gegeben (die einzige
Ausnahme von dieser Regel bildet die Liste Server).

1 Ziehen Sie die gewiinschten Dateien oder Ordner per Drag-and-Drop vom Computer in die Warteschlange
Drucken oder Verarbeiten oder in die Auftragsliste "Drucken” oder "Verarbeiten"die Liste Angehalten.

Unterstiitzte Dateitypen sind PS, PRN (wenn sie mit einem PostScript- oder PCL-Druckertreiber erstellt
wurden), PDF, EPS, TIFF, PCL (wenn sie mit einem PCL-Treiber erstellt wurden), PDF/VT, PPML, ZIP und VPS.

Hinweis: Die PCL-, PPML-, ZIP- und VPS-Dateitypen werden méglicherweise nicht fiir alle Fiery servers
unterstiitzt.

Beim Ziehen von Dateien oder Ordnern an diese Speicherorte wird das Dialogfeld Dateien importieren nicht
angezeigt. Bei diesem Vorgang wird der gesamte Inhalt von Ordnern importiert.
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2 Ziehen Sie Dateien per Drag-and-Drop auf einen verbundenen Fiery server aus der Liste Server in die
Warteschlange Drucken bzw. Verarbeiten oder in die Liste Angehalten.
Das Dialogfeld Dateien importieren wird gedffnet. Siehe Schritt 5.

3 Um Dateien direkt von Ihrem Computer zu importieren, gehen Sie wie folgt vor:

¢ Klicken Sie auf Datei > Auftrag importieren.

¢ Klicken Sie im Auftragscenter auf der Symbolleiste auf das Symbol Importieren.

4 Waihlen Sie im Dialogfeld ,Durchsuchen” Ihres Computers die hochzuladenden Dateien aus.
Das Dialogfeld Dateien importieren wird gedffnet.

5 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Waihlen Sie Standardeinstellungen anwenden, um Dateien mit Attributen zu importieren, die in den Dateien
definiert sind. Wenn eine Einstellung nicht definiert ist, wird die Standardeinstellung auf dem Fiery server
verwendet.

¢ Wiébhlen Sie Servervorgabe verwenden und treffen Sie dann in einer Liste mit Werkstandardvorgaben oder
Servervorgaben, die momentan auf dem Fiery server veroffentlicht sind, eine Auswahl.

e Waihlen Sie Virtuellen Drucker verwenden und treffen Sie dann in einer Liste mit virtuellen Druckern, die
momentan auf dem Fiery server veréffentlicht sind, eine Auswahl.

Die oben angefiihrten Optionen Servervorgabe verwenden und Virtuellen Drucker verwenden werden nur dann
angezeigt, wenn auf dem Fiery server Servervorgaben oder virtuelle Drucker eingerichtet wurden.

6 Waihlen Sie die gewlinschte Auftragsaktion. Beispiel:
¢ Verarbeiten und halten (Standard)
¢ Drucken
¢ Drucken und halten
¢ Drucken und I6schen

Basierend auf den Funktionen des Fiery server konnen weitere Auswahlmaoglichkeiten angezeigt werden. Sofern
Ihr Fiery server diese Funktion unterstiitzt, konnen Sie auch das sequenzielle Drucken angeben, um die
Druckreihenfolge fiir Druckldufe mit mehreren Auftrigen beizubehalten.

Hinweis: Die zuletzt ausgewdhlte Aktion wird angezeigt.

Importieren von Auftrdagen aus externen Fiery server-Archiven und der Festplatte

Importieren Sie Auftrage, die an externen Speicherorten archiviert wurden, einschliefSlich der Fiery server-
Festplatte.
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« Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Um Auftrige manuell zu importieren, klicken Sie auf Datei > Archivierten Auftrag importieren. Navigieren Sie
zu dem Verzeichnis und wihlen Sie den Ordner aus, der den archivierten Auftrag enthélt. Wahlen Sie den
Auftrag aus und klicken Sie auf OK.

Wenn der gewiinschte Ordner nicht in der Liste angezeigt wird, klicken Sie auf Verwalten, um zum
Verzeichnis zu navigieren und den Ordner hinzuzufiigen, und klicken Sie auf OK.

Der importierte Auftrag wird in der Warteschlage ,,Angehalten” oder ,Gedruckt” angezeigt.

¢ Klicken Sie auf Ihrem Desktop auf eine Datei und ziehen Sie sie bei gedriickter Maustaste (Drag & Drop) in
Command WorkStation in den Bereich der gewiinschten Warteschlange.

Festlegen von Druckoptionseinstellungen

Mit den Druckoptionen, auf die Sie im Fenster Auftragseigenschaften zugreifen, konnen Sie fiir jeden Auftrag
spezifische Informationen angeben, z. B. ob die Ausgabe ein- oder beidseitig erfolgen soll und ob die gedruckten
Seiten geheftet werden sollen.

Nachdem ein Druckauftrag auf dem Fiery server angekommen ist, kann ein Operator diese Druckoptionen im
Fenster Auftragseigenschaften von Command WorkStation anzeigen oder dndern. Ein Operator kann u. a. folgende
Aktionen ausfiihren:

e Anzeigen der Druckoptionseinstellungen (einschliefSlich der Anweisungen an den Operator)
o Uberschreiben von Druckoptionseinstellungen

e Drucken einer Liste der aktuellen Auftragseigenschaften auf einem lokalen Drucker

Anzeigen der Eigenschaften eines Auftrags

Sie konnen die Druckoptionen fiir einen ausgewihlten Auftrag in der Warteschlange ,Angehalten®, ,Gedruckt” oder
»~Archiviert” anzeigen.

Wenn Sie als Operator angemeldet sind und in der Command WorkStation keine Verédnderungen an den
Einstellungen und Druckoptionen eines Auftrags vorgenommen haben, so entsprechen die im Fenster
Auftragseigenschaften angezeigten Einstellungen den Einstellungen, die der Anwender beim Senden des Auftrags im
PostScript-Druckertreiber festgelegt hat, bzw. den Standardeinstellungen, die fiir den PostScript-Druckertreiber
konfiguriert wurden.

Fur Auftréage, die in die Command WorkStation importiert wurden, werden entweder die Einstellungen im Jobticket
des Auftrags (nur bei PostScript-Auftragen) oder die Standard definierten Auftragseinstellungen fiir den Fiery server
angezeigt (bei PDF-Dateien und Auftragen, die ohne Jobticket importiert werden).

Fiir Auftrége, die gerade ausgefiihrt werden, konnen Sie eine schreibgeschiitzte Version der Auftragseigenschaften
anzeigen. Dies schlief3t Auftrage ein, die verarbeitet werden, auf Verarbeitung warten, gedruckt werden oder auf
Drucken warten. Auf diese Weise konnen Sie die Eigenschaften aktiver Auftriage tiberpriifen, ohne den Auftrag
abbrechen zu miissen.
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Anzeigen oder Andern von Auftragseigenschaften

Sie konnen die Druckoptionseinstellungen oder Auftragseigenschaften eines Auftrags anzeigen und édndern.

Hinweis: Sie konnen die integrierte Bearbeitung im Bereich Auftragsiibersicht als eine weitere Moglichkeit zum
Uberschreiben der Auftragseigenschaften verwenden.

1 Doppelklicken Sie in der Warteschlange ,,Angehalten oder ,Gedruckt” auf einen Auftrag oder markieren Sie den
Aulftrag in der Liste und fiihren Sie danach einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wihlen Sie Eigenschaften.
¢ Klicken Sie auf das Symbol Eigenschaften.

¢ Klicken Sie auf Aktionen > Eigenschaften.

Halten Sie, wenn Sie mehrere Auftrige auf demselben Fiery server markieren wollen, beim Klicken die
Umschalttaste oder die Taste Strg (Windows) bzw. die Taste Befehl (Mac OS X) gedriickt und klicken Sie auf
Eigenschaften. Wenn mehrere Auftrige geoffnet wurden, werden alle im Fenster Auftragseigenschaften
festgelegten Einstellungen standardmif3ig auf alle Auftrige angewendet. Im Bereich Zusammenfassung im
Fenster ,Auftragseigenschaften” konnen Sie die Eigenschaften der verschiedenen Auftrage im direkten Vergleich
tiberpriifen.

2 Klicken Sie auf die einzelnen Symbole, um die Druckoptionen fiir die Gruppe der Auftragseigenschaften
anzuzeigen.

Bei einigen Optionen hat das Andern der Einstellung zur Folge, dass der Auftrag neu verarbeitet werden muss.

3 Nehmen Sie die gewiinschten Anderungen vor, wenn Sie vorhandene Einstellungen iiberschreiben wollen.
Klicken Sie danach auf OK, damit die von Thnen geénderten Einstellungen gespeichert werden. Klicken Sie auf
Drucken, um die geénderten Einstellungen zu speichern und den bzw. die Auftrige unter Verwendung dieser
gednderten Einstellungen zu drucken.

Wenn Sie auf Drucken klicken, wird das Fenster Auftragseigenschaften geschlossen und die Druckausgabe des
oder der Auftrige unter Verwendung der aktuellen Einstellungen gestartet.

Auf Auftrige mit dem Status ,,Verarbeitet und angehalten” konnen bestimmte Einstellungen nicht sofort
angewendet werden, da fiir das Anwenden der Einstellungen eine erneute Verarbeitung des Auftrags notwendig
ist.

Anzeigen der aktuellen Eigenschaften eines Auftrags in der Zusammenfassung
Im Fenster Auftragseigenschaften haben Sie die Moglichkeit, eine Zusammenfassung der aktuellen
Druckoptionseinstellungen eines Auftrags zu drucken.

1 Klicken Sie im Fenster Auftragseigenschaften auf das Symbol Zusammenfassung.

2 Klicken Sie auf Zusammenfassung drucken, wenn Sie eine Liste mit den vorhandenen Eigenschaften des Auftrags
drucken mochten.

Hinweis: Einige Druckoptionen, die im Druckertreiber zur Verfiigung stehen, werden im Fenster
Auftragseigenschaften nicht angezeigt. Informationen zu den spezifischen Druckoptionen und Einstellungen und
deren Festlegung finden Sie in der Dokumentation zu Ihrem Fiery server.
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Auftragsaktionen im Fenster Auftragseigenschaften

Sie konnen allgemeine Auftragsaktionen wie ,Drucken und , Verarbeiten und halten“ im Fenster
Auftragseigenschaften ausfithren. Die standardméflige Auftragsaktion ist ,Drucken®.

Drucken

Drucken und halten

Drucken und loschen

Halten

Verarbeiten und halten

Proof-Ausgabe

Druckoptionskategorien

Fiihrt dazu, dass der Fiery server den Auftrag in die Warteschlange
verschiebt und anschlieflend druckt. Wenn der Auftrag bereits verarbeitet
wurde, stellt der Fiery server den Auftrag in die Warteschlange zum
Drucken.

Fiihrt dazu, dass der Fiery server den Auftrag in die Warteschlange
verschiebt, um ihn zu verarbeiten, zu drucken und anschlieflend im
verarbeiteten Zustand wieder in die Warteschlange ,Angehalten” zu
verschieben.

Fiihrt dazu, dass der Fiery server den Auftrag in die Warteschlange
verschiebt, um ihn zu verarbeiten, zu drucken und anschliefend zu l6schen.
Mit dieser Auftragsaktion konnen Sie verhindern, dass der Auftrag in der
Aulftragsliste ,Gedruckt” verbleibt, was bei Auftragen mit vertraulichen
Inhalten in der Regel erforderlich ist.

Der Auftrag wird auf dem Fiery server gespoolt, bis der Operator eine
weitere Aktion ausfiihrt. Auftrage konnen in vorverarbeitetem und in
vollstédndig verarbeitetem Zustand angehalten werden.

Fiihrt dazu, dass der Fiery server den Auftrag in die Warteschlange zum
Verarbeiten verschiebt, um ihn zu verarbeiten und anschlieflend wieder in
die Warteschlange ,,Angehalten” zu transferieren. Sie konnen diese
Auftragsaktion verwenden, um beliebige Auftrége vor dem Drucken in der
Vorschau anzuzeigen.

Ermoglicht Ihnen das Drucken einer Einzelkopie eines Auftrags zum
Uberpriifen der Druckausgabe. Nachdem der Druck des Auftrags
fertiggestellt wurde, wird er wieder auf den urspriinglich fiir den Auftrag
festgelegten Wert gesetzt. Fiir die spatere Druckausgabe des eigentlichen
Auftrags werden die fiir die Proof-Ausgabe generierten Rasterdaten
verwendet. Die Proof-Ausgabe ist im Kontextmend, im Fenster
Auftragseigenschaften und in Fiery Hot Folders verfiigbar.

Die Druckoptionen sind im Fenster ,Auftragseigenschaften” entsprechend den Kategorien, denen sie angehoren, auf

verschiedenen Seiten gruppiert.

Schnellzugriff

Hier finden Sie héufig verwendete Druckoptionen, die anderen
Optionskategorien angehoren. Dieser Bereich ist individuell anpassbar, d. h.,
Sie konnen beliebige Druckoptionen zu diesem Bereich hinzufiigen oder aus
ihm entfernen. Durch das Zusammenfiihren der fiir Sie wichtigen
Druckoptionen im Bereich Schnellzugriff konnen Sie Ihre Arbeit effektiver
gestalten, da Sie nicht verschiedene Seiten im Fenster



Auftragsinformationen

Medium

Layout

Farbe

Bild

Finishing

VDP (Variabler Datendruck)

Stempelung

Zusammenfassung
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»~Auftragseigenschaften” 6ffnen miissen, um auf die betreffenden
Druckoptionen zuzugreifen.

Hier finden Sie Druckoptionen, die fiir Authentifizierungszwecke benotigt
werden. Hier werden ggf. auch Druckoptionen fiir Auftragsdokumente mit
vertraulichem Inhalt und fiir die Druckausgabeplanung angezeigt.

Diese Druckoptionskategorie umfasst Papier-/Medienattribute und
Optionen zur Angabe des Papierfachs (Behilters/Magazins).

Definiert das Ausschief3en des Druckauftrags und den Broschiirenprozess
fir das Medium/den Bogen, enthilt jedoch keine Positionierungsoptionen
fur die Finishing-Kompensation (z. B. Papierfachausrichtung).

Farbeinstellungen und weitere Funktionen (wenn optionale Farbfunktionen
aktiviert sind). Fiir einen Schwarzweifddrucker wird diese Kategorie nicht
angezeigt.

Alle Einstellungen fiir die Bildqualitdt, die vom verbundenen Fiery server
und vom Drucker unterstiitzt werden.

Diese Kategorie umfasst nur Druckoptionen, die auf das Zubehor des
Druckers fiir das Finishing Bezug nehmen bzw. fiir den Versatz des
Druckbilds zur Kompensation von Weiterverarbeitungsoptionen relevant
sind.

Hier finden Sie Druckoptionen fiir Auftréige mit variablen Inhalten (z. B.
FreeForm-Optionen und erweiterte VDP-Einstellungen).

Mit diesen Druckoptionen kénnen Sie gedruckte Seiten mit zusétzlichen
Kennzeichnungen versehen (z. B. mit einem Wasserzeichen oder einem
Kopierschutz). Fiir Wasserzeichen konnen u. a. die genaue Position und die
gewiinschte Art definiert werden.

Hinweis: Das Register Stempelung wird moglicherweise nicht von allen

Fiery servers unterstiitzt.

Hier finden Sie eine Zusammenfassung der aktuellen Auftragseigenschaften
eines Auftrags.

Festlegen von Standardeinstellungen fiir alle Auftragseigenschaften

Mit der Funktion "Standardeinstellungen festlegen" konnen Sie den Fiery server anpassen, indem Sie die
Standardeinstellungen fiir die Auftragseigenschaften dndern. Nachdem der Fiery server mithilfe der Funktion
»Standardeinstellungen festlegen” konfiguriert wurde, bestimmt er bei jeder Erstellung vonFiery Hot Folders,
virtuellen Druckern und Servervorgaben die Voreinstellungen. Die festgelegten Standardeinstellungen werden auf
die Auftrage angewendet, die bei aktivierter bidirektionaler Kommunikation vom Fiery Driver iibergeben werden.

Aulftrage, die auf den Fiery server importiert werden, wahrend im Dialogfeld Dateien importieren die Option
Standardeinstellungen anwenden aktiviert ist, oder Auftrige, die in das Auftragscenter verschoben werden,
iibernehmen ebenfalls die aktuellen Standardeinstellungen gemaf$ Konfiguration mit der Funktion
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»Standardeinstellungen festlegen...“. Sobald sich die Auftréige in den Fiery server-Warteschlangen befinden, kénnen
die Auftragseigenschaften tiberschrieben werden.

Hinweis: Wenn die bidirektionale Kommunikation deaktiviert ist, werden Auftridge mit Einstellungen des
Anwenders mit Einstellungen verarbeitet, die vom Fiery Driver an den Fiery server gesendet wurden. Alle anderen
Einstellungen (ohne Bearbeitung durch den Anwender) erben die werkseitigen Standardeinstellungen (auch als
Druckerstandardeinstellungen bezeichnet).

Sie konnen Standardeinstellungen fiir alle Auftragseigenschaften anzeigen oder bearbeiten. Um die
Standardauftragseinstellungen zu dndern (einschliefllich Farbeinstellungen), wihlen Sie Standardeinstellungen
festlegen... aus. Der Zugriff auf die Funktion ,Standardeinstellungen festlegen...” ist in den folgenden Bereichen
moglich:

o Geratecenter > Virtuelle Drucker
e Gerdtecenter > Auftragsvorgaben
e Geratecenter > Farbmanagement

e Server > Standardeinstellungen festlegen

Die Funktion "Standardeinstellungen festlegen" 6ffnet das Fenster Standardeinstellungen, in dem Sie die
gewiinschten Standardeinstellungen fiir den Fiery server auswéhlen konnen. Diese Einstellungen gelten fiir die
Warteschlangen ,Drucken” und ,Halten“ und sind die Standardeinstellungen fiir zukiinftige Servervorgaben oder
virtuelle Drucker.

1 Klicken Sie auf das Symbol ,Mehr* (drei Punkte) neben dem Namen des Fiery server, wiahlen Sie dann
Standardeinstellungen festlegen oder wihlen Sie Server > festgelegte Standardeinstellungen.

2 Legen Sie im Fenster Standardeinstellungen Optionen einzeln fest und sperren Sie die Option oder behalten Sie
den entsperrten Zustand bei.

Zudem konnen Sie die Einstellungen Alle sperren oder Alle entsperren wihlen.

Gesperrte Elemente werden im Fiery Driver fiir Windows nur dann ausgegraut (als nicht verfiighar) angezeigt,
wenn die bidirektionale Kommunikation aktiviert ist. Diese Einstellungen konnen beim Drucken nicht
tiberschrieben werden. Wenn das Drucken vom Fiery Driver mit bidirektionaler Kommunikation deaktiviert ist
oder wenn Sie tiber den Fiery Driver fiir Mac OS drucken, werden die gesperrten Einstellung nicht ausgegraut
angezeigt. Die gesperrten Einstellungen werden jedoch angewendet, und die Standardeinstellungen auf dem Fiery
server werden {iberschrieben.

Hinweis: Um Auftragseigenschaften auf die Einstellungen vor der Anderung zuriickzusetzen, klicken Sie auf
Zuriicksetzen.

3 Klicken Sie auf OK.

Hinweis: Um die Standardeinstellungen einschlief3lich der unter ,Standardeinstellungen festlegen...“
aufgelisteten Farbstandardeinstellungen zu sichern, wihlen Sie unter ,Fiery Systemwiederherstellung” die Option
Virtuelle Drucker. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Sichern der Einstellungen fiir den Fiery server in der
Anwendung Command WorkStation (FS350 und hoher) auf Seite 38.

Fiery Impose-Schablonen im Fenster ,Auftragseigenschaften”

Fiery Impose stellt zahlreiche vordefinierte Ausschief$schablonen zur Verfiigung, auf die Sie im Bereich Layout des
Fensters Auftragseigenschaften zugreifen konnen. Wenn Sie im Besitz einer giiltigen Lizenz fiir Fiery Impose sind,
konnen Sie diese Schablonen bearbeiten und als eigene Schablonen speichern.
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Mit der Auswahl einer Schablone werden alle relevanten Auftragseigenschaften festgelegt. Dadurch wird die
korrekte Ausgabe sichergestellt, und Konflikte infolge widerspriichlicher Druckeinstellungen werden vermieden. Sie
koénnen auch tiber Fiery Hot Folders auf diese Ausschiefischablonen zugreifen und sie auflerdem zu Servervorgaben
und virtuellen Druckern hinzufiigen. Fiir die Standard-Ausschieflschablonen wird die Einstellung Auf Basis des
Maskenrahmens verwendet. Eigene Ausschief8schablonen unterstiitzen die Endgréfien-Workflows Wahlbar und Auf
Basis des Endformatrahmens, bei denen automatisch das Format des Acrobat PDF-Endformatrahmens verwendet
wird. Auf Basis des Endformatrahmens ist nur fiir Sammelformauftrage verfiigbar. Weitere Informationen finden Sie
in der Fiery JobMaster-Fiery Impose-Fiery Compose-Hilfe.

Hinweis: Fiir die eigenen Schablonen Frei Wahlbar und Auf Basis des Endformatrahmens sind PDF-Quelldateien
erforderlich. PostScript-Dateien werden nicht unterstiitzt.

Zugreifen auf Fiery Impose liber das Fenster ,,Auftragseigenschaften”

Wenn Sie im Fenster Fiery Impose der Auftragseigenschaften einen Auftrag 6ffnen, wird dieser im Bereich
Bogenansicht als Strukturansicht dargestellt. Die Einstellungen fiir Fiery Compose und die Optionen fiir die Wahl
des grundlegenden Workflows im Fensterbereich Einstellungen sind nicht verfiigbar.

1 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:
¢ Klicken Sie in der Liste Angehalten auf einen gespoolten/angehaltenen Auftrag.

¢ Klicken Sie bei einem Hot Folder in der Fiery Hot Folders-Konsole auf den Hot Folder.

2 Waibhlen Sie Aktionen > Eigenschaften.
3 Klicken Sie auf das Register Layout und klicken Sie dann auf Impose.

4 Klicken Sie auf Impose Schablone bearbeiten.

Wenn Sie die Impose Schablone bearbeiten mdchten, um eine eigene Schablone zu erstellen, muss Fiery server
Fiery Impose unterstiitzen, und Sie miissen die entsprechende Lizenz besitzen.

Ausschief3schablonen

Fiery Impose stellt vordefinierte Schablonen bereit. Sie kdnnen zusitzlich eigene Schablonen erstellen.

Fiir die generellen Workflows Normal, Broschiire und Sammelform werden die folgenden vordefinierten Schablonen
unterstitzt:

¢ Normal — Standardschablone und 1-fach, randlos.
e Broschiire — 2-fach, Klebebindung, 2-fach, Riickenheftung und 4-fach, Kopf-an-Kopf.
¢ Sammelform — 3-fach, Wickelfalz, 4-fach, Altarfalz und 4-fach, Zickzackfalz.

Hinweis: Bei den standardmiflig bereitgestellten vordefinierten Ausschieflschablonen wird fiir die Endgrofie die
Einstellung Auf Basis des Maskenrahmens verwendet.

Hinweis: In den Schablonen Normal, Broschiireund Sammelform werden Werkschablonen am oberen Rand, gefolgt
von benutzerdefiniert Schablonen, angezeigt. Sowohl Werkschablonen als auch benutzerdefinierte Schablonen
werden in alphanumerischen aufsteigend sortiert.

Sie konnen eine eigene Schablone erstellen, indem Sie die Einstellungen einer vordefinierten Schablone fiir Ihre
Zwecke anpassen. Klicken Sie auf eine Schablone, nehmen Sie die gewiinschten Anderungen vor und speichern Sie
die geéinderte Schablone unter einem neuen Namen. (Fiir benutzerdefinierte Vorlagen sind moglicherweise nicht alle
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Einstellungen verfiigbar.) Die neuen Einstellungen werden sofort angewendet. Der Fiery server muss Fiery Impose
unterstiitzen und Sie miissen eine entsprechende Lizenz haben.

Hinweis: Eigene Schablonen mit japanischen Schriftzeichen konnen nur in Fiery Impose verwendet werden.

Im Dialogfeld Voreinstellungen kénnen Sie den Pfad zu dem Ordner bzw. Verzeichnis festlegen, in dem Ihre eigenen
Schablonen standardméflig gespeichert werden sollen.

Sie konnen die Ausschiefischablonen auch direkt iiber einen von Fiery Hot Folders tiberwachten Ordner bearbeiten,
wenn Sie im Besitz einer giiltigen Lizenz fiir Fiery Impose sind. Eigene Ausschiefischablonen unterstiitzen nun die
Endgroflen-Workflows Frei Wahlbar und Auf Basis des Endformatrahmens. Frei Wahlbar verwendet den im
Quelldokument definierten PDF-Endformatrahmen als Endgrofie. Der Anwender kann den Standardwert
tiberschreiben, um die Beschnittgrofie festzulegen. Die Option Auf Basis des Endformatrahmens ist nur fiir das
Ausschieflen von Sammelformen verfiigbar. Bei dem Workflow Auf Basis des Endformatrahmens handelt es sich um
einen automatisierten Workflow, bei dem das Layout fiir unterschiedliche Elemente kleinerer Grofie (beispielsweise
Visitenkarten, Postkarten oder Konzerttickets) auf einem grofieren Bogen (z. B. 11 x 17) dynamisch erstellt wird.

Hinweis: Fiir die Endgrofien-Workflows Frei Wahlbar und Auf Basis des Endformatrahmens sind PDF-Quelldateien
erforderlich. PostScript-Dateien werden nicht unterstiitzt.

Fiir weitere Informationen iiber Ausschief3schablonen finden Sie in Fiery JobMaster-Fiery Impose-Fiery Compose-
Hilfe.

Vorgaben fiir Druckeinstellungen

Eine Vorgabe ist eine Sammlung von Druckeinstellungen im Fenster Auftragseigenschaften, auf die Sie zu einem
spéteren Zeitpunkt zugreifen konnen.

Servervorgaben (d. h. auf dem Fiery-Server residente Vorgaben) stehen sowohl im Fenster ,Auftragseigenschaften®
als auch im Druckertreiber zur Verfiigung und kénnen auch fiir Workflows eingesetzt werden, die auf von Fiery Hot
Folders tiberwachten Ordnern oder virtuellen Druckern basieren.

Auftragsvorgaben werden im Dropdown-Menii Vorgaben des Fensters Auftragseigenschaften aufgelistet. Sie
konnen aus der Liste eine der Auftragsvorgaben wihlen oder basierend auf den aktuell im Fenster
Auftragseigenschaften ausgewihlten Optionen eine neue Vorgabe erstellen. Im Falle eines Auftragsdokuments, fiir
das keine Vorgabe ausgewihlt wurde, wird das Feld Vorgaben ohne Inhalt (leer) angezeigt. In diesem Fall werden fiir
alle Druckoptionen die anfinglichen Standardeinstellungen angezeigt. Wenn Sie eine Auftragsvorgabe wihlen,
werden alle angezeigten Druckoptionseinstellungen automatisch durch die Einstellungen ersetzt, die in der Vorgabe
festgelegt sind. Wenn Sie eine durch die Vorgabe festgelegte Einstellung dndern, wird die Liste Vorgaben wieder leer
angezeigt.
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Es werden drei Arten von Auftragsvorgaben unterschieden:

Lokale Vorgaben — Vorgaben dieses Typs werden auf dem lokalen Computer gespeichert; sie stehen anderen
Anwendern nicht zur Verfiigung.

Lokale Vorgaben sind in der Liste Vorgaben verfiigbar, wann immer Sie auf den Fiery server zugreifen. Sie
verbleiben auf Ihrer lokalen Festplatte, bis sie geloscht werden.

Servervorgaben — Vorgaben dieses Typs werden auf dem Fiery server gespeichert und fiir andere Anwender des
Fiery server freigegeben.

Wenn Sie eine Servervorgabe auf einen Auftrag anwenden, werden die Einstellungen der Vorgabe zu einem
integralen Bestandteil des Auftrags und zusammen mit dem Auftrag gespeichert, bis Sie Anderungen an diesen
Einstellungen vornehmen.

In der Servervorgabe gesperrte Druckeinstellungen konnen nach Auswahl der Vorgabe fiir einen Auftrag im
Fenster Auftragseigenschaften iiberschrieben werden. Beim Uberschreiben wird das Feld Vorgaben leer
angezeigt.

Standard-Servervorgaben (Nur fiir FS200/200 Pro und hohere Versionen verfiigbar) — Auf dem Fiery server
installierte Werkseinstellungen, die fiir andere Anwender des Fiery server freigegeben sind.

Anwenden von Vorgaben

Sie konnen Auftragsvorgaben auf mehrere Arten auf einen Auftrag anwenden:

Importieren Sie einen Auftrag in die Anwendung Command WorkStation. Wéhlen Sie dazu Datei > Auftrag
importieren oder klicken Sie auf der Symbolleiste der Ansicht Auftragscenter auf das Symbol Importieren. Sie
konnen Servervorgabe verwenden wihlen und eine Vorgabe aus der Liste im Fenster Dateien importieren
wihlen.

Markieren Sie im Auftragscenter einen Auftrag in der Warteschlange Angehalten, Gedruckt oder Archiviert und
klicken Sie auf der Symbolleiste auf das Symbol Eigenschaften. Wihlen Sie eine Lokale Vorgabe oder
Servervorgabe in der Liste Vorgaben.

Klicken Sie im Auftragscenter mit der rechten Maustaste auf einen Auftrag in der Warteschlange Angehalten,
Gedruckt oder Archiviert, wihlen Sie Workflow anwenden und danach eine Vorgabe in der Liste aus.

Wéhlen oder klicken Sie im Auftragscenter mit der rechten Maustaste auf einen Auftrag in der Warteschlange
Angehalten, Gedruckt oder Archiviert. Wihlen Sie im Fensterbereich Auftragszusammenfassung in der Liste
Workflow eine Servervorgabe aus.

Bearbeiten einer Vorgabe

Sie konnen die Inline-Bearbeitung im Fensterbereich Auftragszusammenfassung als alternative Methode zum
Bearbeiten der Vorgabe verwenden.

Erstellen einer lokalen Vorgabe oder einer Servervorgabe

Wenn Sie Administrator sind, konnen Sie unter Server > Geratecenter > Workflows > Auftragsvorgaben
Servervorgaben erstellen, bearbeiten, umbenennen, freigeben bzw. deren Freigabe autheben und l6schen. Eine lokale
Vorgabe kann nur im Fenster Auftragseigenschaften erstellt und gespeichert werden.

Sie konnen eine lokale Vorgabe oder eine Servervorgabe erstellen, indem Sie zunichst im Fenster
Auftragseigenschaften die gewiinschten Druckoptionseinstellungen festlegen und danach diese Einstellungen als
neue Vorgabe speichern.
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Als ein Administrator konnen Sie eine Vorgabe als lokale Vorgabe oder als Servervorgabe speichern. Als ein
Operator konnen Sie eine Vorgabe nur als lokale Vorgabe speichern.

Erstellen einer lokalen Vorgabe

Administratoren oder Operatoren kénnen im Fenster Auftragseigenschaften Einstellungen als lokale Vorgaben
speichern.

1 Doppelklicken Sie in der Warteschlange Angehalten oder Gedruckt auf einen Auftrag oder markieren Sie
den Auftrag und fithren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wiéhlen Sie Eigenschaften.
¢ Klicken Sie im Auftragscenter in der Symbolleiste auf das Symbol fiir Eigenschaften.

¢ Wihlen Sie Aktionen > Eigenschaften.

2 Legen Sie die Einstellungen der Druckoptionen der verschiedenen Optionskategorien in der gewiinschten
Weise fest.

3 Klicken Sie auf das Einblendmenii Vorgaben rechts oben und wihlen Sie Vorgabe speichern.
4 Geben Sie einen beschreibenden Namen fiir die Vorgabe ein und wihlen Sie Speichern.
5 Klicken Sie auf Speichern.

Auf lokale Vorgaben konnen Sie zugreifen, wann immer Sie das Fenster Auftragseigenschaften 6ffnen. Sie
verbleiben auf Threr lokalen Festplatte, bis sie geloscht werden.

Erstellen einer Servervorgabe

Wenn Sie als ein Administrator angemeldet sind, konnen Sie Druckoptionseinstellungen, die Sie im Fenster
Auftragseigenschaften festgelegt haben, als Servervorgabe speichern. Diese Vorgaben werden auf dem Fiery
server gespeichert und stehen fiir alle Anwender zur Verfiigung.

1 Klicken Sie auf Server > Gerdatecenter > Workflows > Auftragsvorgaben.
2 Klicken Sie auf Neu.

3 Geben Sie einen aussagekraftigen Namen fiir die Vorgabe ein.

Leerzeichen sind in den Namen von Vorgaben nicht zuldssig.
4 Geben Sie (wahlweise) eine Beschreibung fiir die Vorgabe ein.

5 Klicken Sie neben der Option ,Auftragseigenschaften” auf Definieren, um die Druckoptionseinstellungen zu
dndern. Klicken Sie danach auf Speichern.

Die Servervorgaben sind bei jedem Zugriff auf Server > Geratecenter > Workflows > Auftragsvorgaben oder auf
das Fenster Auftragseigenschaften verfiigbar. Sie verbleiben auf dem Fiery server, bis sie von einem
Administrator geloscht werden.

Klicken Sie, nachdem eine Servervorgabe erstellt wurde, auf den Bereich Einstellungen (rechts). Dort erhalten
Sie einen Uberblick iiber die Einstellungen, die gegeniiber den Standardeinstellungen geindert wurden, sowie
iber die Einstellungen, die gesperrt sind und nicht gedndert werden konnen. Die Servervorgabe wird
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automatisch veroffentlicht, sodass sie anderen Anwendern zur Verfiigung steht, die mit dem Fiery server
verbunden sind.

Andern von Vorgaben fiir Druckauftrige

Sie konnen eine Vorgabe wihlen und auf alle Druckauftrige anwenden. Sie haben aufierdem die Méglichkeit, eine

Vorgabe umzubenennen, eine lokale Vorgabe zu 16schen und die standardméflige Vorgabe wiederherzustellen.

Sie konnen im Fenster Auftragseigenschaften auf die Vorgaben zugreifen. Um es anzuzeigen, doppelklicken Sie in
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der Warteschlange Angehalten oder Gedruckt auf einen Auftrag oder wéhlen Sie den Auftrag aus und klicken Sie im

Auftragscenter in der Symbolleiste auf das Symbol Eigenschaften.

Wabhlen einer anderen Vorgabe

Sie konnen fiir einen Druckauftrag das aktuell verwendete Set von Druckoptionen und Einstellungen durch eine
andere Vorgabe ersetzen.

« Wiéhlen Sie einen beliebigen Auftrag in der Warteschlange Angehalten oder Gedruckt und fithren Sie einen
der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag, wihlen Sie Workflow anwenden aus und wihlen
Sie anschlieflend eine Vorgabe.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wéhlen Sie Eigenschaften. Klicken Sie
anschlieflend im Fenster Auftragseigenschaften auf das Einblendmenii Vorgaben und wihlen Sie die
gewiinschte Vorgabe.

¢ Klicken Sie auf Aktionen > Workflow anwenden und wihlen Sie anschliefend eine Vorgabe aus.

Die Vorgabe wird verwendet, bis Sie eine andere Vorgabe wihlen oder weitere Anderungen an den
Aulftragseigenschaften vornehmen.

Bearbeiten einer Vorgabe

In eine Vorgabe wird die Mehrzahl der Druckoptionseinstellungen iibernommen, die Sie im Fenster
Auftragseigenschaften festgelegt haben. Nachdem Sie im Fenster Auftragseigenschaften eine Vorgabe gewéhlt
haben, kénnen Sie einzelne Einstellungen dieser Vorgabe éndern.

« Verwenden Sie zum Bearbeiten einer Vorgabe eine der folgenden Methoden:

¢ Wenden Sie eine Vorgabe auf einen Auftrag an, bearbeiten Sie dann die Einstellungen nach Bedarf und
klicken Sie auf Als Vorgabe speichern. Geben Sie denselben Vorgabenamen wie zuvor ein und wihlen Sie
eine lokale Vorgabe oder Servervorgabe.

e Waihlen Sie unter Server > Geratecenter > Workflows > Auftragsvorgaben die Vorgabe aus der Liste aus
und klicken Sie auf Bearbeiten. Nehmen Sie die erforderlichen Anderungen im Fenster
Auftragseigenschaften vor und schlieflen Sie dann das Fenster, um die Anderungen zu speichern.
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Loschen einer lokalen Vorgabe

Eine lokale Vorgabe konnen Sie tiber das Fenster Auftragseigenschaften im Fenster Lokale Vorgaben verwalten
l6schen.

1 Weiébhlen Sie im Fenster Auftragseigenschaften im Einblendmenii Vorgaben die Einstellung Lokale Vorgaben
verwalten.

2 Markieren Sie die nicht mehr benétigte Vorgabe und klicken Sie auf L6schen.

Umbenennen einer Vorgabe

Eine lokale Vorgabe konnen Sie im Fenster Auftragseigenschaften im Fenster Lokale Vorgaben verwalten
umbenennen.

1 Waihlen Sie im Fenster Auftragseigenschaften im Einblendmenii Vorgaben die Einstellung Lokale Vorgaben
verwalten.

2 Markieren Sie eine Vorgabe und klicken Sie auf Umbenennen.

3 Geben Sie einen aussagekriftigen Namen fiir die Vorgabe ein und klicken Sie auf Speichern.

Zuriicksetzen auf Druckerstandard

Sie konnen die Standardvorgabe auf einen Auftrag anwenden, um alle Druckoptionen auf ihre jeweilige
Standardeinstellung des Fiery server zuriickzusetzen. Mithilfe der Optionen ,Standardeinstellungen festlegen®
oder ,Werkstandard“ konnen Sie die aktuellen Standards gemaf} Administratorkonfiguration anwenden (zuvor
»Druckerstandard®).

» Fiihren Sie beim Anwenden der Standardeinstellungen eine der folgenden Aktionen aus:

¢ Wenn Sie die aktuellen Server-Standardeinstellungen im Fenster Auftragseigenschaften anwenden
mochten, wihlen Sie unter Vorgaben die Option Standard.

¢ Um die werkseitigen Standardeinstellungen im Fenster Auftragseigenschaften anzuwenden, wihlen Sie
unter Vorgaben die Option Werkstandard aus.

Weitere Informationen zu den Einstellungen der Standard-Auftragseigenschaften finden Sie unter Festlegen
von Standardeinstellungen fiir alle Auftragseigenschaften auf Seite 60.

Servervorgaben

Servervorgaben sind Sets von Druckoptionseinstellungen, die von allen Anwendern verwendet werden kénnen und
die Konsistenz der Auftragskonfiguration verbessern helfen. Anwender haben die Moglichkeit, lokale Vorgaben zu
erstellen, die auf den jeweiligen Client-Computern gespeichert werden. Servervorgaben kdnnen im Gegensatz dazu
nur von Administratoren erstellt, gespeichert, bearbeitet, freigegeben und geloscht werden.
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Der Zugriff auf Servervorgaben ist tiber die folgenden Schnittstellen moglich:

¢ Command WorkStation (wihlen Sie Server > Gerdtecenter > Workflows > Auftragsvorgaben unter der
Symbolleiste Eigenschaften des Auftragscenters)

e Command WorkStation-Auftragseigenschaften (klicken Sie im Auftragscenter auf das Symbol Eigenschaften)
o Fiery Hot Folders (siehe Hilfe zu Fiery Hot Folders)

e Virtuelle Drucker (siehe Virtuelle Drucker auf Seite 205)

e Druckertreiber fiir Windows und Mac OS X

Als Administrator konnen Sie Fiery Hot Folders und virtuelle Drucker auf der Basis von Servervorgaben erstellen.
Beim Bearbeiten von Servervorgaben werden automatisch auch die Druckoptionseinstellungen fiir diese Fiery Hot
Folders und virtuellen Drucker gedndert, die die Servervorgabe als Basis verwenden.

Mit Servervorgabe archivierte Auftriage

In archivierten Auftragen bleiben die Auftragsinformationen und der Vorgabename erhalten. Wenn Sie einen
archivierten Auftrag auf dem Fiery server wiederherstellen, auf dem er erstellt wurde, wird die Servervorgabe in der
Spalteniiberschrift Vorgabe der Warteschlangen des Auftragscenters angezeigt, z. B. Warteschlangen ,Verarbeiten®
und ,Drucken®.

Nachverfolgung bearbeiteter Vorgaben

Wenn eine Servervorgabe gedndert wurde, nachdem sie auf einen gehaltenen, gedruckten oder archivierten Auftrag
angewendet wurde, wird der Vorgabenname mit einem Sternchen markiert (*). Mit anderen Worten: Die Vorgabe
wurde von einem Administrator bearbeitet, nachdem der Auftrag initiiert worden war. Wenn Sie sicherstellen
wollen, dass die jeweils neuesten Vorgabeeinstellungen verwendet werden, miissen Sie die geénderte Vorgabe dem
Auftrag neu zuordnen.

Wenn der Spaltentitel der Vorgabe zu einer Warteschlange im Auftragscenter (,Drucken®, ,Verarbeiten®,
»~Angehalten®, ,Gedruckt” oder ,Archiviert”) hinzugefiigt wurde, werden das Sternchen und der Auftragsname in der
Spalte Vorgabe angezeigt.

Standard-Servervorgaben

Um die Anwender bei den ersten Schritten mit Fiery server-Workflows zu unterstiitzen, werden fiinf Standard-
Servervorgaben bereitgestellt, die fiir haufig verwendete Einstellungen stehen. Die Standard-Servervorgaben werden
werkseitig installiert. Standard-Servervorgaben sind nur dann auf einem Fiery-Server der Version FS200/200 Pro
oder neuer verfiigbar, wenn sie vom Server unterstiitzt werden.

Beim Start des Fiery server werden die je nach der Standardpapiergrofie und den Spracheinstellungen auf dem Fiery
server relevanten Standardvorgaben angezeigt.

Die Standard-Servervorgaben sind:

e 2up_landscape

e Duplex_Graustufen

e Duplex_Klammerheftung
e GrolBRe_Broschiire

¢ Kleine_Broschire
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Hinweis: Vom Benutzer erstellte Vorgaben beinhalten alle Einstellungen im Fenster Auftragseigenschaften, selbst
wenn die Einstellungen nicht gedndert wurden. Im Gegensatz dazu enthilt die Standard-Servervorgabe nur die oben
aufgefiihrten Einstellungen. Alle anderen Einstellungen werden vom Auftrag oder von den Serverstandards geerbt.

Eine Standard-Servervorgabe kann in Command WorkStation bearbeitet werden (wéhlen Sie Server >
Geratecenter > Workflows > Auftragsvorgaben). Wenn eine Standard-Servervorgabe bearbeitet wird, ist sie keine
Standardvorgabe mehr, sondern eine Benutzervorgabe.

Beschriankungen/Einschrinkungen:

Die folgenden Einschrankungen/Beschrankungen gelten fiir Standard-Servervorgaben:

e Wenn eine Standard-Servervorgabe auf Auftrédge mit Einstellungen fiir gemischte Medien angewendet wird,
werden die Einstellungen fiir gemischte Medien nicht beibehalten.

o Bei Standard-Servervorgaben fiir Broschiiren werden auf dem Layout-Register keine Einbandeinstellungen
angezeigt. Um Einbédnde zu separieren, klicken Sie auf Normal und klicken Sie dann erneut auf Broschiire. Die
Einbandeinstellungen werden jetzt angezeigt.

e VDP-Auftrige unterstiitzen keine Broschiirenerstellung- und Sammelform-Einstellungen unter
»Auftragseigenschaften”. Daher werden diese Einstellungen ignoriert, wenn eine Standard-Servervorgabe
verwendet wird.

Hinweis: Um Broschiiren oder Sammelformauftrige mit VDP-Auftragen zu erstellen, verwenden Sie Fiery
Impose.

e Wenn Sie Standard-Servervorgaben mit Paper Catalog-gesteuerten Druckern verwenden, stellen Sie vor deren
Verwendung sicher, dass Sie die Vorgabe bearbeiten, um einen Paper Catalog-Eintrag zuzuordnen.

Bearbeiten, Léschen und Aufheben der Freigabe von Servervorgaben

Unter Server > Gerdtecenter > Workflows > Auftragsvorgaben konnen Sie eine Servervorgabe bearbeiten, 16schen
oder deren Freigabe aufheben.

Sie miissen am Fiery server als Administrator angemeldet sein, um diese Vorgédnge durchfiihren zu kénnen.

Wenn Sie eine Auftragsvorgabe bearbeiten, die aktuell fiir einen Auftrag in Gebrauch ist, werden die
vorgenommenen Anderungen erst auf nachfolgende Auftrige angewendet. Fiir Fiery Hot Folders und virtuelle
Drucker, die eine Servervorgabe als Basis verwenden, werden Anderungen an den Einstellungen der Vorgabe sofort
tibernommen.

Sie konnen eine vorhandene Servervorgabe genauso einfach tiberschreiben wie Dateien auf einem Computer.
Servervorgaben konnen im Fenster ,,Auftragseigenschaften” tiberschrieben werden.

Fiir Auftrége, die sich in der Warteschlange ,,Angehalten” oder ,Gedruckt” auf dem Fiery server befinden, werden
Anderungen, die Sie an einer Vorgabe vornehmen, nicht automatisch iibernommen. Wenn Sie Auftrige in den
Warteschlangen des Fiery server mit einer neu bearbeiteten Vorgabe aktualisieren mochten, miissen Sie die Vorgabe
unter ,Auftragseigenschaften” erneut auf den jeweiligen Auftrag anwenden.

Bearbeiten von Servervorgaben

Servervorgaben konnen Sie bearbeiten, wenn Sie als ein Administrator angemeldet sind. Sie kénnen
Servervorgaben in Command WorkStation (Server > Geratecenter > Workflows) oder in den
Auftragseigenschaften bearbeiten.
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1 Weiébhlen Sie Geratecenter > Workflows > Auftragsvorgaben und klicken Sie in der Symbolleiste auf
Bearbeiten, um eine Vorgabe in der Ansicht ,Gerdtecenter” zu bearbeiten.

a) Geben Sie eine Beschreibung fiir die Anderung ein. Diese Angabe ist optional.
b) Klicken Sie neben der Option , Auftragseigenschaften” auf Definieren.

¢) Klicken Sie auf OK.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Auftrag in der Warteschlange Angehalten oder Gedruckt
und wihlen Sie Auftragseigenschaften, um eine Vorgabe unter ,Auftragseigenschaften” zu bearbeiten.

a) Wihlen Sie fiir den Auftrag eine Vorgabe aus dem Einblendmenii Vorgaben.
b) Nehmen Sie die Anderungen an den Auftragseigenschaften vor, die Sie in der Vorgabe speichern méchten.

c) Wahlen Sie Vorgabe speichern im Einblendmenii Vorgaben, aktivieren Sie Servervorgaben und geben Sie
exakt den Namen ein, unter dem die Vorgabe bisher gespeichert war.

d) Klicken Sie auf Speichern und anschliefiend auf OK, um die bestehende Vorgabe zu tiberschreiben.

Loschen von Servervorgaben

Administratoren konnen Servervorgaben l6schen.

1 Weiébhlen Sie in der Liste eine Vorgabe (nicht freigegeben oder freigegeben) aus und klicken Sie in der
Symbolleiste auf Loschen.

2 Klicken Sie auf Ja.

Die mit der geldschten Vorgabe verbundenen Fiery Hot Folders und virtuellen Drucker werden getrennt. Sie
behalten jedoch die Einstellungen der geléschten Vorgabe bei.

Aufheben der Freigabe von Servervorgaben

Eine Vorgabe, die nicht freigegeben ist, steht weder im Druckertreiber noch im Fenster Auftragseigenschaften
zur Verfiigung. Eine Servervorgabe, deren Freigabe aufgehoben wurde, kann jederzeit wieder freigegeben
werden.

1 Markieren Sie in der Liste eine Servervorgabe, die als , Freigegeben“ gekennzeichnet ist.
2 Klicken Sie auf der Symbolleiste auf das Symbol Freigabe aufheben.

Die Vorgabe wird als ,Nicht freigegeben“ gekennzeichnet.
3 Klicken Sie auf Ja.

Die Verbindungen zu Fiery Hot Folders und zu virtuellen Druckern, die die nicht mehr freigegebene Vorgabe
als Basis verwenden, werden getrennt. Die betroffenen Ordner und Drucker behalten aber die Einstellungen
der nicht mehr freigegebenen Vorgabe bei.

Gesperrte Servervorgaben

Sie konnen die voreingestellten Druckeinstellungen eines Servers unter Server > Gerdtecenter > Workflows >
Auftragsvorgaben sperren oder entsperren.
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Sie miissen bei Fiery server als Administrator angemeldet sein, um diese Tétigkeiten durchfithren zu kénnen.

Das Sperren einer Einstellung in einer Servervorgabe bietet die folgenden Vorteile:

e Die Einstellung wird auf alle Dateien angewendet, die unter Verwendung der Vorgabe nach Command
WorkStation importiert werden.

o Die Einstellung kann im Druckertreiber geindert werden, nachdem die Vorgabe gewihlt wurde. Die Anderung

bewirkt aber automatisch, dass im Einblendmenii der Name der Vorgabe nicht mehr angezeigt wird, d.<:ts>h.
dass das Einblendmenti leer angezeigt wird.

o Fiery Hot Folders tibernehmen ebenfalls dieselben gesperrten Einstellungen (sofern Fiery Hot Folders die
Servervorgabe verwenden).

o Bei virtuellen Druckern wird die Einstellung als gesperrt gekennzeichnet. In einem Druckertreiber auf einem
Client-Computer, der den virtuellen Drucker als Ziel verwendet, kann die Einstellung nicht geéndert werden.

Die Sperre greift nur zum Zeitpunkt der Auftragsiibergabe. Sobald sich die Auftréige auf dem Fiery server befinden,
kann jede gesperrte Einstellung im Fenster Auftragseigenschaften der Command WorkStation bearbeitet werden.

Sperren der Einstellungen von Servervorgaben und Aufheben der Sperre

Sie miissen am Fiery server als Administrator angemeldet sein, damit Sie unter Server > Geratecenter >
Workflows > Auftragsvorgaben Druckeinstellungen sperren oder entsperren konnen.

1 Wiébhlen Sie die Vorgabe, die Sie bearbeiten wollen, und klicken Sie auf der Symbolleiste auf Bearbeiten.
2 Geben Sie eine Beschreibung fiir die Anderung ein. Diese Angabe ist optional.
3 Klicken Sie neben der Option ,Auftragseigenschaften” auf Definieren.
4 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:
¢ Klicken Sie auf Alles sperren, um alle Druckoptionseinstellungen zu sperren.
¢ Klicken Sie auf das Schloss-Symbol einer Druckoption, um gezielt deren Einstellung zu sperren.

¢ Klicken Sie auf Alle Sperren aufheben, um die Sperre fiir alle Druckoptionseinstellungen aufzuheben.
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¢ Klicken Sie auf das Schloss-Symbol einer Druckoption, um gezielt die Sperre fiir diese Option aufzuheben.

Das Symbol nimmt daraufhin die Form eines getffneten Schlosses an.

5 Klicken Sie auf OK.

Exportieren und Importieren von Servervorgaben

Sie kdnnen Servervorgaben von einem Fiery server in eine Datei (Exported Presets.fjp) exportieren und die Datei

anschlieflend auf einem anderen Fiery server desselben Modells und derselben Version importieren (unter Server >

Geratecenter > Workflows > Auftragsvorgaben).

Mit dem Werkzeug ,Sichern & Wiederherstellen” (Server > Gerdtecenter > Allgemein > Werkzeuge) konnen Sie
auch Servervorgaben als Sicherungskopien exportieren. In einer Sicherungskopie gespeicherte Vorgaben kénnen
aber nicht auf einem Fiery server eines anderen Modells wiederhergestellt werden.
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Beim Importieren einer Vorgabendatei konnen Sie angeben, ob die externen Vorgaben mit den vorhandenen
Vorgaben zusammengefiihrt werden sollen oder ob vorhandene gleichnamige Vorgaben durch die externen
Vorgaben ersetzt werden sollen.

Damit Sie eine Servervorgabe exportieren oder importieren konnen, miissen Sie am Fiery server als Administrator
angemeldet sein.

Servervorgaben exportieren

Administratoren konnen Servervorgaben zur Verwendung auf einem anderen Fiery server exportieren.
1 Klicken Sie auf der Symbolleiste auf Exportieren.
2 Navigieren Sie zu dem Speicherort, an dem die Datei Exportierte Vorgaben.fjp gespeichert werden soll.

3 Klicken Sie auf Speichern.

Servervorgaben importieren

Nach dem Exportieren von Servervorgaben von einem Fiery server konnen Administratoren sie zur
Verwendung auf einem anderen &hnlichen Fiery server importieren.

1 Klicken Sie auf der Symbolleiste auf Importieren.

2 Waihlen Sie die Einstellung Mit vorhandenen Daten mischen oder die Einstellung Vorhandene Daten
ersetzen.

Beim Mischen der Servervorgaben werden die Vorgaben in der importierten Datei den vorhandenen
Vorgaben auf dem Fiery server hinzugefiigt. Falls doppelte Namen vorliegen, wird an das Ende des
Vorgabenamens ein numerisches Suffix angehéngt, z. B. ErsterTest-1.

Wenn Sie sich fiir das Ersetzen vorhandener Daten entscheiden, werden alle vorhandenen Servervorgaben
geloscht und durch die Vorgaben ersetzt, die in der neu importierten Datei ,Exportierte Vorgaben.fjp“
enthalten sind.

3 Navigieren Sie zum Speicherort der Datei Exportierte Vorgaben.fjp und markieren Sie die Datei.

4 Klicken Sie auf Offnen.

Standardeinstellungen festlegen...

Mithilfe der Funktion Standardeinstellungen festlegen... konnen Sie den Fiery server individuell anpassen, indem Sie
die Standardeinstellungen einzelner Auftrége dndern.

Entfernen der Rasterdaten eines Auftrags

Rasterdaten werden automatisch aus einem Auftrag entfernt, wenn dies fiir eine Aktion erforderlich ist (z. B. zum
Andern einer Auftragseigenschaft, die erneut verarbeitet werden muss).
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Rasterdaten werden generiert und mit einem Auftrag verkniipft, der verarbeitet oder verarbeitet und angehalten
wird.

Wenn Sie einen verarbeiteten Auftrag und eine der Auftragsaktionen Impose, Compose, JobMaster oder Verarbeiten
und halten auswihlen, werden die Rasterdaten automatisch entfernt, sodass der Auftrag als gespoolter Auftrag
geoffnet wird. Die Option Rasterdaten entfernen muss nur ausgewahlt werden, wenn Sie Speicherplatz sparen
wollen.

B

Dieses Symbol kennzeichnet einen verarbeiteten Auftrag mit Rasterdaten.

[

Wenn Sie die Rasterdaten manuell entfernen miissen, befolgen Sie die nachfolgenden Schritte.

Dieses Symbol kennzeichnet einen gespoolten Auftrag ohne Rasterdaten.

1 Waihlen Sie den verarbeiteten oder angehaltenen Auftrag in der Liste Angehalten aus.
2 Fihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

e Klicken Sie mit der rechten Maustaste und wihlen Sie Rasterdaten entfernen.

¢ Klicken Sie auf Aktionen > Rasterdaten entfernen.

Druckmethoden

Mithilfe der Funktion fiir die Papierfachausrichtung konnen Sie Seiteninhalte umschalten. Stellen Sie sicher, dass der
Drucker ordnungsgemif funktioniert, indem Sie wihrend eines langen Druckauftrags die Funktion ,,Probedruck”
ausfithren und die Ausgabe mithilfe der Funktion ,,Proof-Ausgabe“ priifen.

Verwenden der Papierfachausrichtung

Die Funktion ,Papierfachausrichtung” wechselt und dreht den Inhalt auf der Seite, um Probleme mit einer
fehlerhaften Ausrichtung zu korrigieren, die durch die Unzulénglichkeiten des Papierfachs verursacht werden.

Die Korrektur erzeugt sogar Réinder, die ideal fiir die Registrierung beim Duplex-Druck (2-seitig) geeignet sind.
Hinweis: Sie miissen ein Administrator sein, um die Papierfachausrichtung verwenden zu konnen.
1 Waihlen Sie den angeschlossenen Fiery server aus.
2 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:
¢ Wibhlen Sie Server > Fach ausrichten aus.

¢ Wibhlen Sie in der Ansicht ,,Geritecenter” Allgemein > Werkzeuge > Papierfachausrichtung aus.

3 Waibhlen Sie im Fenster Papierfachausrichtung das auszurichtende Fach in der Liste Fach aus.
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4 Wibhlen Sie in der Liste Papiergrof3e die Papiergrofie aus, die in das Fach geladen werden soll.

Hinweis: Die angegebene Grofie muss mit der tatsachlichen PapiergrofSe iibereinstimmen. Wenn Sie
beispielsweise das Papierformat ,,US Brief* angeben, jedoch Papier vom Typ ,US Lang“ in das Fach laden, war die
Papierfachausrichtung umsonst. Fithren Sie eine neue Papierfachausrichtung fiir jede Kombination aus
Papierfach und Papiergrofie durch.

5 Waihlen Sie Fir Duplexausgabe ausrichten, um eine doppelseitige Seite zu drucken, oder deaktivieren Sie dieses
Kontrollkdstchen, um eine einseitige Seite zu drucken.

6 Klicken Sie auf Fortfahren, um die Testseite fiir die Papierfachausrichtung zu drucken.
7 Wenn die Seite gedruckt wurde, befolgen Sie die Anweisungen auf der Ausrichtungsseite.

8 Geben Sie im Bereich Einstellungen fiir Anpassung fiir Seite 1 einen Wert ein, bei dem der Falz alle drei
Skalierungen kreuzt, die mit A, B und C gekennzeichnet sind. Wenn Sie sich fiir eine Ausrichtung fiir
Duplexdruck entscheiden, geben Sie die Werte fiir die drei Skalierungen auf Seite 2 der Seite ein. Klicken Sie auf
Anwenden.

9 Nachdem Sie alle Ausrichtungswerte eingegeben haben, klicken Sie auf Priifseite drucken, um die neue
Ausrichtungsseite zu drucken.

10 Klicken Sie auf SchlieBen.

Probedruck

Mit der Funktion fiir Probedrucke konnen Sie bei einem umfangreichen Auftrag eine oder mehrere Extraseiten
drucken und in einem leicht zuginglichen Ablagefach ausgeben, damit Sie priifen kénnen, ob der Drucker
erwartungsgemdf3 funktioniert.

Wenn Sie beispielsweise einen Auftrag drucken, dessen Seiten in ein geschlossenes Hebefach mit einer Kapazitit von
1000 Seiten ausgegeben werden, das erst gedffnet werden kann, nachdem der gesamte Auftrag gedruckt wurde,
konnen Sie mithilfe eines Probedrucks bei laufender Druckausgabe feststellen, ob die Qualitat der Ausgabe Ihren
Erwartungen entspricht. Ein Probedruck kann aus einer einzelner Seite oder einem vollstindigen Dokument
bestehen, die/das in ein frei zugéngliches Ablagefach ausgegeben wird. Falls die Qualitét nicht den Erwartungen
entspricht, konnen Sie geeignete Mafinahmen ergreifen.

Die Probedruckfunktion sollte nur bei Druckern mit mehreren Ablagefichern eingesetzt werden, wenn das
verwendete Ablagefach wiahrend des Druckvorgangs geschlossen bleiben muss oder schwer zuginglich ist.

Sie konnen einen Probedruck (in Form einer separaten Seite oder eines separaten Ausgabesets) wie folgt veranlassen:
o Bei Bedarf einmal bei laufender Druckausgabe eines Auftrags
e Nach jeweils n gedruckten Bogen bei laufender Druckausgabe eine Auftrags

e Nach jeweils n gedruckten Bogen, bis die Probedruckfunktion deaktiviert wird (auftragsiibergreifend)

Die Standardeinstellungen fiir die Probedruckfunktion kénnen Sie in Configure auf dem Fiery server festlegen
(Server > Configure). (Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Konfigurieren der Einstellungen fiir den Fiery
server auf Seite 30.)
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Starten oder Stoppen eines Probedrucks

Sie konnen den Probedruck bei laufender Druckausgabe eines Auftrags initiieren. Dabei werden die
standardméfligen Konfigurationseinstellungen angewendet. Sollte bereits eine Anforderung fiir einen Probedruck
aktiv sein, wird diese aufgehoben.

1 Waihlen Sie zum Initiieren eines Probedrucks Server > Probedruck starten, wihrend ein Auftrag gedruckt wird.

Der Fiery server fiihrt den initiierten Probedruck auf der Basis der in Configure festgelegten
Optionseinstellungen aus.

Wenn die Mentioption ,,Probedruck starten“ abgeblendet wird oder nicht verfiigbar ist, bedeutet dies, dass auf
dem Fiery server bereits ein Probedruck ausgefiihrt wird oder aber die Probedruckfunktionalitit fiir den Fiery
server nicht unterstiitzt wird.

2 Waibhlen Sie Server > Probedruck stoppen, um den Probedruck zu beenden.

Festlegen der Probedruckeinstellungen in Configure

Sie konnen den Fiery server so konfigurieren, dass Probedrucke in festgelegten Intervallen und auftragsiibergreifend
gedruckt werden.

Auf diese Weise konnen Sie in festgelegten Abstinden Probeseiten drucken, die entweder als regelméfiige
Stichprobenkontrollen oder zum systematischen Aufbau eines Archivs mit Probeseiten zur Dokumentation der
Druckqualitit dienen kénnen.

Administratoren kénnen in Configure den zu druckenden Inhalt, das Druckintervall und das Ablagefach festlegen, in
das die Probedruckseiten ausgegeben werden sollen.

1 Fiihren Sie den entsprechenden Schritt fiir die von Ihnen verwendete Version von Configure aus:

Option Bezeichnung

Alte Java-basierte Version von Configure Klicken Sie in Configure auf Server > Auftrage.

Neue HTML-basierte Version von Configure Klicken Sie in Configure auf Auftragsverwaltung > Probedruck.
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2 Legen Sie die gewiinschten Probedruckeinstellungen fest.

¢ Haufigkeit — Geben Sie Nach jeweils... oder Auf Anforderung an. Wenn Sie Nach jeweils... auswiahlen, erstellt
der Fiery server nach jeweils n Bogen einen Probedruck. Der Probedruck kann fiir alle Auftriage aktiviert
werden, d. h. bis der Fiery server neu gestartet wird oder der Probedruckmodus abgebrochen wird. Er kann
aber auch nur fiir den aktuellen Auftrag aktiviert werden, d. h. bis dieser Auftrag gedruckt ist bzw. bis der
Probedruck abgebrochen wird. Wenn Sie Auf Anforderung auswéhlen, wird ein einzelner Probedruck erstellt.

Hinweis: Die gedruckten Bogen umfassen alle Seiten, die auf dem Fiery server gedruckt werden (einschliefllich
Systemseiten).

¢ Inhalt — Geben Sie Bogen (fiir jede Art von Auftrag) oder Bogen (fiir sortierte Auftrage)/Set (fiir unsortierte
Auftrdge) an. Wenn Sie Bogen (fiir jede Art von Auftrag) auswihlen, wird ein einzelner Bogen als Probedruck
ausgegeben. Wenn der Auftrag sortiert wird, wird ein kompletter Ausgabesatz als Probe gedruckt. Ist der
Aulftrag nicht sortiert, wird ein einzelner Bogen als Probedruck erstellt. Wenn es sich bei dem Probeinhalt um
einen Satz handelt und das Druckbogenintervall den Probedruck mit dem Fiery server auslost, beginnt der
Fiery server den Probedruck am Anfang des nédchsten Satzes.

¢ Ablagefach — Geben Sie das Ablagefach fiir die Probedruckauftrige an. Es werden alle installierten
Ablageficher aufgefiihrt, fiir die keine Finishing-Optionen erforderlich sind.

Hinweis: Die Finishing-Optionen fiir einen Auftrag werden nicht auf den Probedruck angewendet (mit
Ausnahme der Duplexdruckeinstellung).

3 Speichern Sie Ihre Anderungen.

4 Starten Sie den Fiery server neu.

Proof-Ausgabe

Verwenden Sie die Proof-Ausgabe, um einen Proof (durch Kopieren) zu drucken um die Druckausgabe Ihres
Auftrags zu priifen, ohne die die urspriingliche Anzahl Kopien des Auftrags zu éndern.

Wenn Sie die Proof-Ausgabe auf den Auftrag anwenden, wird der ausgewihlte Auftrag in die Warteschlange
»Drucken” gesendet, wobei die Anzahl Kopien auf eins festgelegt ist. Der urspriingliche Auftrag behalt die
angegebene Anzahl Kopien sowie die Auftragseigenschaften bei und verwendet die Rasterdaten, die von der Proof-
Ausgabe erstellt wurden, um nachfolgende Auftrage zu drucken.

Wenn Sie die Proof-Ausgabe auf einen verarbeiteten Auftrag (mit einem Raster) anwenden, wird dieser Auftrag
direkt an die Warteschlange ,Drucken” gesendet und nicht erneut verarbeitet — es sei denn, dass eine Anderung am
Auftrag vorgenommen wird.

Auftriage mit Proof-Ausgabe werden im Auftragsprotokoll angezeigt, wobei die Anzahl Kopien auf eins festgelegt ist.

Zudem konnen Sie mit der Funktion fiir Probedrucke bei einem umfangreichen Auftrag Extraseiten drucken und in
einem Ausgabefach ausgeben, damit Sie priifen konnen, ob der Drucker erwartungsgemif; funktioniert.

Drucken einer Proof-Ausgabe

Sie konnen eine Proof-Ausgabe verwenden, indem Sie mit der rechten Maustaste auf einen Auftrag in der
Warteschlange ,,Angehalten” oder ,Gedruckt” klicken. Alternativ konnen Sie iiber das Menti Aktionen oder die
Auftragseigenschaften im Fenster Auftragseigenschaften und in Fiery Hot Folders auf den Befehl zugreifen.
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« Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Auftrag in der Warteschlange ,,Angehalten” oder ,Gedruckt*
und wihlen Sie Proof-Ausgabe.

¢ Wiébhlen Sie Aktionen > Proof-Ausgabe.

Wenn Sie Proof-Ausgabe fiir einen Auftrag mit variablem Datendruck wihlen, ist die Proof-Ausgabe eine Kopie
des ersten Datensatzes. Wenn Sie Proof-Ausgabe fiir einen ausgeschossenen Auftrag mit variablem Datendruck
withlen, ist die Proof-Ausgabe ein Set, das dem ersten Datensatz zugeordnet ist (alle Bogen, die den ersten
Datensatz beinhalten).

Sequenzielles Drucken

Die Funktion fiir das sequenzielle Drucken bietet dem Fiery server die Moglichkeit, die Reihenfolge bestimmter, tiber
das Netzwerk empfangener Auftrige strikt beizubehalten. Die Auftrige werden nach der Methode ,First In, First
Out” (FIFO) verarbeitet.

Diese Funktion kommt speziell in Produktions- und CRD (Corporate Reprographics Department)-Umgebungen
zum Einsatz, da Auftréige in einer bestimmten Datensatz- oder Berichtsreihenfolge {ibergeben werden.
Normalerweise wird jeder Datensatz als separater Auftrag gesendet, der moglicherweise einige Seiten enthalt.

Der Fiery server muss wissen, welche Auftrige an die Warteschlange ,Drucken (sequenziell)“ iibergeben werden,
und sicherstellen, dass keine anderen Auftrige, die wihrend eines sequenziellen Laufs ibergeben werden, den
sequenziellen Lauf unterbrechen oder mittendrin gedruckt werden.

Das sequenzielle Drucken kann auf dem Fiery server konfiguriert werden. Nachdem die Option aktiviert wurde, ist
die Warteschlange ,Drucken (sequenziell)” tiber die folgenden unterstiitzten Druckprotokolle verfiigbar:

o Befehl ,Importieren” der Command WorkStation
e WebTools

o Fiery Hot Folders

e Virtuelle Drucker

e SMB-Druckfunktionalitat

e LPRoder LPD

e Port 9100 (wenn eine Weiterleitung an die Warteschlange ,,Drucken (sequenziell)* in Configure erfolgt)

Die Funktion ,Drucken (sequenziell)” ist auf integrierten Fiery servers nicht verfiigbar.

Prozess eines sequenziellen Drucklaufs

Das sequenzielle Drucken (Burst) beginnt, wenn die erste Datei in die Warteschlange ,Drucken (sequenziell)*
gespoolt wird. Der sequenzielle Drucklauf wird mit einer eindeutigen Gruppen-ID hervorgehoben.

Das Zeitlimit-Intervall definiert die Zeit, die der Fiery server zwischen Auftrigen warten soll, die an dieselbe
Gruppen-ID tibergeben werden. Nachdem der sequenzielle Drucklauf begonnen hat, wird bei jedem Auftrag, der vor
Ablauf des Zeitlimits gespoolt wird, das Zeitlimit mit den initialen Einstellungen erneut ausgelost. Nachdem das
Zeitlimit abgelaufen ist, gilt der sequenzielle Lauf fiir den Fiery server als abgeschlossen.
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Wenn Sie das Zeitlimit-Intervall angeben, beachten Sie Folgendes:

e Netzwerkverkehr
e Grofle der Auftrage im sequenziellen Drucklauf

o Spoolzeit. Dies ist die aufgewendete Zeit fiir das Vorbereiten der einzelnen Auftrige, um sicherzustellen, dass das
Zeitlimit nicht ablauft, bevor der gesamte sequenzielle Lauf {ibergeben wird

Bei einer vergleichsweise langen Spanne als Zeitlimit ist zu beachten, dass der Fiery server die Verarbeitung anderer
Auftrage noch fiir eine gewisse Zeit blockiert, nachdem die letzte Auftragsdatei einer sequenziellen Auflage gespoolt
wurde.

In einem sequenziellen Drucklauf iibergebene Auftrage kommen in der Warteschlange , Verarbeiten“ an und warten,
bis alle Auftrage empfangen sind. AnschliefSend werden sie in der Reihenfolge ihres Empfangs an die Warteschlange
»Drucken” tibergeben.

Unterbrechungen des sequenziellen Drucklaufs

Der Fiery server versucht, die Druckreihenfolge méoglichst beizubehalten, sofern Sie sie nicht unterbrechen. Die
folgenden Aktionen fiithren zu einer falschen Reihenfolge beim Drucken der Auftrige:

e Druckausgabe vorziehen

e Als nichstes drucken

e Als nichstes verarbeiten

e Neusortierung der Auftragsverarbeitung und Drucken von Auftragen in der Warteschlange
e Bei Abweichung aussetzen

¢ Vorschau

e Halten

e Probedruck

o Sie konnen einen Auftrag aus einer Gruppe sequenziell zu druckender Auftrage abbrechen.

o Auftrége, die iiber die Warteschlange ,Direkt“ gedruckt werden, einschliefilich Fiery-Testseiten

Festlegen der Optionen fiir das sequenzielle Drucken

Sie konnen das sequenzielle Drucken fiir einen neuen tiberwachten Ordner oder virtuellen Drucker einrichten.

« Waihlen Sie beim Erstellen des iiberwachten Ordners bzw. des virtuellen Druckers die Einstellung Sequenziell
drucken im Einblendmenii ,Auftragsaktion®.

Danach konnen Sie eine sequenziell zu druckende Auflage an den Fiery server senden. Der Fiery Server
verarbeitet die sequenziell zu druckende Auflage entsprechend den in Configure festgelegten Einstellungen.

Festlegen der Optionen fiir das sequenzielle Drucken in Configure

Sie konnen den Fiery server so konfigurieren, dass die Auftragsreihenfolge bei bestimmten, tiber das Netzwerk
gesendeten Auftragen beibehalten wird.



Fiery Command WorkStation 79
Drucken

Auf diese Weise konnen Sie die Auftrage gemafs eines Zeitiiberschreitungsintervalls in einem sequenziellen Lauf
biindeln. Die Warteschlange ,Drucken (sequenziell)* kann ebenfalls im Netzwerk freigegeben werden, sodass andere
Anwender darauf zugreifen konnen.

Als Administrator kénnen Sie in Configure die Funktion ,Drucken (sequenziell)* aktivieren, die maximal zuléssige
Zeitspanne zwischen zwei Einzelauftrigen im sequenziellen Lauf bestimmen und die Warteschlange ,Drucken

«

(sequenziell)” im Netzwerk freigeben.

1 Fiihren Sie den entsprechenden Schritt fiir die von IThnen verwendete Version von Configure aus:

Option Bezeichnung

Alte Java-basierte Version von Configure Klicken Sie in Configure auf Drucker > Allgemein.

Neue HTML-basierte Version von Configure | Klicken Sie in Configure auf Auftragsiibergabe > Drucken (sequenziell).

2 Aktivieren Sie das Kontrollkidstchen Sequenzielles Drucken aktivieren.

3 Legen Sie das gewiinschte Zeitiiberschreitungsintervall fest.

Das Zeitiiberschreitungsintervall bestimmt, wie lange der Fiery server auf das Eintreffen eines weiteren Auftrags
fiir die sequenziell zu druckende Auflage warten soll. Wird das Zeitlimit tiberschritten, ohne dass ein weiterer
Auftrag empfangen wurde, wird die sequenziell zu druckende Auflage als vollstindig betrachtet.

Bei einer vergleichsweise langen Spanne als Zeitlimit ist zu beachten, dass der Fiery server die Verarbeitung
anderer Auftrige noch fiir eine gewisse Zeit blockiert, nachdem die letzte Auftragsdatei einer sequenziellen
Auflage gespoolt wurde.

4 Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Warteschlange ,Sequenziell drucken” freigeben, wenn die Warteschlange fiir
alle Anwender im Netzwerk zur Verfiigung stehen soll.

5 Speichern Sie Ihre Anderungen.

6 Starten Sie den Fiery server neu.

Verwenden von Quick Doc Merge

Mit Quick Doc Merge konnen Sie mehrere Dateien oder Auftriage zusammenfiihren, sodass sie als einzelner Auftrag
auf dem Fiery server gedruckt werden konnen.

Zusammenzufithrende Dokumente miissen entweder im PostScript- oder im PDF-Format vorliegen. Wenn der
Auftrag auf dem Fiery server in einem einzelnen Auftrag zusammengefiihrt wird, erhélt er das VDP-Format.

Ein Quick Doc Merge-Auftrag iiberschreibt alle Druckoptionseinstellungen fiir die einzelnen Dokumente mit den
Fiery server-Standardeinstellungen. Deshalb miissen Sie die Druckoptionseinstellungen festlegen, nachdem Sie die
separaten Dokumente in dem einzelnen Quick Doc Merge-Auftrag kombiniert haben.

1 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie im Auftragscenter mit der rechten Maustaste auf einen Auftrag in der Warteschlange ,Angehalten”
und wihlen Sie Auftrage mischen.

¢ Klicken Sie auf Aktionen > Auftrdge mischen.
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Hinweis: Nur vorbereitete Auftriage konnen zusammengefiihrt werden.

Klicken Sie auf Aus Netzwerk hinzufligen, um zu importierende PostScript- oder PDF-Dateien zu suchen und
auszuwdhlen.

Klicken Sie auf Von Server hinzufligen, um eine Liste aller PostScript- und PDF-Dateien in der Warteschlange
»~Angehalten” auf dem Fiery server anzuzeigen.

Wenn die von Ihnen ausgewéhlten Auftrige aufgelistet sind, klicken Sie auf Nach oben verschieben oder Nach
unten verschieben, um die Reihenfolge zu éndern, in der sie gedruckt werden. Klicken Sie auf Entfernen, um
einen Auftrag zu entfernen.

Wahlen Sie, falls gewtinscht, Fiir Finishing jedes Dokument als separates Kapitel definieren.

Das Aktivieren dieser Option wendet Weiterverarbeitungsoptionen fiir den Auftrag in jedem Kapitel an. Wenn
beispielsweise diese Option ausgewdhlt ist und der zusammengefithrte Auftrag die Auftragseigenschaften einer
Heftung aufweist, wird jeder der zusammengefiigten Auftrige einzeln geheftet. Wenn die Option deaktiviert ist,
wird der gesamte zusammengefithrte Auftrag zusammen geheftet.

Geben Sie im Feld QDM Auftrag speichern unter einen Namen fiir das zusammengefithrte Dokument ein.

Klicken Sie auf Speichern.

Der Auftrag wird erstellt und in der Warteschlange ,Angehalten” aufgefiihrt.

Geben Sie die Auftragseigenschaften fiir den neuen Quick Doc Merge-Auftrag an.

Hinweis: FreeForm-Einstellungen im Fenster Auftragseigenschaften konnen nicht auf einen Quick Doc Merge-
Auftrag angewendet werden.
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Auftragsverwaltung

Suchen nach Auftragen

Suchen Sie mithilfe von Suchparametern wie Auftragstitel, Anwender oder Datum auf einem verbundenen Fiery
server nach Auftragen.

Die Suchfunktion ermoglicht es Ihnen, Auftrage auf dem aktuell ausgewéhlten Fiery server schnell zu finden. Sie ist
Teil der Symbolleiste ,Auftragscenter” und fiir die Auftrage in der aktuellen Ansicht relevant. Suchen Sie nach
Auftrégen in den Warteschlangen ,Angehalten”, ,Gedruckt, ,Archiviert, ,Verarbeiten oder ,,Drucken”.

Sie konnen anhand einer der folgenden Aktionen nach Auftragen suchen:

o Einfache Auftragssuche — Um eine einfache Suche nach den Inhalten fiir alle Spalten in der aktuellen Ansicht
durchzufiihren (selbst wenn die Spalten — aufgrund der Bildlaufleiste — nicht auf dem Bildschirm angezeigt
werden), verwenden Sie das Feld Suchen. Wenn Sie beispielsweise ,,US Brief” eingeben, konnen Sie Auftrige mit
dem Wort ,Brief” im Auftragstitel finden sowie Auftréige, bei denen ,Brief* im Mediennamen in der Spalte
Ausgabepapiergrofle vorkommt.

o Erweiterte Auftragssuche — Um anhand mehrerer Kriterien (Spalten) gleichzeitig zu suchen, klicken Sie auf den
Pfeil neben dem Lupensymbol und wihlen Sie Erweiterte Suche. Im Fenster Erweiterte Suche wird das aktuelle
Spaltenset angezeigt und ermoglicht lediglich die Suche in diesen Spalten.

Einfache Auftragssuche
Sie konnen das Feld Suchen in jeder Ansicht verwenden, um Auftrige zu finden. Wenn Sie von einer Ansicht zu
anderen wechseln, werden die vorherigen Suchkriterien gel6scht.

1 Geben Sie Thre Suchkriterien in das Feld Suchen tiber den Symbolen der Symbolleiste ,,Auftragscenter ein.

2 Driicken Sie die Eingabetaste, oder klicken Sie auf das Lupensymbol (Symbol ,Suchen®), um die Auftrige zu
suchen, die den angegebenen Suchkriterien entsprechen.

Bei dem eingegebenen Text wird nicht zwischen Grof3- und Kleinschreibung unterschieden.

Die Suche fiir den angegebenen Wert wird tiber alle Spalten in der aktuellen Ansicht durchgefiihrt, selbst wenn
die Spalten nicht auf dem Bildschirm sichtbar sind (aufgrund der Bildlaufleiste).

3 Nachdem Sie eine Suche durchgefiihrt haben, konnen Sie die aktuellen Suchkriterien 16schen, indem Sie auf
Loschen klicken oder zu einer anderen Ansicht wechseln. Dies ermoglicht Ihnen die Suche anhand von anderen
Kriterien.
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Erweiterte Auftragssuche

Sie konnen die Funktion Erweiterte Suche verwenden, um in der aktuellen Ansicht gleichzeitig nach mehreren
Kriterien (Spalten) zu suchen.

1

Fiihren Sie zum Suchen von Auftrigen eine der folgenden Aktionen aus: Klicken Sie auf den Pfeil neben dem
Lupensymbol und wihlen Sie Erweiterte Suche aus.

Wéhlen Sie die Suchkriterien aus und klicken Sie auf OK, um die Auftrage zu finden, die den angegebenen
Suchparametern entsprechen.

Um eine Ansicht mit allen Auftragen in allen Warteschlangen auf dem ausgewdhlten Fiery server zu speichern,
wihlen Sie keine Suchkriterien aus. Klicken Sie lediglich auf OK.

Klicken Sie auf Suche speichern, um die Suchergebnisse als Filter oder Ansicht zu speichern.
Wéhlen Sie aus Folgendem aus:

¢ Filter (aktuelle Ansicht), um die Suchkriterien als Filter fiir die aktuelle Ansicht zu speichern (siehe Filtern einer
Auftragsliste auf Seite 83).

¢ Ansicht (alle Auftrdge), um die Suchkriterien als Ansicht zu speichern und ihnen einen beschreibenden Namen
zu geben.

Hinweis: Die Ansicht wird unter den Standard-Warteschlangen fiir den ausgewihlten Fiery server in der Liste
Server aufgelistet.

Wenn Sie eine Ansicht fiir alle Auftrage auf dem ausgewihlten Fiery server gespeichert haben, geben Sie einen
beschreibenden Namen ein, z. B. ,,Alle Auftrage”.

Klicken Sie auf OK, um den Suchfilter oder die Ansicht zu speichern.

Sie konnen bis zu 10 eigene Ansichten erstellen.

Anzeigen von Auftragsminiaturen

In einer Miniaturansicht wird eine Vorschau der ersten Seite aller verarbeiteten Auftrage angezeigt, die Ihnen beim
visuellen Identifizieren des Auftrags behilflich ist.

Wenn Sie einen Fiery server der Version FS300 Pro oder hoher haben, wird fiir gespoolte Auftriage auch eine
Vorschau fiir PostScript-, PDF-, TIFF- und EPS-Dateiformate angezeigt. Fiir andere Dateiformate wird eine
generische Miniatur angezeigt.

Bei allen anderen Fiery Server-Typen wird nur fiir verarbeitete Auftrige eine Miniaturvorschau angezeigt.
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Klicken Sie auf das Symbol in der oberen rechten Ecke der Auftragscenter-Symbolleiste [a2| 8B.

e Wenn Sie die Auftréige sortieren mochten, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen leeren Bereich des
Hintergrunds (d. h., nicht auf einen Auftrag) und wéhlen Sie die Sortierkriterien und die Sortierreihenfolge aus
(aufsteigend oder absteigend).

o Sie konnen allgemeine Tastenkombinationen zum Auswéhlen mehrerer Auftrige und zum Kopieren und
Einfligen verwenden.

e Wenn Sie zusitzliche Auftragsinformationen anzeigen mochten, bewegen Sie die Maus {iber das
Miniaturansichtssymbol des Auftrags.

Filtern einer Auftragsliste

Sie konnen aktuelle Ansichten filtern, sodass nur die Auftrige angezeigt werden, die Ihren Filterkriterien
entsprechen.

In den Standardwarteschlangen und eigenen Ansichten sowie im Auftragsprotokoll wird in jeder Spalte ein Attribut
des Auftrags angezeigt. Die Auftragslisten werden so gefiltert, dass nur die Auftriage zu sehen sind, die dem
Filterkriterium entsprechen, wobei dieses Kriterium ein oder mehrere Attribute umfassen kann.

Sie konnen fiir die verschiedenen Auftragslisten und die einzelnen Fiery-Server unterschiedliche Filter einstellen.
Filter bleiben bestehen, bis Sie sie dndern oder loschen.

1 7

Klicken Sie auf| “" |und wihlen Sie Filter erstellen.

2 Geben Sie die Suchkriterien an und klicken Sie auf OK.
3 Klicken Sie auf Suche speichern, um die Suchergebnisse zu speichern.

4 Waihlen Sie Filter (aktuelle Ansicht), geben Sie einen beschreibenden Namen fiir die Ansicht ein und klicken Sie
auf OK.

5
Klicken Sie auf % und wihlen Sie einen Filter fiir die aktuelle Ansicht aus.

Optional kénnen Sie auf Bearbeiten klicken, um einen Wert in einem oder mehreren zusitzlichen Feldern
einzugeben oder auszuwdhlen und die Liste weiter einzugrenzen.

6 Sie konnen die gefilterten Ansichten wie folgt verwalten:

¢ Klicken Sie auf Loschen, um den angewendeten Filter fiir die aktuelle Ansicht zu 16schen und alle Auftrége in
der Liste anzuzeigen.

¢ Klicken Sie auf Loschen, um den Filter vollstindig zu entfernen.

Auftragsmarkierungen einem Auftrag zuordnen

Sie konnen einem Auftrag eine oder mehrere Markierungen hinzufiigen, was beim Sortieren und Organisieren von
Auftragen hilft. Sie konnen eine Markierung erstellen, den Namen und die Farbe der Markierung auswéhlen und sie
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dann einem Auftrag zuordnen. Die Markierungen werden mit Auftragen fiir bestimmte Fiery server gespeichert.
Nachdem Sie Auftragen Markierungen zugewiesen haben, werden die Farbsymbole fiir die Markierungen in der
Spalte Auftragsstatus angezeigt.

Sie konnen maximal fiinf Markierungen auf einen Auftrag anwenden und maximal 50 Markierungen pro Fiery
server.

1 Um einem Auftrag eine Markierung zuzuordnen, wihlen Sie den Auftrag aus und fithren Sie einen der folgenden
Schritte aus:

a) Aktionen > Markierungen.

b) Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wéhlen Sie Markierungen.

Sie konnen gleichzeitig auch mehrere Auftrage auswéhlen.
2 Waihlen Sie eine vorhandene Markierung oder klicken Sie auf Neu hinzufiigen.

3 Wenn Sie einem Auftrag, dem bereits eine Markierung zugewiesen wurde, eine andere oder zusitzliche
Markierung zuordnen mochten, kénnen Sie dieselbe Methode anwenden, die Sie zum Zuweisen der
urspriinglichen Markierung verwendet haben oder im Fensterbereich Auftragszusammenfassung auf das
Stiftsymbol neben dem Abschnitt Markierungen klicken.

4 Um alle Auftrige, denen die gleichen Markierungen zugewiesen wurden, anzuzeigen, klicken Sie auf den
Markierungsnamen unter der Liste der Warteschlangen im Bereich Server.

Die ersten 10 erstellten Markierungen werden unter jedem Fiery server mit dem Markierungsnamen, der
Markierungsfarbe und der Anzahl der Auftrige, die diese Markierung verwenden, aufgelistet. Wiahlen Sie
Markierung verwalten, um die Reihenfolge der Markierungen zu édndern.

Auftragsmarkierungen verwalten

1 Klicken Sie auf den rechten Pfeil neben der Uberschrift Markierungen im Bereich Server

2 Waibhlen Sie Markierungen verwalten aus.
Sie konnen Markierungen in der Liste nach oben und nach unten verschieben oder sicherstellen, dass Ihre
bevorzugten oder hiufig verwendeten Markierungen am Anfang der Liste stehen.
StandardmifSig wird eine Markierung mit dem Namen Prioritdt vorgegeben. Sie konnen diese Markierung
verwenden oder eigene Markierungen erstellen. Die Markierung Prioritdt kann nicht geloscht werden, es sei
denn, Sie haben bereits mindestens eine andere Markierung erstellt.

Verwendung der Ansicht "Abgeschlossen”

In der Ansicht ,Abgeschlossen” werden alle gedruckten Auftrage auf dem Fiery server angezeigt, unabhéngig vom
Speicherort des Auftrags.

Beispielsweise wird ein Auftrag, das an Drucken und halten gesendet wird, in der Warteschlange "Anhalten" und in
der Ansicht "Abgeschlossenen" angezeigt. Nachdem der Auftrag aus der Warteschlange "Anhalten" gel6scht wurde,
wird er auch aus der Ansicht "Abgeschlossen” entfernt und umgekehrt.

Auftrage, die wihrend des Druckvorgangs abgebrochen wurden oder Fehler aufweisen, werden in der Ansicht
"Abgeschlossen" nicht angezeigt.
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Auftrige, die an die direkte Warteschlange gesendet wurden, werden in der Ansicht "Abgeschlossen" ebenfalls nicht
angezeigt.

Diese Ansicht wird standardmaf3ig hinzugefiigt, kann jedoch ausgeblendet werden, indem Sie die Ansicht
"Abgeschlossen" auswihlen und dann auf die Schaltfliche Ausblenden tiber der Symbolleiste klicken. Nachdem die
Ansicht "Abgeschlossene" ausgeblendet wurde, kann sie durch Auswahl von wieder aktiviert werden Server > Ansicht
'Beendet' anzeigen.

Aktuelle Ansicht exportieren

In jeder Ansicht der Command WorkStation konnen Sie die Ansicht der aktuellen Auftragsliste als Textdatei
exportieren. Diese Textdatei enthilt alle auf dem Bildschirm angezeigten Informationen, einschliefllich des Inhalts
von Spalten, die aus den iiblichen Warteschlangen (Gedruckt, Angehalten etc.) zu dieser Ansicht hinzugefiigt
wurden, sowie aus benutzerdefinierten Ansichten, die Sie durch Filtern erstellen.

Erstellen Sie die Ansicht, indem Sie Spalten hinzufiigen, Spalten entfernen und Auftrége filtern.
1 Waihlen Sie Datei > Aktuelle Ansicht exportieren.

2 Waihlen Sie das Format der Textdatei aus.

Verschieben von Auftragen zwischen Auftragslisten

Sie konnen Auftrage aus den Warteschlangen ,Angehalten®, ,Gedruckt” und ,Archiviert” per Drag-and-Drop in die
Warteschlange ,Verarbeiten oder ,Drucken” verschieben. Sie konnen aufSerdem veranlassen, dass ein Auftrag nach
dem Verschieben gedruckt und im Anschluss daran geloscht wird.

» Markieren Sie einen beliebigen Auftrag in der Warteschlange ,,Angehalten®, ,,Gedruckt” oder ,Archiviert®,
klicken Sie auf Aktionen und wihlen Sie eine der folgenden Mentioptionen:

¢ Drucken — Der markierte Auftrag wird in die Auftragsliste ,Drucken” transferiert.

¢ Drucken und halten — Der markierte Auftrag wird aus der Warteschlange ,Angehalten”, ,Gedruckt” oder
»Archiviert” in die Warteschlange ,Verarbeiten® (falls der Auftrag noch nicht verarbeitet wurde) oder in die
Warteschlange ,Drucken” (falls der Auftrag bereits verarbeitet vorliegt) verschoben. Nach Abschluss des
Druckvorgangs wird der Auftrag zusammen mit seinen Rasterdaten zuriick in die Warteschlange ,Angehalten”
verschoben.

¢ Drucken und I6schen — Der markierte Auftrag wird aus der Warteschlange ,Angehalten®, ,Gedruckt” oder
»Archiviert” in die Warteschlange ,Verarbeiten” (falls der Auftrag noch nicht verarbeitet wurde) oder in die
Warteschlange ,Drucken” (falls der Auftrag bereits verarbeitet vorliegt) verschoben. Nach Abschluss der
Druckausgabe wird der Auftrag geloscht. Diese Option ist fiir Auftrdge mit vertraulichem Inhalt gedacht und
fiir Situationen, in denen ein Auftrag nicht auf dem Fiery server verbleiben soll.

¢ Halten — Der markierte Auftrag wird in die Warteschlange ,,Angehalten” verschoben.

¢ Als nachstes drucken — Der markierte Auftrag wird an den Anfang der Auftragsliste ,Drucken” verschoben.
Der aktuell gedruckte Auftrag wird aber nicht unterbrochen.
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¢ Druckausgabe vorziehen — Der markierte Auftrag wird an den Anfang der Auftragsliste ,Drucken” verschoben,
und seine Druckausgabe wird sofort gestartet. Zu diesem Zweck wird der aktuell gedruckte Auftrag
unterbrochen.

e Proof-Ausgabe — Zum Uberpriifen der Druckausgabe wird eine separate Einzelkopie des Auftrags gedruckt.
Fiir archivierte Auftréage steht diese Option nicht zur Verfiigung.

¢ Verarbeiten und halten — Der markierte Auftrag wird verarbeitet, nicht jedoch gedruckt.

¢ Archivieren — Der markierte Auftrag wird in der Warteschlange ,,Archiviert” archiviert.

Sie konnen auch einen Auftrag in einer der Auftragslisten markieren und ihn per Drag-and-Drop in eine andere
Aulftragsliste verschieben.

Neuordnen von Auftragen

Sie konnen die Reihenfolge der Auftrage in den Auftragslisten ,Drucken” und ,Verarbeiten“ dndern.

« Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Markieren Sie in der Auftragsliste ,Drucken” oder ,Verarbeiten einen Auftrag und ziehen Sie den Auftrag
innerhalb der Auftragsliste nach oben oder unten an die gewiinschte Position.

¢ Markieren Sie in der Auftragsliste ,Drucken” oder ,Verarbeiten einen Auftrag und wéhlen Sie Aktionen >
Nach oben verschieben oder Aktionen > Nach unten verschieben.

¢ Markieren Sie in der Auftragsliste ,Drucken” oder ,Verarbeiten einen Auftrag und wiéhlen Sie (sofern Ihr
Fiery server diese Option unterstiitzt) Aktionen > Als ndchstes drucken. In diesem Fall startet der Fiery server
die Verarbeitung des markierten Auftrags, unmittelbar nachdem die Verarbeitung des aktuellen Auftrags
abgeschlossen wurde.

¢ Markieren Sie in der Auftragsliste ,Drucken” oder ,Verarbeiten einen Auftrag und wiéhlen Sie (sofern Ihr
Fiery server diese Option unterstiitzt) Aktionen > Druckausgabe vorziehen. In diesem Fall unterbricht der
Fiery server die Druckausgabe des aktuellen Auftrags, um den markierten Auftrag als Eilauftrag vorzuziehen
und sofort zu drucken. Der Fiery server unterbricht die Druckausgabe des aktuellen Auftrags am Ende des
aktuellen Finishing-Sets. Danach startet er die Druckausgabe des vorgezogenen Auftrags. Nachdem der
vorgezogene Eilauftrag vollstandig gedruckt wurde, setzt der Fiery server die Druckausgabe des
unterbrochenen Auftrags fort.

Senden von Auftrdgen an einen anderen Fiery server

Mit dem Befehl Senden an konnen Sie Auftrége an einen anderen verbundenen Fiery server senden.

Wenn Sie einen Auftrag an einen Fiery server desselben Modells und derselben Version senden, werden die
Rasterdaten iibertragen (sofern verfiigbar). Wenn Sie einen Auftrag an einen anderen Fiery server senden, werden
keine Rasterdaten, sondern nur die Quelldatei gesendet. Vor dem Drucken muss der Auftrag auf dem Ziel-Fiery
server erneut verarbeitet werden. Beim Ubertragen eines Auftrags miissen Sie alle Auftragseigenschaften iiberpriifen
und ggf. erneut angeben, da ein Wechsel zu Fiery servers eines anderen Typs ein anderes Farbverhalten zur Folge
haben kann.
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1 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

e Markieren Sie im ,Auftragscenter” einen beliebigen angehaltenen Auftrag und verschieben Sie ihn per
Drag-and-Drop auf einen anderen Fiery server in der Liste Server.

e Wihlen Sie im ,Auftragscenter” einen beliebigen angehaltenen Auftrag aus und klicken Sie auf Aktionen >
Senden an.

¢ Klicken Sie im ,Auftragscenter” mit der rechten Maustaste auf einen beliebigen angehaltenen Auftrag und
wihlen Sie Senden an.

2 Waihlen Sie einen Fiery server.

Der Auftrag wird auf den ausgewahlten Server tibertragen.

Archivieren von Auftragen

Beim Archivieren von Auftrigen werden diese mit den zugehorigen Einstellungen fiir die spétere Verwendung
gespeichert. Dadurch haben Sie die Moglichkeit, den Auftrag schnell noch einmal zu drucken, ohne ihn erneut
importieren und einrichten zu miissen. Sie konnen Rasterbilder speichern, sodass der Auftrag ohne erneute
Verarbeitung noch einmal gedruckt werden kann. Archivierungsauftrage konnen in einem beliebigen Ordner
gespeichert werden, auf den Ihr Computer zugreifen kann. Dazu zihlen beispielsweise Netzwerkordner oder lokale
Ordner. Zudem konnen sie zusammen mit anderen Dateien gesichert werden.

Archivieren von Auftrdgen mit dem Archivierungsmanager

Mithilfe des Archivierungsmanagers werden archivierte Auftrige vom Fiery server in einen von Ihnen ausgewéhlten
Ordner verschoben. Dadurch wird sichergestellt, dass die Auftrige auch dann beibehalten werden, wenn fiir den
Fiery server ein Upgrade oder ein Neustart ausgefithrt wird.

o Einfache und sichere Archivierungslosung fiir alle IhreFiery server-Auftrige

o Archivieren von Auftridgen auflerhalb desFiery servers

o Bequemes Freigeben von Archivierungsauftrigen fiir mehrere Fiery server

o Freigeben von Archiven fiir mehrereCommand WorkStation-Benutzer

o Schnellere Suche nach archivierten Auftrégen, selbst wenn derFiery server offline ist

o Auflisten aller archivierten Auftrége in einer Ansicht

Nachdem Sie Auftrige mit dem Archivierungsmanager archiviert haben, wird die Warteschlange ,, Archiviert” nicht
mehr unter dem Namen des Fiery server-s angezeigt. Stattdessen sind alle archivierten Auftridge im Fenster
»~Archivierungsmanager” verfiigbar.

Erste Einrichtung mit dem Archivierungsmanager

1 Klicken Sie in der oberen linken Ecke der Command WorkStation auf ,,Archivierungsmanager®.
2 Klicken Sie auf Erste Schritte.

3 Klicken Sie auf Durchsuchen und wihlen Sie einen Speicherort aus, unter dem der Archivierungsmanager
archivierte Auftrige speichert. Klicken Sie dann auf Ordner wahlen.
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4 Geben Sie im Feld Anzeigename einen beschreibenden Namen fiir den Speicherort ein.
5 Klicken Sie auf OK.
6 Klicken Sie auf Migrieren.

7 Stellen Sie im Fenster Archivierte Auftrage migrieren sicher, dass die Quellenspeicherorte giiltig sind.
Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Wahrend der Migration nicht zugéngliche Ordner auf Seite 89.

Die Speicherorte in der oberen Halfte des Fensters stellen den Quellenspeicherort und die Ordner dar, unter
denen archivierte Auftrdge momentan gespeichert werden. Der einzelne Speicherort, den Sie in der unteren
Halfte des Fensters auswéhlen, ist das Ziel im Archivierungsmanager, zu dem die Auftrége verschoben werden.
Durch das Verschieben von Auftrigen zu neuen Speicherorten konnen sie mit dem Archivierungsmanager
verwaltet, zusammen mit anderen Dateien und Ordnern gesichert und beibehalten werden. Dies ist auch dann
der Fall, wenn Fiery server neu geladen oder aktualisiert wird.

8 Klicken Sie auf Migrieren.

Wenn auf dem Fiery server noch zu migrierende Auftrage vorhanden sind (weil der Vorgang tibersprungen oder
abgebrochen wurde), wird in Command WorkStation weiterhin die Archivierungswarteschlange angezeigt.
Klicken Sie zum Fortsetzen des Migrationsvorgangs auf die blaue Schaltfliche ,Migrieren® in der Warteschlange
»Archiviert®.

Archivieren von Auftragen mit dem Archivierungsmanager

Das Migrieren von Auftrigen ist ein einmaliges Ereignis. Nachdem Sie Auftrage in einen Archivordner migriert
haben, konnen Sie die folgenden Auftrige unter demselben oder einem anderen Speicherort archivieren.

1 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Wibhlen Sie einen Auftrag in der Warteschlange ,Gedruckt” oder ,Angehalten” aus und verschieben Sie ihn in
den Archivierungsmanager.

e Waihlen Sie einen Job im Auftragscenter aus und klicken Sie auf Aktionen > Archivieren.

¢ Klicken Sie im Auftragscenter mit der rechten Maustaste auf einen beliebigen Auftrag und klicken Sie dann auf
Archivieren.

2 Waibhlen Sie einen Archivierungsspeicherort aus.

Geben Sie an, ob zugehorige Miniaturen und Vorschaubilder beibehalten werden sollen.
Hinweis: Dies erhoht die Grofie der archivierten Dateien.

3 Wenn Sie einen anderen Speicherort angeben méchten, klicken Sie auf Speicherorte bearbeiten und klicken Sie
im Fenster Speicherorte verwalten auf Hinzufligen. Navigieren Sie zu dem Ordner, in dem Sie den Auftrag
archivieren mochten, und klicken Sie auf Ordner wahlen.

Grundlegendes zu archivierten Auftrdagen

Ein archivierter Auftrag enthélt die urspriingliche Quelldatei, die vom Fiery server empfangen wurde, sowie die
Auftragseigenschaften (das Job-Ticket), die fiir den Auftrag festgelegt wurden.

Jobtickets konnen auf Server-basierte Ressourcen wie Farbprofile, Eintrége fiir Paper Catalog (oder Substrate
Catalog) und Kalibrierungseinstellungen verweisen. Obwohl die Serverressourcen nicht mit der archivierten Datei
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gespeichert werden, verweist das Jobticket darauf. Wenn das Jobticket auf eine nicht mehr verfiigbare Ressource
zeigt, werden fiir den Auftrag die Standardeinstellungen fiir diese Ressource verwendet.

Archive enthalten Server-spezifische Informationen und Einstellungen, die nur dann vollstindig angewendet
werden, wenn Sie den Auftrag auf demselben Server wiederherstellen, auf dem der Auftrag erstellt wurde. Sie
konnen einen archivierten Auftrag auf einem anderen Server wiederherstellen oder importieren. Wenn sich der
Server hinsichtlich des Modells unterscheidet, werden die gemeinsamen Jobticket-Einstellungen beider Server
beibehalten und andere, nicht vorhandene Einstellungen werden durch die Standardeinstellungen des Servers
ersetzt.

Wenn Sie einen Auftrag archivieren, konnen Sie Miniaturen und eine Vorschau von verarbeiteten Auftragen
speichern. Dabei werden auch die Rasterbilder des Auftrags gespeichert, sodass der Auftrag spater nicht verarbeitet
werden muss. Durch das Beibehalten von Miniaturen und der Vorschau erhoht sich die Grofie der archivierten
Dateien.

Wahrend der Migration nicht zugangliche Ordner

Wenn ein Speicherort nicht verfiigbar ist, konnen mit dem Archivierungsmanager keine Auftrage migriert werden.

o Stellen Sie sicher, dass der Ordner auf Ihrem Computer oder im Netzwerk verfiigbar ist. Speicherorte sind
moglicherweise nicht verfiigbar, weil der Ordner umbenannt, verschoben oder geléscht wurde.

o Stellen Sie sicher, dass Sie Lese-/Schreibzugriff haben. Der Archivierungsmanager greift bei der
Authentifizierung auf das Betriebssystem Ihres Computers zuriick. Versuchen Sie, den Ordner in Windows
Explorer oder im macOS Finder zu 6ffnen.

o Speicherorte auf anderen Computern werden moglicherweise als bekannte Pfade wie C:\users\admin\desktop
aufgefithrt. Der Pfad kann jedoch zum Computer eines anderen Benutzers gehéren. Verwenden Sie zum
Zugreifen auf diese Auftrige Command WorkStation auf dem anderen Computer, um auf den Auftrag
zuzugreifen.

Verwalten von Archivspeicherorten

Klicken Sie in der linken oberen Ecke der Command WorkStation auf das Symbol ,,Einstellungen@ im
Fensterbereich Auftrage tiber dem Archivierungsmanager.

2 Klicken Sie auf das Symbol fiir die auszufithrende Aktion.

Hinzufiigen Klicken Sie auf ,Hinzuftigen“, um einen Ordner mit vorhandenen
archivierten Auftrigen im Archivierungsmanager hinzuzufiigen oder um
Archivauftrige kiinftig zu speichern.

Entfernen Entfernt den Speicherort.
Bearbeiten Sie konnen nur den Anzeigenamen des Ordners und nicht den des
Speicherorts dndern. Wenn der Ordner verschoben wurde, fiigen Sie ihn

erneut als neuen Ordner hinzu.

Als Standard festlegen Legt den jeweiligen Speicherort als Standard-Speicherort zum
Archivieren von Auftrigen fest.
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Freigeben von Archiven

Die Ordner des Archivierungsmanagers konnen sich im Netzwerk, in einem Cloud-Replikationsdienst oder auf
Ihrem lokalen Computer befinden. Archivordner werden auf dieselbe Art und Weise wie andere Dateien oder
Ordner gesichert.

Wenn Sie Archive tiber das Netzwerk freigeben mochten, verwenden Sie einen Netzwerkordner, auf den alle
Benutzer zugreifen konnen. Offnen Sie diesen Ordner zuerst auf Ihrem Computer, um sicherzustellen, dass er
verfiigbar ist. Fligen Sie diesen Netzwerkordner auf jedem Computer, auf dem Command WorkStation verwendet
wird, als Speicherort fiir den Archivierungsmanager hinzu. Bitten Sie Ihren Netzwerkadministrator, den
Netzwerkordner des Archivierungsmanagers zu sichern.

Archivierte Auftrage konnen fiir mehrere Fiery server freigegeben werden. Sie konnen beispielsweise einen
archivierten Auftrag vom Fiery server Nr. 1 auf Fiery server Nr. 2 verwenden. Wenn Modell und Version beider
Server iibereinstimmen,werden alle Auftragseigenschaften beibehalten. Wenn der Ziel-Fiery server einem anderen
Modell oder einer anderen Version entspricht, werden die Rasterbilder (falls vorhanden) verworfen und Sie miissen
den Auftrag vor dem Drucken erneut verarbeiten. Auftragseigenschaften, die nicht auf dem Ziel-Fiery server
verfiigbar sind, werden nicht verwendet. Uberpriifen Sie vor dem Drucken die Auftragseigenschaften.

Suchen nach archivierten Auftragen
Sie konnen anhand des Titels, Anwendernamens, Medienformats oder beliebiger anderer Informationen, die in den
Spalten angezeigt werden, nach sdmtlichen archivierten Auftrégen suchen.

1 Klicken Sie in der linken oberen Ecke von Command WorkStation auf ,,Archivierungsmanager*.

2 Geben Sie im Suchfeld die Suchkriterien ein.

Der Archivierungsmanager zeigt die ersten 50 Auftrage an. Wenn Sie weitere Auftrige anzeigen mochten,
klicken Sie auf die Schaltflichen ,>“ und ,>>“.

Klicken Sie zum Anzeigen weiterer Attribute zu Auftragen mit der rechten Maustaste auf die Spaltentiberschrift
und fiigen Sie die Spalte hinzu.

Verwenden archivierter Auftrage

Nachdem Sie einen Auftrag archiviert haben, konnen Sie ihn so verwenden, als wiirde er sich weiterhin auf dem
Fiery server befinden.

1 Klicken Sie in der linken oberen Ecke von Command WorkStation auf ,Archivierungsmanager®.
2 Wibhlen Sie im Meni Alle Speicherorte in der linken oberen Ecke des Fensters den Eintrag Alle Speicherorte aus

oder wihlen Sie einen bestimmten Speicherort aus.

Es werden maximal 50 Auftrage angezeigt. Wenn Sie mehr Auftrige anzeigen mochten, verwenden Sie die Pfeile
in der oberen rechten Ecke der Auftragsliste.
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3 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wiéhlen Sie die Aktion aus, die Sie fiir den archivierten
Aulftrag ausfithren méchten.

Wenn mehrere Fiery serververbunden sind, konnen Sie auch den Fiery server auswihlen, an den Sie den Auftrag
senden mochten. Um sicherzustellen, dass alle Auftragseigenschaften beibehalten werden, wihlen Sie denselben
Fiery server aus, auf dem der Auftrag archiviert wurde. Er wird in der Spalte Ausgangsserver aufgefiihrt.

Deaktivieren des Archivierungsmanagers

« Fiihren Sie eine der folgenden Aktionen aus.

a) Deaktivieren Sie unter Bearbeiten > Voreinstellungen > Archivierungsmanager das Kontrollkdstchen
Archivierungsmanager aktivieren.

b) Klicken Sie im Einfithrungsbildschirm auf Nein danke.

Wenn Sie den Archivierungsmanager nach der Migration deaktivieren, bleiben die migrierten Auftrége in den
Speicherorten/Ordnern, die vom Archivierungsmanager verwendet werden. Wenn Sie diese archivierten Auftrage
verwenden mochten, wihlen Sie Datei > Archivierten Auftrag importieren aus und navigieren Sie zum Speicherort
des Ordners.

Archivieren von Auftragen ohne Archivierungsmanager

Sie kdnnen Auftrage intern auf der Festplatte im Fiery server oder extern auf einem Wechseldatentriger oder auf
einem Datentréiger im Netzwerk archivieren.

Nachdem Sie einen Auftrag archiviert haben, wird er in der Warteschlange Archiviert des Auftragscenters angezeigt.

1 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Wahlen Sie in einer der Warteschlangen Angehalten oder Gedruckt einen Auftrag aus und ziehen Sie ihn in
die Warteschlange Archiviert.

Hinweis: Auftrige von einem Computer kdnnen nicht in die Warteschlange Archiviert gezogen werden. Sie

konnen Auftrage nur dann in die Warteschlange Archiviert ziehen, wenn sie sich bereits auf dem Fiery server
befinden

¢ Wibhlen Sie einen Job im Auftragscenter aus und klicken Sie auf Aktionen > Archivieren.

¢ Klicken Sie im Auftragscenter mit der rechten Maustaste auf einen beliebigen Auftrag und klicken Sie dann auf
Archivieren.

2 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Waihlen Sie in der Verzeichnisliste den Eintrag Standardeinstellungen aus.

¢ Geben Sie an, ob zugehorige Miniaturen und Vorschaubilder beibehalten werden sollen.

Hinweis: Dies erhoht die Grofie der archivierten Dateien.
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e Sie konnen festlegen, dass Speicherorte und Optionen beim Archivieren stets erfragt werden.

¢ Um einen anderen Speicherort anzugeben, klicken Sie auf Hinzufligen. Navigieren Sie zu dem Ordner, in dem
Sie den Auftrag archivieren mochten, und klicken Sie auf Ordner wahlen.

3 Klicken Sie auf OK, um den Auftrag zu archivieren.

4 Sie konnen jederzeit iiber das Menii Server auf die Einstellungen fir die Archivierung zugreifen oder in der Liste
Servers auf das Symbol fiir ,Mehr” neben dem Servernamen klicken.

Einstellungen fiir die Archivierung kdnnen auch bearbeitet werden, wenn Sie zuvor das Kontrollkéstchen
Speicherorte fiir Archivierung stets erfragen deaktiviert haben.

Serverdaten l0schen

Mit "Server 16schen konnen Sie verschiedene Arten von Auftrdgen, Protokollen und VDP-Ressourcen aus dem Fiery
server 10schen, um Speicherplatz verfiigbar zu machen. "Server 16schen” ist im Menii Server in Command
WorkStationverfiigbar.

Hinweis: Dieser Vorgang kann nicht riickgéngig gemacht werden.

Ubergeben von Auftragsdateien per Drag-and-Drop

Verschieben Sie Dateien mithilfe der Drag-and-Drop-Funktionalitit.

Sie konnen Dateien per Drag-and-Drop in verschiedene Fensterbereiche verschieben. Diese Funktionalitit bietet
Ihnen die Moglichkeit, Dateien von einem Computer auf die Command WorkStation zu verschieben. Dies ist eine
benutzerfreundliche Funktion sowohl fiir die Dateiverwaltung als auch fiir den Workflow.

Die folgenden Bereiche unterstiitzen das Verschieben per Drag-and-Drop vom Computer zur Command
WorkStation:

e Warteschlange ,,Angehalten” (wenn im Hauptfensterfokus)

e Warteschlange ,Drucken” (wenn im Hauptfensterfokus)

e Warteschlange , Verarbeiten“ (wenn im Hauptfensterfokus)

e Warteschlange ,Angehalten” eines verbundenen Fiery servers in der Serverliste

o Fensterbereiche fiir die Verarbeitung und das Drucken am oberen Rand des Auftragscenters
Die folgenden Bereiche unterstiitzen Drag-and-Drop in Command WorkStation:

e Warteschlange ,,Angehalten”

e Warteschlange , Verarbeiten”

e Warteschlange ,Drucken”

e Archivierungsmanager

e Warteschlange , Archiviert"
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Zwischen Servern in der Serverliste mithilfe des Befehls Senden an (Aktionen > Senden an)

Hinweis: Sie miissen bei zwei Fiery servers angemeldet sein.

Fensterbereiche fiir die Verarbeitung und das Drucken am oberen Rand des Auftragscenters

Kalkulation des Tintenverbrauchs

Mit Command WorkStation kénnen Sie die Tonerkosten fiir Auftrage berechnen. Kalkulationen sind nur fiir
verarbeitete Auftrage mit zugeordneten Rasterdaten moglich.

Hinweis: Der Begriff , Toner” bezieht sich auch auf Trockentinte.

Kosten- und Auftragsspalten einrichten

Melden Sie sich als Administrator oder Operator an.

Wahlen Sie im Menii ,Server” die Option Einstellungen fiir Tintenschdtzung aus.
Das Fenster zeigt alle Farbmittel an, die vom Fiery server unterstiitzt werden, nicht nur diejenigen, die aktuell auf
dem angeschlossenen Drucker installiert oder konfiguriert sind.

Wéhlen Sie ein Wahrungssymbol aus.

Klicken Sie neben einem Namen auf das BearbeitenSymbol (Stift), und geben Sie die Kosten ein.

Sie miissen einen Wert eingeben, um eine Kostenkalkulation zu erhalten. Wenden Sie sich fiir Informationen zu
den aktuellen Kosten an Ihren Anbieter. Um eine Kalkulation fiir Spezialfarbstoffe zu erhalten, geben Sie nur die
Kosten der Farbstoffe ein, fiir die Sie separat bezahlen. Alle bereits enthaltenen Farbstoffe, z. B. durch einen
Wartungsvertrag, konnen als Null eingegeben werden.

Klicken Sie auf OK.

Um die Spalte ,Geschitzte Kosten“ zum Auftragscenter hinzuzufiigen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
eine beliebige Spaltentiberschrift in der Auftragsliste, und wéhlen Sie Geschatzte Kosten aus.

Kostenkalkulation

1 Weiébhlen Sie in der Auftragsliste einen verarbeiteten Auftrag aus.

Ist der Auftrag nicht verarbeitet, klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf, und wiahlen Sie Verarbeiten und
halten aus.

Fiir eine korrekte Kalkulation miissen Sie dieselben Einstellungen fiir die Auftragseigenschaften verwenden wie
beim Drucken des Auftrags.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag, und wihlen Sie Kosten schatzen aus, oder wéhlen Sie
Aktionen > Kosten schatzen.

Wahrend der Auftragskalkulation wird neben dem Auftragstitel ein Fortschrittsbalken in der Liste ,Angehalten”
angezeigt.
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3 Um eine laufende Kalkulation abzubrechen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wéahlen
Sie Kostenkalkulation abbrechen oder klicken Sie auf das X im Fortschrittsbalken.

4 Zur Anzeige der fertigen Kalkulation:
e Zeigen Sie die Spalte Geschatzte Kosten in der Auftragsliste an.
¢ Klicken Sie am unteren Rand des Bereichs , Auftragszusammenfassung” auf den Link Details.
¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag, und wihlen Sie Details aus.
¢ Auswihlen Aktionen > Details der Kostenschatzung.

¢ Fiir abgeschlossene, gedruckte Auftrage konnen Sie die Spalte Geschatzte Kosten zum Auftragsprotokoll
hinzufiigen.

5 Um die vollstindigen Schitzungen fiir alle Auftridge in der Auftragsliste anzuzeigen, wéhlen Sie Datei > Aktuelle
Ansicht exportierenund speichern Sie die Datei auf Ihrem Computer.

Anzahl der Kopien nach der Kalkulation andern

Wenn Sie die Anzahl der Kopien fiir einen Auftrag dndern, nachdem die Kalkulation abgeschlossen ist, wird die
Kostenkalkulation automatisch aktualisiert.

Kosten oder Auftragseigenschaften nach der Kalkulation andern

Wenn Sie die Kosten nach der Kalkulation &ndern, muss der Auftrag neu eingegeben und kalkuliert werden. Wenn
Sie die Auftragseigenschaften (aufler der Anzahl der Kopien) nach einer Kalkulation dndern, sodass der Auftrag neu
verarbeitet werden muss, wird die aktuelle Kalkulation geloscht und Sie miissen eine neue Kalkulation anfordern.
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Fiery JDF-Auftrage

Info Giber Fiery JDF und JMF

Fiery JDF bietet zusitzliche Unterstiitzung fiir verschiedene JDF-Intent- und Prozesselemente. Mit Command
WorkStation konnen Sie wiahrend der Auftragsverarbeitung JDF-Einstellungen anzeigen und Fehler beheben,
beispielsweise Medienabweichungen.

Bei JDF (Job Definition Format) handelt es sich um ein XML-basiertes Dateiformat mit offenem Standard, mit
dessen Hilfe Sie den Druckproduktionsprozess automatisieren konnen, indem Sie Daten zwischen verschiedenen
Anwendungen {ibergeben. Durch den vereinfachten Datenaustausch gestaltet sich die digitale Produktion mit JDF
schneller und effizienter. Gleichzeitig wird das Verschieben von Auftragsdetails erleichtert. In einem elektronischen
JDE-Ticket wird angegeben, wie ein Auftrag angefangen vom Kundenkonzept bis hin zur finalen Produktion
behandelt und produziert werden soll.

Stellen Sie sich die JDF-Datei als elektronische Version der Spezifikationen eines Kunden fiir einen bestimmten
Auftrag vor. Beispielsweise wird ein Auftragsticket mit der Anfrage des Kunden nach einem Auftrag mit den
Spezifikationen ,, 100 Kopien eines 10-seitigen Dokuments im Letter-Format 20# auf weiflem Papier, Duplexdruck,
S/W* in einem standardisierten XML-Format dargestellt, das von JDF-fihigen Geriten gelesen werden kann. Mit
anderen Worten handelt es sich dabei um das JDF-Ticket.

Job Messaging Format (JMF) ist das Ubertragungsprotokoll, das in einem JDF-Workflow verwendet wird. JMF-
Nachrichten enthalten Informationen zu Ereignissen (Start, Ende, Fehler), Status (verfiigbar, offline usw.),
Ergebnissen (Menge, Abfallquote usw.). Fiery JDF aktiviert die integrierte bidirektionale Kommunikation beziiglich
JDE-Intent- oder JDF-Prozessauftragstickets zwischen Anwendungen mit JDF-Ubergabe und einem Fiery server mit
JME.

Die JMF-Unterstiitzung ermoglicht dem Fiery server Riickmeldungen zum Status des JDF-Auftrags und der
Produktionsdaten (z. B. Lieferzeitpunkt/Druck und verwendete Materialien) an die Anwendung mit JDF-Ubergabe.

Konfigurieren von Fiery JDF

JDF muss in Configure aktiviert werden (Auftragsiibergabe > JDF-Einstellungen), damit JDF-Auftrage an den Fiery
server libergeben werden konnen. Die JDF-Parameter konnen Sie beim Konfigurieren des Fiery server angeben.

o Auftragseinstellungen des virtuellen Druckers verwenden — Wihlen Sie bei Bedarf einen virtuellen Drucker
aus.

¢ Auftragsaktion — Waihlen Sie Halten, Drucken, Drucken und halten oder Verarbeiten und halten aus.

o JDF-Auftrag mit Einstellungen oben iiberschreiben — Uberschreiben Sie die im JDF-Auftragsticket
angegebenen Einstellungen.

e Schliefien von Auftrigen — Geben Sie Automatisch schlieBen oder Manuell schlieBen an, um JDF-Auftrige in
der Originalanwendung zu schliefSen, nachdem sie gedruckt wurden.
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e Voraussetzung fiir Schlielen — Geben Sie an, welche Informationen fiir das Schliefien erforderlich sind.

o Pfade fiir allgemeine globale Ressourcen — Mit dieser Option kdnnen Sie Dateisuchpfade iiber SMB fiir
allgemeine Ressourcen hinzufiigen, bearbeiten oder entfernen.

Weitere Hinweise zum Festlegen der JDF-Einstellungen in Configure finden Sie in der Hilfe zu Configure.

Aktivieren von Anwendungen mit JDF-Ubergabe

Fiery JDF enthélt einen Aktivierungsmechanismus zum Testen und Zertifizieren von Anwendungen mit JDF-
Ubergabe. Die speziellen Anwendungen mit JDF-Ubergabe werden fiir Fiery JDF entweder auf dem Fiery server oder
{iber eine JMF-Meldung (Job Messaging Format) aktiviert, die von der Anwendung mit JDF-Ubergabe gesendet wird.

Wenn keine Anwendung mit JDF-Ubergabe aktiviert wurde, werden die Benutzer mithilfe der folgenden Indikatoren
auf Auftriage aus Anwendungen aufmerksam gemacht, die noch nicht getestet und unterstiitzt wurden:

e Fiir den Auftrag wird in der Command WorkStation-Jobliste eine Warnmeldung angezeigt.
e Eine Warnmeldung wird im JDF-Detailfenster angezeigt.

o Eswird ein JMF-Kommentar an die Anwendung mit JDF-Ubergabe zuriickgesendet, der Informationen zum
Zertifizieren der Anwendung enthilt.

Fiery JDF-Workflow

Wenn ein Auftrag verarbeitet wird, verwendet der Fiery server JMF (das Job Messaging Format von JDF), um den
Status- und Auditinformationen an die Anwendung zuriickzusenden, die den JDF-Auftrag tibergeben hat.

Wenn ein JDF-Auftrag an den Fiery server iibergeben wird, erfolgt eine Uberpriifung des Auftrags auf Fehler oder
Konflikte. Wenn keine Fehler oder Konflikte vorliegen, kann der Operator zusitzliche Druckaktionen im Meni
Aktionen von Command WorkStation wéhlen oder den Auftrag direkt drucken.

Wenn ein Fehler gefunden wurde, wird der Auftrag mit einem Fehler in der Spalte Auftragsstatus angezeigt.

Sie konnen wihlen, ob Konflikte des JDF-Tickets im Fenster Auftragsfehler behoben oder ignoriert werden sollen.
Beim Ignorieren eines Konflikts wird der Auftrag moglicherweise gedruckt, allerdings mit fehlenden JDF-
Informationen.

Nachdem ein JDF-Auftrag gedruckt wurde, wird eine Jobabschlussmeldung automatisch an die tibergebende
Anwendung zuriickgesendet, sofern der Fiery server fiir Automatisch schlieBen konfiguriert wurde. Bei der Option
Manuell schlieBen muss der Operator den Auftrag in der Command WorkStation schliefen, nachdem der Druck
abgeschlossen ist.

Ubergeben des JDF-Auftrags

Sie konnen ein JDF-Ticket per Filter fiir iberwachte Ordner oder iiber eine herkommliche Anwendung mit JDE-
Ubergabe senden, indem Sie die JMF-URL des Fiery servers verwenden.

1 Senden Sie einen Auftrag von einer Anwendung mit JDF-Ubergabe an einen Fiery server.

Hinweis: JDF-Auftrige konnen nicht importiert oder mithilfe des Druckertreibers gesendet werden.
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2 Der Auftrag wird per JMF (Job Messaging Format) gesendet. Die {ibertragende Anwendung sendet den Auftrag
an die JMF-URL desFiery servers.

3 Geben Sie die JMF-URL desFiery servers im folgenden Format ein:
http://<Host>:<Port> (z. B. http://192.168.1.159:8010)

Anzeigen von JDF-Spalteniiberschriften in Command WorkStation

Wenn ein JDF-Job vom Fiery server empfangen und in der Command WorkStation-Warteschlange ,Angehalten”
oder ,Gedruckt” angezeigt wird, konnen Sie ein JDF-Set mit Spalteniiberschriften auswéhlen, um niitzliche
Informationen tiber den JDF-Auftrag anzuzeigen.

« Wenn Sie Spalteniiberschriften fiir einen JDF-Auftrag anzeigen mochten, klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf die Spaltenkopfzeile und wihlen Sie JDF-Set.

Darauthin wird das JDF-Standardset mit Uberschriften hinzugefiigt. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den
Titel einer Spalte und klicken Sie auf Neu hinzufiigen > JDF, um weitere JDF-Kategorien anzuzeigen.

Fiery JDF-Funktionalitdt und virtuelle Drucker

Virtuelle Drucker konnen auf dem Fiery server definiert und in einem JDF-Ticket mithilfe des Parameters
NamedFeature verwendet werden.

Beim Konfigurieren der Fiery JDF-Funktionalitdt in Configure konnen Sie einen virtuellen Drucker wéhlen, dessen
Einstellungen fiir gesendete JDF-Auftrage verwendet werden sollen. Bei entsprechender Konfiguration des Fiery
servers (auf der Seite ,JDF“ in Configure) werden fiir den Auftrag die fiir den virtuellen Drucker festgelegten
Auftragseigenschaften verwendet. Im JDF-Ticket enthaltene Einstellungen haben Vorrang fiir den ,nicht gesperrten®
Einstellungen des virtuellen Druckers.

Weitere Hinweise zu virtuellen Druckern finden Sie unter Virtuelle Drucker auf Seite 205.

Angeben von JDF-Einstellungen fiir einen Auftrag
Sie konnen im Fenster JDF-Einstellungen Optionen fiir einen JDF-Auftrag festlegen, wenn Sie in der Warteschlange
»~Angehalten” oder ,Gedruckt” einen JDF-Auftrag auswéhlen.

o Um das Fenster JDF-Einstellungen zu 6ffnen, klicken Sie mit der rechten Maustaste und wihlen Sie JDF-
Einstellungen oder klicken Sie auf Aktionen > JDF-Einstellungen

Die folgenden Register sind im Fenster JDF-Einstellungen verfiigbar:

¢ Medium — Zeigt die Medienattribute des JDF-Auftrags neben dem entsprechenden Paper Catalog-Eintrag. Auf
diesem Register konnen Medien fiir den JDF-Auftrag einem Paper Catalog-Eintrag manuell zugeordnet werden.
Siehe Aktivieren von Anwendungen mit JDF-Ubergabe auf Seite 96.

o Auftragsinformationen — Zeigt im JDF-Ticket gefundene Informationen an. Erméglicht Ihnen die Angabe
zusétzlicher MIS Details und das Hinzufiigen von Kommentaren.
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e Ablaufliste — Zeigt die vom Kunden bereitgestellten Dateien, die zum Generieren des Inhalts fiir den JDF-
Auftrag verwendet werden. Ermoglicht Thnen das Hinzufiigen, Bearbeiten und Neuordnen von Dateien im
Fenster.

o Auftrag schlieBen — Ermoglicht dem Operator das manuelle Schlieflen des Auftrags.
Die folgenden Aktionen sind in jedem Register verfiigbar:

o Auftrag schlieBen — Schliefit den Auftrag gemif3 den in Configure festgelegten Parametern.

o Papier-Ticket anzeigen — Diese Option ist aktiviert, wenn die Anwendung mit der JDF-Ubergabe eine
menschlich-sichtbare Kopie des Original-Auftragstickets enthielt.

¢ OK - Speichert die Einstellungen und schlief3t das Fenster.

o Abbrechen — Schlieft das Fenster, ohne Anderungen an den Einstellungen zu speichern.

Register Auftragsinformationen

Auf dem Register Auftragsinformationen werden JDF-Informationen tiber den tibergebenen Auftrag angezeigt.
Die Felder Auftragsname, Auftrag-ID und Quelle werden automatisch ausgefiillt.

Die folgenden Bereiche werden automatisch ausgefiillt und sind schreibgeschiitzt:
e Auftragskopf
e Zeitplanung

¢ Kundeninformationen

MIS-Details

Der Bereich MIS Details ermoglicht Thnen das Auswihlen einer Einstellung im Menti fiir jede der folgenden
Kategorien:

o Fakturierbar — Gibt an, ob der Auftrag abgerechnet werden soll.

¢ Leistungsart: — Gibt an, ob und wie der Auftrag geindert werden soll.

o Leistungsartdetails — Gibt den Grund fiir die Anderung an. Bestimmte Werte fiir Leistungsartdetails sind nur

mit bestimmten Werten fiir die Leistungsart giiltig. Wenn Sie beispielsweise die Leistungsart auf Original
festlegen, werden die Leistungsartdetails ignoriert.

e Betriebsmodus — Gibt die Art des Betriebsmodus an.

Kommentare

Der Bereich Kommentare ist schreibgeschiitzt und wird mit JDF-Kommentaren gefiillt. Sie konnen jedoch
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Kommentare hinzufiigen, indem Sie auf die Schaltfliche Hinzufligen klicken und Ihre Kommentare in das leere Feld

eingeben.

Die Kommentare erscheinen im Bereich Auftragsnotizen auf dem Register Auftragsinformationen des Fensters
Auftragseigenschaften.
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Register Ablaufliste

Auf dem Register Ablaufliste wird der Speicherort der PDL-Dateien angezeigt, mit deren Hilfe Grafiken fiir
Inhaltsseiten zum Fiillen eines JDF-Auftrags generiert werden. Die Dateipfade werden in der Reihenfolge angezeigt,
in der sie zum Drucken des Auftrags hinzugezogen werden. Jeder Pfad unterstiitzt einen Dateityp pro Auftrag. Es
werden verschiedene Protokolle unterstiitzt.

¢ Unterstiitzte Protokolle: HTTP, FTP, SMB, MIME, lokale Dateien

¢ Unterstiitzte Dateitypen: PDF, PostScript, PPML, VDP, ZIP

Hinweis: Fiir einen Auftrag wird nur jeweils ein Dateityp unterstiitzt. Wenn Ihr erster Eintrag eine Verbindung mit
einer PDF-Datei herstellt, sollten alle Dateien fiir den Auftrag im PDF-Format vorliegen.

Sie konnen Pfade hinzufiigen, die Pfadnamen bearbeiten oder den Pfad entfernen.

Hinweis: Sie konnen keine validierten Pfade aus der Ablaufliste entfernen, die fiir den Auftrag erforderlich sind.
Mindestens ein giiltiger Eintrag ist fiir einen Auftrag erforderlich.

Wenn das JDF-Ticket die Dateinamen enthalt, die Dateien jedoch nicht unter dem in Configure definierten Pfad
gefunden werden konnen, wird ein Warnsymbol angezeigt. Sie konnen dann Bearbeiten wihlen und den richtigen
Pfad einfiigen.

Register Auftrag schlieen

Wenn Manuell schlieBen in Configure aktiviert wird, muss der Operator Auftriage schliefien, damit die (ibergebende
Anwendung Informationen tiber den Auftrag erhilt, auch wenn der Auftrag abgebrochen wurde.

Andere Anwender konnen Auftrége schlieflen, um den tatséchlichen Vollendungsstatus des Auftrags zu speichern
und zum Absender zurtickzusenden. Anwender der Print MIS-Losung erhalten den Produktionsstatus wéhrend der
Ausfithrung, und sie erhalten Auditdetails fiir die Nachkalkulation, wenn der Auftrag auf dem Fiery server
geschlossen wird.

Sie konnen einen Auftrag jederzeit wihrend des Fiery JDF-Workflows manuell schlieflen, vorausgesetzt, alle
erforderlichen Informationen wurden zur Verfiigung gestellt.

In der Fiery JDF-Konfiguration geben Sie entweder das automatische oder das manuelle Schlieflen von Auftragen an
und welche Informationen, falls iiberhaupt, zum Schliefien eines Auftrags erforderlich sind.

Auf dem Register Auftrag schlieBen werden die folgenden automatisch ausgefiillten Felder angezeigt:

e Paper Catalog — Listet die im JDF-Ticket angegebenen Medien auf. Sie konnen diesen Eintrag 4ndern, wenn
andere Medien verwendet wurden.

e Mitarbeiter-ID — Stammt aus der Anmeldung des Anwenders bei Command WorkStation.
¢ Mediumprodukt-ID — Bezieht sich auf die Produkt-ID in Paper Catalog.
e Bogen - Plan — Stammt aus dem JDF-Ticket.

e Bogen-Ist — Stammt aus dem Fiery server-Auftragsprotokoll.

Bei Bedarf konnen Sie die Eintrége fiir diese Felder tiberschreiben, auler Mediumprodukt-ID und Bogen - Plan.
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Hinzufligen von JDF-Auftragsmedien zum Paper Catalog

Wenn ein JDF-Ticket an den Fiery server gesendet wird, versucht der Server, die angegebenen Medien fiir den JDF-
Auftrag automatisch einem entsprechenden Eintrag im Paper Catalog auf dem Fiery server zuzuweisen.

Wenn die automatische Medienzuordnung fehlschlédgt, konnen Sie das JDF-Auftragsmedium im JDF-Ticket
anzeigen und manuell einen Paper Catalog-Medieneintrag fiir den Auftrag auswéhlen.

1 Wenn Sie das im JDF-Auftrag verwendete Medium hinzufiigen mochten, wihlen Sie es im JDF-Ticket aus und
fiigen Sie es zum Paper Catalog auf dem Register Medium des Fensters Auftragseigenschaften hinzu.

2 Waihlen Sie den Eintrag Zu Papierkatalog hinzufligen/zuordnen im Menii Zu Papierkatalog zuordnen aus.

Allgemeine Informationen zum Hinzufiigen neuer Medien zum Paper Catalog finden Sie unter Erstellen Sie eine
Paper Catalog-Zufiihrung auf Seite 215.

Auflésen von Medienkonflikten in JDF-Auftragen

Wenn ein JDF-Ticket Medien verwendet, die nicht automatisch dem Paper Catalog zugeordnet werden konnen,
zeigt Command WorkStation einen Fehler fiir den Auftrag an. Sie konnen das Medium fiir den JDF-Auftrag dem
Paper Catalog hinzufiigen, um das Problem zu beheben — entweder durch Zuordnung zu einem vorhandenen
Medieneintrag oder durch Hinzufiigen als neuen Eintrag.

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den ausgewéhlten JDF-Auftrag und wihlen Sie JDF-Einstellungen oder
klicken Sie auf Aktionen > JDF-Einstellungen.

2 Waihlen Sie JDF-Konflikt beheben.

3 Waihlen Sie auf dem Register Medium des Fensters JDF-Einstellungen einen entsprechenden Medieneintrag aus
dem Menii Zu Papierkatalog zuordnen oder wihlen Sie Zu Papierkatalog hinzufligen/zuordnen und klicken Sie
auf OK.

Die Parameter des fiir den JDF-Auftrag angegebenen Mediums werden neben den Parametern fiir den ausgewéhlten
Paper Catalog-Medieneintrag aufgefiihrt. Sie konnen den Auftrag nun drucken.
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Farbverwaltung

Farbdruckoptionen

Mit den Farbdruckoptionen bestimmen Sie die Art des Farbmanagements, das fiir einen Auftrag vorgenommen
wird.

Die Farbdruckoptionen, auf die Sie zugreifen konnen tiber das Gerdtecenter > Farbeinstellung > Farbmanagement
In Command WorkStation werden die Standardeinstellungen fiir den Farbdruck auf dem Fiery server angezeigt.
Sofern fiir einen Auftrag keine anderen spezifischen Einstellungen festgelegt werden, werden auf den Auftrag diese
Standardeinstellungen der Farbdruckoptionen angewendet. Die Standardeinstellungen konnen von Anwendern fiir
einzelne Auftrége im Druckertreiber oder in den Auftragseigenschaften iiberschrieben werden, sofern die
Einstellungen nicht gesperrt wurden.

Die Standardeinstellungen der Farbdruckoptionen werden auch an anderen Stellen verwendet, in denen
Farbdruckoptionen angezeigt werden. Wenn Sie z. B. im Druckertreiber fiir eine Farbdruckoption die Einstellung
Druckerstandard wihlen, wird fiir diese Option die auf der Seite ,Farbmanagement” festgelegte Standardeinstellung
verwendet.

Weitere Informationen zu den Auftragsstandardeinstellungen finden Sie unter Festlegen von Standardeinstellungen
fiir alle Auftragseigenschaften auf Seite 60.

Die Kalibrierung wird nicht durch eine Druckoption gesteuert, sondern durch das Ausgabeprofil. Bei der
angezeigten Kalibrierungseinstellung handelt es sich um die Einstellung, die dem aktuell gewéhlten Ausgabeprofil
zugeordnet ist.

Weitere Hinweise zum Drucken eines Dokuments unter Verwendung der Farbdruckoptionen finden Sie im
Dokument Drucken in Farbe der Anwenderdokumentation.

Fiir die Verwaltung von Farbworkflows in Command WorkStation sind verschiedene Ressourcen als Hilfestellung
verfiigbar. Sie konnen dort Links zu Schulungsvideos und andere Materialien zur optimalen Nutzung der Farbtools
finden. Weitere Hinweise finden Sie in den folgenden Abschnitten:

¢ Lernlésungen unter Learning@EFI

e Best Practices fiir Farbeinstellungen — Flussdiagramm und Video

Anzeigen oder Bearbeiten der Standardfarbeinstellungen

Sie konnen die Standardeinstellungen fiir die meisten Farbdruckoptionen anzeigen oder bearbeiten.

Alle Farbdruckoptionen werden in einem Fenster angezeigt. Die Grundeinstellungen erscheinen oben, gefolgt von
der Farbeingabe und den Farbeinstellungen darunter. Die Farbeinstellungen sind fiir weit fortgeschrittene Benutzer
konzipiert.


https://training.efi.com/default.aspx#/login
http://resources.efi.com/FieryColorFlowchart
http://resources.efi.com/FieryColorFlowchartVideo
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1 Offnen Sie das Gerdtecenter mit einer der folgenden Methoden:

¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geratecenter aus.

2 Klicken Sie unter Workflows auf Auftragsvorgaben oder Virtuelle Drucker und dann auf Standardeinstellungen
festlegen.

3 Legen Sie im Fenster Standardeinstellungen Optionen einzeln fest und sperren Sie die Option oder behalten Sie
den entsperrten Zustand bei.

Zudem konnen Sie die Einstellungen Alle sperren oder Alle entsperren wihlen.
4 Klicken Sie auf OK.

Fiir die Verwaltung von Farbworkflows in Command WorkStation sind verschiedene Ressourcen als Hilfestellung
verfiigbar. Sie konnen dort Links zu Schulungsvideos und andere Materialien zur optimalen Nutzung der Farbtools
finden. Weitere Hinweise finden Sie in den folgenden Abschnitten:

e Lernlésungen unter Learning@EFI

e Best Practices fiir Farbeinstellungen — Flussdiagramm und Video

Farbmoduseinstellungen

Mithilfe der Einstellungen fiir den Farbmodus wird der Ausgabefarbraum angegeben (z. B. CMYK). Wenn Sie die
Einstellung Farbmodus dndern, wird die Auswahl fiir das Farbmanagement auf die Standard-Servereinstellungen
zuriickgesetzt.

Der gesamte Auftrag wird in Graustufen, als CMYK oder CMYK+ (falls verfiigbar) gedruckt.

Hinweis: Die CMYK-Ausgabe bezieht sich auf die Druckmaschinenausgabe von mindestens vier Prozessfarben.
Wenn Thre Druckmaschine bzw. IThr Drucker die RGB-Ausgabe unterstiitzt und die CMYK-Ausgabe nicht
unterstiitzt, sind alle Verweise auf CMYK in der Fiery Command WorkStation Help ungiiltig. Informationen zu

Druckmaschinen oder Druckern, die die RGB-Ausgabe exklusiv unterstiitzen, finden Sie in der produktspezifischen
Dokumentation.

Die moglichen Einstellungen fiir CMYK oder CMYK+ lauten wie folgt:

e CMYK fiir ein in Farbe zu druckendes Dokument
¢ Graustufen fir ein in Graustufen oder in Schwarz-Weif$ zu druckendes Dokument.

e CMYK+ fiir den Farbdruck mit CMYK-Farbstoffen plus zusétzlicher Farben (sofern verfiigbar), unter
Verwendung aller Farbstoffe als Prozessfarben. Sofern unterstiitzt, konnen ein bis drei zusétzliche Farbstoffe fiir
Ihren Fiery server verfiigbar sein.

Wenn Sie den zusitzlichen Farbstoff nur fiir Spot-Farben verwenden méchten, wihlen Sie die Option
Zusétzlichen Farbstoff nur fiir Spot-Farben verwenden aus.

Hinweis: CMYKH+ ist nicht fiir alle Fiery servers verfiigbar.


https://training.efi.com/default.aspx#/login
http://resources.efi.com/FieryColorFlowchart
http://players.brightcove.net/1263232659001/default_default/index.html?videoId=5468387850001
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Ausgabeprofil

Mit der Druckoption Ausgabeprofil geben Sie das Ausgabeprofil an, das zum Verarbeiten eines Auftrags verwendet
wird. Die in einem Auftrag enthaltenen Farbdaten werden in den Farbraum des Druckers konvertiert. Dieser
Farbraum wird durch das Ausgabeprofil beschrieben.

Auflerdem wird die Kalibrierung, die mit dem Ausgabeprofil verkniipft ist, vor dem Drucken auf den Auftrag
angewendet.

Der Fiery server stellt standardmiflig ein oder mehrere Ausgabeprofile bereit, die auf bestimmte Medientypen
abgestimmt sind. Sie konnen auch eigene Ausgabeprofile auf den Fiery server importieren.

Im Auftrag definierte Einstellungen verwenden

Anstatt ein spezifisches Ausgabeprofil fiir Ihren Auftrag auszuwéhlen, konnen Sie auch den Fiery server automatisch
tiber das passende Ausgabeprofil entscheiden lassen. Das Profil wird durch den im Druckauftrag verwendeten
Farbmodus und Medientyp bestimmt. Werden jedoch fiir den Auftrag Medien aus dem Papierkatalog verwendet,
wird auch das im Papierkatalog angegebene Ausgabeprofil verwendet.

Weitere Informationen zu den Standard-Ausgabeprofilen finden Sie unter Festlegen eines Standard-
Farbausgabeprofils auf Seite 103 und Wie legt der Fiery server das zu verwendende Ausgabeprofil fest? auf Seite
104.

Device Link-Profile

Wenn ein entsprechendes CMYK-zu-CMYK- oder RGB-zu- CMYK-Device Link-Profil fiir das angegebene
Ausgabeprofil und das Quellprofil verfiigbar ist, wird unter dem Dropdown-Listenfeld Ausgabeprofil der Hinweis
Device Link-Profil ausgewahlt angezeigt. Wenn ein Device Link-Profil ausgewéhlt wurde, wird der spezifische Device
Link-Profilname unter dem Dropdown-Listenfeld Quellprofil angezeigt. Die anderen Quelleinstellungen in dem
Bereich sind deaktiviert, da sie nicht auf den Device Link-Profil-Workflow zutreffen.

In diesem Fall wird nicht das gewidhlte Ausgabeprofil fiir das Farbmanagement verwendet, sondern das Device Link-
Profil.

Weitere Informationen zum Device-Link-Profilen finden Sie unter Device Link-Profile auf Seite 105.

Festlegen eines Standard-Farbausgabeprofils

Wenn Sie nicht fiir jeden Auftrag manuell ein Ausgabeprofil auswahlen mochten, konnen Sie ein Ausgabeprofil
als Standard festlegen. Sie konnen die Standardeinstellung fiir einen bestimmten Auftrag auch iiberschreiben.

Das bevorzugte Ausgabeprofil muss gemafs den Regeln unter Im Auftrag definierte Einstellungen verwenden
angegeben werden.
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Fir Auftrage mit Papierkatalog:

o Nehmen Sie fiir [hre Medien/Ihr Substrat keine Anderungen an den Einstellungen fiir das vordere und
hintere Farbprofil vor.

Das angegebene Profil wird verwendet, es sei denn, die Einstellung lautet Serverstandard.
Fiir Auftrége, die keinen Papierkatalog verwenden, oder wenn der Papierkatalog den Serverstandard angibt:

e Gehe zu Geratecenter > Ressourcen > Profile. Wihlen Sie unter Ausgabeprofile das bevorzugte
Ausgabeprofil aus und ordnen Sie es allen verfiigbaren Medientypen zu.

Hinweis: Die Assoziation von Ausgabeprofilen mit Substrat ist nur méglich, wenn der Fiery server-
Workflow dies unterstiitzt.

Sie konnen den Standard fiir einen bestimmten Job tiberschreiben. Gehen Sie hierzu zu Auftragseigenschaften >
Farbe > Ausgabeprofil. Wihlen Sie anstelle von Im Auftrag definierte Einstellungen verwenden ein Profil in der
Liste aus. Sie konnen auch ein bestimmtes Ausgabeprofil als Standard festlegen, indem Sie in der Command
WorkStation im Menii Server die Option Standardeinstellungen festlegen auswéhlen.

Hinweis: Das Standard-Ausgabeprofil, das auf dem Register Farbe des Fensters Standardeinstellungen
angezeigt wird, entspricht dem vom Fiery server festgelegten Profil. Der dort angezeigte Hinweis (Im Auftrag
definierte Einstellungen verwenden” ist stets die Standardprofilauswahl.) bezieht sich auf das Menii
Ausgabeprofil im Fenster Auftragseigenschaften.

Wenn ein Auftrag den Papierkatalog verwendet, entspricht das Standardausgabeprofil dem im Eintrag
Papierkataloge fiir das vordere und das hintere Farbprofil angegebenen. Serverstandard ist das Profil, das vom
Fiery server bestimmt wird. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Wie legt der Fiery server das zu
verwendende Ausgabeprofil fest? auf Seite 104.

Wie legt der Fiery server das zu verwendende Ausgabeprofil fest?

Der Fiery server beriicksichtigt bei der Auswahl des Ausgabeprofils fiir einen Auftrag eine Reihe von Faktoren.

Diese Faktoren sind abhéngig von der Implementierung des Papierkatalogs auf dem Fiery server. Dadurch wird
festgelegt, wie Benutzer das Medium fiir einen Auftrag auswihlen.

Der Papierkatalog kann auf eine von drei Arten implementiert werden:
o Fiir die Medienauswahl muss der Papierkatalog verwendet werden.
e Der Papierkatalog ist optional fiir die Medienauswahl.

o Der Papierkatalog ist fiir die Medienauswahl nicht verfiigbar.

Hinweis: Die Implementierung des Papierkatalogs hdngt davon ab, wie er auf dem Fiery server unterstiitzt wird.
Auf dem Fiery server wird mit den folgenden Tests das zu verwendende Ausgabeprofil ermittelt.

1 Istin den Auftragseigenschaften fiir das Ausgabeprofil die automatische Ausgabeprofilauswahl festgelegt?

2 Wird der Papierkatalog verwendet?

3 Welches Ausgabeprofil stimmt am meisten mit den Einstellungen fiir Ihren Auftrag tiberein?
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Ist in den Auftragseigenschaften fiir das Ausgabeprofil die automatische Ausgabeprofilauswahl
festgelegt?

Fiir die automatische Profilauswahl muss im Fenster Auftragseigenschaften auf der Registerkarte Farbe fiir
Ausgabeprofil die Option Im Auftrag definierte Einstellungen verwenden festgelegt sein. Die Option wird als Im
Auftrag definierte Einstellungen verwenden angezeigt, da neben dem Medium weitere Einstellungen
beriicksichtigt werden. Wenn beispielsweise der Farbmodus fiir CMYK+ eingestellt ist, kann zur Ermittlung des
Profils neben dem Medium auch der Farbmodus beriicksichtigt werden.

Wenn ein bestimmtes Ausgabeprofil ausgewihlt ist, wird es verwendet. Treffen Sie eine spezifische Auswahl,
wenn Sie mit der automatischen Auswahl nicht zufrieden sind oder wenn Sie mit anderen Profilen
experimentieren méchten.

Wird der Papierkatalog verwendet?

Wenn in den Auftragseigenschaften ein Papierkatalog-Medium angegeben ist, iiberpriifen Sie die Zuordnung
des Ausgabeprofils des Papierkatalogs. Um die Zuordnung fiir die vorderen und hinteren Farbprofile
anzuzeigen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das ausgewéhlte Medium im Papierkatalog und wéhlen
Sie Bearbeiten. Wenn den Medien/dem Substrat ein spezifisches Ausgabeprofil zugeordnet ist, wird das
betreffende Profil verwendet.

Wenn die Ausgabeprofilzuordnung auf Serverstandard festgelegt ist, wird der dritte Test verwendet.

Welches Ausgabeprofil stimmt am meisten mit den Einstellungen fiir lhren Auftrag liberein?

Uberpriifen Sie die Zuordnung zwischen den verfiigbaren Ausgabeprofilen und den Auftragseinstellungen. Gehe
zu Geratecenter > Ressourcen > Profile und den Abschnitt Ausgabeprofile erweitern.

Die verfiigbaren Druckoptionen hidngen vom verbundenen Server ab. Die Druckoptionen Medientyp ist
beispielsweise oft aber nicht immer verfiigbar.

Optionen in der Spalte Beschreibung in Profile Manager (Gerdtecenter > Ressourcen > Profile) in der Regel
stimmen sie nicht mit der grofien Anzahl gleichwertiger Auftragseinstellungen tiberein.

Unter den Auftragseigenschaften kénnen beispielsweise mehrere Beschichtungsoptionen verfiigbar sein,
wihrend dem Medientyp mit Beschichtung nur eine Ausgabeprofileinstellung zugeordnet ist. In diesem Fall
wird das Ausgabeprofil, dem eine Beschichtung zugeordnet ist, fiir alle beschichteten Medien verwendet.

Wenn Sie das standardmaéflig fiir einen Medientyp zu verwendende Ausgabeprofil dndern mochten,
doppelklicken Sie auf das gewiinschte Ausgabeprofil und {iberpriifen Sie dann, mit welchem Medientyp dieses
Profil kompatibel ist. Ein einzelnes Ausgabeprofil kann fiir mehrere oder alle verfiigbaren Medieneinstellungen
angegeben werden.

Device Link-Profile

Damit es fiir einen Druckauftrag ausgewéhlt werden kann, muss sich ein Device Link-Profil auf demFiery server
befinden, und es muss einem spezifischen Quellprofil und Ausgabeprofil zugeordnet sein.

Wenn Sie als Quell- und als Ausgabeprofil Einstellungen wihlen, die einem Device Link-Profil zugeordnet sind,
umgeht der Fiery server das reguldre Farbmanagement und wendet auf die Farbdaten in einem Auftrag die
Konvertierung an, die durch das Device Link-Profil definiert wird. Das Quell- und das Ausgabeprofil kommen in
diesem Fall nicht zum Einsatz.

Profile, die nicht auf dem Fiery server gespeichert sind, werden nicht als Einstellungen angeboten. Ein Device Link-
Profil, dem kein Quell- und kein Ausgabeprofil als Einstellungen zugeordnet sind, kann nicht fiir Auftrége gewéhlt
werden. Auch wenn das Quell- und das Ausgabeprofil, die einem Device Link-Profil zugeordnet sind, nicht in die
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Berechnungen fiir die Farbkonvertierungen einbezogen werden, miissen Sie dennoch auf dem Fiery server
vorhanden sein.

Device Link-Profile sind deaktiviert, wenn eine der in der folgenden Tabelle aufgefithrten Einstellungen fiir die
Farbeingabe festgelegt wurde:

Device Link fiir RGB-CMYK Device Link fiir CMYK-CMYK

Eingebettete RGB-Profile verwenden | Eingebettete CMYK-Profile verwenden

RGB-Wiedergabeart CMYK-Wiedergabeart

Nur Schwarz fiir RGB-Graut6ne Nur Schwarz fir CMYK-Grautone

Schwarzpunktkompensation

RGB-Quelle, CMYK-Quelle und Graustufenquelle

Mit den Druckoptionen RGB-Quelle, CMYK-Quelle und Graustufenquelle kénnen Sie die Farbraume der RGB-,
CMYK- bzw. Graustufendaten in Ihrem Dokument definieren, damit die Farbkonvertierung auf dem Fiery server
entsprechend vorgenommen wird.

Auf dem Fiery server stehen alle gebrauchlichen Farbrdume zur Verfiigung. Fiir andere konnen Sie
benutzerdefinierte CMYK- und RGB-Profile in das Fiery server importieren. Eigene Graustufenprofile konnen nicht
importiert werden.

RGB-Quelle

Wenn Sie ein spezifisches Profil als Einstellung fiir die Option RGB - Quelle wahlen, setzt der Fiery server die
Definitionen fiir Quellfarbraume oder entsprechende Profile aufler Kraft, die durch andere Farbmanagementsysteme
vorgegeben werden. Wenn Ihr Dokument z. B. ein eingebettetes RGB-Profil enthélt, wird es durch die Einstellung
der Option RGB-Quelle tiberschrieben.

Die Verwendung eines RGB-Quellprofils hat den Vorteil, dass die vom Fiery server erzeugte Ausgabe
plattformiibergreifend konsistent ist. Die Optionen unter RGB-Quelle lauten wie folgt:

e EFIRGB — Mit dieser Einstellung wihlen Sie einen von EFI definierten Farbraum; diese Einstellung wird
empfohlen, wenn keine detaillierten Informationen tiber die RGB-Daten vorhanden sind.

e sRGB (PC) — Hierbei handelt es sich um einen von Microsoft und Hewlett-Packard empfohlenen Farbraum, der
fiir typische Home- und Office-Anwendungsprogramme konzipiert ist.

¢ Apple Standard — Diese Einstellung steht fiir den Farbraum, den dltere Monitore von Mac OS-Computern
verwenden.

e Adobe RGB (1998) — Diese Einstellung steht fiir einen von Adobe definierten Farbraum, der in einigen
Workflows in der Druckvorstufe als Standardarbeitsfarbraum fiir Adobe Photoshop verwendet wird.

e eciRGB v2 — Der Farbraum, der von der European Color Initiative (ECI) als RGB-Arbeitsfarbraum und fiir den
Austausch von Farbdaten zwischen Werbeagenturen, Verlagen, Reprobetrieben und Druckereien empfohlen
wird.

e Fiery RGB v5 — Dieser von EFI definierte Farbraum wird fiir Office-Anwendungsprogramme empfohlen. Dieser
Farbraum &hnelt dem Farbraum ,EFIRGB®, er ist aber grofier. Mit ihm kénnen Ausgaben mit intensiveren
Blauténen erzeugt werden.
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Damit ein definierter Quellfarbraum nicht durch die Option RGB-Quelle tiberschrieben wird, wihlen Sie die Option
Eingebettete RGB-Profile verwenden aus.

Wenn die Option Eingebettete RGB-Profile verwenden aktiviert ist, beriicksichtigt der Fiery server Objekte eines
Dokuments mit RGB-Profilen, und die Farbverwaltung fiir Objekte ohne Profile erfolgt anhand des RGB-Quellprofils
unter ,Auftragseigenschaften®.

CMYK-Quelle

Sie konnen jedes CMYK-Quellprofil, das auf dem Fiery server verftigbar ist, als Einstellung fiir die Druckoption
»CMYK-Qullprofil" verwenden.

Damit die Farben in einem Bild, das auf der Basis eines ICC-Profils separiert wurde, korrekt verwaltet werden
konnen, muss das betreffende Profil beim Drucken angegeben werden und verfiigbar sein.

Fiir welche Profileinstellung unter CMYK-Quelle Sie sich entscheiden sollten, hidngt von dem CMYK-Profil oder dem
Offsetdruckstandard ab, fiir das bzw. den die CMYK-Daten separiert wurden. Diese Option wirkt sich nur auf
CMYK-Daten aus.

e Waihlen Sie fiir Bilder, die mit einer eigenen Separation separiert wurden (z. B. fiir eine mithilfe eines ICC-Profils
erzeugte Separation), auf dem Fiery server die Einstellung fiir die Option CMYK-Quelle, die mit dem Profil
korrespondiert, das in der Druckvorstufe fiir die RGB-nach-CMYK-Konvertierung verwendet wird.

e Waihlen Sie fiir Bilder, die fiir einen Offsetdruckstandard separiert wurden, die korrespondierende Einstellung
fiir die Option CMYK-Quelle.

Wenn der Auftrag ein eingebettetes CMYK-Profil enthilt, wihlen Sie die Option Eingebettete CMYK-Profile
verwenden aus. In diesem Fall wird das eingebettete Profil auf die CMYK-Daten angewendet.

Sie konnen jedes CMYK-Quellprofil, das auf dem Fiery server verfugbar ist, als Einstellung fiir die Druckoption
»CMYK-Qullprofil" verwenden.

Wenn die in einem Auftrag enthaltenen CMYK-Daten nicht in den Ausgabefarbraum konvertiert werden sollen,
konnen Sie eine der folgenden Einstellungen wéhlen:

¢ Konvertierung umgehen — Bei dieser Einstellung werden die CMYK-Originaldaten an den Drucker gesendet,
ohne dass sie konvertiert werden. Die Kalibrierung wird aber angewendet.

¢ ColorWise Aus — Bei dieser Einstellung werden die CMYK-Originaldaten an den Drucker gesendet, ohne dass sie
konvertiert werden und auch ohne dass die Kalibrierung angewendet wird. Die CMYK-Daten unterliegen aber
weiterhin den Beschrinkungen fiir das Gesamttinten-/-tonerlimit.

Die Einstellung ColorWise Aus ist nur fiir Einzelauftréige verfiigbar; sie kann nicht als Standardeinstellung auf
dem Fiery server festgelegt werden. Diese Einstellung kann bei Bedarf fiir einen einzelnen Druckauftrag gewéhlt
werden.

Hinweis: Bei Verwendung der Einstellung ColorWise Aus muss sichergestellt werden, dass die Optionen, die im
verwendeten Anwendungsprogramm gewahlt werden, nicht zu einer Modifizierung der CMYK-Daten fiihren.
Wenn Sie die Einstellung ColorWise Aus verwenden, muss im Anwendungsprogramm die Einstellung ,Kein
Farbmanagement” gewihlt werden.

Graustufenquelle

Das Fiery server unterstiitzt die getrennte Verarbeitung der Arbeit mit Device Gray- und ICC-basierter Graustufe
durch eigene Farbkonvertierung.

Bei FS200/FS200 Pro und frither wurden die Graustufenfarbraume durch den CMYK-Farbpfad verarbeitet.
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Die Profileinstellung Graustufenquelle bietet ab Werk installierte Graustufenprofile, die fiir die Farbkonvertierung
zwischen Quell- und Ausgabeprofil verwendet wird. Die Anwender konnen keine eigenen CC-Profile fiir die
Graustufen importieren.

Wenn der Auftrag ein eingebettetes Profil enthélt, das mit Graustufenobjekten im Dokument verkniipft ist, wahlen
Sie die Option Eingebettete Grau-Profile verwenden aus.

Die Option Graustufenquelle kann auf jedes der werkseitig installierten Graustufenquellenprofile auf Fiery server
eingestellt werden.

Verwenden von eingebetteten RGB-/CMYK-/Grauprofilen

Sie konnen bestimmen, ob der Fiery server anstelle des Quellprofils, das in den Druckeinstellungen angegeben ist,
das Quellprofil (RGB oder CMYK oder Graustufe) verwenden soll, das im Druckauftrag eingebettet ist.

RGB

Wenn Sie die Option Eingebettete RGB-Profile verwenden aktivieren, beriicksichtigt der Fiery server die
eingebetteten RGB-Profilinformationen fiir die Objekte, die mit einem RGB-Profil markiert sind, und verwendet das
RGB-Quellprofil fiir RGB-Objekte ohne RGB-Profil. Wenn die Option deaktiviert ist, verwendet der Fiery server das
unter der Option RGB-Quelle angegebene Profil.

CMYK

Wenn Sie die Option Eingebettete CMYK-Profile verwenden aktivieren, beriicksichtigt der Fiery server die
eingebetteten CMYK-Profilinformationen fiir die Objekte, die mit einem CMYK-Profil markiert sind, und verwendet
das CMYK-Quellprofil fiir CMYK-Objekte ohne CMYK-Profil. Wenn die Option deaktiviert ist, verwendet der Fiery
server das unter der Option CMYK-Quelle angegebene Profil.

Grau

Wenn Sie die Option Eingebettete Grau-Profile verwenden aktivieren, beriicksichtigt der Fiery server die
eingebetteten Grau-Profilinformationen fiir die Objekte, die mit einem Grau-Profil markiert sind, und verwendet das
Grau-Quellprofil fiir graue Objekte ohne Grau-Profil.

Schwarzpunktkompensation

Mit der Option Schwarzpunktkompensation kann die Ausgabequalitidt von Schattenbereichen im CMYK-
Quellfarbraum gesteuert werden.

Bei der Schwarzpunktkompensation werden die Farben des Quellfarbraums so skaliert, dass der dunkelste Punkt im
Quellprofil mit dem dunkelsten Punkt im Ausgabeprofil ibereinstimmt. Mit der Option
Schwarzpunktkompensation lésst sich die Detailgenauigkeit in Schatten in Féllen verbessern, in denen der CMYK-
Quellfarbraum grofler als der Farbraum des Druckers ist. Fiir das Proofing von Auftrégen und in Féllen, in denen der
CMYK-Quellfarbraum kleiner als der Gamut des Druckers ist, sollten Sie diese Option nicht verwenden.

Hinweis: Bei RGB-Quellfarben wird die Schwarzpunktkompensation stets mit der Funktion ,Relativ farbmetrisch”
kombiniert. Die Option ,Schwarzpunktkompensation® gilt nicht fiir ,Absolut farbmetrisch®. ,Foto“ skaliert bereits
die satten Farben und die Schattendetails auf die Farbfunktionen des Ausgabegerits, sodass die
Schwarzpunktkompensation nicht relevant ist.
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CMYK-Wiedergabeart

Mit der Option CMYK-Wiedergabeart wird angegeben, wie CMYK-Eingabedaten in den verfiigbaren Farbraum des
Ausgabefarbraums konvertiert werden sollen. Diese Konvertierung kann gezielt fiir die Art eines gedruckten Bilds
optimiert werden.

Der Fiery server unterstiitzt auflerdem einen fiinfte Wiedergabeart: ,Reine Primérfarben”.

Hinweis: Bei Problemen mit der Farbtonreproduktion sollten Sie die Einstellung ,,Foto“ verwenden.

Wiedergabeart Optimal fiir Korrespondierende ICC-
Farbwiedergabeart

Foto — Fotos, einschliefSlich Scans und Bildern und Bild, Kontrast und Perzeptiv

Bei der fotorealistischen Wiede | Bildern aus Bildarchiven bzw. von digitalen (Empfindungsgemaf3)

rgabe sind RGB-Farben Kameras.

auflerhalb des Gamuts des
Ausgabegerits weniger
gesattigt als bei der Einstellung
»Préisentation”. Bei diesem Stil
werden die Relationen
zwischen den Farbtonen in der
Ausgabe beibehalten, und der
Graustufen-Tonwertebereich
der Quelle wird an den
verfiigharen Tonwertebereich
des Ausgabegerits angepasst.

Prasentation — Ilustrationen und Grafiken in Sattigungserhaltend, Grafik
Diese Wiedergabeart ist fiir Prasentationen. Diese Art der Wiedergabe

Ausgaben mit leuchtenden, eignet sich fiir gemischte Seiten, die sowohl

gesittigten Farben konzipiert. Préasentationsgrafiken als auch Fotos

Die gedruckten Farben werden | enthalten.
aber nicht prézise mit den
Monitorfarben abgestimmt.
Farben im Gamut (z. B.
Hautfarben) werden sehr gut
wiedergegeben. Dieser Stil
dhnelt der Wiedergabeart
,Foto” und kann verwendet
werden, um den Kontrast fiir
Graustufeninhalte zu erhohen.
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Wiedergabeart

Optimal fiir

Korrespondierende ICC-
Farbwiedergabeart

Farbmetrisch relativ —

Diese Wiedergabeart unterstiit
zt die Transformation des
WeifSpunkts zwischen Quelle
und Ziel. Damit wird z. B. das
blauliche Weif§ (Grau) eines
Monitors durch Papier-Weif3
ersetzt. Mit dieser
Wiedergabeart konnen
sichtbare Rander zwischen
leeren Bereichen und weiflen
Objekten vermieden werden.
Farbmetrisch relativ ist die
Standard-Wiedergabeart fiir
Graustufen. Sie eignet sich am
besten dafiir, den Farbton Grau
beizubehalten.

Diese Einstellung sollte benutzt werden,
wenn die Farbabstimmung wichtig ist, weife
Farben im Dokument aber als Papier-Weif3
ausgegeben werden sollen. Zusammen mit
dem PostScript-Farbmanagement kann
diese Wiedergabeart benutzt werden, um
CMYK-Daten zu Simulationszwecken zu
manipulieren.

Farbmetrisch relativ

Farbmetrisch absolut —

Bei dieser Wiedergabeart
erfolgt keine Transformation
des Weiflpunkts zwischen
Quelle und Ziel. Damit wird

z. B. das blauliche Weif3 (Grau)
eines Monitors nicht durch
Papier-Weif3 ersetzt. Mit
diesem Stil kann der Farbraum
bei starken Licht- und
Schattendetails beschnitten
werden.

Diese Einstellung sollte verwendet werden,
wenn akkurate Farben erzielt werden sollen
und sichtbare Rander als weniger stérend
empfunden werden. Zusammen mit dem
PostScript-Farbmanagement kann diese
Wiedergabeart benutzt werden, um CMYK-
Daten zu Simulationszwecken zu
manipulieren.

Wenn die Einstellung fiir CMYK-
Wiedergabeart auf Farbmetrisch absolut
gesetzt wird, wird das Weifd des
verwendeten Papiers/Mediums auf der Basis
von CMYK-Werten simuliert, anstatt dass
Bereiche fiir Objekte, die im Dokument als
Papier-Weif3 definiert sind, unbedruckt
belassen werden. Der Effekt ist der gleiche
wie bei der vorherigen Funktion
»Papiersimulation®.

Farbmetrisch absolut

Reine Primarfarben —
Verwendet reine Grundfarben,
die frei von Verunreinigungen
durch Farben sind und
beigefiigt werden, wenn das
Farbmanagement versucht, die
Darstellung einer Farbe auf
Bildsystemen mit
verschiedenen Farbfunktionen
zuzuordnen.

Wenn der Quellinhalt aus ein oder zwei
Prozessfarben besteht, bleiben sie im
endgiiltigen Druck als ein oder zwei
Prozessfarben erhalten. Diese
Wiedergabeart erreicht keine
kolorimetrische Genauigkeit, und der Inhalt
entspricht erwartungsgemif$ nicht dem von
anderen Drucksystemen.

Reine Primirfarben
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Mit der Option Graustufen-Wiedergabeart konnen Sie angeben, wie Graustufen-Eingabedaten in den verfiigbaren
Farbraum des Ausgabefarbraums konvertiert werden sollen. Diese Konvertierung kann gezielt fiir die Art grauer
gedruckter Objekte optimiert werden.

Um die Darstellung von Texten, Grafiken und Bildern in Graustufen zu regulieren, wéhlen Sie die entsprechende
Wiedergabeart aus. Der Fiery server unterstiitzt vier Farbwiedergabearten, die auf ICC-Profilen nach

Branchenstandard basieren.

Hinweis: Bei Problemen mit der Farbtonreproduktion sollten Sie die Einstellung ,Foto“ verwenden.

Wiedergabeart

Optimal fiir

Korrespondierende ICC-
Farbwiedergabeart

Foto — Hiermit behalten Sie bei der
Farbraumkomprimierung die
Beziehungen zwischen
verschiedenen Farben in einem
Bild bei.

Fotos mit einem groflen Farbraum,
speziell, wenn diese in den kleineren
Farbraum eines Druckers umgewandelt
werden. Bei Graustufenbildern
normalerweise nicht erforderlich.

Perzeptiv (empfindungsgeméfs)

Présentation — Hiermit erhohen Sie
die Farbsittigung bei der
Farbraumkomprimierung.

Vektorgrafiken und Grafiken fiir
Prasentationen. Normalerweise nicht fiir
die Wiedergabe von Graustufenquellen
verwendet.

Séttigung

Farbmetrisch relativ — Diese
Option gilt nur fiir
Komprimierungen auflerhalb des
Farbraums. Dabei werden
innerhalb des Farbraums
befindliche Farben beibehalten und
auflerhalb des Farbraums
befindliche Farben neu zugeordnet.
Ordnet die Weifipunkte der Quelle
den Weiflpunkten des Ziels zu
(keine ,,Papiersimulation®).

Prazise Farbverbindlichkeit bei
Vektorgrafiken und Logos. Optimale
Auswahl fiir die Wiedergabe von
Graustufenquellen.

Farbmetrisch relativ

Farbmetrisch absolut — Diese
Option gilt nur fiir
Komprimierungen auflerhalb des
Farbraums. Dabei werden
innerhalb des Farbraums
befindliche Farben beibehalten und
auflerhalb des Farbraums
befindliche Farben neu zugeordnet.
Ordnet die Weif3punkte der Quelle
nicht den Weiflpunkten des Ziels
zu (,Papiersimulation®).

Aulftrége priifen. Normalerweise nicht fiir
die Wiedergabe von Graustufenquellen
verwendet.

Farbmetrisch absolut
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Die Option RGB-Wiedergabeart gibt an, wie RGB-Eingabedaten in den verfiigbaren Farbraum des Ausgabefarbraums
konvertiert werden. Diese Konvertierung kann gezielt fiir die Art eines gedruckten Bilds optimiert werden.

Wenn Sie die Darstellung von Bildern in Illustrationen oder RGB-Fotos aus Adobe Photoshop beeinflussen mochten,

wihlen Sie die entsprechende Wiedergabeart aus. Der Fiery server unterstiitzt vier Farbwiedergabearten, die auf

ICC-Profilen nach Branchenstandard basieren.

Hinweis: Bei Problemen mit der Farbtonreproduktion sollten Sie die Einstellung ,Foto“ verwenden.

Bei der fotorealistischen Wiede
rgabe sind RGB-Farben
auflerhalb des Gamuts des
Ausgabegerits weniger
gesattigt als bei der Einstellung
»Préisentation”. Bei diesem Stil
werden die Relationen
zwischen den Farbtonen in der
Ausgabe beibehalten.

Bildern von Stockfotografie und
Digitalkamerabildern.

Wiedergabeart Optimal fiir Korrespondierende ICC-
Farbwiedergabeart
Foto — Fotografien, einschliefllich Scans und Bild, Kontrast und Perzeptiv

(Empfindungsgemaf3)

Prasentation —

Diese Wiedergabeart ist fiir
Ausgaben mit leuchtenden,
gesittigten Farben konzipiert.
Die gedruckten Farben werden
aber nicht prézise mit den
Monitorfarben abgestimmt.
Farben im Gamut (z. B.
Hautfarben) werden sehr gut
wiedergegeben. Diese
Wiedergabeart dhnelt der
Wiedergabeart ,Foto”.

Ilustrationen und Grafiken in
Prasentationen. Diese Art der Wiedergabe
eignet sich fiir gemischte Seiten, die sowohl
Préasentationsgrafiken als auch Fotos
enthalten.

Séttigungserhaltend, Grafik

Farbmetrisch relativ —

Diese Wiedergabeart unterstiit
zt die Transformation des
WeifSpunkts zwischen Quelle
und Ziel. Damit wird z. B. das
blauliche Weif8 (Grau) eines
Monitors durch Papier-Weif}
ersetzt. Mit dieser
Wiedergabeart konnen
sichtbare Rander zwischen
leeren Bereichen und weiflen
Objekten vermieden werden.

Diese Einstellung sollte benutzt werden,
wenn die Farbabstimmung wichtig ist, weifSe
Farben im Dokument aber als Papier-Weif3
ausgegeben werden sollen. Zusammen mit
dem PostScript-Farbmanagement kann
diese Wiedergabeart benutzt werden, um
CMYK- oder RGB-Daten zu
Simulationszwecken zu manipulieren.

Farbmetrisch relativ
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Wiedergabeart Optimal fiir Korrespondierende ICC-
Farbwiedergabeart

Farbmetrisch absolut — Diese Einstellung sollte verwendet werden, Farbmetrisch absolut

Bei dieser Wiedergabeart wenn akkurate Farben erzielt werden sollen

erfolgt keine Transformation und sichtbare Rander als weniger stérend

des WeifSpunkts zwischen empfunden werden. Zusammen mit dem

Quelle und Ziel. Damit wird PostScript-Farbmanagement kann diese

z. B. das blduliche Weif$ (Grau) | Wiedergabeart benutzt werden, um CMYK-

eines Monitors nicht durch oder RGB-Daten zu Simulationszwecken zu

Papier-Weif} ersetzt. manipulieren.

Nur Schwarz fiir RGB-/CMYK-Grautone

Wenn die Option RGB-Grau nur mit Schwarz drucken aktiviert ist, wird jede RGB-Farbe, die als ,R=G=B“ definiert
ist, nicht mit allen Grundfarben (CMYK), sondern nur mit Schwarz gedruckt. Analog wird, wenn die Option CMYK-
Grau nur mit Schwarz drucken aktiviert ist, jede CMYK-Farbe, die als ,C=M=Y=0 und K=beliebig“ definiert ist, nur
mit Schwarz und nicht mit allen Grundfarben (CMYK) gedruckt.

Sie konnen die Optionen RGB-Grau nur mit Schwarz drucken oder CMYK-Grau nur mit Schwarz drucken fiir Text/
Grafikelemente oder Text/Grafikelemente/Bilder aktivieren. ,Grafik” bezieht sich dabei auf Vektorgrafiken. ,Bild*
steht fiir Bitmap-Bilder.

Hinweis: Sie konnen auch die Option Nur Schwarz fiir Grautone fiir das Graustufen-Quellprofil mit denselben
Optionen fiir Text/Grafiken und Text/Grafiken/Bilder aktivieren.

Es gelten die folgenden Einschréankungen:

o Die Optionen RGB-Grau nur mit Schwarz drucken und CMYK-Grau nur mit Schwarz drucken haben keine
Auswirkung auf einen Auftrag, der als Separationen gesendet wird.

e Wird fiir die Option CMYK-Wiedergabeart die Einstellung Reine Primarfarben festgelegt, hat die Option CMYK-
Grau nur mit Schwarz drucken keinen Einfluss auf die Ausgabe.

e Wenn Sie die Option RGB/Lab- in CMYK-Werte separieren aktivieren, wird die Option RGB-Grau nur mit Schwarz
drucken deaktiviert. Umgekehrt kénnen Sie, wenn die Option RGB-Grau nur mit Schwarz drucken aktiviert ist,
die Option RGB/Lab- in CMYK-Werte separieren nicht aktivieren.

e Wird fiir die Option Schwarze Texte und Grafiken die Einstellung Reines Schwarz — EIN oder CMYK-Schwarz - EIN
verwendet, so hat im Falle von reinschwarzen Text- und Grafikobjekten (100 % K) diese Festlegung Vorrang vor
den Optionen RGB-Grau nur mit Schwarz drucken und CMYK-Grau nur mit Schwarz drucken.

¢ Wenn Sie Grau als Spot-Farbe angeben, haben die Optionen RGB-Grau nur mit Schwarz drucken und CMYK-Grau
nur mit Schwarz drucken keinen Einfluss auf das Grau.
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RGB/Lab- in CMYK-Quelle separieren

Die Option RGB/Lab- in CMYK-Quelle separieren bestimmt, wie RGB-Farben (sowie Lab- und XYZ-Farben) in den
CMYK-Farbraum konvertiert werden. Mit dieser Option werden die Farbbereiche definiert, die vom Fiery server fiir
die Separation der RGB-Daten in CMYK-Werte verwendet werden.

¢ Wenn Sie die Option RGB/Lab- in CMYK-Quelle separieren aktivieren, werden samtliche RGB-Farben zunéchst in
den CMYK-Farbraum konvertiert, der mit der Option CMYK-Quelle festgelegt wird. Erst danach werden sie in
den CMYK-Farbraum des Druckers konvertiert (der mit der Druckoption Ausgabeprofil definiert ist). Das
Ergebnis ist eine Simulation der RGB-Farben, wie sie vom Drucker bei Beriicksichtigung der Merkmale des
Profils produziert wiirden, das mit der Option CMYK-Quelle festgelegt wird.

Wenn Thnen ein hochwertiges ICC-Profil fiir einen anderen Drucker zur Verfiigung steht, konnen Sie mithilfe
der Option RGB/Lab- in CMYK-Quelle separieren mit Ihrem Drucker das Farbverhalten dieses anderen Druckers
simulieren.

¢ Wenn die Option RGB/Lab- in CMYK-Quelle separieren nicht aktiviert ist, werden samtliche RGB-Farben direkt
in den CMYK-Farbraum des Druckers konvertiert (geméf3 Definition durch die Druckoption Ausgabeprofil).

Spot-Farbabstimmung

Die Option Spot-Farbabstimmung sorgt fiir die automatische Abstimmung von Spot-Farben in einem Auftrag mit
den bestgeeigneten CMYK-Werten.

¢ Wenn die Spot-Farbabstimmung aktiviert ist, verwendet der Fiery server eine integrierte Tabelle, um die
bestgeeigneten CMYK-Werte fiir Spot-Farben zu drucken, die der Drucker erzeugen kann. (Neue Tabellen
werden automatisch fiir jedes Ausgabeprofil erstellt, das Sie dem Fiery server hinzufiigen.)

Mit Fiery Spot-On verwendet der Fiery server die CMYK-Ubereinstimmungen, die mit Command WorkStation-
Sonderfarben ermittelt wurden.

e Im Menii Spot-Farbgruppe verwenden konnen Sie eine Spot-Farbgruppe auswiéhlen, die der Fiery server beim
Verarbeiten der Dateien zundchst nach Spot-Farbdefinitionen durchsucht. Wenn neue Sonderfarbengruppen
erstellt wurden in Gerdtecenter > Ressourcen > Spot-Farben, sind die neuen Gruppen im Menii Sondergruppe
verwenden zu finden. Wenn eine Sonderfarbe nicht in der ausgewédhlten Liste gefunden werden kann,
durchsucht der Fiery server alle anderen Spot-Farbgruppen nach einem entsprechenden Spot-Farbnamen. Wenn
der Name nicht gefunden wird, wird die Spot-Farbe mit der alternativen Farbe im Dokument wiedergegeben.

e Wenn die Spot-Farbabstimmung deaktiviert ist, verarbeitet der Fiery server die Spot-Farbe mit der alternativen
Farbraumdefinition. Dabei kann es sich um CMYK, RGB, Graustufen oder Lab handeln. Bei diesem Workflow
werden die Spot-Farbdefinitionen in der Spot-Farbbibliothek des Fiery server ignoriert.

Hinweis: Eine Spot-Farbe, die nicht in der internen Tabelle enthalten ist, wird mit der im Dokument enthaltenen
Spot-Farbe simuliert.

Aktivieren Sie die Option Spot-Farbabstimmung fiir Auftriage, die Spot-Farben beinhalten, sofern Sie keine Proofs
von Simulationen fiir den Offsetdruck mit Prozessfarben drucken. Deaktivieren Sie in diesem Fall die Option Spot-
Farbabstimmung und wihlen Sie eine geeignete Einstellung fiir die CMYK-, RGB- oder Graustufenquelle.

Schwarze Texte und Grafiken

Die Druckoption Schwarze Texte und Grafiken hat Auswirkungen auf schwarze Textelemente und auf
Vektorgrafiken. Wenn Sie fiir diese Druckoption die Einstellung Reines Schwarz — EIN wéhlen, wird das in
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Anwendungsprogrammen definierte Schwarz (,RGB = 0, 0, 0“ bzw. ,CMYK = 0 %, 0 %, 0 %, 100 %“) ausschlieflich
mit Schwarz gedruckt.

Wenn Sie fir die Option Schwarze Texte und Grafiken die Einstellung Reines Schwarz - EIN wihlen, ist eine
Fehlregistrierung schwarzer Textelemente und Strichzeichnungen ausgeschlossen, da mit nur einer Grundfarbe
gedruckt wird. Durch diese Einstellung wird auch die Tonerstreuung vermieden. Zu diesem unerwiinschten Effekt
kommt es bei bestimmten Papiersorten, wenn zu viel Tinte/Toner verwendet wird, sodass geringe Mengen an Toner
um die gedruckten Objekte haften bleiben und das gedruckte Objekt kein sauberes Druckbild abgibt.

Fiir bestimmte Auftrage wird fiir die Option Schwarze Texte und Grafiken die Einstellung Normal empfohlen.
Beispielsweise erzielen Sie mit der Einstellung Normal die besten Ergebnissen bei Auftrégen, in denen
Farbverlaufsfiillungen verwendet werden.

Wenn Sie fiir die Option Schwarz Gberdrucken (Rein) die Einstellung Text oder Text/Grafik wihlen, muss fiir die
Option Schwarze Texte und Grafiken die Einstellung Reines Schwarz - EIN festgelegt werden.

Hinweis: Die Option Schwarze Texte und Grafiken kann nur fiir nicht separierte Farbdrucke (Composites), nicht fiir
Separationen verwendet werden.

In der folgenden Tabelle werden die Auswirkungen der Option Schwarze Texte und Grafiken auf das in
verschiedenen Farbraumen definierte Schwarz beschrieben.

Farbe Schwarze Texte und Grafiken = Normal Schwarze Texte und Grafiken =
Reines Schwarz - EIN oder
CMYK-Schwarz - EIN

RGB=0,0,0 Die Druckausgabe erfolgt gemaf3 der Die Druckausgabe erfolgt als 100 % K (bei

(Auf alle anderen RGB-Werte
hat die Option Schwarze Texte
und Grafiken keinen Einfluss.)

Definition fiir ,RGB = 0, 0, 0“ im
Ausgabeprofil. Dies kann zu einem (mit
mehreren Grundfarben) erzeugten satten
Schwarz fithren, wenn im Ausgabeprofil
CMYK-Schwarz vorgegeben ist. Sieht das
Ausgabeprofil fiir ,RGB = 0, 0, 0“ hingegen
die ausschliefiliche Verwendung von
Schwarz vor, wird nur mit Schwarz
gedruckt. Die Ausgabe wird durch die
Kalibrierungskurve beeinflusst.

der Einstellung Reines Schwarz - EIN) oder
unter Verwendung von Schwarz und Cyan
als 100 % K plus 50 % Cyan (bei der
Einstellung CMYK-Schwarz - EIN).
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Farbe

Schwarze Texte und Grafiken = Normal

Schwarze Texte und Grafiken =
Reines Schwarz - EIN oder
CMYK-Schwarz - EIN

CMYK =0 %, 0 %, 0 %, 100 %
(Auf alle anderen CMYK-Werte
hat die Option Schwarze Texte
und Grafiken keinen Einfluss.)

Die Druckausgabe erfolgt als reines Schwarz
oder (unter Verwendung aller Grundfarben)
als sattes Schwarz. Ausschlaggebend hierfiir
sind die Einstellungen der Optionen CMYK-
Quelle und CMYK-Wiedergabeart.

Wenn Sie fiir die Option CMYK-
Wiedergabeart die Einstellung Reine
Priméarfarben wihlen, wird ,CMYK =

0%, 0 %, 0 %, 100 %“ als 100 % K gedruckt,
wobei die Menge an Schwarz durch das
Profil und die Kalibrierung der CMYK-Quelle
beschréankt wird.

Wenn Sie fiir die Option CMYK-Quelle die
Einstellung Konvertierung umgehen
wihlen, wird ,CMYK = 0 %, 0 %, 0 %, 100 %"
als 100 % K gedruckt, wobei die Menge an
Schwarz durch das Profil und die
Kalibrierung der CMYK-Quelle beschrankt
wird.

Wenn Sie fiir die Option CMYK-
Wiedergabeart die Einstellung Farbmetrisch
relativ verwenden, wird

»CMYK =0 %, 0 %, 0 %, 100 %“ unter
Verwendung aller Grundfarben als sattes
Schwarz gedruckt — basierend auf den
Einstellungen des Ausgabeprofils. Die
Ausgabe wird durch die Kalibrierungskurve
beeinflusst.

Hinweis: Wird fiir die Option CMYK-Quelle
die Einstellung ColorWise Aus verwendet,
werden das CMYK-Quellprofil und die
Kalibrierung deaktiviert. In diesem Fall wird
die Menge an Schwarz nicht durch die
Kalibrierung beschrénkt.

Die Druckausgabe erfolgt als 100 % K (bei
der Einstellung Reines Schwarz - EIN) oder
unter Verwendung von Schwarz und Cyan
als 100 % K plus 50 % Cyan (bei der
Einstellung CMYK-Schwarz - EIN). In
diesem Fall sind die Einstellungen der
Optionen CMYK-Quelle und CMYK-
Wiedergabeart ohne Belang.

Spot-Farben

(auf Spot-Farben hat die Option
Schwarze Texte und Grafiken
keinen Einfluss.)

Spot-Farben werden in der standardméflig
tiblichen Weise verarbeitet.

Spot-Farben werden in der standardméflig
tiblichen Weise verarbeitet.

Hinweis: Bestimmte PostScript-Anwendungsprogramme konvertieren Elemente, die als ,RGB = 0, 0, 0“ definiert
sind, in ein Vierfarbschwarz (CMYK), bevor Sie den Auftrag an den Fiery server senden. Auf diese Elemente hat die
Option Schwarze Texte und Grafiken keinen Einfluss.
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Schwarz iiberdrucken (fiir Reinschwarz)

Mit der Druckoption Schwarz tiberdrucken (fiir Reinschwarz) konnen Sie festlegen, ob schwarze Textelemente bzw.
schwarze Text- und Grafikelemente als zusétzliche Schicht iiber einen farbigen Hintergrund gedruckt werden sollen.
Schwarz ist dabei als RGB = 0, 0, 0 oder CMYK = 0 %, 0 %, 0 %, 100 % definiert. Wenn diese Druckoption deaktiviert
ist, wird der farbige Hintergrund hinter schwarzen Textelementen bzw. schwarzen Text- und Grafikelementen
ausgespart. Dieses Aussparen kann bei einer fehlerhaften Registrierung der Farbplatten zu einem Lichthofeffekt um
bestimmte Objekte oder weifSen Bereichen fiihren.

Hinweis: Die Option Schwarz Giberdrucken (fiir Reinschwarz) ist nur verfiighar, wenn Schwarze Texte und Grafiken
auf Reines Schwarz - EIN festgelegt ist.

Fiir die Option Schwarz tiberdrucken (fiir Reinschwarz) werden die folgenden Einstellungen unterstiitzt:

¢ Text — Schwarze Textelemente werden als zusétzliche Schicht tiber den farbigen Hintergrund gedruckt, wodurch
weifle Zwischenrdume vermieden und die Auswirkungen einer fehlerhaften Farbregistrierung in Form des
Lichthofeffekts reduziert werden.

o Text/Grafik — Schwarze Text- und Grafikelemente werden als zusitzliche Schicht tiber den farbigen Hintergrund
gedruckt, wodurch weifle Zwischenrdume vermieden und die Auswirkungen einer fehlerhaften Farbregistrierung
in Form des Lichthofeffekts reduziert werden.

e Aus — Der farbige Hintergrund hinter schwarzen Text- und/oder Grafikelementen wird ausgespart.

Hinweis: Bestimmte PostScript-Anwendungsprogramme fithren eigene Konvertierungen im Hinblick auf das
Uberdrucken von Schwarz aus, bevor sie einen Auftrag senden.

Die Auswirkungen dieser Druckoption sollen am Beispiel einer Seite mit schwarzem Text auf hellblauem
Hintergrund verdeutlicht werden. Das Blau des Hintergrunds hat die Werte CMYK = 40 %, 30 %, 0 %, 0 %. Der
schwarze Text hat die Werte CMYK=0 %, 0 %, 0 %, 100 %.

e Wenn Sie die Option Schwarz iberdrucken (flir Reinschwarz) aktivieren (indem Sie die Einstellung Text oder
Text/Grafik wihlen), werden die endgiiltigen Textelemente bzw. die Text- und Grafikelemente der Seite tiber den
farbigen Hintergrund gedruckt, d. h. mit der Hintergrundfarbe kombiniert. Das von Anwendungsprogrammen
generierte Schwarz (,RGB = 0, 0, 0“ bzw. ,CMYK =0 %, 0 %, 0 %, 100 %") wird ausschliefllich mit Schwarz
gedruckt. Dadurch werden Rasterartefakte bei schwarzen Text- und Grafikelementen vermieden (sofern der
Drucker korrekt kalibriert ist). Es gibt keinen Ubergang bei Cyan und Magenta. Die Qualitit der Ausgabe wird
optimiert, da entlang der Kanten der schwarzen Textelemente keine Artefakte auftreten.

e Wenn Sie die Option Schwarz iberdrucken (fiir Reinschwarz) mit der Einstellung Aus deaktivieren, ergeben sich
Stoflkanten entlang der Text- und Grafikelemente, an denen Cyan und Magenta (um die schwarzen Elemente)
und Schwarz (in den Text- und/oder Grafikelementen) aufeinanderstofen. Diese Uberginge kénnen zu
sichtbaren Artefakten fithren, da die technischen Moglichkeiten des Druckers hier an ihre Grenzen stoflen.

Hinweis: Die Reproduktion von CMYK-Objekten, die nicht als ,CMYK = 0 %, 0 %, 0 %, 100 %“ definiert sind, wird
durch die Einstellung der Option CMYK-Quelle und die Kalibrierungskurve beeinflusst.

Profile

Mit dem in die Anwendung Command WorkStation integrierten Modul Profile Manager konnen Sie die auf dem
Fiery server befindlichen ICC-Profile verwalten. Uber den Bereich ,Profile“ kénnen Sie auflerdem das Fenster ,Color
Editor” 6ffnen, um ausgehend von einem vorhandenen CMYK-Profil ein neues eigenes Profil zu erstellen oder mit
der Funktion AutoGray die Graubalance von Ausgabeprofilen anzupassen.
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Der Fiery server verwendet fiir die Farbverwaltung Farbprofile der folgenden Typen:

Ein RGB-Quellprofil definiert den Quellfarbraum von RGB-Farbdaten (und Lab-Farbdaten) in einem
Auftragsdokument. Gerite, fiir die typischerweise RGB-Profile verwendet werden, sind Monitore, Scanner und
Digitalkameras. Anhand des RGB-Quellprofils kann der Fiery server die in einem Druckauftrag enthaltenen
RGB-Farbdaten prizise in den CMYK-Farbraum umsetzen, den der Drucker verwendet.

Ein CMYK-Quellprofil definiert den Quellfarbraum von CMYK-Farbdaten in einem Auftragsdokument. Zu den
Geriten, fiir die typischerweise CMYK-Quellprofile verwendet werden, gehdren Offsetdruckmaschinen und
digitale Drucksysteme. Anhand des CMYK-Quellprofils kann der Fiery server die in einem Druckauftrag
enthaltenen CMYK-Farbdaten prézise in den CMYK-Farbraum umsetzen, den der Drucker verwendet.

Ein Graustufen-Quellprofil definiert den Quellfarbraum fiir Graustufen-Farben in einem Auftragsdokument. Zu
den Geriten, fiir die typischerweise Graustufenprofile verwendet werden, gehoren Offsetdruckmaschinen und
digitale Drucksysteme. Anhand eines Graustufen-Quellprofils kann der Fiery server die in einem Druckauftrag
enthaltenen Graustufenfarben préazise in den Graustufen-Farbraum umsetzen, den der Drucker verwendet.

Ein Ausgabeprofil beschreibt die Farbeigenschaften und das Farbverhalten fiir einen Drucker, wenn zum
Drucken ein bestimmter Medientyp verwendet wird. Ein Ausgabeprofil ist mit einer Kalibrierung verkniipft, die
die Solldichten der vom Drucker erzeugten Druckausgabe beschreibt. Das Ausgabeprofil und die ihm
zugeordnete Kalibrierung werden auf alle in einem Auftrag enthaltenen Farbdaten angewendet.

Ein Device Link-Profil beschreibt die Konvertierung (Umsetzung) von Farbdaten aus einem bestimmten
Quellfarbraum in einen bestimmten Ausgabefarbraum. Ein Device Link-Profil deckt die Umsetzung der
Farbdaten aus dem Quell- in den Zielfarbraum vollstandig ab, weshalb der Fiery server keine Berechnungen fiir
die Konvertierung vornimmt.

Der Fiery server unterstiitzt zwei Arten von Device Link-Profilen: Profile fiir die Umsetzung aus einem RGB-
Quellfarbraum in einen CMYK-Zielfarbraum und Profile fiir die Umsetzung aus einem CMYK-Quellfarbraum in
einen CMYK-Zielfarbraum.

Ein Device Link-Profil muss einer Quellprofileinstellung (CMYK-Device Link fiir die CMYK-nach-CMYK-
Konvertierung bzw. RGB/Lab - Device Link fiir die RGB-nach-CMYK-Konvertierung) zugeordnet und mit einem
Ausgabeprofil verkniipft sein. Ein Device Link-Profil, bei dem dies nicht der Fall ist, kann nicht zum Drucken
von Auftragen gewdhlt werden.

Anzeigen der Eigenschaften eines Profils

Im Profile Manager der Anwendung Command WorkStation werden Informationen (wie Gerét oder Papiertyp) fiir
die Profile auf dem Fiery server angezeigt.

Ein Hakchen links neben einem Profilnamen gibt an, dass das Profil das Standardprofil ist. Zum Beispiel bedeutet ein
Hékchen neben dem Profil ,,sRGB (PC)“ unter RGB-Quellprofile, dass sSRGB (PC) die Standardeinstellung fiir die
Option RGB-Quelle ist. Sie konnen das Standardprofil im Fenster Farbmanagement dndern.

Eine Schloss-Symbol links neben dem Profilnamen zeigt an, dass das Profil werkseitig installiert ist und nicht
geloscht oder bearbeitet werden kann.

1

Klicken Sie im Geritecenter unter Ressourcen auf Profile.

2 Klicken Sie im Profile Manager auf das Profil, um es auszuwihlen. Die Eigenschaften des ausgewihlten Profils

werden auf der rechten Seite des Fensters gezeigt.
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Vergleichen der Gamuts von Profilen

Sofern auf Ihrem Client-Computer das Softwarepaket Fiery Color Profiler Suite installiert ist, konnen Sie mit dem
Modul Fiery Profile Inspector ein Modell anzeigen, anhand dessen Sie die Gamuts zweier Profile miteinander
vergleichen konnen. Profile Inspector stellt die Gamuts als dreidimensionale Modelle dar, sodass Sie sehr einfach
feststellen konnen, welche Farben der beiden Gamuts deckungsgleich sind und welche nicht. So lasst sich zum
Beispiel erkennen, ob ein Gamut einen grofieren Bereich an Blauténen aufweist als ein anderer.

1 Klicken Sie in der Ansicht ,Gerétecenter” auf Ressourcen > Profile und markieren Sie ein Profil in der Liste.
2 Halten Sie die Taste Strg gedriickt und klicken Sie auf ein zweites Profil (sodass beide Profile markiert sind).

3 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eines der beiden markierten Profile und wiahlen Sie Profile vergleichen
im eingeblendeten Kontextmenti.

Daraufthin wird Profile Inspector in einem separaten Fenster gestartet. Klicken Sie im Fenster ,Profile Inspector” auf
das Symbol ,Hilfe“, um weitere Informationen zu erhalten.

Importieren oder Exportieren von Profilen

Mit dem in die Anwendung Command WorkStation integrierten Modul Profile Manager konnen Sie Profile auf den
Fiery server importieren, damit diese Profile fiir Auftrage zur Verfiigung stehen, deren Druckausgabe mithilfe des
Fiery servers erfolgt. Umgekehrt konnen Sie Profile zu Sicherungszwecken exportieren, z. B. um zu vermeiden, dass
bei einer Aktualisierung der Fiery serversoftware Profile verloren gehen.

Sie konnen ein Profil auch exportieren, damit Sie es in einem ICC-konformen Anwendungsprogramm einsetzen
konnen (z. B. in Adobe Photoshop).

Importieren von Profilen

Sie konnen ein Quellprofil (RGB oder CMYK), ein Ausgabeprofil oder ein Device Link-Profil auf den Fiery server
importieren. Graustufenprofile kdnnen nicht importiert werden.

Hinweis: Unter Windows muss ein Profil die Dateinamenerweiterung ,.icc oder ,.icm“ haben, damit Sie es
importieren konnen. Unter Mac OS muss ein Profil den Dateityp ,profile“ haben.

1 Klicken Sie im Geratecenter unter Ressourcen auf Profile und klicken Sie dann auf Importieren.
2 Waibhlen Sie einen Ordner in der Liste Speicherort.

3 Navigieren Sie zum Speicherort des zu importierenden Profils.

4 Wibhlen Sie das Profil aus, und klicken Sie auf Offnen.
5

Wahlen Sie, wenn das Fenster ,Profileinstellungen” angezeigt wird, die gewiinschten Einstellungen fiir das Profil
und klicken Sie auf OK.

Die Profileinstellungen konnen Sie festlegen, wenn es sich beim importierten Profil um ein neues Profil handelt
(d. h. nicht um ein Profil, durch das ein auf dem Fiery server bereits vorhandenes Profil ersetzt wird).
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Exportieren von Profilen

Sie konnen ein Profil auf dem Fiery server exportieren, um es zu sichern oder um es mit einer ICC-fahigen
Anwendung wie Adobe Photoshop verwenden.

1 Klicken Sie in der Ansicht ,Geritecenter” auf die Registerkarte Ressourcen und anschlielend auf Profile.
2 Markieren Sie das gewiinschte Profil und klicken Sie auf Exportieren.

3 Navigieren Sie zum gewiinschten Speicherort auf Threm Computer und klicken Sie auf Ordner wahlen, um das
Profil zu speichern.

Erstellen oder Loschen von Profilen

In der Ansicht ,Geritecenter” der Anwendung Command WorkStation konnen Sie auf der Seite ,Ressourcen” >
»Profile” neue Ausgabeprofile und Device Link-Profile erstellen und nicht mehr benétigte Profile 16schen.
Zum Erstellen neuer Profile muss auf Ihrem Computer das Softwarepaket Fiery Color Profiler Suite installiert sein.

Erstellen von Ausgabeprofilen

Sofern auf Ihrem Client-Computer die Fiery Color Profiler Suite installiert ist, konnen Sie mit Fiery Printer Profiler
ein neues Ausgabeprofil erstellen.

Hinweis: Sie konnen ein neues Ausgabeprofil auch erstellen, indem Sie ein vorhandenes Ausgabeprofil bearbeiten
und das bearbeitete Profil unter einem neuen Namen speichern.

Sie konnen Fiery Printer Profiler in der Anwendung Command WorkStation tiber die Seite ,Ressourcen” > ,Profile”
starten.

1 Klicken Sie in der Ansicht ,Geratecenter auf der Seite Ressourcen auf Profile.
2 Klicken Sie auf Neu und wihlen Sie Ausgabeprofil.

Printer Profiler wird in einem separaten Fenster geoffnet. Klicken Sie im Fenster ,Device Linker” auf das Symbol
»Hilfe“, um weitere Informationen iiber das Erstellen eines Ausgabeprofils anzuzeigen.

Hinweis: Sie konnen Fiery Printer Profiler auch tiber die Anwendung Command WorkStation starten, nachdem Sie
in Calibrator eine neue Kalibrierungseinstellung erstellt haben.

Erstellen von Device Link-Profilen

Sofern auf Threm Client-Computer die Software der Fiery Color Profiler Suite installiert ist, konnen Sie mit Fiery
Device Linker ein neues Device Link-Profil erstellen.
Sie konnen Fiery Device Linker tiber Profile Manager in Command WorkStation starten.

1 Klicken Sie im Geritecenter unter Ressourcen auf Profile.

2 Klicken Sie auf Neu und wihlen Sie Device Link.
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Device Linker wird in einem separaten Fenster gestartet. Klicken Sie im Fenster ,Device Linker auf das Symbol
»Hilfe“, um weitere Informationen tiber das Erstellen eines Device Link-Profils anzuzeigen.

Loschen von Profilen

Sie konnen nicht mehr benétigte Profile 16schen. Durch das Loschen von Profilen kann auch Speicherbereich auf der
Festplatte im Fiery server freigegeben werden. Gesperrte Profile konnen nicht geloscht werden.

1 Klicken Sie in der Ansicht ,,Geratecenter auf Ressourcen > Profile und markieren Sie ein Profil in der Liste.

2 Klicken Sie auf Einstellungen, wihlen Sie im Menii Name im Treiber die Einstellung Nicht zugeordnet und
klicken Sie auf OK.

Hinweis: Die Option Name im Treiber wird nicht fiir alle Fiery servermodelle unterstiitzt. Falls diese Option
nicht angeboten wird, konnen Sie diesen Schritt iiberspringen.

3 Klicken Sie auf Loschen und bestitigen Sie im nachfolgenden Fenster Ihre Anforderung durch Klicken auf Ja.

Bearbeiten der Einstellungen eines Profils

Profileinstellungen sind Attribute, die bestimmen, wie der Fiery server ein Profil verwendet. Zum Beispiel konnen
Sie einem Profil eine Beschreibung oder einen Medientyp zuweisen. Profileinstellungen beeinflussen nicht den Inhalt
des Profils.

1 Klicken Sie im Gerdtecenter auf das Register Ressourcen und anschliefiend auf Profile.

2 Markieren Sie ein Profil und klicken Sie auf Einstellungen.

3 Legen Sie im Fenster Profileinstellungen die gewiinschten Optionen fest und klicken Sie auf OK. Welche
Auswahlen verfiigbar sind, hingt von der Art des Profils und vom Modell des Fiery server ab.

Profilbeschreibung — Eine Beschreibung, mit der das Profil identifiziert werden kann. Die Beschreibung kann
nicht gedndert werden, wenn das Profil gesperrt ist.

Medientyp — Eine oder mehrere Medieneinstellungen, mit denen das Ausgabeprofil verbunden ist. Diese
Einstellungen werden verwendet, wenn das Ausgabeprofil fiir einen Auftrag durch dessen Medieneinstellungen
bestimmt wird (und nicht auf ein bestimmtes Ausgabeprofil festgelegt ist).

Wenn Medientyp nicht angezeigt wird, konnen Sie in Paper Catalog Medien-definierte Profile konfigurieren.
Kalibrierung — Die Kalibrierung, die mit einem Ausgabeprofil verkniipft werden soll.

CMYK-Quellprofil oder RGB-Quellprofil — Die Quellprofileinstellung, die mit einem Device Link-Profil
verbunden ist. Ein Device Link-Profil fiir einen Auftrag wird durch eine spezielle Kombination aus Quellprofil-
und Ausgabeprofileinstellungen ausgewéhlt. Ein CMYK-zu-CMYK-Device Link-Profil hat eine CMYK-
Quellprofil-Einstellung. Ein RGB-zu-CMYK-Device Link-Profil hat eine RGB-Quellprofil-Einstellung.

Hinweis: Bearbeitungen eines CMYK-Quellprofils werden nicht iibernommen, wenn ein mit dem CMYK-
Quellprofil verbundenes Device Link-Profil verwendet wird.

Ausgabeprofil — Die mit einem Device Link-Profil verbundene Ausgabeprofileinstellung.
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Bearbeiten des Inhalts eines Profils

Command WorkStation stellt Color Editor zum Bearbeiten von CMYK-Profilen bereit.

Im Color Editor konnen Sie ein CMYK-Profil (CMYK-Quell- oder Ausgabeprofil) bearbeiten. Verwenden Sie Color
Editor, um die Dichtekurven eines Profils priazise abzustimmen.

Wenn die Option Fiery Color Profiler Suite auf Ihrem Computer installiert ist, konnen Sie Profile im Fiery Profile
Editor bearbeiten, auf den Sie tiber die Command WorkStation zugreifen. Sie konnen die Farbdaten bearbeiten, die
den Farbraum eines Ausgabeprofils definieren.

Bearbeiten eines Profils in Color Editor

Mit der Option ,,Color Editor” konnen Sie Funktionen wie CMYK-Dichtekurven und Zieldichten anpassen.

Mit dem Color Editor vorgenommene Bearbeitungen sind nur fiir den Druck mit dem Fiery server vorgesehen. Sie
haben keinen Einfluss auf das Profil, wenn das Profil in einem anderen Kontext verwendet wird.

-—

Klicken Sie im Geritecenter auf das Register Ressourcen und anschliefiend auf Profile.
2 Markieren Sie ein Profil und klicken Sie auf Bearbeiten.

3 Waihlen Sie Color Editor.

Hinweis: Wenn die Fiery Color Profiler Suite nicht auf Ihrem Computer installiert ist, konnen Sie diesen Schritt
tiberspringen. Color Editor wird automatisch geoffnet.

4 Passen Sie in Color Editor die Dichtekurven an. Arbeiten Sie bei Feinabstimmungen jeweils nur mit 1 oder 2
Farben.

Die Kurven in der Grafik ordnen fiir jeden der vier Farbkanile (C, M, Y und K) den Eingabeprozentsatz dem
Ausgabenprozentsatz zu. Die Prozentwerte beziehen sich auf die Grofie der CMYK-Halbtonpunkte.

¢ Um die C-, M-, Y- oder K-Kurven ein- bzw. auszublenden, klicken Sie fiir jede Farbe auf das ,,Augen“-Symbol.

¢ Um eine Kurve in den Vordergrund zu bringen, klicken Sie auf den zugehérigen Farbstreifen neben dem
»Augen“-Symbol.

¢ Um die Helligkeit der dargestellten Kurven anzupassen, verwenden Sie die Plus- und Minusschaltflichen.

¢ Um eine Kurve anzupassen, ziehen Sie einen Punkt auf die Kurve, klicken Sie auf einen Punkt und geben Sie in
den Eingabe- und Ausgabefeldern neue Werte ein. Alternativ konnen Sie auf einen Punkt klicken und diesen
mithilfe der Pfeiltasten verschieben.

Hinweis: Passen Sie die Kurven an, nachdem Sie die Helligkeit reguliert haben.

5 Fiir Ausgabeprofile: Optional: Wenn auf Ihrem Fiery server das Kalibrierungsziel im Ausgabeprofil gespeichert
wird, konnen Sie die maximalen Dichten des Kalibrierungsziels (die D-Max-Werte) fiir jede Farbe bearbeiten (C,
M, Y und K).

Wenn die D-Max-Werte nicht angezeigt werden, speichert Ihr Fiery server das Kalibrierungsziel separat vom
Ausgabeprofil. In diesem Fall konnen Sie die D-Max-Werte in Kalibrator anzeigen und anpassen.

Selbst wenn Sie die maximalen Dichtewerte bearbeiten konnen, wird empfohlen, sie nur
anzuzeigen. Ein Kalibrierungsziel représentiert die Idealwerte fiir die Kalibrierung, und das
Ausgabeprofil umfasst diese Werte. Das Kalibrierungsziel sollte nicht unnétig geédndert werden.
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6 Fiir Ausgabeprofile: Optional konnen Sie die Graubalance des Ausgabeprofils anpassen, indem Sie auf AutoGray
Klicken.

7 Fir CMYK-Quellprofile: Optional: Wenn der Fiery server die Papiersimulation unterstiitzt, konnen Sie
Einstellungen fiir die WeifSpunktsimulation konfigurieren, indem Sie auf Papiersimulation klicken.

8 Sie konnen eine Testseite drucken.
9 Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf Speichern und geben Sie eine Beschreibung fiir das neue Profil ein.

Wenn Sie keine neue Beschreibung eingeben, iiberschreibt das bearbeitete Profil das Original.
Wenn Sie ein gesperrtes Profil bearbeiten und speichern, kénnen Sie es nur als Kopie speichern. Ein
gesperrtes Profil kann nicht tiberschrieben werden.

Bearbeiten eines Profils in Fiery Profile Editor

Sofern auf Ihrem Computer die Fiery Color Profiler Suite installiert ist, konnen Sie mit Fiery Profile Editor ein
Ausgabeprofil bearbeiten. Mit dem Modul Profile Editor konnen Sie globale Farbfestlegungen wie die Wiedergabeart
(Rendering Intent) und die CMYK-Dichtekurven anpassen und spezifische Farbtone, spezifische Farben und sogar
spezifische Datenpunkte im Gamut eines Profils bearbeiten.

1 Klicken Sie in der Ansicht ,Gerétecenter” auf der Seite Ressourcen auf Profile.
2 Markieren Sie eine Ausgabeprofil, klicken Sie auf Bearbeiten und wihlen Sie Fiery Profile Editor.

Klicken Sie im Fenster ,Profile Editor” auf das Symbol ,Hilfe“, um weitere Informationen {iber das Bearbeiten eines
Profils anzuzeigen.

Drucken einer Testseite

Nach dem Bearbeiten eines Profils in Color Editor kénnen Sie eine Testseite drucken, auf der dieselben Bilder mit
und ohne Ihre Bearbeitungen im direkten Vergleich zu sehen sind.

Als Testseite konnen Sie eine eigene Musterbildseite oder die vom Fiery server bereitgestellte Vergleichsseite
verwenden.

Drucken einer Vergleichsseite

Sie konnen die Vergleichsseite drucken, die vom Fiery server bereitgestellt wird. Die Vergleichsseite zeigt eine
Vielzahl von Bildern und Farbfeldern, die mit und ohne bearbeitetes Profil gedruckt werden.

1 Klicken Sie im Gerdtecenter auf das Register Ressourcen und anschliefiend auf Profile.

2 Markieren Sie ein Profil und klicken Sie auf Bearbeiten. Wenn die Fiery Color Profiler Suite auf Ihrem Computer
installiert ist, wihlen Sie Color Editor.

3 Klicken Sie in Color Editor auf Testdruck.

4 Wibhlen Sie Vergleichsseite, withlen Sie die gewiinschten Einstellungen fiir PapiergréBe und Zufuhrfach und
klicken Sie auf Drucken.
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Drucken eines Musterbilds

Sie konnen ein Musterbild erstellen, das als Testseite gedruckt wird. Das Musterbild ist eine benutzerdefinierte
CALIB.PS-Datei in der Warteschlange ,,Halten".

1 Erstellen Sie in einer Grafikanwendung eine Datei, die als Musterbild verwendet werden soll.

2 Speichern Sie das Musterbild als PostScript- oder Encapsulated PostScript (EPS)-Datei mit der Bezeichnung
»~CALIB.PS*.

3 Importieren Sie die Datei in Command WorkStation in die Warteschlange ,Halten“ des Fiery server.

4 Doppelklicken Sie im Auftragscenter auf den Auftrag CALIB.PS und legen Sie die Auftragseigenschaften zum
Drucken der Seite fest.

5 Klicken Sie im Gerétecenter auf das Register Ressourcen und anschliefend auf Profile.

6 Markieren Sie ein Profil und klicken Sie auf Bearbeiten. Wenn die Fiery Color Profiler Suite auf Ihrem Computer
installiert ist, wihlen Sie Color Editor.

7 Klicken Sie in Color Editor auf Testdruck.

8 Waihlen Sie Musterbildseite und klicken Sie auf Drucken.

Anpassen der Graubalance eines Profils

Fiir Ausgabeprofile konnen Sie mit AutoGray zusitzlich die Graubalance anpassen. Die Graubalance bezieht sich auf
die Qualitit der neutralen Grautone in einem Profil. In vielen Féllen konnen Grautone einen bldulichen oder
rotlichen Farbstich enthalten. Die AutoGray-Funktion hilft dabei, diese Farbtone wieder in neutrales Grau
umzuwandeln.

Wenn Sie mit der Graubalance des Druckers zufrieden sind, miissen Sie die AutoGray-Funktion nicht verwenden.

Fir die Verwendung der AutoGray-Funkton benétigen Sie einen Graustufenstreifen. Wenn Sie keinen
Graustufenstreifen haben, wenden Sie sich an den Hersteller Thres Druckers oder an das Unternehmen Tiffen unter
www.tiffen.com.

Hinweis: Die AutoGray-Funktion ist nicht verfiigbar, wenn kein Scanner in den Drucker integriert ist.
1 Klicken Sie im Gerétecenter auf das Register Ressourcen und klicken Sie dann auf Profile.

2 Waihlen Sie ein Ausgabeprofil aus und klicken Sie auf Bearbeiten. Wenn die Fiery Color Profiler Suite auf Ihrem
Computer installiert ist, wihlen Sie Color Editor.

3 Klicken Sie im Color Editor auf AutoGray.

4 Wihlen Sie das zum Drucken der Messwerteseite zu verwendende Zufuhrfach aus und klicken Sie Drucken. Das
Papierformat wird automatisch auf LTR/A4 festgelegt.

5 Nehmen Sie die Messwerteseite aus dem Drucker.

6 Befolgen Sie die Bildschirmanweisungen zur Positionierung des Graustufenstreifens und der AutoGray-
Messwerteseite auf dem Vorlagenglas (Walze) und klicken Sie auf Weiter.


http://www.tiffen.com
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7 Wenn die Einstellung abgeschossen ist, klicken Sie auf OK.

Im Color Editor wird die angepasste Ausgabeprofilkurve angezeigt. Die AutoGray-Funktion fiigt neue
Bearbeitungspunkte ein, um die Graubalance zu dndern. Dabei entspricht die Methode weitestgehend der
Vorgehensweise, mit der ein erfahrener Anwender diesen Vorgang manuell durchfithren wiirde.

8 Um die AutoGray-Einstellung zu akzeptieren und die Ergebnisse zu speichern, klicken Sie auf Speichern.

9 Klicken Sie auf Fertig (Windows) oder SchlieBen (Mac OS), um Color Editor zu schlief3en.

Kalibrierung fiir herkdmmliche CMYK- und Schwarzweil3drucker

Das Druckverhalten — und damit die Druckausgabe — eines Ausgabegerits (Druckers/Kopierers) verédndert sich im
Laufe der Zeit und bei sich andernden Druckbedingungen. Durch das Kalibrieren wird sichergestellt, dass dennoch
konsistente und zuverléssige Ergebnisse erzielt werden.

Fir die Kalibrierung werden die aktuellen Ausgabedichten gemessen. Davon ausgehend werden die Druckauftrige so
angepasst, dass die gewiinschten Dichtewerte erzielt werden. (Diese Solldichten werden als Kalibrierungsziel
bezeichnet.) Die Kalibrierung, die auf einen Druckauftrag angewendet wird, ist mit dem spezifischen Ausgabeprofil
verkniipft, das fiir den betreffenden Auftrag gewahlt wird.

Das Andern der Kalibrierung hat potenzielle Auswirkungen auf alle Auftragsdokumente aller Anwender. Es
empfiehlt sich daher, die Anzahl der Personen zu beschréinken, die zur Kalibrierung berechtigt sind.

Auf Kalibrator kann immer nur ein Anwender zugreifen. Wenn Sie versuchen, eine Kalibrierung vorzunehmen,
solange ein anderer Anwender Kalibrator verwendet, wird eine Fehlermeldung angezeigt.

Greifen Sie auf die Hilfe in Kalibrator zu, indem Sie auf die Schaltfldche Hilfe in den Fenstern von Kalibrator klicken.

Kalibrierung fiir Schwarz-Weif3-Druck

Einige der farbbezogenen Kalibrierungsfunktionen sind beim Schwarz-Weif$-Druck nicht verfiigbar. Mit einem
einzelnen Farbmittel kann die Kalibrierung einfacher sein.

Fiir den Schwarz-Weif3-Druck:

e Eskonnen keine Ausgabeprofile und Kalibrierungseinstellungen ausgewéhlt werden.

o Sie konnen keine Kalibrierungsergebnisse (Kurven) anzeigen oder eine Testseite drucken.

e Messwerte konnen nicht exportiert oder importiert werden. Das Kalibrierungsziel kann nicht importiert werden.

e Als Messmethode wird nur das EFI Spektralfotometer unterstiitzt, das ein einzelnes Messfeldlayout bietet und
genauere Kalibrierungen erméglicht.
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Kalibrierungsworkflow

Beim Kalibrieren eines Fiery server werden die folgenden Aufgaben ausgefiihrt.

Drucken einer Kalibrierungsseite mit Messfeldern in verschiedenen Farben (bzw. Graustufen bei
Schwarzweif3druckern) in einem vorgegebenen Layout. Auf dieser Seite ermitteln Sie die aktuelle Druckausgabe
des Druckers.

Die Ausgabe des Druckers ist zeit- und belastungsabhidngigen Schwankungen unterworfen. Zum Erhalt aktueller
Daten sollten Sie die Messung daher immer anhand einer frisch gedruckten Kalibrierungsseite vornehmen.

Messen Sie die Farbwerte der Messfelder auf der Kalibrierungsseite mit einem Spektralfotometer.
Wenden Sie die Messwerte an.

Die Messwerte werden zusammen mit der zugehorigen Kalibrierungseinstellung gespeichert. Wenn Sie ein
Auftragsdokument unter Verwendung einer bestimmten Kalibrierungseinstellung drucken, werden die darin
enthaltenen Messwerte herangezogen, um zu bestimmen, in welchem Umfang die Kalibrierung angepasst
werden muss, um das gewiinschte Druckergebnis (Kalibrierungsziel) zu erhalten.

Starten von Kalibrator

Sie konnen das Werkzeug "Kalibrator" abhidngig davon, welchen Zweck Sie verfolgen, auf verschiedene Arten
starten.

1 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um eine Kalibrierungseinstellung auf dem Fiery server

vorzunehmen:

¢ Klicken Sie im Auftragscenter auf das Symbol Kalibrieren in der Symbolleiste.

o Offnen Sie in der Ansicht ,Geritecenter” die Seite Allgemein > Werkzeuge und klicken Sie auf Kalibrieren.

2 Um fiir die Kalibrierungseinstellung zu kalibrieren, die in einem bestimmten Auftrag verwendet wird, wihlen Sie

den Auftrag im Auftragscenter aus und wihlen Sie Server > Kalibrieren.

Bei dieser Vorgehensweise wird durch das Kalibrieren nur die Kalibrierungseinstellung aktualisiert, die fiir den
markierten Auftrag verwendet wird.
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Drucken einer Kalibrierungsseite

Zum Drucken einer Kalibrierungsseite miissen Sie die Kalibrierungseinstellung (nur bei Farbausgabegeriten), die
Papierzufuhr (Papierfach/Behilter/Magazin) und ein Messverfahren wiahlen.

e Wenn fiir ein Farbausgabegerit die gewiinschte Kalibrierungseinstellung nicht angeboten wird, kann dies daran
liegen, dass Sie den Kalibrierungsvorgang ausgehend von einem bestimmten Auftrag gestartet haben. Wenn Sie
die Kalibrierung ausgehend von einem Einzelauftrag starten, steht nur die Kalibrierungseinstellung zur Auswahl,
die fiir den betreffenden Auftrag verwendet wird.

Fiir die Kalibrierungseinstellung, die Sie wihlen, werden das empfohlene Papier/Medium und der Zeitpunkt
(Datum/Uhrzeit) angezeigt, an dem die Messwerte ermittelt wurden, die der Kalibrierungseinstellung
zugeordnet sind. Das Fehlen der Zeitangabe bedeutet, dass der Fiery server bislang nicht (fiir die betreffende
Kalibrierungseinstellung) kalibriert wurde.

e Achten Sie beim Einstellen der Papierzufuhr darauf, dass das im Papierfach enthaltene Papier/Medium fiir die
verwendete Kalibrierungseinstellung geeignet ist. Erscheint unter der Angabe Papierzufuhr ein Warnhinweis, ist
das Papier/Medium im gewahlten Papierfach fiir die verwendete Kalibrierungseinstellung méglicherweise nicht
geeignet. Sie konnen in diesem Fall entweder eine andere Kalibrierungseinstellung wihlen oder die Papierzufuhr

andern.

1 Legen Sie die Einstellungen fiir die folgenden Optionen fest:
e Wibhlen Sie (fiir ein Farbausgabegerit) in der Liste Kalibrieren fiir die gewtiinschte Kalibrierungseinstellung.
e Waihlen Sie in der Liste Papierzufuhr das gewiinschte Papierfach (Behalter/Magazin).

¢ Wibhlen Sie in der Liste Messverfahren das gewiinschte Verfahren.

2 Klicken Sie auf Fortfahren, um die Kalibrierungsseite zu drucken und im Anschluss daran die Messung
vorzunehmen.

Messen von Messfeldern mit einem Spektralfotometer

Mit einem Spektralfotometer konnen Sie Messfelder (Farbmuster) manuell messen.

Die Verwendung eines Spektralfotometers umfasst die folgenden Aufgaben:

o Kalibrieren Sie das Spektralfotometer.

e Messen Sie die Messfelder auf der gedruckten Kalibrierungsseite mithilfe des Spektralfotometers.
o Zeigen Sie die Messwerte an und speichern Sie sie.

Calibrator unterstiitzt in der Regel die folgenden Spektralfotometer-Typen:

o EFIES-2000

o EFIES-6000

e X-Rite ilPro2

Moglicherweise werden von dem Drucker, der mit dem Fiery server verbunden ist, auch andere Messinstrumente
unterstitzt.
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Bei den Messinstrumenten EFI ES-2000 und X-Rite i1Pro2 ist zu beachten, dass ihre Betriebsanzeige moglicherweise
nicht wie erwartet funktioniert, wenn sie im ES-1000-Kompatibilititsmodus verwendet werden. In diesem Fall geben
die auf dem Monitor angezeigten Meldungen Aufschluss iiber den Status des Spektralfotometers.

Kalibrieren des Spektralfotometers

Sie missen das Spektralfotometer kalibrieren, bevor Sie damit die Messfelder der Kalibrierungsseite messen.

Achten Sie darauf, dass die Messoffnung am Messinstrument und die weifSe Kachel in der Basisstation frei von
Schmutz sind. Achten Sie ggf. auch darauf, dass die Schutzabdeckung von der weifien Kachel entfernt wurde.

Die WeifSpunktkalibrierung dient dem Zweck, graduelle Abweichungen des Spektralfotometers zu kompensieren.
Das Spektralfotometer muss dazu in seiner Basisstation abgelegt werden. Achten Sie dabei darauf, dass sich die
Messoffnung am Instrument direkt tiber der weifSen Kachel in der Basisstation befindet. Wenn Sie das
Spektralfotometer nicht richtig in der Basisstation ablegen, besteht das Risiko, dass bei der nachfolgenden Messung
keine prazisen Werte ermittelt werden.

Das Spektralfotometer wird nur richtig kalibriert, wenn die Seriennummern von Messinstrument und Basisstation
tibereinstimmen.

1 Legen Sie das Spektralfotometer in seiner Basisstation ab, nachdem die Kalibrierungsseite gedruckt wurde.
2 Klicken Sie auf Fortfahren oder driicken Sie alternativ die Taste am Spektralfotometer

Nachdem die Kalibrierung erfolgreich abgeschlossen wurde, konnen Sie mit dem Messen der gedruckten
Kalibrierungsseite fortfahren.

Messen der Kalibrierungsseite

Zum Messen der Kalibrierungsseite miissen Sie das Spektralfotometer in der vorgegebenen Reihenfolge tiber die
Farbstreifen bewegen, um die Dichten der gedruckten Messfelder (Farbmuster) zu ermitteln.

Wenn die Messung eines Farbstreifens erfolgreich war, wird auf dem Monitor der zugehorige Indikator griin
angezeigt; gleichzeitig wird der Pfeil an den Beginn des ndchsten zu messenden Farbstreifens versetzt. Kommt es
beim Messen eines Farbstreifens zu einem Fehler, wird der zugehorige Indikator rot angezeigt. In diesem Fall werden
Sie aufgefordert, den Messvorgang zu wiederholen.

1 Legen Sie mehrere weifle Blitter unter die Kalibrierungsseite oder legen Sie die Kalibrierungsseite auf einer
farbneutralen Unterlage ab, damit die Messung mit maximaler Prizision erfolgen kann.

2 Legen Sie die Kalibrierungsseite so ab, dass die Farbstreifen horizontal verlaufen und Sie die Farbstreifen von
links nach rechts messen konnen; (vergleichen Sie dazu die Richtung des Pfeils am Anfang des Farbstreifens auf
der Monitoranzeige einerseits und auf der gedruckten Kalibrierungsseite andererseits).

3 Halten Sie das Spektralfotometer im rechten Winkel zur Scanrichtung und positionieren Sie die Messo6ffnung auf
dem weifSen Bereich am Beginn des Farbstreifens, der gemessen werden soll.

4 Driicken Sie die Taste am Spektralfotometer, halten Sie sie gedriickt und warten Sie auf das visuelle Startsignal
(auf dem Monitor) oder das akustische Startsignal.

5 Bewegen Sie, sobald Sie das Startsignal sehen oder horen, das Spektralfotometer langsam und gleichméf3ig tiber
den Farbstreifen.

6 Veranschlagen Sie etwa fiinf Sekunden, um einen Farbstreifen komplett zu messen.
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7 Lassen Sie die Taste am Messinstrument erst los, nachdem alle Farbmuster (Messfelder) des aktuellen
Farbstreifens gemessen wurden und Sie den weif3en Bereich am entgegengesetzten Ende des Farbstreifens
erreicht haben.

8 Wiederholen Sie den Messvorgang fiir alle Farbstreifen. Halten Sie dabei die Reihenfolge ein, die auf dem
Monitor vorgegeben wird.

Fiir Schwarzweifidrucker wird nur ein Streifen mit Messfeldern (Graustufen) unterstiitzt.

9 Klicken Sie auf Fortfahren, nachdem alle Messfelder aller Farbstreifen erfolgreich gemessen wurden, um die
Messergebnisse anzuzeigen.

Messen von Messfeldern mit ColorCal

ColorCal bietet die Moglichkeit, den Fiery server ohne Einsatz eines Messinstruments zu kalibrieren. Beim
Kalibrieren mit ColorCal wird zum Messen die Scannereinheit im Ausgabegerit verwendet.

Fiir SchwarzweifSdrucker wird das Messverfahren ,,ColorCal“ nicht unterstiitzt.

Hinweis: Mit einem Messinstrument erzielen Sie potenziell prazisere Messergebnisse als mit ColorCal. Verwenden
Sie daher bevorzugt ein Messinstrument (z. B. ein Spektralfotometer), sofern Ihnen ein solches Instrument zur
Verfiigung steht.

Wenn Sie ColorCal verwenden wollen, miissen Sie die folgenden generellen Schritte ausfiihren:

o Bereiten Sie den Scanner fiir die Kalibrierung mit ColorCal vor.
e Messen Sie die Messfelder auf der gedruckten Kalibrierungsseite mithilfe des Scanners.

e Zeigen Sie die Messwerte an und speichern Sie sie.

Vorbereiten des Scanners

Zur Vorbereitung des Scanners fiir die Kalibrierung mit ColorCal werden die Messfelder eines Farbmusterstreifens
und eines Graustufenstreifens sowie die gedruckte ColorCal Seite fiir die Scannerkalibrierung mithilfe des Scanners
gemessen. Der Farbmuster- und der Graustufenstreifen sind Bestandteil des Medienpakets fiir Ihren Fiery server.

Die Scannerkalibrierung kann wahlweise erfolgen. Es empfiehlt sich aber, den Scanner nach Wartungs- oder
Servicearbeiten sowie immer dann vorzubereiten, wenn Verdnderungen vorgenommen wurden, die sich auf das
Farbverhalten des Ausgabegerits auswirken.

o Bei der Kalibrierung mit ColorCal wird die Scannervorbereitung standardmaflig vorgenommen. Wenn Sie bei
der Kalibrierung mit ColorCal generell auf die Scannervorbereitung verzichten wollen, kénnen Sie die
Voreinstellung Scanner fiir ColorCal Kalibrierung vorbereiten deaktivieren.

e Waihrend eines Kalibrierungsvorgangs konnen Sie auf Auslassen klicken, wenn Sie auf die Scannerkalibrierung
verzichten und direkt mit der Messung beginnen wollen.

Hinweis: Fiery server bestimmter Typen unterstiitzen die Scannervorbereitung auch ohne den Graustufenstreifen.
In diesem Fall verwendet der Fiery server entweder Messwerte, die bei einer fritheren Scannervorbereitung ermittelt
wurden, oder alternativ ein Set mit Standardmesswerten, falls bisher noch nie eine Kalibrierung mit ColorCal
erfolgte. Die zuverldssigsten Ergebnisse erhalten Sie allerdings, wenn der Graustufenstreifen in die Vorbereitung
einbezogen wird.
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1 Legen Sie den Graustufenstreifen, den Farbmusterstreifen und die ColorCal Seite fiir die Scannerkalibrierung an
den vorgegebenen Positionen auf dem Vorlagenglas der Scannereinheit ab. Die genauen Anweisungen werden
auf dem Monitor angezeigt.

a) Legen Sie den Graustufenstreifen mit dem Druckbild nach unten so auf dem Vorlagenglas ab, dass er mittig an
der oberen Kante der (nachfolgend aufgelegten) Seite fiir die Scannerkalibrierung ausgerichtet ist.

b) Legen Sie danach den Farbmusterstreifen mit dem Druckbild nach unten so auf dem Vorlagenglas ab, dass der
Abstand zum Graustufenstreifen 0,25 Inch bis 0,5 Inch (ca. 0,65 cm bis 1,25 cm) betrdgt und die beiden
Streifen mittig miteinander ausgerichtet sind.

) Legen Sie zum Schluss die ColorCal Seite fiir die Scannerkalibrierung mit dem Druckbild nach unten iiber die
beiden Streifen.

2 Klicken Sie auf Fortfahren, um die Scannervorbereitung zu starten.

3 Klicken Sie auf OK, um mit dem Messen der Kalibrierungsseite fortzufahren.

Messen der ColorCal Kalibrierungsseite

Fiir die Messung mit ColorCal benétigen Sie den Graustufenstreifen und die gedruckte ColorCal Kalibrierungsseite.
Der Graustufenstreifen ist Bestandteil des Medienpakets fiir Ihren Fiery server.

Die ColorCal Kalibrierungsseite konnen Sie direkt im Anschluss an die Scannervorbereitung messen (es sei denn Sie
haben die Scannervorbereitung iibersprungen).

1 Entfernen Sie, sofern Sie den Scanner unmittelbar zuvor vorbereitet haben, die ColorCal Seite fiir die
Scannerkalibrierung und den Farbmusterstreifen vom Vorlagenglas.

2 Legen Sie den Graustufenstreifen mit dem Druckbild nach unten auf dem Vorlagenglas ab. Legen Sie den Streifen
an der oberen Kante des Vorlagenglases an und positionieren Sie ihn so, dass er mittig mit der (nachfolgend
aufgelegten) Kalibrierungsseite ausgerichtet ist.

3 Legen Sie die ColorCal Kalibrierungsseite mit dem Druckbild nach unten tiber den Graustufenstreifen.

Achten Sie darauf, dass der Graustufenstreifen keines der Messfelder (Farbmuster) auf der Kalibrierungsseite
verdeckt.

4 Schliefien Sie die Klappe am Vorlagenglas. Achten Sie dabei darauf, dass der Graustufenstreifen und die
Kalibrierungsseite nicht verrutschen.

5 Klicken Sie auf Fortfahren, um die ColorCal Messung zu starten.

6 Klicken Sie auf OK, nachdem die Messung abgeschlossen wurde, um die Messergebnisse anzuzeigen.

Importieren von mit anderem Instrument ermittelten Messwerten

Wenn Sie Dichtemesswerte fiir ein Farbausgabegerit verwenden wollen, die Sie mit einem anderen Messinstrument
ermittelt haben, konnen Sie diese Messwerte in einer Textdatei speichern und deren Inhalt im Werkzeug
»Kalibrieren“ (Calibrator) importieren. Die Messwerte miissen im Format ,,Simple ASCII File Format“ (SAIFF)
bereitgestellt werden.

Die Textdatei muss die Dateinamenerweiterung ,,.cm0“ oder ,.cm1“ haben.
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1 Weiébhlen Sie im Hauptfenster von Kalibrieren Messwerte laden aus Datei in der Liste Messverfahren.

2 Navigieren Sie zum Speicherort der gewiinschten Datei, markieren Sie die Datei und klicken Sie auf Offnen.

Dateiformat fiir den Import von Messwerten

Damit die Status T-Dichtemesswerte, die auf der Basis einer Messfeldseite ermittelt wurden, im Werkzeug
»Kalibrieren“ (Calibrator) importiert und als CMYK-Daten interpretiert werden kénnen, miissen die Daten in einem
spezifischen Format vorliegen. Fiir dieses Format gelten die folgenden Anforderungen.

e Das Dateiformat muss ASCII sein.
o Die Kopfzeile (erste Zeile in der Datei) muss die Zeichenfolge ,#!EFI 3 enthalten.
e Zwischen dieser Kopfzeile und der ersten Farbdatenzeile muss die folgende Zeile stehen: type: 1DST.

¢ Jede Farbdatenzeile muss fiinf numerische Werte enthalten, die durch ein oder mehrere Leerzeichen
voneinander getrennt sind. Diese Werte miissen in der folgenden Reihenfolge angegeben sein: Prozentualer
Anteil von Toner/Tinte, Messwert fiir Cyan, Messwert fiir Magenta, Messwert fiir Gelb, Messwert fiir Schwarz.

e Der prozentuale Anteil muss als Dezimalwert angegeben sein; (z. B. ,0.5“ oder ,,0,5“ fiir einen Anteil von ,,50 %*).
o Ein Messwert muss im Bereich zwischen -0,1 und +3,0 (jeweils einschliefllich) liegen.

e Die erste Farbdatenzeile muss die Messwerte fiir das Farbmuster ,0%“, die letzte Farbdatenzeile die Messwerte
fiir das Farbmuster ,,100%“ enthalten. Die Farbdatenzeilen fiir die prozentualen Anteile dazwischen miissen
aufsteigend angeordnet sein.

e Maximal sind 256 Farbdatenzeilen zuléssig.

«

o Kommentarzeilen miissen mit der Zeichenfolge ,# “ (Doppelkreuz plus Leerzeichen) beginnen. Jeder
Kommentar muss innerhalb einer Zeile abgeschlossen sein.

Die Messwerte werden als absolute Werte interpretiert und im Hinblick auf das Papier angepasst, indem die
Dichtewerte in der ersten Farbdatenzeile von den Dichtewerten aller nachfolgenden Farbdatenzeilen subtrahiert
werden.

Beispiel:

#1EFI 3

# EFI ColorWise 2.0 Data

type: 1IDST

# Prozent Cyan Magenta Yellow Black
0.000 0.0300 0.0400 0.0200 0.0400
0.003 0.0600 0.0700 0.0800 0.0700
0.011 0.1000 0.1000 0.1000 0.1000
(...weitere Daten...)

0.980 1.6700 1.3400 0.8900 1.6700
1.000 1.7200 1.4300 0.9300 1.7500
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Anzeigen von Messergebnissen

Nach dem Messen einer Kalibrierungsseite bzw. dem Importieren von Messwerten konnen die Messergebnisse
angewendet werden. Beim Anwenden (Speichern) der Messwerte werden die vorhandenen Daten tiberschrieben. Fiir
ein Farbausgabegerit konnen Sie die Messwerte grafisch in einem Diagramm darstellen und tiberpriifen

Die Messergebnisse werden als ein Set von Dichtekurven fiir C, M, Y und K dargestellt. Zu Vergleichszwecken
werden im gleichen Diagramm auch die Kurven des Kalibrierungsziels durch etwas stérkere Linien veranschaulicht.
Auflerdem werden die numerischen Werte der maximalen Dichten einander gegeniibergestellt.

1 Klicken Sie auf Messwerte anzeigen, nachdem Sie die Kalibrierungsseite gemessen oder Messwerte aus einer
Datei importiert haben.

2 Klicken Sie auf ein Augensymbol [=], um die jeweilige Kurve im Wechsel ein- und auszublenden.

¢ Gemessen — Klicken Sie auf ein Symbol in diesem Bereich, um die Kurve ein- und auszublenden, die die
jeweiligen Messwerte veranschaulicht.

¢ Soll — Klicken Sie auf ein Symbol in diesem Bereich, um die Kurve ein- und auszublenden, die die jeweiligen
Sollwerte veranschaulicht.

¢ Cyan, Magenta, Gelb oder Schwarz — Klicken Sie auf diese Symbole, um die Kurve der Mess- bzw. der
Sollwerte fiir den jeweiligen Farbkanal ein- und auszublenden.

Visuelle Abweichung

Bei Messwerten fiir ein Farbausgabegerit ist die prozentuale Darstellung der visuellen Abweichung eine einfache
Methode, um die Prézision der Kalibrierung zu bewerten.

Die Messwerte werden in einer papierabhidngigen Mafleinheit fiir die Dichte angezeigt (Status T). Der Fiery server
berechnet den prozentualen Wert der visuellen Abweichung mithilfe der Murray-Davies-Formel, die den
exponentialen Aspekt der Dichtemesswerte einbezieht.

Ist die gemessene maximale Dichte kleiner als die maximale Dichte, die als Ziel/Soll definiert ist, so bedeutet dies,
dass das Ausgabegerit mit der jeweiligen Kalibrierungseinstellung nicht das maximal mégliche Leistungsniveau
erreicht. Mit anderen Worten: Das Farbmuster ,,100 %“ des Farbkanals weist nicht die maximale Dichte auf, die von
einem Ausgabegerit dieses Typs erwartet werden kann. Fiir das Proofing ist diese Konstellation in vielen Féllen
akzeptabel, da die simulierten CMYK-Farbraume im Normalfall nicht die maximale Dichte erfordern, zu der ein
Ausgabegerit fihig ist.

Ist die gemessene maximale Dichte grofier als die maximale Dichte, die als Ziel/Soll definiert ist, so bedeutet dies,
dass das Leistungsniveau des Ausgabegerits mit der jeweiligen Kalibrierungseinstellung tiber dem erwarteten
Maximum liegt. Anders ausgedriickt: Um den Sollwert des Kalibrierungsziels zu erreichen, muss der Fiery server
nicht ,,100 %" fiir den jeweiligen Farbkanal definieren. Allerdings wird in diesem Fall der Gamut des Ausgabegerits
nicht in vollem Umfang genutzt.

In Anwendungsprogrammen (z. B. Adobe Photoshop) werden Prozentwerte zwischen 0 % (Papierweif3) und 100 %
(maximale Dichte) verwendet. Unter der Annahme, dass das in Adobe Photoshop gewihlte Ausgabeprofil den Fiery
server im kalibrierten Zustand reflektiert, bedeutet eine visuelle Abweichung um -5 % bei Cyan, dass das
Ausgabegerit solche Cyan-Farbwerte, die in Adobe Photoshop im Bereich zwischen 95 % und 100 % liegen, nicht
erzeugen kann. Eine visuelle Abweichung um +5 % bei Cyan bedeutet, dass das Ausgabegerit alle in Adobe
Photoshop definierten Cyan-Farbwerte und dariiber hinaus Cyan-Farbwerte mit einer um bis zu fiinf Prozent
hoheren Dichte erzeugen kann.
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Drucken einer Testseite

Bei Farbdruckern kénnen Sie eine Testseite mit den neuesten Kalibrierungswerten und optional eine zweite Kopie
mit den Standardwerten drucken, die beim Erstellen der Kalibrierungseinstellung verwendet wurden.

1 Klicken Sie in Command WorkStation auf Server > Gerdtecenter.

2 Klicken Sie unter Allgemeinauf Werkzeugeund klicken Sie dann auf Calibrator.
3 Offnen Sie in ,Calibrator die Kalibrierungsverwaltung.

4 Waihlen Sie eine Kalibrierung aus und klicken Sie auf Messwerte anzeigen.
5 Klicken Sie auf Testseite.

6 Waihlen Sie eine Papierzufuhr aus und klicken Sie auf Drucken.

Stellen Sie sicher, dass Sie ein Papierfach mit Medien auswéhlen, die mit der Kalibrierung kompatibel sind.

Testseite ,Calibrator”

Auf der Testseite konnen Sie die mit der aktuellen Kalibrierung und der Standardkalibrierung erzeugte Ausgabe
tiberpriifen. Die Standardkalibrierung wird unter Verwendung der Messwerte gedruckt, die beim Erstellen der
Kalibrierungseinstellung erfasst wurden.

Wenn einige der in der Testseite enthaltenen Bilder nicht zufriedenstellend dargestellt werden, kann dies daran
liegen, dass das mit der Kalibrierungseinstellung verkniipfte Ausgabeprofil nicht fiir das Papier und die
Druckeinstellungen geeignet ist.

Exportieren von Messwerten

Fiir ein Farbausgabegerit konnen Sie die Messwerte einer bestimmten Kalibrierungseinstellung in eine Datei des
Formats ,.cm0“ exportieren.

1 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um Messwerte zu exportieren:
e Offnen Sie in ,Calibrator” die Kalibrierungsverwaltung.

e Klicken Sie in Command WorkStation auf Server > Geratecenter. Klicken Sie unter Allgemein auf Werkzeuge
und dann auf Kalibrator und 6ffnen Sie Kalibrierungsverwaltung.

2 Wihlen Sie die gewiinschte Kalibrierungseinstellung und klicken Sie auf Messwerte anzeigen.

Sie konnen Messwerte anzeigen auch 6ffnen, nachdem Sie die Kalibrierungsseite fiir die neue
Kalibrierungseinstellung erfolgreich gemessen haben.

3 Klicken Sie auf Messwerte exportieren.

4 Navigieren Sie zum gewiinschten Speicherort, geben Sie ggf. einen Dateinamen Ihrer Wahl (anstelle des
vorgegebenen Namens) ein und klicken Sie auf Speichern.
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Zuriicksetzen von Messwerten

Sie konnen die aktuellen Messwerte einer Kalibrierungseinstellung verwerfen und durch die Standarddaten ersetzen.
Bei diesen Standarddaten kann es sich um werkseitig festgelegte Standardwerte handeln (im Falle einer ab Werk
bereitgestellten Kalibrierungseinstellung) oder um anfangliche Messwerte (im Falle einer eigenen
Kalibrierungseinstellung). Diese Option steht nicht zur Verfiigung, wenn es sich bei den aktuellen Messwerten
bereits um die Standarddaten handelt.

Zuriicksetzen von Messwerten fiir Farbdrucker

Fiir Farbdrucker sind moglicherweise eine oder mehrere Kalibrierungseinstellungen verfiigbar.
1 Klicken Sie in Command WorkStation auf Server > Gerdtecenter.

2 Klicken Sie unter Allgemeinauf Werkzeugeund klicken Sie dann auf Calibrator.

Offnen Sie in ,Calibrator die Kalibrierungsverwaltung,

Wahlen Sie die Kalibrierungseinstellung aus und klicken Sie auf Messwerte anzeigen.

Klicken Sie auf Auf Standardmesswerte zurticksetzen.

A unn A~ W

Klicken Sie auf Ja , um zu bestétigen.

Zuriicksetzen von Messwerten fiir Schwarz-WeiB3-Drucker

Fiir Schwarz-Weif3-Drucker ist lediglich eine Kalibrierungseinstellung verfiigbar.
1 Klicken Sie in Command WorkStation auf Server > Geratecenter.

2 Klicken Sie unter Allgemeinauf Werkzeugeund klicken Sie dann auf Calibrator.

Offnen Sie in ,Calibrator die Kalibrierungsverwaltung.

H W

Wiébhlen Sie die Kalibrierungseinstellung aus und klicken Sie auf Messwerte anzeigen.

V)]

Klicken Sie auf Auf Standardmesswerte zurlicksetzen.

6 Klicken Sie auf Ja , um zu bestitigen.

Wann ist die Option , Auf Standardmesswerte zuriicksetzen” hilfreich?

Mitunter ist es hilfreich, die Standard-Kalibrierungsmesswerte wiederherzustellen.
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Beachten Sie Folgendes:

o Nach einer erfolgten Wartung.

Wenn der Techniker Anderungen zur Verbesserung der Farbqualitit des Druckers vorgenommen hat, nihert
sich die Farbe des Druckers nun wahrscheinlich mehr der Kalibrierungseinstellung als zu dem Zeitpunkt, an dem
der Drucker vor der Wartung zuletzt kalibriert wurde.

e Wenn die Qualitdt der aktuellen Messwerte infrage gestellt wird.

Die Farbqualitét ist selbst direkt nach einer Kalibrierung schlecht. In solchen Situationen ist es moglich, dass die
letzten Kalibrierungsmesswerte beschidigt wurden, z. B. durch ein defektes Kalibrierungsinstrument oder durch
einen Messfehler des Bedieners, den der Calibrator nicht erkannt hat.

Das Zuriicksetzen auf die urspriinglichen Messwerte produziert nur dann exakt dieselbe Farbe wie beim Erstellen
der Kalibrierungseinstellung, wenn der Drucker exakt dasselbe Verhalten wie bei der Erstellung aufweist. Vor der
Nachkalibrierung ist es nicht notig, die Messwerte zuriickzusetzen, da der Nachkalibrierungsvorgang nicht iterativ
ist: neue Messdaten werden erfasst und vorherige Kalibrierungssitzungen ignoriert.

Calibrator-Voreinstellungen

Die Einstellungen im Fenster Voreinstellungen wirken sich auf verschiedene Aspekte des Kalibrierverfahrens aus. Sie
konnen den Kalibrierungsstatus (Ablauf), das Zeitlimit fiir die Kalibrierung und die Unterbrechung des Auftrags
festlegen.

Hinweis: Sie miissen iiber Administratorrechte verfiigen, um Voreinstellungen dndern zu kénnen.

e Klicken Sie in Command WorkStation auf Server > Geratecenter. Klicken Sie unter Allgemeinauf Werkzeugeund
klicken Sie dann auf Calibrator.

o Klicken Sie im Fenster ,Calibrator” in der linken unteren Ecke auf das Einstellungssymbol (Zahnrad).

Kalibrierungsmethode und Messfeldlayout

Fiir Farbausgabegerite konnen Sie das Messverfahren und das Messfeldlayout bestimmen, die standardméf3ig
verwendet werden sollen. Zum Drucken der Kalibrierungsseite werden verschiedene Messfeldlayouts unterstiitzt, die
sich in der Anzahl und der Anordnung der Messfelder (Farbmuster) unterscheiden.

Je grofler die Anzahl der Messfelder ist, um so mehr Messdaten werden erhoben, was sich auf die Qualitét der
Ergebnisse auswirken kann. Allerdings steigt mit der Anzahl der Messfelder auch die Dauer des Messvorgangs.

Hinweis: Wenn das bevorzugte Messfeldlayout fiir die Kalibrierung zu grof$ ist und somit nicht auf die wiahrend der
Kalibrierung ausgewéhlte Seitengrofie passt, wird automatisch das Layout mit 21 Messfeldern ausgewéhlt.

¢ Messfelder vom Typ Sortiert werden auf der Seite abgestuft nach Farbton und Séttigung angeordnet.

o Zufallsfolge (Unsortiert) — Die Messfelder werden nach dem Zufallsprinzip auf der Seite angeordnet, sodass
Dichteinkonsistenzen in einzelnen Seitenbereichen kompensiert werden kénnen.

e Wenn das Messfeldlayout Festes Muster auf Threm Fiery server fiir ColorCal verfiigbar ist, werden die
Messfeldanordnungen in zufilliger Anordnung gedruckt, die Sie nach Nummer angeben kénnen. Diese Option
ist hilfreich, wenn Sie ein zuvor verwendetes Messfeldlayout wiederverwenden wollen.
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Scannervorbereitung fiir ColorCal

Wenn Sie sich fir ColorCal als Standardmessverfahren fiir die Kalibrierung entscheiden, konnen Sie festlegen, ob
vor dem Kalibrieren des Fiery servers standardmaflig der Scanner vorbereitet werden soll.

Es empfiehlt sich, die Scannereinheit nach Wartungs- oder Servicearbeiten sowie immer dann vorzubereiten, wenn
Verinderungen vorgenommen wurden, die sich auf das Farbverhalten des Ausgabegerits auswirken. Wenn Sie die
Voreinstellungsoption Scanner fiir ColorCal Kalibrierung vorbereiten deaktivieren, wird die Scannervorbereitung
iibersprungen.

Hinweis: Die Scannervorbereitung wird nur fiir die Kalibrierung mit ColorCal unterstiitzt. Das Ausgabegerit kann
damit nicht fiir andere Scanaktivitdten vorbereitet werden.

Kalibrierungsstatus (Ablauf)

Wenn Sie im Fenster ,Voreinstellungen® ein Zeitlimit fiir die Geltungsdauer der Kalibrierung festlegen, werden Sie
in der Anwendung Command WorkStation zum entsprechenden Zeitpunkt informiert, dass die letzte Kalibrierung
gewisse Zeit zuriickliegt und eine Neukalibrierung erforderlich ist. Das Erreichen des Zeitlimits kann dazu fiihren,
dass Druckauftrage ausgesetzt werden.

In der Anwendung Command WorkStation wird ein Auftrag 30 Minuten vor Erreichen des Zeitlimits mit einem
gelben Warnsymbol und beim Erreichen bzw. Uberschreiten des Zeitlimits mit einem roten Fehlersymbol
gekennzeichnet.

Wenn die Kalibrierung eines Druckauftrags veraltet ist, kann der Fiery server veranlassen, dass der Auftrag
ausgesetzt wird, wenn Sie versuchen, ihn zu drucken. Der ausgesetzte Auftrag wird nicht gedruckt, verbleibt aber mit
dem Vermerk ,Ausgesetzt” bzw. ,Unterbrochen” in der Auftragsliste ,Drucken®.

Der Kalibrierungsstatus wird unmittelbar vor dem Transfer eines Auftrags an das Ausgabegerit tiberpriift. Veraltet
die Kalibrierung erst, wahrend der Auftrag bereits gedruckt wird, wird der Auftrag nicht ausgesetzt. Vor dem
Drucken eines sehr umfangreichen und langen Auftrags empfiehlt es sich, die Kalibrierung vorzunehmen, um dem
Risiko vorzubeugen, dass die Kalibrierung bei laufender Druckausgabe veraltet.

Wenn Sie auf einen ausgesetzten Auftrag doppelklicken, konnen Sie einen der folgenden Schritte ausfiihren:

o Kalibrieren Sie den Fiery server fiir die vom Auftrag verwendete(n) Kalibrierungseinstellung(en). Nachdem die
Messwerte fiir die Kalibrierung aktualisiert wurden, konnen Sie den ausgesetzten Auftrag drucken.

e Geben Sie an, dass der Auftrag unter Verwendung der veralteten Messwerte gedruckt werden soll. Fiir diese
Option sollten Sie sich nur entscheiden, wenn die Farbkonsistenz keine Relevanz fiir den Auftrag hat.

Von Kalibrierungszeitlimit betroffene Auftragstypen

Der Fiery server kann fiir die Mehrzahl von Auftréigen feststellen, ob die Kalibrierung noch aktuell oder bereits
veraltet ist. Dazu gehoren:

o Auftrége, die mithilfe des Fiery PostScript-Druckertreibers oder mithilfe von Fiery VUE aus einem
Anwendungsprogramm gesendet werden.

o Importierte Auftrage in den Formaten PDF und TIFF.

o Bereits verarbeitete Auftrige (einschliefllich verarbeiteter VPS- und VIPP-Auftréige).
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Fiir die folgenden Auftragstypen kann der Fiery server den Status der Kalibrierung nicht ermitteln. Entsprechende
Auftrage werden daher nicht ausgesetzt:

e Auftrige in den Formaten PCL und PJL.

o Auftrége, die nicht mithilfe des Fiery PostScript-Druckertreibers oder nicht mithilfe von Fiery VUE aus einem
Anwendungsprogramm gesendet werden. Dazu zdhlen auch VPS- und VIPP-Auftrége, solange sie noch nicht
verarbeitet wurden.

o Auftrége, die iiber die direkte Druckverbindung transferiert wurden. Auftrige dieses Typs konnen in keinem Fall
ausgesetzt werden.

Die Priifung des Kalibrierungsstatus durch den Fiery server unterbleibt auch bei Auftridgen, deren Druckausgabe
erzwungen wurde. Die Option ,Druckausgabe erzwingen® wird fiir Auftrége angeboten, die infolge einer
Abweichung bei den Auftragseigenschaften ausgesetzt werden (z. B. wenn das fiir einen Auftrag benétigte Papier/
Medium oder Finishing-Zubehor nicht verfiigbar ist). Aufgrund der erzwungenen Druckausgabe wird bei den
betreffenden Auftragen der Status der Kalibrierung nicht tiberpriift.

Festlegen des Zeitlimits fiir die Kalibrierung und Aussetzen von Auftragen
Sie konnen ein Zeitlimit fiir die Kalibrierung festlegen und bestimmen, ob bei Ablauf der Kalibrierung davon
betroffene Auftrige in der Anwendung Command WorkStation ausgesetzt werden sollen.

« Fiihren Sie im Fenster ,Voreinstellungen” einen der folgenden Schritte aus:

e Aktivieren Sie die Option Zeitlimit festlegen und Status in Auftragscenter anzeigen und geben Sie die
Zeitspanne an (1 bis 23 Stunden oder 1 bis 200 Tage), die als Zeitlimit verwendet werden soll.

¢ Aktivieren Sie die Option Bei Ablauf der Kalibrierung Drucken aussetzen, wenn nach dem Uberschreiten des
Zeitlimits das Drucken betroffener Auftrige ausgesetzt werden soll.

Messverfahren und Messfeldlayout fiir Printer Profiler

Sofern Ihr Fiery server das Drucken in Farbe unterstiitzt und auf Ihrem Computer die Fiery Color Profiler Suite
installiert ist, haben Sie die Moglichkeit, nach dem Erstellen einer neuen eigenen Kalibrierungseinstellung ein
zugehoriges eigenes Ausgabeprofil zu erstellen. Sie konnen fiir diesen Fall das Messverfahren und das Messfeldlayout
festlegen, das standardmaflig fiir die Profilerstellung mit Printer Profiler verwendet werden soll.

Die angebotenen Messverfahren und Messfeldlayouts werden von der Fiery Color Profiler Suite bereitgestellt.

Fir die Profilerstellung wird das Messverfahren ColorCal nicht unterstiitzt. Die mit diesem Verfahren erzielten
Ergebnissen weisen nicht die notwendige Prézision auf.

Kalibrierungseinstellungen

Wenn Ihr Fiery server das Drucken in Farbe unterstiitzt, haben Sie Zugriff auf eine oder mehrere
Kalibrierungseinstellungen. Kalibrierungseinstellungen und Ausgabeprofile sind i. d. R. auf ein bestimmtes Papier/
Medium und bestimmte Druckbedingungen abgestimmt. Eine Kalibrierungseinstellung kann mehreren
Ausgabeprofilen zugeordnet werden.

Welche Kalibrierungseinstellung einem bestimmten Ausgabeprofil zugeordnet ist, konnen Sie in der Anwendung
Command WorkStation (auf der Seite ,Farbeinstellungen” > ,Farbmanagement®) nachsehen.
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Anzeigen der Auftragseigenschaften einer Kalibrierungseinstellung

Sie konnen die Auftragseigenschaften anzeigen, die einer Kalibrierungseinstellung zugeordnet sind. Die
Kalibrierungseinstellung eignet sich fiir Druckauftrage mit identischen Auftragseigenschaften. Diese
Auftragseigenschaften werden zum Drucken der Kalibrierungsseite verwendet.

Im Fenster Auftragseigenschaften werden alle Druckeinstellungen angezeigt, die mit der Kalibrierungseinstellung
verkniipft sind, und zwar unabhéngig davon, ob sie fiir die Kalibrierung relevant sind oder nicht. Die Einstellungen
werden beim Erstellen der Kalibrierungseinstellung festgelegt. Die Einstellungen einer vorhandenen
Kalibrierungseinstellung konnen nicht geéndert werden.

Viele Druckeinstellungen haben keinen Einfluss auf die Kalibrierung. Druckeinstellungen, die sich auf die
Bildqualitat auswirken (z. B. Raster oder Auflésung), haben jedoch auch Einfluss auf die Kalibrierung.

Die Einstellungen auf der Registerkarte Farbe im Fenster Auftragseigenschaften werden beim Drucken der
Kalibrierungsseite ignoriert.

1 Klicken Sie in Command WorkStation auf Server > Gerdtecenter.

2 Klicken Sie unter Allgemeinauf Werkzeugeund klicken Sie dann auf Calibrator.
3 Offnen Sie in ,Calibrator” die Kalibrierungsverwaltung.

4 Klicken Sie auf die Kalibrierungseinstellung, um sie auszuwéhlen.

5 Klicken Sie auf Eigenschaften anzeigen , um die Auftragseigenschaften der Kalibrierungseinstellung anzuzeigen.

Anzeigen der Messwerte einer Kalibrierungseinstellung

Messwerte werden gespeichert, wenn Sie eine Kalibrierung fiir eine bestimmte Kalibrierungseinstellung
durchfiithren. Die Messwerte konnen in einem Diagramm mit den Zieldaten der Kalibrierung angezeigt werden,
sodass Sie nachvollziehen konnen, inwiefern die gemessene Druckerausgabe mit dem Kalibrierungsziel
ibereinstimmt.

1 Klicken Sie in Command WorkStation auf Server > Geratecenter.

2 Klicken Sie unter Allgemeinauf Werkzeugeund klicken Sie dann auf Calibrator.
3 Offnen Sie in ,Calibrator” die Kalibrierungsverwaltung.

4 Klicken Sie auf die Kalibrierungseinstellung, um sie auszuwihlen.

5

Klicken Sie auf Messwerte anzeigen.

Erstellen einer eigenen Kalibrierungseinstellung

Beim Erstellen einer eigenen Kalibrierungseinstellung wird automatisch das Spektralfotometer als Messverfahren
verwendet. ColorCal wird nicht unterstiitzt, da bei diesem Verfahren das Farbmessinstrument nicht zum Einsatz
kommt.

Damit Sie eine eigene Kalibrierungseinstellung erstellen konnen, miissen Sie als ein Anwender mit
Administratorberechtigung angemeldet sein.
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Nachdem eine neue Kalibrierungseinstellung erstellt wurde, muss sie einem Ausgabeprofil zugeordnet werden. Bei
bestimmten Papieren/Medien ist zu beobachten, dass die Verwendung einer neuen Kalibrierungseinstellung in
Kombination mit einem vorhandenen Ausgabeprofil keine befriedigenden Ergebnisse liefert. Falls das mit einem
vorhandenen Profil erzielte Ergebnis nicht Ihren Anspriichen geniigt, konnen Sie ein neues eigenes Ausgabeprofil
gezielt fiir das von Thnen verwendete Papier/Medium erstellen.

Wenn Sie sich fiir die Verwendung eines vorhandenen Profils entscheiden, sollten Sie das Profil fiir das Papier/
Medium wéhlen, das dem von Thnen verwendeten Papier/Medium am &hnlichsten ist. In diesem Fall wird eine
Kopie des Profils erstellt, die den gleichen Namen wie die Kalibrierungseinstellung erhélt. Zugleich wird das
vorhandene Kalibrierungsziel (Sollwerte) des Profils durch neue Sollwerte ersetzt, die aus den bei der
Kalibrierung ermittelten Messwerten errechnet werden. Anschliefend wird die neue Kalibrierungseinstellung
mit diesem Ausgabeprofil verkniipft.

Wenn Sie ein neues eigenes Ausgabeprofil erstellen, wird eine spezielle Messfeldseite fiir die Profilerstellung
gedruckt. Diese Seite konnen Sie mit dem Modul Printer Profiler der Fiery Color Profiler Suite messen. Das
resultierende Profil wird auf den Fiery server importiert und der neu erstellten Kalibrierungseinstellung
zugeordnet.

Offnen Sie in der Ansicht ,Geritecenter der Anwendung Command WorkStation die Seite Allgemein >
Werkzeuge und klicken Sie im Bereich Kalibrieren auf Verwalten.

Klicken Sie auf Neu erstellen.

Wahlen Sie die Kalibrierungseinstellung, die dem von Ihnen verwendeten Papier/Medium am nichsten kommt,
oder wihlen Sie die Einstellung Serverstandard und klicken Sie auf OK.

Geben Sie einen Namen Ihrer Wahl fur die Kalibrierungseinstellung ein.
Geben Sie wahlweise in das Feld Papierempfehlung den Namen des Papiers ein, das Sie verwenden.

Geben Sie danach wahlweise in das Feld Herstellernummer des Papiers die Artikelnummer oder Produkt-ID Ihres
Papiers ein.

Diese Angabe finden Sie i. d. R. auf der Verpackung. Sie konnen im Internet nach weiteren Informationen tiber
das empfohlene Papier/Medium suchen, indem Sie diese Herstellernummer als Suchbegriff eingeben.

Geben Sie wahlweise weitere Informationen in das Feld Kommentare ein.
Uberpriifen Sie die Eigenschaften (Druckeinstellungen), die der Kalibrierung zugeordnet werden.

Klicken Sie auf Eigenschaften, wenn Sie die Einstellung einer oder mehrerer Eigenschaften dndern wollen.
Nehmen Sie im nachfolgenden Fenster die gewiinschten Anderungen vor und schlielen Sie dieses Fenster durch
Klicken auf OK.

Legen Sie keine Einstellungen fest (z. B. Optionen fiir das Finishing/die Weiterverarbeitung), die das Messen der
Kalibrierungsseite verhindern konnten.

10 Klicken Sie auf Fortfahren.

11 Wiébhlen Sie das Papierfach (Behilter/Magazin), aus dem das Papier/Medium fiir die Kalibrierungsseite zugefiihrt

werden soll, und klicken Sie auf Fortfahren.

12 Messen Sie die Kalibrierungsseite entsprechend den Anweisungen, die auf dem Monitor angezeigt werden.

13 Klicken Sie auf Messwerte anzeigen und danach auf Testdruck, um eine Testseite zu drucken.

Die gedruckte Testseite kann Thnen bei der Entscheidung helfen, ob die Kalibrierungseinstellung einem
vorhandenen Profil zugeordnet werden kann oder ob sinnvollerweise ein neues Ausgabeprofil erstellt werden
sollte.
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14 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um die neue Kalibrierungseinstellung einem Ausgabeprofil
zuzuordnen:

¢ Waihlen Sie ein Ausgabeprofil in der Liste der Profile, die auf dem Fiery server vorhanden sind.

¢ Klicken Sie, sofern die Fiery Color Profiler Suite auf Ihrem Computer installiert ist, auf Neues Profil erstellen,
um mithilfe der Fiery Color Profiler Suite ein neues eigenes Ausgabeprofil zu erstellen.

Bearbeiten des Kalibrierungsziels

Die maximalen Druckdichten des Kalibrierungsziels (D-Max-Werte), die einer bestimmten Kalibrierungseinstellung
zugeordnet sind, konnen beim Erstellen der Kalibrierungseinstellung bearbeitet werden. Sie konnen fiir jedes
Farbmittel (C, M, Y und K) einen neuen Wert eingeben oder ein Kalibrierungsziel aus einer Datei importieren.

Wenn Sie die aktuellen Messdaten anwenden, ersetzen die bearbeiteten Zielwerte die Zielwerte, die dieser
Kalibrierungseinstellung momentan zugeordnet sind.

Importieren Sie die Zielwerte aus einer Datei, wenn Sie ein vorhandenes Profil und Kalibrierungsziel eines anderen
Fiery Servers besitzen, den Sie auf diesem Fiery Server verwenden mdéchten. Um optimale Ergebnisse zu erzielen,
sollten Sie jedoch Profile und Kalibrierungsdaten verwenden, die speziell fiir diesen Fiery Server und den
zugehorigen Drucker erstellt wurden.

Obwohl Sie die maximalen Druckdichtewerte bearbeiten kénnen, wird empfehlen, dabei vorsichtig vorzugehen. Ein
Kalibrierungsziel repréisentiert die idealen Werte fiir die Kalibrierung und sollte nicht unnétig gedndert werden.

1 Klicken Sie nach dem erfolgreichen Messen der Kalibrierungsseite fiir die neue Kalibrierungseinstellung auf
Messwerte anzeigen.

2 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Geben Sie unter ,,Ziel“ neue Werte fiir die D-Max-Werte ein.

¢ Klicken Sie auf Ziel importieren, navigieren Sie zum Speicherort der Datei, wihlen Sie die Datei aus und
klicken Sie auf Offnen.

Als importierte Ziele sind nur Dateien mit monotonen Messwerten zuldssig.

3 Fahren Sie mit der Erstellung der Kalibrierungseinstellung fort.

Bearbeiten einer Kalibrierungseinstellung

Im Falle einer eigenen Kalibrierungseinstellung konnen Sie die grundlegenden Informationen bearbeiten. Eine
werkseitig bereitgestellte Kalibrierungseinstellung kann nicht bearbeitet werden.

Die Auftragseigenschaften (Druckeinstellungen) konnen generell nicht bearbeitet werden, da dadurch alle
Messwerte, die mit der Kalibrierungseinstellung gespeichert wurden, ihre Giiltigkeit verlieren wiirden. Wenn Sie die
Auftragseigenschaften einer Kalibrierungseinstellung bearbeiten wollen, miissen Sie eine neue auf der Basis einer
vorhandenen Kalibrierungseinstellung erstellen.

Damit Sie eine eigene Kalibrierungseinstellung bearbeiten konnen, miissen Sie als ein Anwender mit
Administratorberechtigung angemeldet sein.

1 Offnen Sie in der Ansicht ,Geritecenter” der Anwendung Command WorkStation die Seite Allgemein >
Werkzeuge und klicken Sie im Bereich Kalibrieren auf Verwalten.
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2 Wiéhlen Sie in der Liste die gewiinschte Kalibrierungseinstellung und klicken Sie auf Bearbeiten.
3 Geben Sie Folgendes an:

¢ Name — Geben Sie einen Namen ein, der Anwendern Riickschliisse auf den Namen, das Gewicht und den Typ
des Papiers/Mediums sowie auf die spezifischen Druckbedingungen erlaubt (z. B. die einbezogenen Raster-
oder Glanzeinstellungen). Der Name darf maximal 70 Zeichen lang sein.

e Papierempfehlung — Geben Sie den Namen des von Ihnen verwendeten Papiers/Mediums ein.

¢ Herstellernummer des Papiers — Geben Sie die Produkt-ID Ihres Papiers/Mediums ein. Diese Angabe finden
Sie i. d. R. auf der Verpackung.

e Kommentare — Geben Sie wahlweise ergdnzende beschreibende Angaben ein. Diese Angaben werden in der
Liste der auf dem Fiery server verfiigbaren Kalibrierungseinstellungen angezeigt.

Loschen einer eigenen Kalibrierungseinstellung

Sie konnen eine eigene Kalibrierungseinstellung l16schen, sofern sie nicht dem Standardausgabeprofil zugeordnet ist.
Eine werkseitig bereitgestellte Kalibrierungseinstellung kann nicht gel6scht werden.

Damit Sie eine eigene Kalibrierungseinstellung 16schen kénnen, miissen Sie als ein Anwender mit
Administratorberechtigung angemeldet sein.

1 Wenn Sie Kalibrieren in Command WorkStation 6ffnen mochten, 6ffnen Sie das Geratecenter, klicken Sie unter
Allgemein auf Werkzeuge und klicken Sie dann unter Kalibrieren auf Verwalten.

2 Waihlen Sie in der Liste die nicht mehr benétigte Kalibrierungseinstellung und klicken Sie auf Léschen.

Kalibrierung fiir Spezialdrucker

Fiery-gesteuerte Ausgabegerite sind in verschiedenen Varianten erhaltlich: als Laser- oder Tintenstrahldrucker,
monochrom, CMYK oder mit erweitertem Farbraum, mit oder ohne Spezialfarben. Der Kalibrator stellt sicher, dass
die unterschiedlichen Kalibrierungsanforderungen jeder Technologie erfiillt werden.

In der Command WorkStation und der Fiery Color Profiler Suite wird automatisch die fiir Ihr System am besten
geeignete Kalibrator-Version gestartet. Der Kalibrator passt sich automatisch an den angeschlossenen Fiery server
an. Nicht fiir jedes Ausgabegerit sind alle Funktionen erforderlich. So muss beispielsweise bei den meisten
Laserdruckern nicht die Tonermenge fiir einzelne Farbmittel beschrankt werden. Bei Tintenstrahldruckern hingegen
ist das Gegenteil der Fall, da die Absorption des Farbmittels durch verschiedene Substrate bei Tinten in der Regel
wesentlich stirker schwankt als bei Tonern.

Die meisten Fiery-gesteuerten monochromen und CMYK-Druckmaschinen werden iiber eine Dichtemessung
kalibriert. Drucker mit CMYK+ werden in der Regel iiber L*a*b*-Messungen kalibriert.

Mit dem Kalibrator kénnen Sie auf einem Fiery server eine neue Kalibrierungseinstellung vornehmen oder eine
vorhandene aktualisieren.

Genau wie der Kalibrator in der Command WorkStation kann der Kalibrator eine neue Kalibrierungseinstellung
vornehmen und eine vorhandene nachkalibrieren. Dabei werden jedoch zahlreiche Messinstrumente unterstiitzt, die
in der Command WorkStation nicht verfiigbar sind.
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Die beiden Hauptfunktionen des Kalibrators sind:

Neukalibrierung — aktualisiert eine Kalibrierung mit neuen Messwerten. Die Ausgabe verédndert sich nach
zahlreichen Druckvorgéingen im Lauf der Zeit. Damit der Fiery server diese Schwankungen ausgleichen kann,
miissen die Korrekturtabellen mit neuen Messwerten aktualisiert werden.

Kalibrierung erstellen — erstellt eine neue Kalibrierung und bei installierter und lizenzierter Fiery Color Profiler
Suite ein neues Profil. Dies ist erforderlich, wenn unter bestimmten Druckbedingungen (Kombination Toner,
Raster, Material usw.) keine der vorhandenen Kalibrierungen eine akzeptable Ausgabe liefert. Dies ist
beispielsweise bei schlechtem Farbverlauf oder unzureichender Tonerhaftung der Fall. Bei einer Neukalibrierung
ist meist ein neues Profil erforderlich, damit das Farbmanagement prazise Farben liefert.

Links unten im Fenster sehen Sie zwei Symbole fiir Verwaltungsfunktionen. Diese Einstellungen gelten speziell fiir
jeden einzelnen Fiery server. Da sich diese Funktionen auf alle Benutzer auswirken, kdnnen sie nur von Fiery
Administratoren in der Command WorkStation gedndert werden:

Kalibrator-Einstellungen — Hiermit legen Sie die Einstellung fiir das jeweilige Ausgabegerit fest. Hier konnen Sie
die bei bestimmten Druckermodellen verfiigbaren Einstellungen fiir die Vor- und Nachkalibrierung festlegen.
Alle Modelle bieten auch eine Warnfunktion oder verhindern Druckauftrige génzlich, wenn ein vom
Administrator festgelegter Zeitraum fiir die Neukalibrierung tiberschritten wurde.

Kalibrierungsverwaltung — Hiermit zeigen Sie die auf einem Fiery server verfiigbaren Kalibrierungen
einschliefllich der letzten Aktualisierung, Messwerte und Eigenschaften an. Von Benutzern hinzugefiigte
Kalibrierungen konnen geloscht und umbenannt werden.

Kalibrierungsworkflow

Beim Kalibrieren eines Fiery server werden die folgenden Aufgaben ausgefiihrt.

Drucken einer Kalibrierungsseite mit Messfeldern in verschiedenen Farben (bzw. Graustufen bei
Schwarzweifidruckern) in einem vorgegebenen Layout. Auf dieser Seite ermitteln Sie die aktuelle Druckausgabe
des Druckers.

Die Ausgabe des Druckers ist zeit- und belastungsabhingigen Schwankungen unterworfen. Zum Erhalt aktueller
Daten sollten Sie die Messung daher immer anhand einer frisch gedruckten Kalibrierungsseite vornehmen.

Messen Sie die Farbwerte der Messfelder auf der Kalibrierungsseite mit einem Spektralfotometer.
Wenden Sie die Messwerte an.

Die Messwerte werden zusammen mit der zugehoérigen Kalibrierungseinstellung gespeichert. Wenn Sie ein
Auftragsdokument unter Verwendung einer bestimmten Kalibrierungseinstellung drucken, werden die darin
enthaltenen Messwerte herangezogen, um zu bestimmen, in welchem Umfang die Kalibrierung angepasst
werden muss, um das gewiinschte Druckergebnis (Kalibrierungsziel) zu erhalten.

Aufgabe wahlen

Starten Sie den Calibrator, um eine neue Kalibrierungseinstellung zu erstellen oder eine bestehende
Kalibrierungseinstellung fiir einen Fiery server zu aktualisieren.

1 Starten Sie die Komponente Calibrator.
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Wenn Calibrator iiber Fiery server gestartet wird, klicken Sie auf Fiery Server wahlen im Fenster Aufgabe wéhlen
und wihlen Sie den Fiery server in der Liste aus. Wenn der Fiery server nicht in der Liste aufgefiihrt ist, klicken
Sie auf das Pluszeichen, um ihn anhand der IP-Adresse, des DNS-Namens oder per Suchvorgang hinzuzufiigen.

Wihlen Sie eine der folgenden Aufgaben aus:
¢ Nachkalibrieren: Aktualisieren Sie eine Kalibrierung mithilfe der ausgewidhlten Kalibrierungseinstellung.

¢ Kalibrierung erstellen: Erstellen Sie eine neue Kalibrierung und ein neues Profil, um auf dem Fiery server eine
neue Bedingung fiir das Drucken in Farbe zu definieren.

Klicken Sie auf Weiter.

Hinweis: Die Anzahl Schritte, die erforderlich ist, um die ausgewéhlte Aufgabe durchzufiihren, hingt vom
angeschlossenen Drucker ab. Einige Einstellungen oder Optionen sind moglicherweise nicht fiir Thr
Druckermodell verfiigbar.

Kalibrierung fiir den Server erstellen

Um eine Kalibrierung zu erstellen, geben Sie einen Namen und ggf. weitere Details ein.
Die erforderlichen Informationen hingen vom Fiery Server und vom Drucker ab, die Sie kalibrieren. So werden zum
Beispiel das Farbmodusfeld oder das Kontrollkéstchen fiir die G7-Graubalance u. U. nicht angezeigt.

1

Geben Sie einen Kalibrierungsnamen Ihrer Wahl ein.

Hinweis: Sie sollten fiir jeden Server einen eindeutigen Kalibrierungsnamen verwenden. Der von Ihnen
eingegebene Name darf nicht von einer anderen Kalibrierungseinstellung oder einem anderen Kalibrierungsprofil
auf dem Server verwendet werden.

Optional: Aktivieren Sie das Kontrollkistchen Kalibrierungsziel fir G7-Graubalance .

Bei der G7-Kalibrierung wird die Farbausgabe eines Druckers mithilfe der Messdaten eines speziellen G7-Ziels
(Messfeldseite) an die G7-Spezifikation angepasst.

Hinweis: Damit die G7-Graubalance-Kalibrierung verwendet werden kann, muss Fiery Color Profiler Suite
installiert und lizenziert sein. Andernfalls ist die Option ausgegraut.

Optional: Geben Sie im Feld Kommentare Details zur Kalibrierung ein, z. B. Medienname, Medientyp, besondere
Einstellungen oder Anweisungen.

Hinweis: Beim Erstellen einer Kalibrierungseinstellung wird empfohlen, im Notizfeld den Medientyp, den
verwendeten Drucker und alle besonderen Anweisungen zu dokumentieren, falls eine Nachkalibrierung
erforderlich ist.

Optional: Wihlen Sie den Abwirtspfeil neben der Schaltfliche Weiter aus und wihlen Sie Messwerte aus Datei
laden aus, damit Sie die Arbeitsabldufe zum Drucken und Messen umgehen kénnen. Diese Option ist fiir
erfahrene Anwender reserviert, die bereits iiber Messwerte fiir ihren Drucker verfiigen. Es wird empfohlen,
Druck- und Messvorgiange immer mit dem tatsdchlichen Drucker durchzufiihren.

Klicken Sie auf Weiter.
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Workflow fiir die G7-Kalibrierung

Die G7-Kalibrierung wird zwischen der Kalibrierung des Fiery server und dem Drucken der Messfelder fiir die
Profilerstellung durchgefiihrt.

Die G7-Kalibrierung wird zusétzlich zur Kalibrierung des Fiery server vorgenommen. Zu Beginn des G7-
Kalibrierungsprozesses wihlen Sie das Messfeldlayout fiir das gewiinschte P2P-Ziel aus, nehmen die Messung vor,
prifen die Ergebnisse und dndern dann bei Bedarf die Einstellungen.

Die G7-Spezifikation definiert Standard-Graustufenkurven, die fiir die Erstellung einer neutralen Darstellung der
Ausgabe auf unterschiedlichen Druckern verwendet werden. Bei der G7-Kalibrierung wird die Farbausgabe eines
Ausgabegerits mithilfe der Messdaten eines speziellen G7-Ziels (P2P-Ziel) an die G7-Spezifikation angepasst. Die
Fiery Color Profiler Suite unterstiitzt das Drucken und Messen unterschiedlicher P2P-Ziele fiir die G7-Kalibrierung.
Sie konnen die Messung mit allen unterstiitzten Messinstrumenten durchfiihren.

1 Weiébhlen Sie im Fenster Messfeldlayout das gewiinschte Messfeldset aus:
e P2P51 (das neuere Soll und eine Revision des Originals)
e P2P25Xa (das urspriingliche Soll)
e P2P51 Zufallsfolge
e P2P51 Zufallsfolge 2fach (empfohlen fiir tonerbasierte Einzelblattdrucker)

Hinweis: Die tatsiachlichen im Soll verwendeten Werte sind vergleichbar, bei der neueren Version handelt es sich
jedoch um eine prézisere Version der G7-Spezifikation.

2 Klicken Sie auf Drucken, und messen Sie die Messfeldseite.

3 Uberpriifen Sie die Messergebnisse fiir G7-Graubalance.

Da dies die G7-Kalibrierung ist, sollten die Ergebnisse erwartungsgemaf fehlschlagen. Es handelt sich dabei um
die Messwerte dieses Ziels, anhand derer die fiir die G7-Kalibrierung erforderlichen NPDC-Kurven berechnet
werden.

Die NPDC (Neutral Print Density Curve, sprich Dichtekurve fiir neutrales Drucken) wird fiir CMY
(zusammengesetzt) und K (Schwarz) getrennt angezeigt. Grau wird als *b* dargestellt. In der Tabelle muss der
gewichtete Durchschnitt unter 1,5 liegen, um als Griin angezeigt zu werden.Das gewichtete Maximum muss
unter 3 liegen, um als Griin angezeigt zu werden.

4 Klicken Sie auf Korrekturoptionen, um die Korrekturkurve und die erweiterten Optionen anzuzeigen, die beim
Erstellen der Korrekturkurven angewendet werden.

Sie konnen die Standardwerte iibernehmen oder diese dndern.
5 Klicken Sie auf OK, um die P2P-Messfeldseite unter Anwendung der neuen NPDC-Kurven erneut zu drucken.
6 Messen Sie die Messfeldseiten, und tiberpriifen Sie die G7-Ergebnisse.

7 Wenn das G7-Ergebnis erfolgreich ist und alle Ergebnisse griin angezeigt werden, klicken Sie auf Weiter. Wenn
das Ergebnis fehlschldgt und bestimmte Ergebnisse rot hervorgehoben sind, klicken Sie auf Iterieren, um den
Vorgang zu wiederholen. Es ist nicht ungewohnlich, dass fiir ein erfolgreiches G7-Ergebnis zwei oder drei
Iterationen durchgefiihrt werden miissen.
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Drucken einer Kalibrierungsseite

Legen Sie zum Drucken einer Kalibrierungsseite zunéchst die Kalibrierungseinstellung (bei Farbdruckern), die
Papierzufuhr und das Messverfahren fest.

Hinweis: Kalibrieren Sie das Spektralfotometer, bevor Sie damit die Messfelder der Kalibrierungsseite messen.

Wenn fiir einen Farbdrucker die gewiinschte Kalibrierungseinstellung nicht angeboten wird, kann dies daran
liegen, dass Sie den Kalibrierungsvorgang ausgehend von einem bestimmten Auftrag gestartet haben. Wenn Sie
die Kalibrierung ausgehend von einem Einzelauftrag starten, steht nur die Kalibrierungseinstellung zur Auswahl,
die fiir den betreffenden Auftrag verwendet wird. Bei Auftrdgen mit gemischten Ausgabemedien werden in der
Regel verschiedene Kalibrierungseinstellungen verwendet.

Es werden das empfohlene Papier und der Zeitpunkt (Datum/ Uhrzeit) der letzten Kalibrierungsmessungen
angezeigt, die der ausgewidhlten Kalibrierungseinstellung zugeordnet sind. Das Fehlen der Zeitangabe bedeutet,
dass der Fiery server (fiir die betreffende Kalibrierungseinstellung) bislang nicht kalibriert wurde.

Achten Sie darauf, dass das im Fach fiir die Papierzufuhr enthaltene Papier fiir die verwendete
Kalibrierungseinstellung geeignet ist. Erscheint unter der Angabe Papierzufuhr ein Warnhinweis, ist das Papier
im gewihlten Papierfach fiir die verwendete Kalibrierungseinstellung moglicherweise nicht geeignet. Sie kénnen
in diesem Fall entweder eine andere Kalibrierungseinstellung oder ein anderes Papierfach auswéhlen.

Wenn keine der Kalibrierungseinstellungen perfekt fiir Ihr Papier geeignet ist, sollten Sie eine verfiigbare
Einstellung ausprobieren, die Ihrem Papier am néchsten kommt. Wenn die Ergebnisse inakzeptabel sind, sollten
Sie eine neue Kalibrierung und ein neues Profil speziell fiir Ihr Papier erstellen.

Legen Sie die Einstellungen fiir die folgenden Optionen fest:
e Wiéhlen Sie fiir Farbdrucker in der Liste Kalibrieren fiir die gewtiinschte Kalibrierungseinstellung aus.
e Waihlen Sie in der Liste Papierzufuhr das gewiinschte Papierfach aus.

e Wibhlen Sie in der Liste Messverfahren das gewiinschte Verfahren aus.

Der Kalibrator unterstiitzt verschiedene Arten von Spektralfotometern, einschliefdlich EFI ES-2000 und X-Rite
i1Pro2.

Wenn fiir die Kalibrierung mit dem ausgewéahlten Instrument verschiedene Messoptionen verfiigbar sind, wird
neben dem Instrument eine Schaltfliche Einstellungen angezeigt.

Moglicherweise werden von dem Drucker, der mit Ihrem Fiery server verbunden ist, auch andere
Messinstrumente unterstiitzt.

2 Klicken Sie auf Fortfahren, um die Kalibrierungsseite zu drucken und im Anschluss daran die Messung

vorzunehmen.

Messen von Messfeldern mit einem Spektralfotometer

Mit einem Spektralfotometer konnen Sie Messfelder (Farbmuster) manuell messen.

Die Verwendung eines Spektralfotometers umfasst die folgenden Aufgaben:

Kalibrieren Sie das Spektralfotometer.

Messen Sie die Messfelder auf der gedruckten Kalibrierungsseite mithilfe des Spektralfotometers.

Zeigen Sie die Messwerte an und speichern Sie sie.
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Calibrator unterstiitzt in der Regel die folgenden Spektralfotometer-Typen:

o EFI ES-2000
e EFI ES-6000
¢ X-Rite i1Pro2

Moglicherweise werden von dem Drucker, der mit dem Fiery server verbunden ist, auch andere Messinstrumente
unterstiitzt.

Bei den Messinstrumenten EFI ES-2000 und X-Rite i1Pro2 ist zu beachten, dass ihre Betriebsanzeige moglicherweise
nicht wie erwartet funktioniert, wenn sie im ES-1000-Kompatibilititsmodus verwendet werden. In diesem Fall geben
die auf dem Monitor angezeigten Meldungen Aufschluss iiber den Status des Spektralfotometers.

Kalibrieren des Spektralfotometers

Sie missen das Spektralfotometer kalibrieren, bevor Sie damit die Messfelder der Kalibrierungsseite messen.

Achten Sie darauf, dass die Messoffnung am Messinstrument und die weif3e Kachel in der Basisstation frei von
Schmutz sind. Achten Sie ggf. auch darauf, dass die Schutzabdeckung von der weifien Kachel entfernt wurde.

Die WeifSpunktkalibrierung dient dem Zweck, graduelle Abweichungen des Spektralfotometers zu kompensieren.
Das Spektralfotometer muss dazu in seiner Basisstation abgelegt werden. Achten Sie dabei darauf, dass sich die
Messoffnung am Instrument direkt tiber der weifSen Kachel in der Basisstation befindet. Wenn Sie das
Spektralfotometer nicht richtig in der Basisstation ablegen, besteht das Risiko, dass bei der nachfolgenden Messung
keine prazisen Werte ermittelt werden.

Das Spektralfotometer wird nur richtig kalibriert, wenn die Seriennummern von Messinstrument und Basisstation
tibereinstimmen.

1 Legen Sie das Spektralfotometer in seiner Basisstation ab, nachdem die Kalibrierungsseite gedruckt wurde.
2 Klicken Sie auf Fortfahren oder driicken Sie alternativ die Taste am Spektralfotometer

Nachdem die Kalibrierung erfolgreich abgeschlossen wurde, konnen Sie mit dem Messen der gedruckten
Kalibrierungsseite fortfahren.

Messen der Kalibrierungsseite

Zum Messen der Kalibrierungsseite miissen Sie das Spektralfotometer in der vorgegebenen Reihenfolge tiber die
Farbstreifen bewegen, um die Dichten der gedruckten Messfelder (Farbmuster) zu ermitteln.

Wenn die Messung eines Farbstreifens erfolgreich war, wird auf dem Monitor der zugehorige Indikator griin
angezeigt; gleichzeitig wird der Pfeil an den Beginn des ndchsten zu messenden Farbstreifens versetzt. Kommt es
beim Messen eines Farbstreifens zu einem Fehler, wird der zugehorige Indikator rot angezeigt. In diesem Fall werden
Sie aufgefordert, den Messvorgang zu wiederholen.

1 Legen Sie mehrere weifle Blitter unter die Kalibrierungsseite oder legen Sie die Kalibrierungsseite auf einer
farbneutralen Unterlage ab, damit die Messung mit maximaler Prizision erfolgen kann.

2 Legen Sie die Kalibrierungsseite so ab, dass die Farbstreifen horizontal verlaufen und Sie die Farbstreifen von
links nach rechts messen konnen; (vergleichen Sie dazu die Richtung des Pfeils am Anfang des Farbstreifens auf
der Monitoranzeige einerseits und auf der gedruckten Kalibrierungsseite andererseits).
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3 Halten Sie das Spektralfotometer im rechten Winkel zur Scanrichtung und positionieren Sie die Messo6ffnung auf
dem weifSen Bereich am Beginn des Farbstreifens, der gemessen werden soll.

4 Driicken Sie die Taste am Spektralfotometer, halten Sie sie gedriickt und warten Sie auf das visuelle Startsignal
(auf dem Monitor) oder das akustische Startsignal.

5 Bewegen Sie, sobald Sie das Startsignal sehen oder horen, das Spektralfotometer langsam und gleichméfig tiber
den Farbstreifen.

6 Veranschlagen Sie etwa fiinf Sekunden, um einen Farbstreifen komplett zu messen.

7 Lassen Sie die Taste am Messinstrument erst los, nachdem alle Farbmuster (Messfelder) des aktuellen
Farbstreifens gemessen wurden und Sie den weiflen Bereich am entgegengesetzten Ende des Farbstreifens
erreicht haben.

8 Wiederholen Sie den Messvorgang fiir alle Farbstreifen. Halten Sie dabei die Reihenfolge ein, die auf dem
Monitor vorgegeben wird.

Fir Schwarzweif3drucker wird nur ein Streifen mit Messfeldern (Graustufen) unterstiitzt.

9 Klicken Sie auf Fortfahren, nachdem alle Messfelder aller Farbstreifen erfolgreich gemessen wurden, um die
Messergebnisse anzuzeigen.

Erstellen eines Farbausgabeprofils fiir eine Kalibrierungseinstellung

Damit ein Farbausgabeprofil erstellt werden kann, muss Fiery Color Profiler Suite auf demselben Computer wie
Calibrator installiert und lizenziert sein. Wenn Sie eine eigene Kalibrierungseinstellung erstellen, wird das
Spektralfotometer automatisch als Messverfahren ausgewihlt. ColorCal ist nicht als Verfahren verfiigbar, da hierfiir
kein farbmetrisches Instrument verwendet wird.

Um eine eigene Kalibrierungseinstellung erstellen zu konnen, benétigen Sie Administratorberechtigungen.

Nachdem Sie eine neue Kalibrierungseinstellung erstellt haben, ordnen Sie sie einem Ausgabeprofil zu. Abhingig
von Ihrem Papier liefert eine neue Kalibrierungseinstellung moglicherweise keine akzeptablen Ergebnisse, wenn sie
mit einem vorhandenen Ausgabeprofil verwendet wird. Wenn dies nicht der Fall ist, wird empfohlen, ein neues
benutzerdefiniertes Profil basierend auf IThrem Papier zu erstellen.

¢ Wenn Sie ein vorhandenes Profil auswéhlen, wahlen Sie das Profil fiir das Papier aus, das Ihrem Papier am
ehesten entspricht. Es wird eine Kopie dieses Profils mit dem Namen der Kalibrierungseinstellung erstellt und
das vorhandene Kalibrierungsziel (Ziel) des Profils wird in ein neues Ziel gedndert, das mithilfe der
Kalibrierungsergebnisse berechnet wird. Diesem Profil wird die neue Kalibrierungseinstellung zugeordnet.

e Wenn Sie ein neues, benutzerdefiniertes Ausgabeprofil erstellen, wird eine Messfeldseite fiir die Profilerstellung
gedruckt. Die Messung der Seite erfolgt mit Printer Profiler in Fiery Color Profiler Suite und das resultierende
Profil wird in Fiery server importiert und der neuen Kalibrierungseinstellung zugeordnet.

1 Weiébhlen Sie ein Ausgabeprofil aus der Liste der auf dem Fiery server befindlichen Profile aus.

Calibrator dupliziert das Ausgabeprofil und benennt es um.

2 Klicken Sie auf Testseite.

Sie konnen eine Testseite drucken, um zu bestimmen, ob die Kalibrierungseinstellung einer Kopie des aktuell
ausgewéhlten Ausgabeprofils zugeordnet werden soll oder ob ein neues Ausgabeprofil erstellt werden soll.

3 Wenn Fiery Color Profiler Suite auf Ihrem Computer installiert ist, klicken Sie auf Neues Profil erstellen , um ein
neues, benutzerdefiniertes Ausgabeprofil zu erstellen.
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Anzeigen von Messergebnissen

Nach dem Messen einer Kalibrierungsseite bzw. dem Importieren von Messwerten konnen die Messergebnisse
angewendet werden. Beim Anwenden (Speichern) der Messwerte werden die vorhandenen Daten tiberschrieben. Fiir
ein Farbausgabegerit konnen Sie die Messwerte grafisch in einem Diagramm darstellen und tiberpriifen.

Die Messergebnisse werden als ein Set von Druckdichtekurven fiir C, M, Y und K dargestellt. Zu Vergleichszwecken
werden im gleichen Diagramm auch die Kurven des Kalibrierungsziels durch etwas stérkere Linien veranschaulicht.
Auflerdem werden die numerischen Werte der maximalen Dichten einander gegeniibergestellt.

1 Weiébhlen Sie in der Kalibrierungsverwaltungeine Kalibrierung aus und klicken Sie auf Messwerte anzeigen.
2 Um Kurven auszublenden oder anzuzeigen, klicken Sie auf das Symbol [#] neben dem entsprechenden Etikett:

¢ Gemessen — Blendet die Kurve mit den gemessenen Druckdichtewerten ein bzw. aus.
¢ Soll — Blendet die Kurven mit den Soll-Druckdichtewerten ein bzw. aus.

¢ Cyan, Magenta, Gelb oder Schwarz — Blendet die Kurve mit den gemessenen bzw. Soll-Druckdichtewerten fiir
den jeweiligen Farbkanal ein bzw. aus.

Hinweis: Wenn Fiery server installiert und lizenziert ist, bietet Calibrator die Option zur Erstellung einer G7-
Kalibrierung. Bei der G7-Kalibrierung werden Transferkurven auf das Kalibrierungsziel des Fiery Servers
angewendet, um G7-Graubalance zu erzielen. In der Kalibrierungsverwaltung werden nicht die temporéren G7-
Transferkurven, sondern das zugrunde liegende regulére Fiery Server Kalibrierungsziel angezeigt. Die fiir die
Kalibrierung von reguliren Fiery Server Zielen verwendeten Transferkurven werden in der
Kalibrierungsverwaltung ebenfalls nicht angezeigt. Diese Transferkurven sind temporir, da sie fiir jede
Nachkalibrierung neu berechnet werden.

3 Optional: Klicken Sie auf Messung speichern , um die Messwerte einer vorhandenen Kalibrierungseinstellung zu
speichern.

4 Klicken Sie zum Drucken einer Testseite auf Testseite.

Sie konnen eine Testseite drucken, um zu bestimmen, ob Sie die Kalibrierungseinstellung einem vorhandenen
Ausgabeprofil zuordnen oder ein neues Ausgabeprofil erstellen méchten.

5 Optional: Wenn Sie mit den Ergebnissen der letzten Messungen nicht zufrieden sind, klicken Sie auf Auf
Standardmesswerte zuriicksetzen , um die Kalibrierungsdaten zuriickzusetzen. Wenn Sie diese Aktion ausfiihren,
wird das letzte Set von Kalibriermesswerten geloscht. Die Schaltfliche wird nur dann angezeigt, wenn eine
Nachkalibrierung durchgefiihrt wurde.

Drucken einer Testseite

Bei Farbdruckern konnen Sie eine Testseite mit den neuesten Kalibrierungswerten und optional eine zweite Kopie
mit den Standardwerten drucken, die beim Erstellen der Kalibrierungseinstellung verwendet wurden.

1 Klicken Sie in Command WorkStation auf Server > Geratecenter.

2 Klicken Sie unter Allgemeinauf Werkzeugeund klicken Sie dann auf Calibrator.
3 Offnen Sie in ,Calibrator” die Kalibrierungsverwaltung.
4

Wahlen Sie eine Kalibrierung aus und klicken Sie auf Messwerte anzeigen.
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5 Klicken Sie auf Testseite.

6 Waihlen Sie eine Papierzufuhr aus und klicken Sie auf Drucken.

Stellen Sie sicher, dass Sie ein Papierfach mit Medien auswéhlen, die mit der Kalibrierung kompatibel sind.

Testseite ,Calibrator”

Auf der Testseite konnen Sie die mit der aktuellen Kalibrierung und der Standardkalibrierung erzeugte Ausgabe
tiberpriifen. Die Standardkalibrierung wird unter Verwendung der Messwerte gedruckt, die beim Erstellen der
Kalibrierungseinstellung erfasst wurden.

Wenn einige der in der Testseite enthaltenen Bilder nicht zufriedenstellend dargestellt werden, kann dies daran
liegen, dass das mit der Kalibrierungseinstellung verkniipfte Ausgabeprofil nicht fiir das Papier und die
Druckeinstellungen geeignet ist.

Exportieren von Messwerten

Fiir ein Farbausgabegerdt konnen Sie die Messwerte einer bestimmten Kalibrierungseinstellung in eine Datei des
Formats ,.cm0“ exportieren.

1 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um Messwerte zu exportieren:
o Offnen Sie in ,Calibrator” die Kalibrierungsverwaltung.

e Klicken Sie in Command WorkStation auf Server > Geratecenter. Klicken Sie unter Allgemein auf Werkzeuge
und dann auf Kalibrator und 6ffnen Sie Kalibrierungsverwaltung.

2 Waihlen Sie die gewiinschte Kalibrierungseinstellung und klicken Sie auf Messwerte anzeigen.

Sie konnen Messwerte anzeigen auch 6ffnen, nachdem Sie die Kalibrierungsseite fiir die neue
Kalibrierungseinstellung erfolgreich gemessen haben.

3 Klicken Sie auf Messwerte exportieren.

4 Navigieren Sie zum gewiinschten Speicherort, geben Sie ggf. einen Dateinamen Threr Wahl (anstelle des
vorgegebenen Namens) ein und klicken Sie auf Speichern.

Zuriicksetzen von Messwerten

Sie konnen die aktuellen Messwerte einer Kalibrierungseinstellung verwerfen und durch die Standarddaten ersetzen.
Bei diesen Standarddaten kann es sich um werkseitig festgelegte Standardwerte handeln (im Falle einer ab Werk
bereitgestellten Kalibrierungseinstellung) oder um anfangliche Messwerte (im Falle einer eigenen
Kalibrierungseinstellung). Diese Option steht nicht zur Verfiigung, wenn es sich bei den aktuellen Messwerten
bereits um die Standarddaten handelt.

Zurlicksetzen von Messwerten fiir Schwarz-Weif3-Drucker

Fiir Schwarz-Weif3-Drucker ist lediglich eine Kalibrierungseinstellung verfiigbar.
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1 Klicken Sie in Command WorkStation auf Server > Gerdtecenter.

Klicken Sie unter Allgemeinauf Werkzeugeund klicken Sie dann auf Calibrator.
Offnen Sie in ,Calibrator die Kalibrierungsverwaltung.

Wahlen Sie die Kalibrierungseinstellung aus und klicken Sie auf Messwerte anzeigen.

Klicken Sie auf Auf Standardmesswerte zurlicksetzen.

A unn A W N

Klicken Sie auf Ja , um zu bestétigen.

Zurlicksetzen von Messwerten fiir Farbdrucker

Fiir Farbdrucker sind moglicherweise eine oder mehrere Kalibrierungseinstellungen verfiigbar.
1 Klicken Sie in Command WorkStation auf Server > Geratecenter.

Klicken Sie unter Allgemeinauf Werkzeugeund klicken Sie dann auf Calibrator.

Offnen Sie in ,Calibrator die Kalibrierungsverwaltung.

2
3
4 Waihlen Sie die Kalibrierungseinstellung aus und klicken Sie auf Messwerte anzeigen.
5 Klicken Sie auf Auf Standardmesswerte zuriicksetzen.

6

Klicken Sie auf Ja , um zu bestitigen.

Calibrator-Voreinstellungen

Die Einstellungen im Fenster Voreinstellungen wirken sich auf verschiedene Aspekte des Kalibrierverfahrens aus. Sie
konnen den Kalibrierungsstatus (Ablauf), das Zeitlimit fiir die Kalibrierung und die Unterbrechung des Auftrags
festlegen.

Hinweis: Sie miissen iiber Administratorrechte verfiigen, um Voreinstellungen dndern zu kénnen.

e Klicken Sie in Command WorkStation auf Server > Geratecenter. Klicken Sie unter Allgemeinauf Werkzeugeund
klicken Sie dann auf Calibrator.

o Klicken Sie im Fenster ,Calibrator” in der linken unteren Ecke auf das Einstellungssymbol (Zahnrad).

Kalibrierungsstatus (Ablauf)

Wenn Sie im Fenster ,Voreinstellungen” ein Zeitlimit fiir die Geltungsdauer der Kalibrierung festlegen, werden Sie
in der Anwendung Command WorkStation zum entsprechenden Zeitpunkt informiert, dass die letzte Kalibrierung
gewisse Zeit zuriickliegt und eine Neukalibrierung erforderlich ist. Das Erreichen des Zeitlimits kann dazu fiihren,
dass Druckauftrige ausgesetzt werden.

In der Anwendung Command WorkStation wird ein Auftrag 30 Minuten vor Erreichen des Zeitlimits mit einem
gelben Warnsymbol und beim Erreichen bzw. Uberschreiten des Zeitlimits mit einem roten Fehlersymbol
gekennzeichnet.



Fiery Command WorkStation 151
Farbverwaltung

Wenn die Kalibrierung eines Druckauftrags veraltet ist, kann der Fiery server veranlassen, dass der Auftrag
ausgesetzt wird, wenn Sie versuchen, ihn zu drucken. Der ausgesetzte Auftrag wird nicht gedruckt, verbleibt aber mit
dem Vermerk ,Ausgesetzt” bzw. ,Unterbrochen” in der Auftragsliste ,Drucken®.

Der Kalibrierungsstatus wird unmittelbar vor dem Transfer eines Auftrags an das Ausgabegerit tiberpriift. Veraltet
die Kalibrierung erst, wihrend der Auftrag bereits gedruckt wird, wird der Auftrag nicht ausgesetzt. Vor dem
Drucken eines sehr umfangreichen und langen Auftrags empfiehlt es sich, die Kalibrierung vorzunehmen, um dem
Risiko vorzubeugen, dass die Kalibrierung bei laufender Druckausgabe veraltet.

Wenn Sie auf einen ausgesetzten Auftrag doppelklicken, kdnnen Sie einen der folgenden Schritte ausfiihren:

o Kalibrieren Sie den Fiery server fiir die vom Auftrag verwendete(n) Kalibrierungseinstellung(en). Nachdem die
Messwerte fiir die Kalibrierung aktualisiert wurden, konnen Sie den ausgesetzten Auftrag drucken.

e Geben Sie an, dass der Auftrag unter Verwendung der veralteten Messwerte gedruckt werden soll. Fiir diese
Option sollten Sie sich nur entscheiden, wenn die Farbkonsistenz keine Relevanz fiir den Auftrag hat.

Von Kalibrierungszeitlimit betroffene Auftragstypen

Der Fiery server kann fiir die Mehrzahl von Auftrigen feststellen, ob die Kalibrierung noch aktuell oder bereits
veraltet ist. Dazu gehoren:

o Auftréage, die mithilfe des Fiery PostScript-Druckertreibers oder mithilfe von Fiery VUE aus einem
Anwendungsprogramm gesendet werden.

e Importierte Auftrage in den Formaten PDF und TIFF.

o Bereits verarbeitete Auftrage (einschliefllich verarbeiteter VPS- und VIPP-Auftrége).

Fiir die folgenden Auftragstypen kann der Fiery server den Status der Kalibrierung nicht ermitteln. Entsprechende
Auftrage werden daher nicht ausgesetzt:

e Auftrige in den Formaten PCL und PJL.

o Auftrége, die nicht mithilfe des Fiery PostScript-Druckertreibers oder nicht mithilfe von Fiery VUE aus einem
Anwendungsprogramm gesendet werden. Dazu zéhlen auch VPS- und VIPP-Auftrage, solange sie noch nicht
verarbeitet wurden.

e Auftrége, die iiber die direkte Druckverbindung transferiert wurden. Auftrige dieses Typs konnen in keinem Fall
ausgesetzt werden.

Die Priifung des Kalibrierungsstatus durch den Fiery server unterbleibt auch bei Auftrigen, deren Druckausgabe
erzwungen wurde. Die Option ,Druckausgabe erzwingen“ wird fiir Auftridge angeboten, die infolge einer
Abweichung bei den Auftragseigenschaften ausgesetzt werden (z. B. wenn das fiir einen Auftrag benétigte Papier/
Medium oder Finishing-Zubehor nicht verfiigbar ist). Aufgrund der erzwungenen Druckausgabe wird bei den
betreffenden Auftrigen der Status der Kalibrierung nicht tiberprift.

Festlegen des Zeitlimits fiir die Kalibrierung und Aussetzen von Auftragen

Sie konnen ein Zeitlimit fiir die Kalibrierung festlegen und bestimmen, ob bei Ablauf der Kalibrierung davon
betroffene Auftrige in der Anwendung Command WorkStation ausgesetzt werden sollen.
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« Fiihren Sie im Fenster ,Voreinstellungen” einen der folgenden Schritte aus:

¢ Aktivieren Sie die Option Zeitlimit festlegen und Status in Auftragscenter anzeigen und geben Sie die
Zeitspanne an (1 bis 23 Stunden oder 1 bis 200 Tage), die als Zeitlimit verwendet werden soll.

* Aktivieren Sie die Option Bei Ablauf der Kalibrierung Drucken aussetzen, wenn nach dem Uberschreiten des
Zeitlimits das Drucken betroffener Auftrage ausgesetzt werden soll.

Kalibrierungseinstellungen

Wenn Ihr Fiery server das Drucken in Farbe unterstiitzt, haben Sie Zugriff auf eine oder mehrere
Kalibrierungseinstellungen. Kalibrierungseinstellungen und Ausgabeprofile sind i. d. R. auf ein bestimmtes Papier/
Medium und bestimmte Druckbedingungen abgestimmt. Eine Kalibrierungseinstellung kann mehreren
Ausgabeprofilen zugeordnet werden.

Welche Kalibrierungseinstellung einem bestimmten Ausgabeprofil zugeordnet ist, konnen Sie in der Anwendung
Command WorkStation (auf der Seite ,Farbeinstellungen” > ,Farbmanagement®) nachsehen.

Anzeigen der Messwerte einer Kalibrierungseinstellung

Messwerte werden gespeichert, wenn Sie eine Kalibrierung fiir eine bestimmte Kalibrierungseinstellung
durchfiithren. Die Messwerte konnen in einem Diagramm mit den Zieldaten der Kalibrierung angezeigt werden,
sodass Sie nachvollziehen konnen, inwiefern die gemessene Druckerausgabe mit dem Kalibrierungsziel
tibereinstimmt.

1 Klicken Sie in Command WorkStation auf Server > Geratecenter.

2 Klicken Sie unter Allgemeinauf Werkzeugeund klicken Sie dann auf Calibrator.
3 Offnen Sie in ,Calibrator” die Kalibrierungsverwaltung.

4 Klicken Sie auf die Kalibrierungseinstellung, um sie auszuwihlen.

5

Klicken Sie auf Messwerte anzeigen.

Bearbeiten des Kalibrierungsziels

Die maximalen Druckdichten des Kalibrierungsziels (D-Max-Werte), die einer bestimmten Kalibrierungseinstellung
zugeordnet sind, konnen beim Erstellen der Kalibrierungseinstellung bearbeitet werden. Sie konnen fiir jedes
Farbmittel (C, M, Y und K) einen neuen Wert eingeben oder ein Kalibrierungsziel aus einer Datei importieren.

Wenn Sie die aktuellen Messdaten anwenden, ersetzen die bearbeiteten Zielwerte die Zielwerte, die dieser
Kalibrierungseinstellung momentan zugeordnet sind.

Importieren Sie die Zielwerte aus einer Datei, wenn Sie ein vorhandenes Profil und Kalibrierungsziel eines anderen
Fiery Servers besitzen, den Sie auf diesem Fiery Server verwenden méchten. Um optimale Ergebnisse zu erzielen,
sollten Sie jedoch Profile und Kalibrierungsdaten verwenden, die speziell fiir diesen Fiery Server und den
zugehorigen Drucker erstellt wurden.

Obwohl Sie die maximalen Druckdichtewerte bearbeiten konnen, wird empfehlen, dabei vorsichtig vorzugehen. Ein
Kalibrierungsziel représentiert die idealen Werte fiir die Kalibrierung und sollte nicht unnétig geandert werden.



Fiery Command WorkStation 153
Farbverwaltung

1 Klicken Sie nach dem erfolgreichen Messen der Kalibrierungsseite fiir die neue Kalibrierungseinstellung auf
Messwerte anzeigen.

2 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Geben Sie unter ,,Ziel“ neue Werte fur die D-Max-Werte ein.

¢ Klicken Sie auf Ziel importieren, navigieren Sie zum Speicherort der Datei, wéihlen Sie die Datei aus und
klicken Sie auf Offnen.

Als importierte Ziele sind nur Dateien mit monotonen Messwerten zuléssig.

3 Fahren Sie mit der Erstellung der Kalibrierungseinstellung fort.

Nachkalibrieren

Sobald Sie tiber die Kalibrierungsdaten fiir den Fiery server verfiigen, konnen Sie diesen jederzeit nachkalibrieren.
Die vorhandene Kalibrierung wird dem Benchmark fiir Farben entsprechend aktualisiert, der fiir den Fiery server
ermittelt wurde, als die Kalibrierung erstellt wurde.

1 Starten Sie die Komponente Calibrator.

2 Wenn Calibrator von der Fiery Color Profiler Suite aus gestartet wird, klicken Sie im Fenster Aufgabe wahlen auf
Fiery Server wahlen, und wiahlen Sie den Fiery server aus der Liste aus. Wenn der Fiery server in der Liste nicht
angezeigt wird, klicken Sie auf das Pluszeichen, um den Server hinzuzufiigen. Sie konnen dazu die IP-Adresse
bzw. den DNS-Namen verwenden oder den Server manuell suchen.

3 Waihlen Sie eine der folgenden Aufgaben aus:

¢ Nachkalibrieren: Aktualisieren Sie die Kalibrierung mithilfe der ausgewéhlten Kalibrierungseinstellung.

¢ Kalibrierung erstellen: Erstellen Sie eine neue Kalibrierung und ein neues Profil, um das Farbverhalten oder
eine neue Druckbedingung auf dem Fiery server zu definieren.

4 Klicken Sie auf Weiter.

Kalibrierung fiir den Server aktualisieren

Starten Sie bei einer Nachkalibrierung mit den zuvor gespeicherten Kalibrierungsdaten.
1 Waihlen Sie ein vorhandenes Kalibrierungsset aus der Liste aus.

Je nach ausgewdhlter Kalibrierung wird der Farbmodus angezeigt. Wird der Farbmodus nicht angezeigt, wird er
von dem von Thnen kalibrierten Drucker nicht unterstiitzt.

Bei den angezeigten Kommentaren handelt es sich um Kommentare, die zum Zeitpunkt der Erstellung der
Kalibrierung hinzugefiigt wurden.

2 Optional: Wihlen Sie den Abwartspfeil neben der Schaltflaiche Weiter aus und wihlen Sie Messwerte aus Datei
laden aus, damit Sie die Arbeitsabldufe zum Drucken und Messen umgehen konnen. Diese Option ist fiir
erfahrene Anwender reserviert, die bereits iiber Messwerte fiir ihren Drucker verfiigen. Es wird empfohlen,
Druck- und Messvorgiange immer mit dem tatséchlichen Drucker durchzufiihren.

3 Klicken Sie auf Weiter.
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Drucken einer Kalibrierungsseite fiir die Messung

Geben Sie beim Drucken einer Kalibrierungsseite fiir die Nachkalibrierung die Messmethode, das Messfeldlayout
und die Papierquelle an.

Hinweis: Kalibrieren Sie das Spektralfotometer, um es fiir die Messung der Kalibrierungsseite vorzubereiten.
1 Legen Sie im Fenster Messfeldlayout die folgenden Optionen fest:

e Wihlen Sie in der Liste Messverfahren ein Messinstrument aus.
¢ Wihlen Sie in der Liste Messfeldlayout ein Messfeldlayout aus.

e Waihlen Sie in der Liste Papierquelle die gewiinschte Papierquelle aus.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die Papierquelle ein fiir die Kalibrierungseinstellung geeignetes Papier enthalt.
Wenn unter der Einstellung Papierquelle eine Warnung angezeigt wird, kann dies daran liegen, dass die
Papierquelle nicht mit der Kalibrierungseinstellung iibereinstimmt. Sie kénnen entweder eine andere
Kalibrierungseinstellung oder eine andere Papierquelle auswéhlen.

2 Klicken Sie auf Weiter und fahren Sie mit der Messung fort.

Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um die Kalibrierungsseite zu messen.

Anzeigen der Kalibrierungsergebnisse

Eine neue Kalibrierung erzeugt einen Bezugsfarbenzustand, ein sogenanntes , Ziel“. Bei jeder Nachkalibrierung wird
versucht, dieses Ziel zu erreichen.

Bei dem Ziel handelt es sich um das Farbverhalten, das von Ihrem Drucker erwartet wird, wenn dieser
ordnungsgemaf fiir die Druckbedingungen kalibriert ist, die Sie gerade definiert haben (Medium, Auflosung, Raster
usw.). Der Server benétigt fiir die korrekte Farbverwaltung des Druckers ein Ausgabeprofil, das den Farbraum
definiert, der durch diesen kalibrierten Zustand produziert wird. Wenn Sie mit der Kalibrierung nicht zufrieden
sind, Giberpriifen Sie die vorherigen Schritte.

Bei der Nachkalibrierung iiberpriifen Sie anhand der Nachkalibrierungsergebnisse, ob Ihr Drucker noch nach dem
urspriinglich definierten Ziel fiir die angegebene Kalibrierungseinstellung arbeitet.

Hinweis: Wenn Sie Messwerte aus einer Datei laden, sind weniger Optionen verfiigbar.

1 Klicken Sie auf Testdruck. Sie konnen eine Testseite drucken, um zu bestimmen, ob Sie die
Kalibrierungseinstellung verwenden oder eine neue erstellen méchten.

2 Optional: Wihlen Sie den Abwirtspfeil neben der Schaltfliche Testdruck aus und wiahlen Sie Mit
Standardkalibrierung aus, um zu Vergleichszwecken einen Testdruck mit den Standardwerten zu drucken.

3 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf Anwenden & Schlieen , um die Kalibrierungseinstellungen zu speichern.

¢ Klicken Sie auf Abbrechen , um die Nachkalibrierung abzubrechen. Wenn Sie diese Aktion ausfithren, werden
die Kalibrierungseinstellungen nicht aktualisiert.
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Kalibrierungsverwaltung
In der Kalibrierungsverwaltung konnen Sie die Kalibrierungseinstellungen anzeigen und l6schen. Auflerdem kénnen
Kommentare zu einzelnen Kalibrierungen hinzugefiigt oder aus diesen geloscht werden.

Kalibrierungseinstellungen und Ausgabeprofile sind i. d. R. auf ein bestimmtes Papier/Medium und bestimmte
Druckbedingungen abgestimmt. Eine Kalibrierungseinstellung kann mehreren Ausgabeprofilen zugeordnet werden.

Offnen Sie die Kalibrierungsverwaltung iiber ,Calibrator”, indem Sie in der unteren linken Ecke des Fensters auf =
klicken. Im Fenster werden alle Kalibrierungen fiir den ausgewéhlten Server angezeigt. Die folgenden Kategorien
werden angezeigt:

o Kalibrierungseinstellungen: Abgeschlossene Kalibrierungen fiir den Server, nach Namen aufgelistet.

e Zuletzt kalibriert: Die Uhrzeit der letzten Kalibrierung.

Sie konnen verschiedene Aktionen fiir die Kalibrierung vornehmen, die Sie in der Liste auswahlen. Es sind nicht alle
Aktionen fiir alle Kalibrierungen verfiigbar. Wenn eine Aktion nicht verfiigbar ist, ist sie ausgegraut. Die Aktionen
lauten wie folgt:

o Bearbeiten Offnet ein Fenster, in dem Sie die grundlegenden Informationen einer eigenen
Kalibrierungseinstellung anpassen kénnen.

o Messwerte anzeigen Offnet ein Fenster mit weiteren Details zu der markierten Kalibrierung.
Die in diesem Fenster angezeigten Informationen werden durch den Messbereich bestimmt.
e Loschen Entfernt das ausgewéhlte Kalibrierungsset.

Profile, die auf diese Kalibrierung zugreifen, werden ebenfalls geloscht. Hierfiir ist eine Bestdtigung durch den
Operator erforderlich. Werkseitige Kalibrierungssets, z. B. Normalpapier, konnen nicht geléscht werden.

Kalibrierungseinstellung bearbeiten

Im Falle einer eigenen Kalibrierungseinstellung konnen Sie die grundlegenden Informationen bearbeiten. Eine
werkseitig bereitgestellte Kalibrierungseinstellung kann nicht bearbeitet werden.

Damit Sie eine eigene Kalibrierungseinstellung bearbeiten konnen, miissen Sie als ein Anwender mit
Administratorberechtigung angemeldet sein.

Die Auftragseigenschaften (Druckeinstellungen) konnen generell nicht bearbeitet werden, da dadurch alle
Messwerte, die mit der Kalibrierungseinstellung gespeichert wurden, ihre Giiltigkeit verlieren wiirden. Wenn Sie die
Auftragseigenschaften einer Kalibrierungseinstellung bearbeiten mochten, miissen Sie eine neue auf der Basis einer
vorhandenen Kalibrierungseinstellung erstellen.

1 Wihlen Sie in der Kalibrierungsverwaltung die gewiinschte Kalibrierungseinstellung aus der Liste aus, und
klicken Sie auf Bearbeiten.
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Legen Sie die folgenden Einstellungen fest:

¢ Name: Geben Sie einen Namen ein, der Anwendern Riickschliisse auf den Namen, das Gewicht und den Typ
des Papiers/Mediums sowie auf die spezifischen Druckbedingungen erlaubt (z. B. die einbezogenen Raster-
oder Glanzeinstellungen). Der Name darf maximal 70 Zeichen lang sein.

¢ Kommentare: Geben Sie wahlweise ergénzende beschreibende Angaben ein. Diese Informationen werden
spater in der Liste der auf dem Fiery server verfiigbaren Kalibrierungseinstellungen angezeigt.

Anzeigen von Messergebnissen

Nach dem Messen einer Kalibrierungsseite bzw. dem Importieren von Messwerten konnen die Messergebnisse
angewendet werden. Beim Anwenden (Speichern) der Messwerte werden die vorhandenen Daten tiberschrieben. Fiir
ein Farbausgabegerit konnen Sie die Messwerte grafisch in einem Diagramm darstellen und tiberpriifen.

Die Messergebnisse werden als ein Set von Druckdichtekurven fiir C, M, Y und K dargestellt. Zu Vergleichszwecken
werden im gleichen Diagramm auch die Kurven des Kalibrierungsziels durch etwas stiarkere Linien veranschaulicht.
Auf3erdem werden die numerischen Werte der maximalen Dichten einander gegeniibergestellt.

1
2

Wahlen Sie in der Kalibrierungsverwaltungeine Kalibrierung aus und klicken Sie auf Messwerte anzeigen.

Um Kurven auszublenden oder anzuzeigen, klicken Sie auf das Symbol [¢] neben dem entsprechenden Etikett:

¢ Gemessen — Blendet die Kurve mit den gemessenen Druckdichtewerten ein bzw. aus.
¢ Soll — Blendet die Kurven mit den Soll-Druckdichtewerten ein bzw. aus.

¢ Cyan, Magenta, Gelb oder Schwarz — Blendet die Kurve mit den gemessenen bzw. Soll-Druckdichtewerten fiir
den jeweiligen Farbkanal ein bzw. aus.

Hinweis: Wenn Fiery server installiert und lizenziert ist, bietet Calibrator die Option zur Erstellung einer G7-
Kalibrierung. Bei der G7-Kalibrierung werden Transferkurven auf das Kalibrierungsziel des Fiery Servers
angewendet, um G7-Graubalance zu erzielen. In der Kalibrierungsverwaltung werden nicht die tempordren G7-
Transferkurven, sondern das zugrunde liegende regulére Fiery Server Kalibrierungsziel angezeigt. Die fiir die
Kalibrierung von reguléren Fiery Server Zielen verwendeten Transferkurven werden in der
Kalibrierungsverwaltung ebenfalls nicht angezeigt. Diese Transferkurven sind temporir, da sie fiir jede
Nachkalibrierung neu berechnet werden.

Optional: Klicken Sie auf Messung speichern , um die Messwerte einer vorhandenen Kalibrierungseinstellung zu
speichern.

Klicken Sie zum Drucken einer Testseite auf Testseite.

Sie konnen eine Testseite drucken, um zu bestimmen, ob Sie die Kalibrierungseinstellung einem vorhandenen
Ausgabeprofil zuordnen oder ein neues Ausgabeprofil erstellen méchten.

Optional: Wenn Sie mit den Ergebnissen der letzten Messungen nicht zufrieden sind, klicken Sie auf Auf
Standardmesswerte zuriicksetzen , um die Kalibrierungsdaten zuriickzusetzen. Wenn Sie diese Aktion ausfiihren,
wird das letzte Set von Kalibriermesswerten geloscht. Die Schaltfliche wird nur dann angezeigt, wenn eine
Nachkalibrierung durchgefiihrt wurde.
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Bildoptimierung

DerFiery server unterstiitzt zwei Arten der Bildoptimierung, um Ton, Farbe, Schérfe und den Rote-Augen-Effekt in
Bildern einzustellen.

¢ Mit der Druckoption Bildoptimierung anwenden konnen Sie einfache, schnelle Anpassungen vornehmen, die
vor dem Druck nicht noch einmal tiberpriift werden miissen.

e Mit Image Enhance Visual Editor (IEVE) konnen Sie spezifische Anpassungen vornehmen, die Feineinstellung
erfordern und vor dem Druck noch einmal iberpriift werden miissen.

Obwohl IEVE und Bildoptimierung anwenden unabhingig voneinander sind, sollten sie IEVE und Bildoptimierung
anwenden nicht gleichzeitig verwenden, um Bilder in einem Druckauftrag anzupassen Wenn Sie fiir ein
Auftragsdokument die Option ,Bildoptimierung” aktivieren und das Dokument zusétzlich in IEVE 6ffnen und
bearbeiten, werden die Einstellungen und Anpassungen beider Funktionen auf das Dokument angewendet, was
unerwartete Auswirkungen auf das Aussehen und die Qualitét der Bilder haben kann.

Anpassen der Bildoptimierungseinstellungen

Die Standardeinstellungen fiir die Druckoption Bildoptimierung anwenden optimieren automatisch Belichtung,
Farbe, Schatten, Spitzlichter und Schérfe jedes angegebenen Bilds in einem Auftrag. Wenn die
Standardeinstellungen keine zufriedenstellenden Ergebnisse liefern, konnen Sie die Einstellungen fiir
»Bildoptimierung anwenden” fiir Eigenschaften wie Helligkeit, Kontrast und Red-Eye Correction anpassen.

Sofern die Druckoption Bildoptimierung anwenden fiir einen Auftrag ausgewéhlt ist, wendet sie die Fotofinish-
Optimierung auf Farbbilder auf angegebenen Seiten oder Bogen eines Auftrags an. Diese Option wirkt sich nur auf
fotografische Bilder aus. Sie hat keine Relevanz fiir Grafiken wie Logos oder Diagramme und fiir Text.

Die Druckoption Bildoptimierung anwenden ist sowohl auf dem Register Bild des Druckertreibers als auch in den
Auftragseigenschaften verfiigbar. Weitere Informationen zu dieser Druckoption finden Sie im Dokument Drucken
der Anwenderdokumentation.

1 Offnen Sie das Gerdtecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geratecenter aus.

2 Klicken Sie im Geritecenter unter Workflows auf Bildoptimierung.

3 Klicken Sie auf Bearbeiten.
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4 Klicken Sie auf Eigene Einstellungen, édndern Sie die Einstellungen und klicken Sie dann auf OK.

¢ Belichtung — Aktiviert die Steuerelemente fiir Dynamische Korrektur, Kontrast und Helligkeit.

Wenn Dynamische Korrektur ausgewdhlt ist, analysiert der Fiery server jedes Bild und wendet automatisch die
korrekten Kontrast- und Helligkeitseinstellungen mithilfe der unterschiedlichen Werte fiir Kontrast und
Helligkeit an. Die dynamische Korrektur versucht, den vollstindig dunklen bis hellen Bereich zu fiillen.

Sie konnen Kontrast- und Helligkeitsanpassungen auch manuell angeben. Wenn die Dynamische Korrektur
ausgewihlt ist, werden alle manuellen Anpassungen, die Sie an den Steuerelementen fiir Kontrast und
Helligkeit vornehmen, zusétzlich zu den automatischen Kontrast- und Helligkeitsanpassungen angewendet.
Wenn die Dynamische Korrektur nicht ausgewihlt ist, werden manuelle Anpassungen von Kontrast und
Helligkeit auf das Originalbild angewendet.

¢ Farbe — Aktiviert die Steuerelemente fiir Farbstichkorrektur, Ton und Sattigung.

Wenn die Farbstichkorrektur ausgewahlt ist, analysiert der Fiery server jedes Bild und korrigiert automatisch
die Farbbalance des Bilds.

Sie konnen Ton- und Séttigungsanpassungen auch manuell angeben. Wenn die Farbstichkorrektur ausgewahlt
ist, werden manuelle Anpassungen, die Sie vornehmen, zusétzlich zu den automatischen Anpassungen der
Farbstichkorrektur angewendet. Farbbalanceanpassungen werden iibernommen. Anschlieflend werden die
Anpassungen fiir Ton und Sattigung angewendet. Wenn die Farbstichkorrektur nicht ausgewdhlt ist, werden
manuelle Anpassungen fiir Ton und Séttigung auf das Originalbild angewendet.

¢ Schatten & Lichter — Aktiviert die Steuerelemente fiir Autom. Korrektur, Schatten und Spitzlichter.

Wenn die Autom. Korrektur ausgewéhlt ist, analysiert der Fiery server jedes Bild und versucht, zu dunkle
Schatten und zu helle Spitzlichter zu korrigieren. Sie konnen Verbesserungen fiir Schatten und Spitzlichter
manuell angeben, wenn Sie zunéchst die Option Autom. Korrektur deaktivieren.

e Scharfe — Aktiviert die Steuerelemente fiir Scharfe (Haut) und Schérfe (keine Haut).

Das Steuerelement Scharfe (Haut) beeinflusst die Hauttone in einem Bild. Das Steuerelement Scharfe (keine
Haut) wirkt sich auf die anderen Farben im Bild aus. Der Bereich fiir jedes Steuerelement reicht von —100
(Weichzeichnen) bis 100 (Scharfen).

¢ Rote-Augen-Korrektur — Rote Augen sind der Zustand, bei dem eine Lichtquelle (normalerweise das Blitzlicht
einer Kamera) auf der Netzhaut des Auges reflektiert wird. Dies fiihrt zu roten Pupillen auf dem Foto.

Bei Auswahl der Rote-Augen-Korrektur analysiert der Fiery server das Bild und versucht, den Rote-Augen-
Zustand zu erkennen und zu korrigieren. Sie konnen die Grofie des Korrekturbereichs mithilfe des
Bereichssteuerelements anpassen, wobei 100 nur dem Bereich mit den roten Pupillen entspricht.

Image Enhance Visual Editor

Image Enhance Visual Editor (IEVE) ist eine Software fiir die visuell gestiitzte Bildbearbeitung und Bildoptimierung,
mit der Sie in PDF- und PostScript-Auftragsdokumenten, die an den Fiery server gesendet wurden, Bilder einzeln
anpassen konnen. (IEVE unterstiitzt auch Auftrége, die mithilfe eines Fiery JDF-Workflows tibergeben werden.)

Die Anpassungen, die Sie in IEVE vornehmen, werden nur auf den Auftrag angewendet, der sich auf dem Fiery
server befindet. Sie werden nicht in das Originaldokument iibernommen.
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IEVE bietet die folgenden Moglichkeiten:

e Sie konnen Verbesserungen fiir ein Bild oder fiir mehrere Bilder vornehmen, die sich auf einer Seite oder auf
mehreren Seiten eines Auftrags befinden konnen.

o Die Auswirkungen Ihrer Einstellung auf die Bilddaten werden direkt veranschaulicht. Auf diese Weise konnen
Sie vor dem Drucken eine gezielte Feinanpassung von Bildern vornehmen.

o Sie konnen die festgelegten Einstellungen als Vorgaben speichern, sodass Sie sie in gleicher Weise auf andere
Auftriage anwenden kénnen.

Einschrankungen

o Bearbeiten Sie einen Auftrag in IEVE immer nur auf einem einzigen Client-Computer. Das Bearbeiten auf
mehreren Client-Computern gleichzeitig kann zu unerwarteten Ergebnissen fiihren.

e Wenn Sie einen Auftrag in IEVE bearbeiten und speichern und ihn spéter in einer fritheren Version von IEVE
offnen, kann es geschehen, dass bestimmte Bearbeitungen nicht umgesetzt werden oder ganz entfernt sind.

e Ein Auftrag, den Sie in IEVE 6ffnen, darf maximal 100 Seiten umfassen.
e InIEVE konnen aus einer einzelnen Seite maximal 50 Bilder extrahiert werden.

o Ein Bild kann nicht fiir die Bearbeitung gewidhlt werden, wenn seine Kanten nicht (wie bei einem Rechteck oder
einem Quadrat) rechtwinklig zueinander und zu den Kanten der Seite verlaufen. Dies schliefit Bilder ein, die
gedreht wurden und keinen rechten Winkel zur Grundkante der Seite mehr einnehmen, sowie Bilder, die nicht
die Form eines Rechtecks oder Quadrats haben.

Starten von Image Enhance Visual Editor

Image Enhance Visual Editor (IEVE) wird iiber Auftrige in Command WorkStation geoffnet.

« Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Auftrag in der Auftragsliste Angehalten und wihlen Sie Image
Enhance Visual Editor im eingeblendeten Kontextmendi.

Offnen eines umfangreichen Auftragsdokuments

In einigen Féllen kann es geschehen, dass ein umfangreicher Auftrag nicht geoffnet oder korrekt angezeigt wird,
wenn Image Enhance Visual Editor (IEVE) neben einem Monitor, einer Tastatur und einer Maus auf dem Fiery
server installiert ist. Dieses Problem ldsst sich unter Umstidnden beheben, indem Sie den freien Bereich auf der
Festplatte des Fiery server vergrofiern.

1 Schlieflen Sie IEVE und Command WorkStation.

2 Erstellen Sie auf dem Laufwerk ,E:“ einen Ordner fiir temporire Dateien. Geben Sie diesem Ordner den Namen
Temp.

3 Klicken Sie auf das Menii ,,Start” von Windows und wihlen Sie Systemsteuerung.
4 Doppelklicken Sie in der Systemsteuerung auf System.

5 Offnen Sie im Fenster Systemeigenschaften die Registerkarte Erweitert. Klicken Sie danach auf
Umgebungsvariablen.
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6 Markieren Sie im Fenster Umgebungsvariablen in der Liste oben den Eintrag fiir die Variable TEMP. Klicken Sie
auf Bearbeiten.

7 Geben Sie im Fenster Benutzervariable bearbeiten den Pfad zu dem Ordner ,Temp* ein, den Sie in Schritt 2 auf
Seite 159 erstellt haben. Klicken Sie auf OK.

8 Waiederholen Sie die Schritte 6 und 7 auf Seite 160 fiir die Variable ,,TMP“. Geben Sie fiir diese Variable
denselben Pfad wie in Schritt 7 auf Seite 160 ein.

Hinweis: Wenn Sie nun ein umfangreiches Auftragsdokument in IEVE 6ffnen, verwendet IEVE diesen neuen
temporiren Ordner, sodass das Auftragsdokument richtig wiedergegeben und dargestellt werden sollte.

Anpassen eines Bildes

Mit den Funktionen im Bereich Anpassungen konnen Sie Bilder anpassen.
Auf den Registerkarten Vorschau oder Teilung stehen mehrere Werkzeuge fiir Anpassungen zur Verfiigung.

Wenn Sie Anpassungen vornehmen, konnen Sie entweder:

o eine Vorgabe auf das Bild anwenden oder

o die Einstellungen fiir die Optionen Ton, Lichter & Schatten, Farbe, Scharfe, Rote-Augen-Korrektur und Schicht fiir
Spezialeffekte Ihren Wiinschen entsprechend bearbeiten. Fiir Ihr Bild sind moglicherweise nicht alle
Einstellungen verfiigbar.

Hinweis: Es ist moglich, dass bestimmte Auftragseigenschaften, die keine Relevanz fiir das Aussehen von Bildern
haben, in der Proof-Ausgabe nicht angewendet werden.

Anpassen der Optionen im Bereich ,Ton”

Die Einstellungen fiir Ton wirken sich sowohl auf die Tonwerte (Kontrast und Helligkeit) als auch auf die
Lichter- und Schattenbereiche eines Bildes aus. Probleme mit der Belichtung oder mit den Lichtverhéltnissen
konnen dazu fiihren, dass Bilddetails in Lichter- und Schattenbereichen nur schwer zu erkennen sind. In einem
solchen Fall konnen Sie die Einstellungen unter Lichter & Schatten verwenden, um die Details hervorzuheben.

Automatisches Anpassen der Optionen im Bereich ,Ton”

Mit der Vorgabe Automatisch konnen Sie veranlassen, dass die Optionen und Einstellungen im Bereich , Ton*
automatisch angepasst werden.

« Waihlen Sie Automatisch in der Liste Vorgabe.

Manuelles Anpassen der Optionen im Bereich ,, Ton”

Sie konnen die Optionen und Einstellungen im Bereich , Ton“ manuell anpassen. Fiir die Einstellungen unter
Lichter & Schatten sind Werte im Bereich von 0 bis 100 (jeweils einschlief3lich) giiltig. Fiir alle anderen
Einstellungen konnen Sie Werte zwischen -100 und +100 eingeben.
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» Legen Sie im Bereich Anpassungen > Ton die gewiinschte Einstellung fiir eine oder mehrere der folgenden
Optionen und Steuerelemente fest:

¢ Automatisch (im Bereich Ebenen) — Wenn Sie diese Option aktivieren, analysiert IEVE das aktuelle Bild
mit dem Ziel, automatisch die Tonwerteinstellungen zu bestimmen, mit denen das Bild ein optimales
Aussehen erhilt. Mit dieser Art der Anpassung kénnen sowohl Unter- als auch Uberbelichtungen
korrigiert werden.

Bei einem Bild, das bereits vollstindig oder bis zu einem hohen Grad optimiert ist, ergibt sich durch diese
Korrektur moglicherweise kein erkennbarer Unterschied. Nachdem Sie Autom. aktiviert haben, kénnen
Sie bei Bedarf die Einstellungen unter Lichter & Schatten nachjustieren.

¢ Helligkeit — Mit dieser Option erhohen oder reduzieren Sie die Helligkeit eines Bilds.
¢ Kontrast — Mit dieser Option erh6hen oder reduzieren Sie den Kontrast eines Bilds.

¢ Definition — Mit dieser Option erh6hen oder reduzieren Sie die Erkennbarkeit von Bilddetails ohne
Auswirkung auf den Kontrastumfang in einem Bild.

¢ Automatisch (im Bereich Lichter & Schatten) — Wenn Sie diese Option aktivieren, berechnet IEVE
automatisch die Werte, die eine optimale Anpassung der Lichter- und Schattenbereiche bewirken, wendet
die gefundenen Werte auf das aktuelle Bild an und legt die Einstellungen fiir Spitzlichter und Schatten
entsprechend den ermittelten Werten fest.

Bei einem Bild, das bereits vollstindig oder bis zu einem hohen Grad optimiert ist, ergibt sich durch diese
Korrektur moglicherweise kein erkennbarer Unterschied. Sie konnen zunichst von der Moglichkeit der
automatischen Korrektur Gebrauch machen und bei Bedarf die automatisch ermittelten Werte fiir die
Schatten und Spitzlichter manuell nachjustieren.

e Spitzlichter — Mit dieser Option werden Details in sehr hellen Partien eines Bilds optimiert, damit sie
besser zu erkennen sind.

¢ Schatten — Mit dieser Option werden Details in sehr dunklen Partien eines Bilds optimiert, damit sie
besser zu erkennen sind.

Bildoptimierungsoptionen im Bereich , Farbe”

Nachdem Sie die Tonwiedergabe eines Bilds angepasst haben, stellt in vielen Féllen ein Farbstich — ein
Ungleichgewicht der Farben in einem Bild — das einzige verbleibende Problem dar. Die Einstellungen im Bereich
Farbe haben Einfluss auf die Farbbalance und auf die Séttigung insgesamt.

Automatisches Anpassen der Optionen im Bereich ,,Farbe”

Mit der Vorgabe Automatisch konnen Sie veranlassen, dass die Optionen und Einstellungen im Bereich ,Farbe“
automatisch angepasst werden.

« Waihlen Sie Automatisch in der Liste Vorgabe.
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Manuelles Anpassen der Optionen im Bereich ,Farbe”
Sie konnen die Optionen und Einstellungen im Bereich ,Farbe“ manuell, d. h. ohne Anwenden einer Vorgabe,
anpassen.

» Legen Sie im Bereich Anpassungen unter Farbe eine oder mehrere der folgenden Einstellungen fest:

e Temperatur — Mit dieser Option legen Sie die Balance zwischen den Gegenfarben Blau und Gelb (den b-
Kanal im Lab-Farbraum) fest.

e Tonung — Mit dieser Option legen Sie die Balance zwischen den Gegenfarben Rot und Griin (den a-Kanal
im Lab-Farbraum) fest.

e Sattigung — Mit dieser Option erhéhen oder reduzieren Sie die Sattigung aller Farben in einem Bild.

¢ Sattigung von Hauttonen — Mit dieser Option erh6hen oder reduzieren Sie die Sattigung von Hauttonen,
ohne die Sattigung des Bildes insgesamt zu verdndern.

¢ Schlosssymbol (fiir Optionen im Bereich Sattigung) — Wenn das Schloss aktiviert (geschlossen) ist, werden
beim Erhohen oder Reduzieren einer Einstellung fiir die Option Sattigung die anderen Einstellungen fiir
Sattigung um denselben Wert erhoht oder reduziert. Wenn Sie z. B. 10 als Wert fiir die Option Sattigung
und 20 als Wert fiir die Option Sattigung von Hauttonen festgelegt haben und das Schloss aktiviert ist,
wird beim Erhohen des Wertes fiir Sattigung auf 15 gleichzeitig der Wert fiir Sattigung von Hauttdnen auf
25 erhoht.

¢ Automatisch (im Bereich Farbbalance) — Wenn Sie diese Option aktivieren, wird die Farbbalance
(Temperatur und Ténung) des Bildes automatisch korrigiert, um ein optimales Ergebnis zu erzielen.

Bei einem Bild, das bereits vollstindig oder bis zu einem hohen Grad optimiert ist, ergibt sich durch diese
Korrektur moglicherweise kein erkennbarer Unterschied. Sie konnen nach der Verwendung der
automatischen Korrektur die Einstellungen fiir Farbbalance bei Bedarf weiter anpassen.

Bildoptimierungsoptionen im Bereich ,Schirfe”

Sie konnen die Optionen im Bereich ,Schérfe verwenden, um mit hohen Werten das Aussehen eines
verschwommenen Bilds zu verbessern oder mit negativen Werten ein Bild weichzuzeichnen. Das
Weichzeichnen wird gelegentlich als Stilmittel fiir Spezialeffekte oder in Portrataufnahmen verwendet.

Automatisches Anpassen der Optionen im Bereich ,Schiarfe”

Mit der Vorgabe Automatisch konnen Sie veranlassen, dass die Optionen und Einstellungen im Bereich
»Schirfe” automatisch angepasst werden.

» Waihlen Sie Automatisch in der Liste Vorgabe.

Manuelles Anpassen der Optionen im Bereich ,,Scharfe”

Sie konnen die Optionen und Einstellungen im Bereich ,Schérfe” manuell, d. h. ohne Anwenden einer Vorgabe,
anpassen.
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Legen Sie im Bereich Anpassungen unter Schérfe eine oder mehrere der folgenden Einstellungen fest:

¢ Scharfe — Diese Einstellung wirkt sich auf die Farben in einem Bild aus, die nicht zu den Hautténen zdhlen.

¢ Schérfe von Hauttonen — Diese Einstellung wirkt sich auf die Hautt6ne in einem Bild aus.

Hinweis: Das Festlegen desselben Wertes fiir die Optionen Schérfe und Schérfe von Hautténen kann zu
unerwiinschten Ergebnissen fithren. So kann z. B. eine bestimmte Schirfeeinstellung zwar fiir die klare
Wiedergabe von Objekten sorgen, gleichzeitig aber dazu fiithren, dass die Haut von Personen kérnig,
narbig oder texturiert wirkt. In den meisten Fillen erzielen Sie die besten Ergebnisse, wenn Sie fiir die
Option Schérfe einen hoheren Wert einstellen als fiir die Option Schérfe von Hauttonen.

,Schirfe’ und ,Schirfe von Hauttonen‘ koppeln Schérfe — Beim Erhéhen oder Reduzieren einer Einstellung
fiir die Option Scharfe werden die anderen Einstellungen fiir Scharfe um denselben Wert erhoht oder
reduziert. Wenn Sie z. B. 15 als Wert fiir die Option Schérfe und 0 als Wert fiir die Option Schérfe von
Hauttonen festgelegt haben und das Schloss aktiviert ist, wird beim Erhohen des Wertes fiir Schérfe auf 30
gleichzeitig der Wert fiir Scharfe von Hauttonen auf 15 erhoht.

Bearbeitungsoptionen im Bereich ,,Rote-Augen-Korrektur”

Mit der Option Rote-Augen-Korrektur konnen Sie Bilddaten analysieren, um Bereiche mit dem Rote-Augen-
Effekt zu erkennen und zu korrigieren. Sie konnen einen Bildbereich fiir die Bearbeitung wihlen und durch das
Erhohen/Senken des Toleranzwerts Korrekturen vornehmen.

Der fiir die Einstellung Toleranz festgelegte Wert wird auf alle Bereiche der Bilddatei angewandt, in denen eine
Rote-Augen-Korrektur durchgefiithrt werden soll.

1

2

Wihlen Sie das Bild, das Sie anpassen mochten.

Klicken Sie im Bereich Rote-Augen-Korrektur auf die Schaltfliache Ein.
Die Anwendung analysiert das Bild und markiert Bereiche, die einen Rote-Augen-Effekt aufweisen, mit
einem Auswahlrahmen.

Fithren Sie einen der folgenden Schritte aus:

Klicken Sie auf das rote Kreuz (,X“) in der Ecke des Auswahlrahmens, um die Markierung eines fiir die
Rote-Augen-Korrektur vorgesehen Bereichs aufzuheben.

Wenn Sie selbst einen Bereich hinzufiigen wollen, in dem eine Rote-Augen-Korrektur vorgenommen
werden soll, miissen Sie zuerst sicherstellen, dass fiir die Option Rote-Augen-Korrektur die Einstellung Ein
gewiahlt wurde, und anschlieflend durch Klicken auf das Bild und Aufziehen einen Auswahlrahmen
erstellen.

Die Grof3e des Bereichs, in dem eine Rote-Augen-Korrektur angewendet werden soll, ldsst sich durch
Klicken und Ziehen des Rahmens beliebig éndern.

Die Stirke der Rote-Augen-Korrektur ldsst sich anpassen, indem Sie fiir die Einstellung Toleranz einen Wert
wihlen, der gerade ausreicht, um den Rote-Augen-Effekt zu korrigieren:

Erhohen Sie den Wert fiir die Einstellung Toleranz, um die Rote-Augen-Korrektur zu verstirken.

Senken Sie den Wert fiir die Einstellung Toleranz, um die Rote-Augen-Korrektur zu verringern.

Klicken Sie nach Abschluss der Rote-Augen-Korrektur auf Auswahlrahmen ausblenden, um den
Auswahlrahmen auszublenden.
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Hinweis: Die Rote-Augen-Korrektur wird auch bei ausgeblendeten Auswahlrahmen durchgefiihrt.

Speichern von Bearbeitungen an einem Auftragsdokument

Das Speichern von Bearbeitungen wird bei PDF- und bei PostScript-Auftrigen unterschiedlich gehandhabt.

e Wenn Sie ein PDF-Auftragsdokument bearbeiten und speichern, bleiben Ihre Anpassungen als eigensténdige
Elemente im Auftrag erhalten. Wenn Sie IEVE beenden und dasselbe PDF-Dokument zu einem spéteren
Zeitpunkt wieder in IEVE 6ffnen, werden daher die Optionen und Steuerelemente automatisch wieder in der
Weise eingestellt, in der sie gespeichert wurden. Sie konnen darauthin weitere Feinabstimmungen vornehmen
oder aber Anderungen widerrufen, die nicht zum gewiinschten Ergebnis fiihrten.

e Im Gegensatz dazu werden bei einem PostScript-Auftrag Ihre Anpassungen beim Speichern in das
Auftragsdokument eingearbeitet, weshalb sie spiter nicht widerrufen werden konnen. Zwar wird auch in diesem
Fall das Bild in der von Thnen bearbeiteten Weise angezeigt, wenn Sie es nach dem Schlief3en von IEVE zu einem
spateren Zeitpunkt wieder in IEVE 6ffnen, jedoch werden alle Optionen und Steuerelemente auf ihre jeweiligen
Standardeinstellungen zuriickgesetzt.

Vorgaben

Sie konnen Vorgaben (mit vordefinierten Anpassungen) auf ein oder mehrere Bilder anwenden, die sich auf
derselben Seite oder auf verschiedenen Seiten befinden kénnen.

StandardmaifSig stehen die folgenden Vorgaben zur Verfiigung:

¢ Automatisch — Mit dieser Vorgabe werden die Optionen Automatisch in den Bereichen Ebenen, Lichter &
Schatten und Farbe aktiviert. Aulerdem werden damit die jeweils optimalen Werte fiir die Optionen Definition,
Sattigung, Sattigung von Hauttdnen, Scharfe und Scharfe von Hauttdnen eingestellt.

¢ Keine Korrektur — Mit dieser Vorgabe werden alle Steuerelemente und Optionen auf ihre urspriinglichen (nicht
modifizierten) Einstellungen zuriickgesetzt und Bilder in ihren urspriinglichen Zustand zuriick versetzt. Bei
PDEF-Dateien werden damit alle Anpassungen entfernt, die an den gewéhlten Bildern vorgenommen wurden. Bei
PostScript-Dateien werden alle Anpassungen entfernt, die seit dem letztmaligen Speichern des Dokuments
vorgenommen wurden.

Sie konnen eigene Vorgaben erstellen, indem Sie die von [hnen gewéhlten Einstellungen als Vorgabe speichern.

Hinweis: Wenn Sie Einstellungen im Bereich Anpassungen dndern, wihrend eine Vorgabe ausgewéhlt ist, wird in
der Liste Vorgabe eine "eigene" Vorgabe angezeigt. Sie konnen eine neue Vorgabe mit den gednderten Einstellungen
erstellen.

Eigene Vorgaben konnen Sie jederzeit 16schen. Die standardmaéfliigen Vorgaben Automatisch und Keine Korrektur
konnen nicht geloscht werden. Wenn Sie eine eigene Vorgabe 16schen, die auf einen Auftrag angewendet wurde,
solange dieser Auftrag geoffnet ist, wendet IEVE die Vorgabe Keine Korrektur auf den Auftrag an. Das Loschen einer
Vorgabe hat keine Auswirkung auf Bilder, auf die die betreffende Vorgabe zu einem fritheren Zeitpunkt angewendet
wurde.

Verwenden von Vorgaben

Sie konnen eine Gruppe von Einstellungen als Vorgabe speichern (d. h. eine Vorgabe erstellen), um sie auf
nachfolgende Auftragsdokumente anwenden zu konnen. Von Ihnen erstellte Vorgaben konnen Sie jederzeit
l6schen. Die standardméfligen Vorgaben Automatisch und Keine Korrektur konnen nicht geléscht werden. Das
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Loschen einer Vorgabe hat keine Auswirkung auf Bilder, auf die die betreffende Vorgabe zu einem fritheren
Zeitpunkt angewendet wurde.

Erstellen einer Vorgabe

Sie konnen eigene Vorgaben erstellen, indem Sie vorgegebene Einstellungen oder von Ihnen gewéhlte
Einstellungen als Vorgabe speichern.

1 Markieren Sie ein Bild, auf das die Anpassungen, die Sie als Vorgabe speichern wollen, bereits angewendet
wurden, oder nehmen Sie die gewiinschten Anpassungen am aktuellen Bild vor.

2 Wibhlen Sie Speichern unter in der Liste Vorgabe.

3 Geben Sie einen Namen fiir die neue Vorgabe ein und klicken Sie auf OK.

Loschen einer Vorgabe

165

Eine Vorgabe, die Sie l6schen, wird aus der Liste Vorgabe entfernt. Dabei wird auf das aktuelle Bild automatisch

die Vorgabe Keine Korrektur angewendet.

1 Wihlen Sie in der Liste Vorgabe die Vorgabe, die Sie 16schen wollen.

2 Klicken Sie auf Loschen und bestitigen Sie anschliefend Ihre Anforderung, indem Sie auf Ja klicken.

Hinweis: Die Vorgabe wird aus der Liste ,Vorgabe“ entfernt und auf das aktuelle Bild wird automatisch die
Vorgabe Keine Korrektur angewendet.

Anwenden einer Vorgabe auf ein oder mehrere Bilder
Sie konnen eine Vorgabe auf ein einzelnes Bild oder auf mehrere Bilder gleichzeitig anwenden.
1 Markieren Sie ein Bild.

2 Waihlen Sie in der Liste Vorgabe die Vorgabe, die Sie anwenden wollen.

Anwenden einer Vorgabe auf eine oder mehrere Seiten

Sie konnen eine Vorgabe auf eine einzelne Seite oder auf mehrere Seiten gleichzeitig anwenden.
1 Waihlen Sie in der Liste Vorgabe die Vorgabe, die Sie anwenden wollen.

2 Klicken Sie auf Anwenden auf neben der Liste Vorgabe.

3 Aktivieren Sie die Option Alle Seiten oder Seiten. Geben Sie, wenn Sie ,Seiten” wihlen, den gewiinschten
Seitenbereich in das zugehorige Feld ein.
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Zuriicksetzen eines Bilds

Mit der Vorgabe Keine Korrektur konnen die Bilder in ihren Originalzustand zuriickversetzt werden. Bei PDF-
Dateien werden damit alle Anpassungen entfernt, die an den gewéhlten Bildern vorgenommen wurden. Bei
PostScript-Dateien werden alle Anpassungen entfernt, die seit dem letztmaligen Speichern der Datei
vorgenommen wurden.

1 Markieren Sie ein Bild.
2 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie unter Anpassungen auf Zurlicksetzen.

¢ Wihlen Sie Keine Korrektur in der Liste Vorgabe.

Drucken einer Proof-Ausgabe

Sie konnen eine einzelne Kopie oder einen iterativen Proof eines Auftrags direkt aus Image Enhance Visual Editor
drucken, um die Ausgabe zu iiberpriifen. Beim Probedruck wird eine Kopie der ausgewdhlten Seite mit den aktuellen
Anderungen erstellt und als neuer Auftrag direkt an die Warteschlange "Gedruckt" gesendet. Der Proof-
Druckauftrag wird nach Abschluss des Druckvorgangs geldscht.

1 Um einen Proof zu drucken, wihlen Sie Datei > Proof-Ausgabe.

2 Waihlen Sie aus, ob die aktuelle Seite gedruckt oder alle Seiten gedrucktwerden sollen.

Spot-Farben

Der Bereich ,Spot-Farben” in der Anwendung Command WorkStation ist ein Werkzeug zum Verwalten von Spot-
Farben (auch benannte Farben), mit dem Sie vorhandene Spot-Farbdefinitionen auf dem Fiery server bearbeiten und
eigene Spot-Farbdefinitionen erstellen konnen. Die Funktionen im Bereich ,,Spot-Farben® sind ein Bestandteil von
Spot-On. Wenn Spot-On fiir Ihren Fiery server verfiigbar ist und aktiviert wird, konnen Sie im Bereich ,Spot-
Farben“ die Listen der Spot-Farben und ihrer CMYK-Aquivalente anpassen und verwalten.

»Spot-Farben“ umfasst Bibliotheken fiir benannte Farben gidngiger Farbsysteme wie PANTONE, HKS, TOYO und
DIC. In den Spot-Farbbibliotheken sind die Originalfarben zusammen mit ihren gerdteunabhingigen Definitionen
(Lab-Werten) gespeichert. Anhand dieses Datenbestands wird fiir jedes auf dem Fiery server befindliche
Ausgabeprofil von Spot-On fiir jede Spot-Farbe das am besten geeignete CMYK-Aquivalent berechnet. Wenn Sie ein
neues Profil generieren oder ein Profil aktualisieren, erfolgt automatisch eine Neuberechnung der am besten
geeigneten CMYK-Werte.

Sie kénnen eine Liste von Ersatzfarben erstellen. Auf dieser Basis kann eine Farbe, die in einem Dokument in Form
von RGB- oder CMYK-Werten definiert ist, durch eine andere Farbe ersetzt werden, deren CMYK-Farbwerte sich
aus der Spot-Farbdefinition ergeben. Diese Funktion ermdglicht die exakte Farbsteuerung und das individuelle
Uberschreiben einzelner RGB- und CMYK-Farben.

Wenn Ihr Fiery server die Zuordnung fiir den Zweifarbdruck unterstiitzt und diese Funktion fiir das Fiery Graphic
Arts Package der Premium Edition aktiviert ist, umfasst der Bereich ,Spot-Farben” zusétzlich eine Option, tiber die
Sie Spot- und Prozessfarben den in einem Auftrag verwendeten generischen Farben zuordnen kénnen. Die Option
»Zuordnung fiir Zweifarbdruck” wurde speziell dafiir entwickelt, die Ausgabe einer Zweifarbdruckmaschine zu
simulieren. Durch die Zuordnung der in einem Auftrag verwendeten Farben zu den auf dem Ausgabegerit erstellten
Farben kann ein Zweifarbauftrag auf einer Zweifarbdruckmaschine gedruckt werden.



Fiery Command WorkStation 167
Farbverwaltung

Spot-Farbgruppen und Spot-Farbdefinitionen

Mithilfe der Funktion ,,Spot-Farben” in Command WorkStation kénnen Sie Spot-Farbdefinitionen auf dem Fiery
server bearbeiten und eigene Spot-Farbdefinitionen erstellen. Auf Spot-Farben kann immer nur ein Anwender
zugreifen.

Das Fenster ,,Spot-Farben” umfasst drei Bereiche:

o Auf der linken Seite wird eine Liste der Farbgruppen angezeigt.
e In der Mitte befindet sich eine Liste der Spot-Farben, die derzeit in der gewéhlten Farbgruppe enthalten sind.

o Auf der rechten Seite werden die Definition der aktuell ausgewahlten Spot-Farbe sowie der Farbmuster
angezeigt, die den urspriinglichen Lab-Wert und den CMYK-Wert nach der Konvertierung durch das
Ausgabeprofil zeigen.

Ein Ausrufezeichensymbol in der Spot-Farbdefinition zeigt an, dass ein oder mehrere Farbstoffe ihre
Maximalwerte erreicht haben.

Standardmaf3ig hat der Fiery server verschiedene PANTONE-Farbgruppen, einschliefllich DIC-, HKS- und TOYO-
Farbgruppen. Diese Standardgruppen sind gesperrt. Gesperrte Gruppen konnen nicht geldscht, umbenannt oder
exportiert werden, und die Spot-Farben in einer gesperrten Gruppe konnen nicht hinzugefiigt, umbenannt oder
geldscht werden, bzw. eine Anderung der Priorititsreihenfolge der Spot-Farben ist nicht méglich.

Auswahlen des Ausgabeprofils fiir die Spot-Farbbearbeitung

Auf dem Fiery server wird ein Spot-Farben-Woérterbuch fiir jedes Ausgabeprofil gepflegt. Wenn Sie die Spot-Farben
bearbeiten, werden diese Bearbeitungen auf die Spot-Farben in den Auftragen angewendet, die mit dem festgelegten
Ausgabeprofil gedruckt werden.

Je nach Threm Fiery server konnen Sie entweder ein spezifisches Ausgabeprofil wihlen oder die Druckeinstellungen
(Auftragseigenschaften) eines Auftrags festlegen, fiir den die Spot-Farben verwendet werden, die Sie bearbeiten. Der
Fiery server bestimmt das Ausgabeprofil anhand der Druckeinstellungen.

1 Offnen Sie das Geratecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.
¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geratecenter aus.
2 Klicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.

3 Wenn am oberen Rand des Fensterbereichs Spot-Farben die Option Ausgabeprofil angezeigt wird, wihlen Sie das
Ausgabeprofil in der Liste aus.
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4 Wenn am oberen Rand des Fensterbereichs Spot-Farben die Option Eigenschaften angezeigt wird, klicken Sie auf
Eigenschaften, wihlen Sie die Druckeinstellungen fiir den Auftrag aus, in dem die bearbeiteten Spot-Farben
verwendet werden, und klicken Sie auf OK.

Die Druckeinstellungen im Fenster Auftragseigenschaften sind die aktuellen Standardeinstellungen auf dem
Fiery server.

Hinweis: Druckeinstellungen, die nicht mit dem Farbmanagement zusammenhéngen, werden ignoriert.
Im Fall eines Auftrags mit gemischten Medien werden die Druckeinstellungen fiir die erste Seite verwendet.

Der Fensterbereich Spot-Farben wird mit den entsprechenden Einstellungen fiir die Papierzufuhr und das
Ausgabeprofil aktualisiert.

Andern der Reihenfolge von Spot-Farben und Spot-Farbgruppen

Zum Suchen einer Spot-Farbdefinition durchsucht Fiery server die Farben in den Farbgruppen in der Reihenfolge, in
der sie unter Sport-Farben angezeigt werden. Wenn mehrere Sonderfarben den gleichen Namen haben und die Liste
von oben durchsucht wird, hat die vom Fiery server zuerst gefundene Farbe Prioritdt. Um einer bestimmten Spot-
Farbdefinition Prioritit zu verleihen, kann es notig sein, die Reihenfolge der Farbgruppen oder Spot-Farben
innerhalb einer Gruppe zu édndern.

Hinweis: Die Reihenfolge der Farben in einer gesperrten Farbgruppe kann nicht geéndert werden.

1 Offnen Sie das Geratecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Gerdtecenter aus.

2 Klicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.
3 Waihlen Sie die Farbgruppe oder Farbe aus.

4 Ziehen Sie sie an eine neue Stelle in der Liste.

Suchen einer Spot-Farbe

Sie konnen eine Spot-Farbe anhand ihres Namens suchen. Der Fiery server durchsucht die Farben in den
Farbgruppen in der Reihenfolge, in der sie unter den Spot-Farben angezeigt werden. Wenn mehrere Spot-Farben
den gleichen Namen haben, hat der in der Liste zuerst gefundene Name Prioritit.

1 Offnen Sie das Gerdtecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geratecenter aus.
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2 Klicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.
3 Klicken Sie auf Suchen.
4 Geben Sie den Spot-Farbnamen vollstindig oder teilweise ein und klicken Sie auf Weiter.

Hinweis: Bei der Suche wird zwischen Klein- und Grof$buchstaben unterschieden.

Um riickwiarts zu suchen, klicken Sie auf Zurtick.

Bearbeiten einer Spot-Farbe

Sie konnen die CMYK-Werte einer Spot-Farbe definieren, indem Sie die numerischen Werte eingeben, indem Sie
eine Reproduktion von einem Muster von Farbmustern auswihlen oder indem Sie die Farbe eines physischen
Objekts mithilfe eines Messinstruments messen.

Die Druckoption ,Spot-Farbabstimmung® sorgt fiir die automatische Abstimmung von Spot-Farben mit den am
besten geeigneten CMYK-Werten, sodass sich bei der Reproduktion der Spot-Farben mithilfe der Prozessfarben eine
hohe Ubereinstimmung ergibt. Es kann aber erforderlich werden, die standardmifigen CMYK-Aquivalente
anzupassen, um fiir bestimmte Druckbedingungen eine noch bessere Ubereinstimmung zu erzielen. Sie konnen
Sport-Farbdefinitionen mithilfe der Spot-Farben éndern.

1 Offnen Sie das Gerdtecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.
¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geratecenter aus.
2 Klicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.

3 Suchen Sie die Spot-Farbe und doppelklicken Sie darauf.
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4 Fiihren Sie einen (oder eine Kombination) der folgenden Schritte aus:

¢ Um die CMYK-Prozentwerte direkt zu bearbeiten, klicken Sie in das Feld fiir C, M, Y oder K und geben Sie
einen neuen Wert ein. Verwenden Sie die Tabulatortaste, um von einem Feld zum nichsten zu wechseln. Die
neue Farbe wird neben der Aktuellen Auswahl angezeigt.

¢ Um visuell eine neue Farbe auszuwidhlen, klicken Sie auf ein Farbfeld im unteren Bereich des Dialogfelds.

Die ausgewihlte Farbe wird zur neuen Aktuellen Auswahl und wird im mittleren Feld der mittleren Gruppe
angezeigt. Benachbarte Felder zeigen aktualisierte Farbtonvariationen im mittleren Feld, in den
Farbtonrichtungen, die durch die farbigen Pfeile angezeigt werden. Die linken und rechten Cluster zeigen
Variationen der Sattigung oder der Helligkeit (je nach Auswahl fiir den Abstimmmodus) aus dem mittleren
Cluster. Um den Grad der Variation der benachbarten Farbfelder zu steuern, bewegen Sie den Schieberegler in
Richtung Fein (fiir kleinere Variation) oder in Richtung Grob (fiir groflere Variation).

Hinweis: Wenn Sie bestimmte Farben wihlen, wird moglicherweise ein Ausrufezeichensymbol in der oberen
rechten Ecke des Dialogfelds angezeigt. Dieses Symbol bedeutet, dass eine oder mehrere Farbstoffe ihre
Maximalwerte erreicht haben.

¢ Informationen zum Wihlen einer neuen Farbe mithilfe eines Messinstruments finden Sie unter Messen und
Importieren von Spot-Farbwerten auf Seite 176.

5 Klicken Sie auf Drucken, um eine Testseite zu drucken.

Das genaue Abstimmen von Farben auf einem Monitor ist sehr schwierig. Drucken Sie immer eine Testseite, um
die richtige Farbabstimmung zu erzielen.

6 Klicken Sie auf OK, um die bearbeiteten Einstellungen zu speichern.

Optimieren von Spot-Farben

Wenn die Fiery Color Profiler Suite auf Ihrem Computer installiert ist, konnen Sie Spot-Farbenoptimierung in Fiery
Device Linker verwenden, um Spot-Farbdefinitionen zu optimieren. Mithilfe der Optimierung kénnen Sie gedruckte
Muster von Spot-Farben messen und die Messwerte verwenden, um die Spot-Farbdefinitionen anpassen.

Klicken Sie fiir weitere Informationen zur Verwendung von Device Linker zum Optimieren von Spot-Farben auf das
Symbol Hilfe in Device Linker.

1 Offnen Sie das Geratecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Gerdtecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geradtecenter aus.

2 Klicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.
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3 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Waihlen Sie eine oder mehrere Spot-Farben aus (driicken Sie die Strg-Taste, um jede weitere Farbe
auszuwihlen), klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine ausgewihlte Farbe und wihlen Sie Spot-
Farboptimierung aus.

¢ Klicken Sie auf Bearbeiten und wihlen Sie Spot-Farboptimierung. Sie konnen Spot-Farben in Device Linker
auswihlen.

4 Wenn die Optimierung in Device Linker abgeschlossen ist, klicken Sie auf Fertig, um zum Fenster Spot-Farben
zuriickzukehren.

Erstellen, Umbenennen oder Loschen einer Spot-Farbe oder Spot-Farbgruppe

Sie konnen Spot-Farben und Spot-Farbgruppen erstellen, umbenennen und léschen. Anderungen an einer
gesperrten Spot-Farbe oder Spot-Farbgruppe sind nicht moglich.

Erstellen einer Spot-Farbe oder Farbgruppe

Sie konnen eine neue Spot-Farbe in einer vorhandenen Gruppe oder eine neue Farbgruppe erstellen.

1 Offnen Sie das Gerdtecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geratecenter aus.

2 Klicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.

3 Waihlen Sie den Speicherort in der Liste der Spot-Farben oder in der Farbgruppenliste, in der Sie die neue Spot-
Farbe oder Farbgruppe platzieren mochten, und klicken Sie auf Neu.

4 Waihlen Sie Spot-Farbe oder Gruppe aus und geben Sie einen Namen fiir die Spot-Farbe oder Farbgruppe ein.

5 Geben Sie die Definition fiir eine Spot-Farbe an.

Sie konnen die CMYK-Werte einer Spot-Farbe definieren, indem Sie die numerischen Werte eingeben, indem Sie
eine Reproduktion von einem Muster von Farbmustern auswéhlen oder indem Sie die Farbe eines physischen
Objekts mithilfe eines Messinstruments messen. Dariiber hinaus konnen Sie die Spot-Farbe anhand ihrer Lab-
Werte definieren.

6 Klicken Sie zum Speichern und Hinzufiigen einer weiteren Spot-Farbe oder Gruppe auf Weitere Farbe
hinzufiigen.

7 Klicken Sie zum Speichern der neuen Spot-Farbe(n) oder Gruppe(n) auf OK.
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Umbenennen einer Spot-Farbe oder Spot-Farbgruppe

Sie konnen den Namen einer vorhandenen Spot-Farbe oder -Farbgruppe dndern, wenn sie nicht gesperrt ist. Wenn
Sie den Namen einer Spot-Farbe an den in einem bestimmten Auftrag verwendeten Namen anpassen, stellen Sie
sicher, dass der Name exakt tibereinstimmt (einschliefllich Grof$- oder Kleinbuchstaben und Leerzeichen).

1 Offnen Sie das Geratecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Gerdtecenter aus.
2 Klicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.

3 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Spot-Farbe oder Gruppe und wéhlen Sie Umbenennen.

4 Geben Sie einen neuen Namen ein und driicken Sie die Eingabetaste.

Loschen einer Spot-Farbe oder Farbgruppe

Sie kdnnen eine Spot-Farbe oder Farbgruppe (und die Spot-Farben in der Gruppe) l6schen, wenn sie nicht gesperrt
ist.

1 Offnen Sie das Gerdtecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Gerdtecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Gerdtecenter aus.
2 Klicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.
3 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Spot-Farbe oder Gruppe und wéhlen Sie Loschen aus.

4 Klicken Sie auf Ja, um Ihre Anforderung zu bestétigen.

Importieren und Exportieren eigener Farbgruppen

Sie konnen eigene Farbgruppen vom Fiery server auf IThren Computer exportieren und dort in Form von ICC-
Dateien speichern. Umgekehrt konnen Sie eigene Farbgruppen von Ihrem Computer auf den Fiery server
importieren.

Importierte Farbgruppen werden der Liste der Spot-Farbgruppen hinzugefiigt und stehen sofort fiir die Verwendung
auf dem Fiery server zur Verfiigung.
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Importieren einer eigenen Farbgruppe

Um Spot-Farbdefinitionen zusitzlich zu den auf dem Fiery server bereitgestellten Definitionen zu unterstiitzen,
konnen Sie ein benanntes Farbprofil von Ihrem Computer als eigene Farbgruppe importieren.

1 Offnen Sie das Geratecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geradtecenter aus.
2 Klicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.
Wahlen Sie die Position in der Farbgruppeliste aus, an der Sie die importierte Farbgruppe hinzufiigen mochten.

Klicken Sie auf Importieren.
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Suchen Sie die gewiinschte Farbgruppe und wihlen Sie sie aus.

Obwohl moglicherweise viele ICC-Profile angezeigt werden, konnen Sie nur Farbprofile mit ICC-Benennung
importieren.

6 Klicken Sie auf Offnen.

Die importierte Gruppe wird der Farbgruppenliste iiber der zuvor ausgewihlte Gruppe hinzugefiigt, in der sie
Vorrang vor den Gruppen darunter hat. Wenn die importierte Gruppe denselben Namen wie eine vorhandene
Gruppe in der Liste hat, werden Sie aufgefordert, die importierte Gruppe umzubenennen.

Exportieren einer eigenen Farbgruppe

Um eine eigene Farbgruppe fiir einen anderen Fiery server freizugeben, konnen Sie die Gruppe in eine lokale Kopie
exportieren, die auf dem anderen Fiery server importiert werden kann. Gesperrte Farbgruppen konnen nicht
exportiert werden.

1 Offnen Sie das Geratecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Gerdtecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geradtecenter aus.
2 Kilicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.
Wahlen Sie die zu exportierende Farbgruppe aus.
Klicken Sie auf Exportieren.

Geben Sie einen Dateinamen ein und wihlen Sie einen Dateityp.
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Navigieren Sie zu dem Speicherort, an dem Sie die Datei speichern mdchten, und klicken Sie auf Speichern.



Fiery Command WorkStation 174
Farbverwaltung

Anzeigen des Gamuts einer Farbgruppe
Wenn Fiery Color Profiler Suite auf Ihrem Computer installiert ist, konnen Sie in Fiery Profile Inspector ein Modell
der Spot-Farben in einer Gruppe anzuzeigen, das mit dem Farbraum des gewidhlten Ausgabeprofils verglichen wird.

1 Offnen Sie das Geratecenter mit einer der folgenden Methoden:

¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Gerdtecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Gerdtecenter aus.

2 Klicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.
3 Waihlen Sie die anzuzeigende Farbgruppe aus und klicken Sie auf Priifen.

Profile Inspector wird in einem separaten Fenster ge6ffnet. Wenn Sie weitere Informationen zur Verwendung von
Profile Inspector zum Vergleichen von Spot-Farben mit dem Ausgabeprofil erhalten méchten, klicken Sie in Profile
Inspector auf das Symbol ,Hilfe".

Farbmusterseiten und Farbmusterbiicher

Sie konnen eine Musterseite fiir eine einzelne Spot-Farbe drucken, die alle zugehorigen benachbarten Spot-Farben
enthélt. Sie konnen auch ein Musterbuch fiir eine Farbgruppe drucken, die alle Spot-Farben in der Gruppe oder
ausgewihlte Farben in der Gruppe enthalt.

Spot-Farbabstimmung

Wenn Sie eine Musterseite oder ein Musterbuch drucken, wird der Auftrag von ,Spot-Farben“ mit den folgenden
Auftragseigenschaften gedruckt:

e Wenn der Fiery server die Auswahl eines Ausgabeprofils im Fensterbereich ,Spot-Farben® ermoglicht, wird
mithilfe des angegebenen Ausgabeprofils und der Standardauftragseigenschaften des Fiery server ein
Musterbuch oder eine Musterseite gedruckt.

e Wenn Ihnen der Fiery server die Auswahl von Eigenschaften im Fensterbereich ,Spot-Farben” erméglicht, wird
mithilfe der von Ihnen ausgewéhlten Auftragseigenschaften ein Musterbuch oder eine Musterseite gedruckt.
Wenn Sie unter ,Spot-Farben” keine Auftragseigenschaften wihlen, werden die Standardauftragseigenschaften
des Fiery server verwendet.

Wenn in diesem Fall die Option Spot-Farbabstimmung in den Auftragseigenschaften deaktiviert ist, informiert
Sie eine Meldung iiber diese Einstellung. Da die Spot-Farbabstimmung fiir die Spot-Farbdefinitionen in den zu
verwendenden Spot-Farben aktiviert werden muss, werden Musterbiicher und Musterseiten immer mit
aktivierter Option Spot-Farbabstimmung gedruckt. Dabei sind die unter ,Spot-Farben“ oder auf dem Fiery
server festgelegten Auftragseigenschaften unerheblich.

Kalibrierung

Damit die Voraussetzungen fiir konsistente und exakt prognostizierbare Farbausgaben gegeben sind, miissen Sie den
Fiery server kalibrieren. Durch das Kalibrieren werden Abweichungen in der Farbausgabe des Ausgabegeriits
kompensiert, die sich im Laufe der Zeit einstellen oder durch unterschiedliche Druckbedingungen ergeben konnen.
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Wenn beim Drucken einer Musterseite oder eines Musterbuchs eine Warnung angezeigt wird mit dem Hinwetis,
dass die Kalibrierung auflerhalb der Grenzwerte liegt, ist der Fiery server fiir die Erkennung von Auftrigen mit
veralteter Kalibrierung konfiguriert. (Nicht alle Fiery server-Typen unterstiitzen diese Funktion.) Sie konnen die
Warnung ignorieren und den Druck fortsetzen. Wenn Sie jedoch konsistente Farben erzielen méchten, drucken Sie
Seiten unter ,Spot-Farben® mit aktuellen Kalibrierungen.

Drucken einer Farbmusterseite oder eines Farbmusterbuchs

Sie konnen eine Farbmusterseite fiir eine einzelne Spot-Farbe drucken. Fiir eine Spot-Farbgruppe konnen Sie ein
Farbmusterbuch drucken.

Drucken einer Spot-Farbmusterseite

Zum Drucken einer Farbmusterseite miissen Sie eine Spot-Farbe und das gewiinschte Layout wihlen.

1 Offnen Sie das Geratecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Gerdtecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Gerdtecenter aus.

2 Klicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.
3 Doppelklicken Sie auf die gewiinschte Spot-Farbe und klicken Sie anschliefend auf Drucken.
4 Waihlen Sie ein Layout.

¢ Bei der Einstellung Muster fiir Farbsuche werden die Farbmusterfelder auf der gedruckten Seite in der gleichen
Weise angeordnet wie im Fenster Spot-Farbe bearbeiten bzw. Neue Spot-Farbe.

¢ Bei der Einstellung Muster fiir Farbnachbar werden die Farbmusterfelder, die im Fenster Spot-Farbe bearbeiten
bzw. Neue Spot-Farbe angezeigt werden, auf der gedruckten Seite in einer Tabelle mit drei Spalten und acht
Zeilen angeordnet.

5 Waihlen Sie die PapiergrofSe und das Papierfach fiir die Druckausgabe, falls das Papierfach nicht bereits
zusammen mit den Druckoptionen (Auftragseigenschaften) festgelegt wurde.

6 Klicken Sie auf Drucken oder auf OK, damit die Farbmuster gedruckt werden. (Die genaue Tastenbezeichnung
variiert je nach Fiery server.)

Drucken eines Farbmusterbuchs

Zum Drucken eines Farbmusterbuchs miissen Sie eine Spot-Farbgruppe und das gewiinschte Layout wihlen.
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1 Waihlen Sie im Fenster Spot-Farben eine Farbgruppe und fithren Sie einen der folgenden Schritte aus:

e Markieren Sie die Farbgruppe und klicken Sie auf Drucken, wenn das gedruckte Farbmusterbuch alle in der
Farbgruppe enthaltenen Spot-Farben umfassen soll.

¢ Wenn Sie ein Farbmusterbuch bestimmter Farben in einer Farbgruppe drucken mochten, wihlen Sie die
Gruppe im Fenster ,Spot-Farben und klicken Sie bei gedriickter Strg-Taste, um die Spot-Farben auszuwéhlen.
Klicken Sie dann auf Drucken.

2 Wenn auf dem Fiery server die Systemsoftware FS150/150 Pro oder élter installiert ist, konnen Sie ein Layout
wihlen.

¢ Bei der Einstellung Farbmuster 8x4 werden die Farbmuster in einer Tabelle mit vier Spalten und acht Zeilen
angeordnet.

¢ Bei der Einstellung Farbmuster 8x8 werden die Farbmuster in einer Tabelle mit acht Spalten und acht Zeilen
angeordnet.

Wenn auf dem Fiery server die Systemsoftware FS200/200 Pro oder neuer installiert ist, wird automatisch das
Layout Farbmuster 8x8 verwendet.

3 Sofern noch nicht geschehen, geben Sie die Papierzufuhr in den Druckeinstellungen (,,Eigenschaften) an, wéhlen
Sie die Papiergrofie und eine Papierzufuhr fiir den Druck.

4 Klicken Sie auf Drucken oder auf OK, damit die Farbmuster gedruckt werden. (Die genaue Tastenbezeichnung
variiert je nach Fiery server.)

Messen und Importieren von Spot-Farbwerten

Wenn Ihnen ein Messinstrument zur Verfiigung steht (z. B. ein Spektralfotometer EFI ES-2000), mit dem sich
einzelne Farbmuster messen lassen, konnen Sie einen gemessenen Farbwert direkt in eine Spot-Farbdefinition
importieren. Sie konnen auf diese Weise die Farbanpassung auf der Basis von Farben realer Gegensténde
vornehmen, z. B. von einem roten Logo oder einer gelben Verpackung.

Hinweis: Das Messinstrument X-Rite i1Pro oder i1Pro 2 kdnnen Sie nur verwenden, wenn Sie es von EFI erworben
haben. Ein von einer anderen Quelle bezogenes Messinstrument kann nicht fiir die Funktionen verwendet werden,
die tiber den Bereich ,Ressourcen” > ,Spot-Farben verfiigbar sind.

1 Stellen Sie die Verbindung zwischen dem Spektralfotometer und Ihrem Computer her und richten Sie das
Messinstrument ein.

Die Installations- und Konfigurationsanleitungen finden Sie in der Begleitdokumentation zu Ihrem
Messinstrument.

2 Offnen Sie das Geratecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geratecenter aus.

3 Klicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.
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4 Vergewissern Sie sich, dass das Messinstrument angeschlossen ist, und klicken Sie auf Instrument.

5 Legen Sie das Messinstrument in der Basisstation ab und klicken Sie auf Kalibrieren. Durch das Kalibrieren lasst
sich die Prazision der Messung erhchen.

6 Markieren Sie die gewiinschte Farbgruppe und wihlen Sie Neu > Spot-Farbe oder doppelklicken Sie auf eine
vorhandene Spot-Farbe, um sie zu bearbeiten.

7 Setzen Sie das Spektralfotometer auf den Bereich mit der gewiinschten Zielfarbe. Achten Sie dabei darauf, dass
sich die Messoffnung iiber der Mitte des betreffenden Farbfelds befindet.

8 Driicken Sie die Taste am Spektralfotometer, um die Messung vorzunehmen. Die CMYK-Messwerte werden wie
folgt in die Spot-Farbdefinition importiert:

¢ Wurde in der Farbliste eine einzelne Spot-Farbe markiert, wird deren Definition mit der gemessenen Farbe
aktualisiert.

¢ Ist das Fenster Spot-Farbe bearbeiten bzw. Neue Spot-Farbe geoffnet, wird die aktuelle Farbe im Feld Auswabhl
durch die gemessene Farbe ersetzt.

¢ Wurde in der Farbliste eine Farbgruppe markiert, wird der Gruppe die gemessene Farbe als neue Spot-Farbe
hinzugefiigt.

Farbsubstitution

Mit der Funktion fiir die Farbsubstitution und fiir Ersatzfarben kann eine in einem Auftrag definierte Farbe in eine
andere gedruckte Farbe umgesetzt werden.

Farbsubstitutionen wirken sich nur auf Textelemente, Vektorgrafiken und Strichzeichnungen aus. Sie haben keine
Auswirkung auf Rasterbilder.

Fiir eine als Ersatzfarbe definierte Farbe sind die Einstellungen fiir RGB-Farben (z. B. RGB-Quelle) bzw. fiir CMYK-
Farben (z. B. CMYK-Quelle) ohne Belang. Die Farbe wird in einem Verfahren konvertiert, das der Konvertierung fiir
Spot-Farben dhnelt.

Die Druckoptionen ,Farbsubstitution” und , Postflight“ konnen nicht zusammen verwendet werden.
Diese Druckoptionen schlieflen einander aus.

Damit Sie ein Auftragsdokument unter Verwendung von Ersatzfarben drucken kénnen, miissen Sie die folgenden
Schritte ausfiihren:

o Konfigurieren Sie die Ersatzfarbwerte in Command WorkStation.

o Aktivieren Sie fiir das Auftragsdokument die Druckoption Farbsubstitution.

Konfigurieren von Ersatzfarben

Eine Ersatzfarbe befindet sich in einem speziellen Spot-Farbgruppentyp, der als Ersatzfarbgruppe bezeichnet wird.
Fiir eine Ersatzfarbe geben Sie den CMYK-Wert der Originalfarbe an und den CMYK-Wert der Farbe, die die
Original-Farbe ersetzt.
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Offnen Sie das Geratecenter mit einer der folgenden Methoden:

¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.

¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geratecenter aus.

Klicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.

Wenn bereits eine Ersatzfarbgruppe vorhanden ist, wihlen Sie die Ersatzfarbgruppe und fahren Sie mit 6 auf
Seite 178 fort. Wihlen Sie andernfalls zum Erstellen einer Ersatzfarbgruppe den Speicherort in der
Farbgruppenliste aus, an dem die neue Ersatzfarbgruppe positioniert werden soll.

Klicken Sie auf Neu und wihlen Sie Ersatzfarbgruppe.

Geben Sie den Namen fiir die Gruppe ein und klicken Sie auf OK.

Wahlen Sie den Speicherort in der Farbliste aus, an dem die neue Ersatzfarbe positioniert werden soll.
Klicken Sie auf Neu und wihlen Sie Ersatzfarbe.

Wahlen Sie einen Farbmodus fiir das Festlegen des Originalfarbwerts aus.

Wéhlen Sie einen Toleranzgrad fiir die Originalfarbe aus.

Die Toleranz bestimmt, inwieweit eine bestimmte Farbe der Originalfarbe entsprechen muss. ,Klein“ und , Grof3*
sind wie folgt definiert:

Farbmodus Kleiner Toleranzbereich Grofler Toleranzbereich
CMYK (0-100 %) +/-0,25 % +/-0,5%

RGB (Geritecode 0-255) +/- 0,25 +/-1

RGB (0-100 %) +/-0,25% +/—0,5%

Hinweis: Die Toleranz wirkt sich nicht auf die ersetzte Farbe aus.

10 Geben Sie die Werte fiir die Originalfarbe ein. Verwenden Sie die Tabulatortaste, um von einem Feld zum

néachsten zu wechseln.

11 Klicken Sie unter Konvertiert auf Bearbeiten.

12 Geben Sie die Werte fiir die konvertierte Farbe ein und klicken Sie auf OK.

Zuordnung fiir Zweifarbdruck

Mit der Zuordnung fiir Zweifarbdruck konnen Sie die Prozessfarben in einem Auftrag den Prozessfarben auf einem
Zweifarbdrucker (Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz oder Spot-Farbe) zuordnen. Die Zuordnung fiir den Zweifarbdruck
ist als Proofing fiir Zweifarbdruckmaschinen konzipiert.
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Durch die Zuordnung der in einem Auftrag verwendeten Prozessfarben zu den auf der Farbdruckmaschine
definierten Farben kann ein Zweifarbauftrag auf einer Zweifarbdruckmaschine gedruckt werden.

Hinweis: Die Zuordnung fiir Zweifarbdruck unterscheidet sich von Ersatzfarben. Bei der Zuordnung fiir
Zweifarbdruck werden die in einem Auftrag verwendeten Prozessfarben konvertiert. Ersatzfarben konvertieren eine
Farbe in einem Auftrag in eine andere Farbe.

Die Zuordnung fiir Zweifarbdruck umfasst die folgenden Aufgaben:
o Konfigurieren Sie die Werte fiir die Zuordnung fiir Zweifarbdruck in Command WorkStation.

o Aktivieren Sie fiir das Auftragsdokument die Druckoption Zuordnung fiir Zweifarbdruck.
Hinsichtlich der Verwendung dieser Funktion gelten die folgenden Einschrankungen:

¢ Die Zuordnung fiir Zweifarbdruck wird ignoriert, wenn die Optionen Composite-Ausgabe Gberdrucken und
Separationen Uberdrucken aktiviert sind.

o Fiir Auftrige, die mit der Option ,Zuordnung fiir Zweifarbdruck” gedruckt wurden, kénnen keine Postflight-
Berichte erstellt werden, da Postflight-Berichte den Quellstatus eines Dokuments vor Farbkonvertierungen
wiedergeben.

e Sie kénnen die Druckoptionen Zuordnung fiir Zweifarbdruck und Farbsubstitution nicht gleichzeitig aktivieren.
Dariiber hinaus konnen Sie bei der Zuordnung fiir den Zweifarbdruck keine Ersatzfarbe wéhlen.

Konfigurieren der Zuordnung fiir Zweifarbdruck

Zum Konfigurieren der Zuordnung fiir Zweifarbdruck geben Sie eine Ausgabefarbe fiir jede Originalfarbe in einem
Auftrag an.

1 Offnen Sie das Gerdtecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geratecenter aus.

2 Klicken Sie unter Ressourcen auf Spot-Farben.
3 Klicken Sie auf Zuordnung fiir Zweifarbdruck.

4 Wibhlen Sie fiir beide Prozessfarben die urspriingliche Prozessfarbe aus, die im Auftrag verwendet wird.

Zunichst werden Schwarz und Magenta als die urspriinglichen Prozessfarben angezeigt. Wenn Sie die
Farbauswahl dndern, dndert sich die Auswahl der Prozessfarbe unter Drucken als zu derselben Prozessfarbe.
Dadurch soll vermieden werden, dass Prozessfarben versehentlich einer anderen Prozessfarbe zugeordnet
werden.

5 Waihlen Sie unter Drucken als eine Prozessfarbe oder eine Spot-Farbe aus, der die Prozessfarbe zugeordnet
werden soll. Wihlen Sie zum Auswihlen einer Spot-Farbe eine Farbgruppe und den Farbnamen in den Listen
aus.

6 Klicken Sie auf OK. Die Zuordnungsgruppe fiir Zweifarbdruck wird gespeichert und den im Fenster Spot-Farben
aufgefithrten Gruppen hinzugefiigt.
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Sonderfarben in Spot Pro

Spot Pro ist ein umfassendes Programm zum Erstellen, Verwalten und Bearbeiten von Sonderfarben.Mit Spot Pro
konnen Sie die Definitionen der Sonderfarben auf dem Fiery server bearbeiten sowie Definitionen fiir eigene
Sonderfarben erstellen. Sonderfarben sind Bestandteil der Funktion Spot Pro. Wenn Spot Pro fiir Ihren Fiery server
verfiigbar und aktiviert ist, kénnen Sie Listen der Sonderfarben und ihrer CMYK-Aquivalente anpassen und
verwalten.

Command WorkStation verfiigt {iber eine interne Sonderfarben-Bibliothek, die die Sonderfarben aller wichtigen
Hersteller automatisch verwaltet. Wenn Sie einen Job laden, der eine Sonderfarbe enthilt, die fiir Command
WorkStation unbekannt ist, miissen Sie diese definieren, bevor Sie den Auftrag korrekt drucken kénnen.

Spot Pro enthilt vorkonfigurierte Fiery server-Bibliotheken mit benannten Farben, z. B. von PANTONE, HKS,
TOYO und DIC. In den Sonderfarben-Bibliotheken sind die Originalfarben zusammen mit ihren
gerdteunabhingigen Definitionen (Lab-Werten) gespeichert. Fiir jedes auf dem Fiery server befindliche
Ausgabeprofil berechnet der Spot Pro das am besten geeignete CMYK-Aquivalent fiir jede Sonderfarbe. Jedes Mal,
wenn ein neues Profil generiert oder aktualisiert wird, berechnet Spot Pro die besten CMYK-Aquivalente und die
konvertierten L*a*b*-Werte neu.

Sie konnen eine Liste von Ersatzfarben erstellen. Auf dieser Basis konnen in einem Dokument mit ihren RGB- oder
CMYK-Werten angegebene Farben durch eine andere Farbe ersetzt werden, deren CMYK-Werte aus der Spot Pro-
Farbdefinition abgerufen werden. Diese Funktion ermoglicht die exakte Farbsteuerung und das individuelle
Uberschreiben einzelner RGB- und CMYK-Farben.

Starten von Spot Pro

Sie konnen Spot Pro im Geridtecenter in der Command WorkStation starten.

Sie konnen Sonderfarben zu einer neuen oder vorhandenen eigenen Farbgruppe hinzufiigen. Sie konnen keine neuen
Sonderfarben zu einer Systemgruppe hinzufiigen.

1 Starten Sie Spot Pro auf eine der folgenden Arten:

¢ Klicken Sie in Auftragscenter auf der Symbolleiste auf Spot Pro.
¢ Klicken Sie auf Server > Spot Pro.
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.

¢ Klicken Sie im Geritecenter auf Ressourcen > Spot Pro.

2 Klicken Sie auf Spot Pro starten.
3 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Um eine neue Spot-Farbe zu erstellen, klicken Sie in der Symbolleiste auf Neu > Spot-Farbe.

Spot Proruft Informationen aus dem verbundenen Drucker ab und verwendet Sie, um zu priifen, ob neue Spot-
Farben préazise reproduziert werden kénnen.

* Um eine vorhandene Sonderfarbgruppe zu 6ffnen, klicken Sie in der Symbolleiste auf Offnen und navigieren
Sie zu einer Sonderfarbgruppe. Spot Pro kann Sonderfarben aus den folgenden Dateiformaten importieren:
Adobe Swatch Exchange (.ASE), CXF, ICC und ICM.
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Der Spot Pro-Arbeitsbereich

Im Hauptfenster wird eine Liste der Sonderfarbgruppen und eine Liste der benannten Sonderfarben in jeder Gruppe
angezeigt. Wenn Sie eine benannte Sonderfarbe auswiahlen, wird eine Vorschau der Sonderfarbe angezeigt.

Das Spot Pro-Hauptfenster enthélt die folgenden Bereiche:

Spot Pro Gruppenbereich

Die Reihenfolge der Sonderfarbengruppen definiert die Suchreihenfolge fiir die Sonderfarbe auf dem .
Farbgruppen konnen nicht nach Name, Typ oder Sperrstatus automatisch sortiert werden Fiery server

Spot Pro.
Die neueste Gruppe wird oben (oder zuerst) zur Liste hinzugefiigt.

Standardmaif3ig sucht Fiery server vom oberen Ende der Liste nach einer Farbe und wendet die erste
iibereinstimmende benannte Sonderfarbdefinition auf den Job an. Sie konnen diese Einstellung fiir einzelne Jobs
tiberschreiben, indem Sie im Fenster Auftragseigenschaften eine andere Gruppe auswihlen.

Jede Sonderfarbgruppe kann manuell in der Liste nach oben oder nach unten verschoben werden, um die
Suchreihenfolge der Farben zu dndern.

Sie konnen mit der rechten Maustaste auf den Gruppennamen klicken und Nach oben verschieben oder nach
unten verschieben, um jeweils einen Schritt zu verschieben oder An den Anfang oder Ans Ende verschieben, um
den Gruppennamen an den Anfang bzw. zum Ende der Liste zu verschieben, um die Suchreihenfolge zu dndern.

Spot Pro Fensterbereich ,Farben”
Die Spaltenbreite kann angepasst werden.
Die neueste Farbe wird oben (oder zuerst) zur Liste hinzugefigt.

Sie konnen mit der rechten Maustaste auf den Namen der Sonderfarbe klicken und Nach oben verschieben oder
nach unten verschieben, um jeweils einen Schritt zu verschieben oder An den Anfang oder Ans Ende
verschieben, um die Sonderfarbe an den Anfang bzw. zum Ende der Liste zu verschieben, um die
Suchreihenfolge zu éndern.
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e Spot Pro Fensterbereich ,,Farbvorschau®

Fiir die ausgewidhlte Sonderfarbe wird eine Vorschau der urspriinglichen und der konvertierten Sonderfarbe
angezeigt.

Farbraum-Warnmeldung und AE fiir die ausgewédhlte Sonderfarbe werden ebenfalls angezeigt.
Die urspriinglichen und konvertierten L*a*b*-Werte, berechnet auf Basis des ausgewéhlten Ausgabeprofils.

Die Separationswerte fiir die ausgewdhlte Sonderfarbe werden angezeigt.

Um eine Sonderfarbe zu bearbeiten, klicken Sie auf das Symbol Bearbeiten ( /), um den Spot Pro Editor zu
offnen.

Wihlen Sie eine oder mehrere Sonderfarben aus und klicken Sie auf das Symbol Duplizieren (™), um das
Fenster Spot Pro Duplizieren zu 6ffnen. Die duplizierten Sonderfarben kénnen in einer vollig neuen Gruppe
gespeichert werden, fiir die Sie einen neuen Gruppennamen angeben oder einer vorhandenen
benutzerdefinierten Gruppe anfiigen konnen.

e Spot Pro Fensterbereich Farb-Editor

Sie konnen die ausgewéhlte Sonderfarbe bearbeiten. Sie konnen die Sonderfarbe bearbeiten, indem Sie die
L*a*b*- und LCH-Werte und die Gerdteseparation fiir das ausgewdhlte Ausgabeprofil und die entsprechenden
Variationen anpassen.

Spot Pro-Gruppentypen

In Spot Pro gibt es zwei Gruppentypen, Systemfarben und eigene Farben, sowie Ersatzfarbgruppen.
Sonderfarbgruppen - Systemfarben

Die System-Sonderfarbgruppen und sémtliche Farben in den Gruppen sind gesperrt und konnen bearbeitet werden,
jedoch nicht geloscht oder umbenannt. Um den Namen einer Sonderfarbe zu bearbeiten, duplizieren Sie die Farbe
und speichern Sie sie in einer benutzerdefinierten Sonderfarbgruppe.

Sonderfarbgruppen - eigene Farben
Sie konnen mindestens eine oder eine beliebige Anzahl eigene Sonderfarbgruppen erstellen.

Alle Sonderfarben in der benutzerdefinierten Gruppe konnen bearbeitet, kopiert, geschnitten, geloscht usw. werden.
Die Farben innerhalb einer eigenen Sonderfarbgruppe miissen eindeutig sein. Farben in unterschiedlichen
Sonderfarbgruppen kénnen denselben Namen haben.

Ersatzfarbgruppen
Ersatzfarbgruppen konnen fiir eigene Ersatzfarben erstellt werden.
Spezialfarbgruppen

Eine oder mehrere Spezialfarbgruppen sind standardmaéflig verfiigbar, abhingig von den unterstiitzten Spezialfarben
fiir den Drucker.

In Spot Pro gibt es eine alternative Moglichkeit verschiedene oder mehrere Sonderfarben tiber die Funktion Alias zu
verkniipfen.

Spot Pro Farbtypen

Das benutzerdefinierte Ausgabeprofil wird verwendet, um Farbseparationswerte und Farbmuster anzuzeigen.
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Spot Pro generiert automatisch alle Separationswerte, wenn eine Farbe erstellt oder dupliziert wird. Sie konnen ein
anderes Ausgabeprofil auswihlen, um die jeweiligen Separationswerte anzuzeigen und/oder die Separationswerte
eines oder mehrerer Ausgabeprofile zu dndern. Sie konnen die Farbseparation eines Ausgabeprofils auch auf
mehrere oder alle Ausgabeprofile anwenden.

Anwenden von Separationswerten von einem Ausgabeprofil auf andere Ausgabeprofile

Dabei ist Folgendes zu beachten:

Wenn Separationswerte auf andere Ausgabeprofile angewendet werden, kann dies zu einer ungenauen
farbmetrischen Wiedergabe von Sonderfarben fiihren.

Wenn Separationswerte auf abweichende Farbraume oder abweichende Medien oder Substrate angewendet
werden, kann dies zu ungenauen oder unerwiinschten Ergebnissen fiihren.

Fiihren Sie in Spot Pro einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Gruppe, und wéhlen Sie Anwenden auf aus.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Farbe oder wihlen Sie mit der Umschalttaste mehrere Farben
aus, und wihlen Sie auf Anwenden auf aus.

¢ Klicken Sie auf das Symbol Anwenden auf neben dem Feld ,, Ausgabeprofil*“.

Wihlen Sie das Ausgabeprofil oder die Ausgabeprofile aus, fiir die die Separationswerte gelten sollen.

Klicken Sie auf Speichern.

Anpassen Spot Pro

Spot Pro-Voreinstellungen

Sie konnen Voreinstellungen fiir Spot Pro festlegen.

1

Klicken Sie in der Symbolleiste auf Einstellungen, um das Fenster mit den Spot Pro-Voreinstellungen zu 6ffnen.

2 Geben Sie die dE-Toleranz an.

3 Geben Sie das dE-Format an.

¢ dE 2000 — Diese Variante der CIELAB-Methode wurde von der CIE im Jahr 2000 vorgestellt. Bei dieser
Methode ist ,KL = KC = KH = 1,0“.

¢ dE CIE76 - eine entfernungsbasierte Formel fiir den Farbunterschied, die 1976 von der CIE (International
Commission on Illumination) definiert wurde.
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e dE CMC - Bei dieser Methode wird das Verhiltnis der Unterschiede zwischen Farbhelligkeit/Luminanz
(Lightness) zur Buntheit (Chroma) einerseits und zum Farbton/Buntton (Hue) andererseits auf der Basis des
ISO-Standard ISO 105-J03 berechnet. Fiir die Gewichtung von Farbhelligkeit und Buntheit wird jeweils der
Wert ,,1,0“ unter dem Aspekt der Farbwahrnehmung angesetzt.

e dE 94 — Dies ist eine Variante der CIELAB-Methode, die vom technischen Komitee CIE TC1-29 fiir die
Berechnung des Farbabstands empfohlen wird. Fiir grafische Anwendungen werden K1 = 0,045 und K2 =0,015
verwendet.

4 Klicken Sie auf Werkstandard, um die standardméfligen Voreinstellungen zu verwenden.

Verwalten von Spot Pro-Spalten

Sie konnen Spaltentiberschriften fiir die System-Sonderfarben oder die eigenen Sonderfarben anpassen. Sie konnen
die Reihenfolge dieser Spalten éndern und Spalten hinzuftigen oder 16schen, um relevante Informationen fiir die
Sonderfarben in einer Gruppe anzuzeigen.

Andern des Spaltenlayouts

Sie konnen Spalten hinzufiigen oder entfernen.
1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Spalte im Spot Pro-Farbenbereich.

2 Die folgenden Spalten stehen zur Auswahl:

e Waihlen Sie fiir eine System-Sonderfarbe entweder Farbmuster anzeigen, Lab original, Lab konvertiert,
Separation oder dE aus.

¢ Wihlen Sie fiir eine benutzerdefinierte Sonderfarbe entweder Farbmuster anzeigen, gespeicherter Lab-
Farbraum, konvertierter Lab-Farbraum, Separation oder dE aus.

Hinweis: Wenn Sie die Spalte dE hinzufiigen, wird ein Warnsymbol angezeigt, wenn ein dE-Wert die im Fenster
Spot Pro-Voreinstellungen festgelegte Toleranz {iberschreitet.

Hinweis: Die Spalte Farbfeld & Name kann nicht entfernt oder verschoben werden.

3 Waihlen Sie ein Element im Menii aus, um es hinzuzufiigen oder aus den Spalten zu entfernen.

Anpassen der Spaltenbreite

Sie konnen die Breite einer Spot Pro-Spalte dndern.

» Ziehen Sie eine Spaltentrennlinie nach links oder rechts.

Andern der Spaltenreihenfolge

Sie konnen die Breite einer Spot Pro-Spalte dndern.
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« Klicken und ziehen Sie eine Spalte mit der rechten Maustaste, um die Position der Spalte im Spot Pro-

Farbenbereich zu dndern.

Hinweis: Die Spalte Farbfeld & Name kann nicht entfernt oder verschoben werden.

Spot Pro Symbole auf der Symbolleiste

Die Spot Pro-Symbolleiste enthélt einen Standardsatz von Symbolen.

Neu

Sonderfarbe

Ersatzfarbgruppe

Ersatzfarbe

Loschen

Drucken/Druckfertig/An
‘Warteschlange ,,Drucken“ senden

Optimieren

Offnen

Speichern unter

Zuordnung fiir Zweifarbdruck

Zeigt ein Untermeni mit den verfiigbaren Auswahlmoglichkeiten fiir die
aktuell ausgewdhlte Gruppe an.

Hinweis: Die Option Sonderfarbgruppe ist fiir System-Sonderfarbgruppen,
eigene Farbgruppen und Ersatzfarbgruppen verfiigbar.

Erstellt eine neue Sonderfarbe in der aktuell ausgewidhlten
Sonderfarbgruppe.

Hinweis: Die Option Sonderfarbgruppe ist fiir System-Sonderfarbgruppen,
Spezialfarbgruppen und eigene Farbgruppen verfiigbar.

Erstellt eine Gruppe fiir Ersatz-Sonderfarben.

Hinweis: Die Option ,Ersatzfarbgruppe” ist fiir System-Sonderfarbgruppen,
Spezialfarbgruppen, eigene Farbgruppen und Ersatzfarbgruppen verfiigbar.

Erstellt eine neue Ersatzfarbe in der aktuell ausgewéhlten Ersatzfarbgruppe.
Hinweis: Die Option Ersatzfarbe ist nur fiir Ersatzfarbgruppen verfiigbar.

Loscht eine ausgewdhlte Farbgruppe oder benannte Sonderfarben aus der
Farbgruppe.

Je nach dem Fiery server haben Sie fiir die ausgewédhlten Sonderfarben oder
die ausgewdhlte Sonderfarbgruppe die Optionen ,Drucken, ,Druckbereit*
und ,An Warteschlange ,Drucken’ senden” zur Auswahl.

Optimiert die ausgewihlten Farben oder alle Farben einer ausgewahlten
Gruppe fir ein ausgewihltes Medium oder Substrat und ein Ausgabeprofil.

Offnet eine Sonderfarbe oder eine Sonderfarbgruppe in einem vom
Benutzer ausgewihlten Verzeichnis. AufSerdem kénnen Sie
benutzerdefinierte oder selbst erstellte Bibliotheken in Adobe-
Anwendungen importieren und exportieren.

Speichert eine Sonderfarbe oder eine Sonderfarbgruppe aus dem Fiery
server an einem vom Benutzer ausgewihlten Speicherort. Auflerdem
konnen Sie benutzerdefinierte oder selbst erstellte Bibliotheken in Adobe-
Anwendungen speichern.

Wihlen Sie eine Prozessfarbe aus, die Sie zuordnen mochten, und suchen
Sie eine Gerite- oder Sonderfarbe und wiahlen Sie diese aus.
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Voreinstellung Offnet das Fenster Spot Pro-Voreinstellungen, in dem Sie dE-Toleranz und
dE-Format festlegen konnen.

Nach Sonderfarben suchen

Sie konnen problemlos nach einer Sonderfarbe suchen und die verschiedenen Bibliotheken anzeigen, in denen die
Sonderfarbe enthalten ist.

Mit dem Feld Farbe suchen konnen Sie anhand der eingegebenen Kriterien nach einer benannten Sonderfarbe oder
einer Liste von Sonderfarben suchen. Die Ergebnisse der Sonderfarbensuche werden unter den Gruppennamen mit
kleinen Farbmustern neben den Namen der Sonderfarben angezeigt.

Nach Sonderfarben suchen

Sie konnen nach benutzerdefinierten Sonderfarben oder Sonderfarben aus der internen Sonderfarbenbibliothek
suchen.

1 Geben Sie Ihre Suchkriterien in das Suchfeld fiir Farben neben den Symbolen der Spot Pro-Symbolleiste ein.

Sie kénnen nach Teilen eines Namens einer benannten Sonderfarbe suchen. Wenn Sie beispielsweise nach ,rot“
suchen, findet Spot Pro alle Sonderfarben, deren Name das Wort ,rot“ enthilt.

2 Driicken Sie die Eingabetaste, oder klicken Sie auf das Lupensymbol (Symbol ,Suchen®), um die Sonderfarben zu
suchen, die den angegebenen Suchkriterien entsprechen. Bei dem eingegebenen Text wird nicht zwischen Grof3-
und Kleinschreibung unterschieden.

Wenn die Suchkriterien weniger als drei Zeichen umfassen, werden nur Suchergebnisse aus der aktuell
ausgewéhlten Gruppe zuriickgegeben. Sie konnen in allen Gruppen suchen, indem Sie auf den Link Alle
Sonderfarben-Bibliotheken durchsuchen klicken. Wenn die Suchkriterien mindestens drei Zeichen umfassen,
wird die Suche in allen Sonderfarbgruppen ausgefiihrt. Die Ergebnisse werden in Seiten mit jeweils maximal 500
Ergebnissen angezeigt.

3 In den Suchergebnissen konnen Sie eine Sonderfarbe auswéhlen. Der Suchbegriff verbleibt im Feld Farbe suchen,
zusammen mit einem X-Symbol.

Wenn Sie noch einmal auf den Bereich Farbe suchen klicken, wird das Suchergebnis erneut angezeigt. Sie konnen
die Suche eingrenzen oder ein anderes Ergebnis in der Liste auswahlen.

4 Nachdem Sie eine Suche durchgefiihrt haben, konnen Sie die aktuellen Suchkriterien 16schen, indem Sie auf das
X-Symbol klicken, um das Suchfeld und die Suchergebnisse zu l6schen. Andernfalls wird das Suchergebnis
automatisch geldscht, wenn Sie eine beispielsweise eine Aktion in der Symbolleiste ausfiihren, eine Sonderfarbe
bearbeiten oder das Spot Pro-Fenster schlieflen. Dies ermdglicht Ihnen die Suche anhand von anderen Kriterien.
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Bearbeiten einer Sonderfarbe

Sie konnen die CMYK-Werte einer Sonderfarbe definieren, indem Sie die numerischen Werte eingeben, indem Sie
eine Reproduktion von einem Muster von Farbmustern auswihlen oder indem Sie die Farbe eines physischen
Objekts mithilfe eines Messinstruments messen.

Die Druckoption Sonderfarbabstimmung sorgt fiir die automatische Abstimmung von Sonderfarben mit den am
besten geeigneten CMYK-Werten oder L*a*b*-Werten, sodass sich bei der Reproduktion der Sonderfarben mithilfe
der Prozessfarben eine hohe Ubereinstimmung ergibt. Sie kénnen jedoch die standardmifligen CMYK-Aquivalente
oder L*a*b*-Werte anpassen, um eine bessere Ubereinstimmung fiir [hre Druckbedingungen zu erzielen. Sie kénnen
Sport-Farbdefinitionen mit Spot Pro éndern.

Sie konnen sowohl die System-Sonderfarben als auch Ihre benutzerdefinierten Sonderfarben bearbeiten. Die
System-Sonderfarben kénnen nicht umbenannt oder geloscht werden.

1 Starten Sie Spot Pro auf eine der folgenden Arten:

 Klicken Sie in der Symbolleiste des Auftragscenter auf Spot Pro.
¢ Klicken Sie auf Server > Spot Pro.
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.

¢ Klicken Sie im Geritecenter unter Ressourcen auf Spot Pro.
2 Klicken Sie auf Spot Pro starten.

Suchen Sie die gewiinschte Sonderfarbe, und klicken Sie auf das Symbol ,Bearbeiten” ( #£.).

Eigene Sonderfarben und eigene Sonderfarbgruppen kénnen umbenannt werden.
4 Fiihren Sie einen (oder eine Kombination) der folgenden Schritte aus:

¢ Um die L*a*b*-Werte direkt zu bearbeiten, klicken Sie auf das Feld L*, a* oder b*, und geben Sie einen neuen
Wert ein. Verwenden Sie die Tabulatortaste, um von einem Feld zum néchsten zu wechseln. Eine Vorschau
der konvertierten Farbe wird neben Originalangezeigt.

Hinweis: Mit dem Pfeil neben L*a*b* konnen Sie in den CIE-Bearbeitungsmodus wechseln, in dem Sie die
LCH direkt bearbeiten kénnen. Im LCH-Modus kénnen Sie Helligkeit, Farbton oder Chroma fiir die
ausgewihlte Sonderfarbe anpassen.

¢ Klicken Sie auf Messen, um die L*a*b*-Werte zu messen, und befolgen Sie die Anweisungen auf dem
Bildschirm.

Spot Prounterstiitzt die Messinstrumente ES-1000 und ES-2000.
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¢ Um die CMYK-Prozentwerte direkt zu bearbeiten, klicken Sie in das Feld fiir C, M, Y oder K und geben Sie
einen neuen Wert ein. Verwenden Sie die Tabulatortaste, um von einem Feld zum nichsten zu wechseln. Eine
Vorschau der konvertierten Farbe wird neben Originalangezeigt.

Die Separationswerte werden basierend auf dem ausgewidhlten Ausgabeprofil fiir das jeweilige Medium oder
Substrat berechnet. Dies ist hilfreich, um Verunreinigungen oder visuelle Artefakte zu entfernen, z. B. Spotting
oder Unschirfen durch schwarze oder cyanfarbene Punkte. Fiir CMYK+-Profile konnen Sie die entsprechende
Tintenseparation bearbeiten. Sie konnen beispielsweise die Separationswerte fiir ,CMYK* und ,,Orange und
Violett” bearbeiten, wenn Sie ein CMYKOV-Ausgabeprofil ausgewahlt haben.

¢ Die aktuell ausgewédhlte Farbe wird im mittleren Farbfeld des mittleren Sechsecks im unteren Bereich des Spot
Pro Farb-Editors angezeigt. Dort konnen Sie die Sonderfarbe visuell bearbeiten.

Mit den verschiedenen sechseckigen Steuerelementen konnen Sie die Farbe éndern. Die Zielfarbe wird
hervorgehoben. Der Sechsecke links und rechts enthalten die néchste Variation von Séttigung bzw. Helligkeit.
Die Pfeile fiir die Farbabweichungen (Rot, Griin, Blau, Cyan, Magenta, Gelb) zeigen die Richtung der
Farbtonabweichung vom mittleren Farbfeld. Klicken Sie auf einen Pfeil, um die Zielfarbe in Pfeilrichtung zu
bewegen.

Um den Grad der Variation der benachbarten Farbfelder zu steuern, bewegen Sie den Schieberegler in
Richtung Fein (fiir kleinere Variation) oder in Richtung Grob (fiir grofiere Variation). Mit dem Schieberegler
Fein bzw. Grob konnen Sie den Grad der Variation pro Klick festlegen. Die Standardeinstellung ist in der Mitte.

Hinweis: Wenn Sie bestimmte Farben auswéhlen, wird moglicherweise ein Ausrufezeichensymbol in der
oberen rechten Ecke des Spot Pro Farb-Editors angezeigt. Dieses Symbol bedeutet, dass eine oder mehrere
Farbstoffe ihre Maximalwerte erreicht haben.

5 Um eine Testseite zu drucken, klicken Sie auf den Pfeil neben Variationen und wiahlen Sie Drucken aus.

Sie konnen das Messfeldlayout fiir die Variationen auswihlen und das Medium oder die Substratquelle
auswihlen.

Auf einem Monitor ist eine genaue Sonderfarbabstimmung sehr schwierig. Drucken Sie immer eine Testseite, um
die richtige Farbabstimmung zu erzielen.

6 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf Fertig, um die Bearbeitung abzuschlieflen und den Spot Pro Farb-Editor zu beenden.

¢ Klicken Sie auf Abbrechen, um die Bearbeitung abzubrechen, den Spot Pro Farb-Editor zu beenden und zur
Spot Pro-Farbvorschau zuriickzukehren.

¢ Klicken Sie auf Speichern, um Ihre Bearbeitungen zu speichern und zu einer anderen Sonderfarbe zu wechseln,
ohne den Spot Pro Farb-Editor zu verlassen.

¢ Klicken Sie auf das Symbol ,, Zuriicksetzen* (O ), um den urspriinglichen Wert der Sonderfarbe
wiederherzustellen, der im Original angezeigt wird.

Sonderfarbenvariationen

Sie konnen eine ausgewéhlte Sonderfarbe und zwanzig benachbarte Farben drucken, die sich in Farbton, Sattigung
und Helligkeit geringfiigig von der urspriinglichen Sonderfarbe unterscheiden. Sie konnen eine Variation einer
Sonderfarbe auswihlen, um die urspriingliche Sonderfarbe in Thren Jobs zu ersetzen.

Es ist niitzlich, Sonderfarbenvariationen zu drucken, da eine perfekte dE-Ubereinstimmung wegen der
Uneinheitlichkeit des L*a*b*-Farbraums nicht immer eine perfekte visuelle Ubereinstimmung ergibt. Eine
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Sonderfarbe, die auf einem Medium farbverbindlich aussieht, kann auf einem anderen Medium zu einem sichtbar
inkorrekten Ergebnis fithren.

Wenn Sie Sonderfarbenvariationen im Spot Pro erstellen, werden drei Gruppen von sieben Farbfeldern in einem
Wabenmuster angezeigt. Das mittlere Farbfeld der mittleren Gruppe ist die urspriingliche Sonderfarbe. Jedes der
sechs benachbarten Farbfelder ist eine Variation der urspriinglichen Sonderfarbe in die Richtungen Cyan, Griin,
Gelb, Rot, Magenta bzw. Blau.

Die beiden dufSeren Gruppen der Farbfelder stellen eine Erh6hung und Verminderung entweder in Sattigung oder
Helligkeit dar, je nach Auswahl.

Sonderfarbenvariationen erstellen

Sie konnen das Erscheinungsbild einer Sonderfarbe dndern, die Farbwiedergabe von zwanzig benachbarten Farben
mit geringfiigig unterschiedlichen Farbtonen und Séttigungs-/Helligkeitsstufen drucken und vergleichen, und eine
davon auswihlen.

Um Variationen zu drucken, benétigen Sie eine Mediengréfie von mindestens 20 cm (8 Zoll).

Sonderfarbenvariationen werden standardmaiflig als ,,angehaltene” Auftrage ins Command WorkStation importiert,
d. h. Sie miissen den Druckprozess manuell starten. Sie konnen die Workfloweinstellungen so konfigurieren, dass
Auftriage beim Import automatisch gedruckt werden.

1 Weiébhlen Sie in Spot Pro unter Gruppe eine eigene Sonderfarbe aus.

Die aktuell ausgewihlte Farbe wird im mittleren Farbfeld des mittleren Sechsecks im unteren Bereich des Spot
Pro Farb-Editors unter Variationen angezeigt.

Mit den verschiedenen sechseckigen Steuerelementen konnen Sie die Farbe dndern. Die Zielfarbe wird
hervorgehoben. Der Sechsecke links und rechts enthalten die néchste Variation von Séttigung bzw. Helligkeit.
Die Pfeile fiir die Farbabweichungen (Rot, Griin, Blau, Cyan, Magenta, Gelb) zeigen die Richtung der
Farbtonabweichung vom mittleren Farbfeld. Klicken Sie auf einen Pfeil, um die Zielfarbe in Pfeilrichtung zu
bewegen.

2 Waihlen Sie einen der Abstimmungsmodi Sattigung oder Helligkeit aus.

Der Abstimmungsmodus erlaubt Ihnen, Anderungen an einer Sonderfarbe vorzunehmen, die auf Helligkeit oder
Sattigung basiert.

Verschieben Sie den Weniger- oder den Mehr-Pfeil, um den Prozentsatz der Sattigung oder Helligkeit zu
vergrofSern bzw. zu verkleinern.

3 Um den Grad der Variation der benachbarten Farbfelder zu steuern, bewegen Sie den Schieberegler in Richtung
Fein (fiir kleinere Variation) oder in Richtung Grob (fiir gréflere Variation).

Mit dem Schieberegler Fein bzw. Grob konnen Sie den Grad der Variation pro Klick festlegen. Die
Standardeinstellung ist in der Mitte.

Hinweis: Wenn Sie bestimmte Farben auswéhlen, wird moglicherweise ein Ausrufezeichensymbol in der oberen
rechten Ecke des Spot Pro Farb-Editors angezeigt. Dieses Symbol bedeutet, dass eine oder mehrere Farbstoffe
ihre Maximalwerte erreicht haben.
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Um eine Testseite zu drucken, klicken Sie auf den Pfeil neben Variationen und wihlen Sie Drucken aus.

Sie konnen das Messfeldlayout fiir die Variationen auswiahlen und das Medium oder die Substratquelle
auswihlen.

Auf einem Monitor ist eine genaue Sonderfarbabstimmung sehr schwierig. Drucken Sie immer eine Testseite, um
die richtige Farbabstimmung zu erzielen.

Wihlen Sie einen der folgenden Muster-Layouts aus:

¢ Muster fiir Farbsuche — druckt drei Gruppen von Farbfeldern, die dhnlich wie das Wabenmuster angeordnet
sind.

¢ Muster fur Farbnachbar — druckt Farbfelder in einem Gitter (3 x 7). Das mittlere Farbfeld der obersten Reihe
zeigt die urspriingliche Sonderfarbe an. Aufierdem liefert das Gitter-Muster Details zu den Farbwerten jedes
Feldes.

Wahlen Sie das Medium oder die Substratquelle aus.

Klicken Sie auf OK.

Sie konnen Farbnachbarn-Muster fiir mehrere Iterationen drucken und anschliefSend auswihlen die
gewiinschten Farbwerte eingeben, um auszuwéhlen, welche Farbfelder aus welchem Diagramm verwendet
werden sollen.

Hinweis: Wenn Sie das Muster fiir Farbsuche drucken, beenden Sie den Spot Pro nicht, bevor das Diagramm
gedruckt wurde und Sie ausgewdhlt haben, welches Farbfeld Sie verwenden mochten.

Identifizieren Sie das Sonderfarbfeld mit der besten Farbwiedergabe, und fithren Sie einen der folgenden Schritte
aus:

¢ Klicken Sie einmal auf das entsprechende Farbfeld.

Mit diesem Schritt wird die Sonderfarbendefinition auf 100 % aktualisiert.

Hinweis: Beachten Sie, dass das ausgewihlte Farbfeld als neue Basis fiir weitere Sonderfarbenvariationen
verwendet wird. Wenn Sie versehentlich mehrmals auf ein Farbfeld klicken, werden also weitere auf diesem

Farbfeld basierende Sonderfarben erstellt. Klicken Sie auf das Zuriicksetzen-Symbol (o ), um zur
urspriinglichen Sonderfarbe und ihren Variationen zuriickzukehren.

¢ Geben Sie die Farbwerte des entsprechenden Feldes ein.

Dieser Schritt ist nur moglich, wenn Sie das Farbnachbarmuster gedruckt haben.

Loschen einer Sonderfarbe oder Farbgruppe

Sie konnen eine Sonderfarbe oder Farbgruppe (und die Sonderfarben in der Gruppe) 16schen, wenn sie nicht
gesperrt ist.

1 Offnen Sie das Geratecenter mit einer der folgenden Methoden:

¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.

¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
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¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Gerdtecenter aus.

2 Kilicken Sie unter Ressourcen auf Spot Pro und anschlieflend auf Spot Pro starten.

3 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Sonderfarbe oder Gruppe und wihlen Sie L&schen aus.

4 Klicken Sie zur Bestétigung auf Ja.

Bearbeiten einer Sonderfarbe in einem Auftrag

Sie konnen eine Sonderfarbe in einem Auftrag iiber die Liste Angehalten in der Command WorkStation bearbeiten.
Der Fiery server erkennt einen Auftrag, der Sonderfarben umfasst.

1 Waihlen Sie einen gespoolten Auftrag in der Liste Angehalten aus und klicken Sie mit der rechten Maustaste, um
die Sonderfarbe anzuzeigen/zu bearbeiten oder gehen Sie auf Aktionen > Sonderfarbe anzeigen/bearbeiten oder

klicken Sie auf das Symbol Bearbeiten ( #£.) im Bereich Auftragszusammenfassung, um Spot Pro zu 6ffnen.

Hinweis: Die Option Sonderfarbe anzeigen/bearbeiten ist nur fiir einen PDF-Auftrag verfiigbar, der
Sonderfarben enthalt.

Im Bereich Auftragszusammenfassung wird die Anzahl der verfiigbaren Sonderfarben im Auftrag unter
Sonderfarbe(n) angezeigt.

2 Sie konnen einen der folgenden Schritte durchfithren, wenn Sie eine Sonderfarbe in einem Auftrag bearbeiten:

Hinweis: Die verfiigbaren Sonderfarben im Auftrag werden aufgelistet und wurden der richtigen Sonderfarben-
Bibliothek, der Sonderfarben-Gruppe oder dem benannten ICC-Profil zugeordnet.

Losen Sie eine fehlende Sonderfarbe, indem Sie sie dem Fiery server hinzufiigen oder sie mit einer
vorhandenen Sonderfarbe auf dem Fiery server verkniipfen.

Fiigen Sie eine fehlende Sonderfarbe hinzu, indem Sie die L*a*b*-, LCH- oder gerdteabhangigen CMYK-
Werte definieren und sie zu einer vorhandenen Gruppe hinzufligen oder eine neue Gruppe erstellen, um Sie
zu erganzen.

Hinweis: Fiir Drucker, die CMYK+-Konfigurationen unterstiitzen, konnen Sie CMYK-Farbmittel und
zusitzliche Farbmittel definieren.

Alle Sonderfarben konnen zu einer vorhandenen benutzerdefinierten oder einer neuen benutzerdefinierten
Gruppe hinzugefiigt werden. Fehlende Sonderfarben konnen nacheinander durch Definieren oder Aliasing
hinzugefiigt werden.

Losen Sie duplizierte Sonderfarben, wenn die vorhandene Gruppe bereits eine Sonderfarbe mit dem gleichen
Namen wie eine der zu speichernden Sonderfarben besitzt.

Sofern eine gleichnamige Sonderfarbe in der vorhandenen Gruppe besteht, konnen Sie festlegen, dass die
besehende Sonderfarbe durch die neuen Bearbeitungen nicht ersetzt wird.

Alias-Sonderfarben verwalten. Alle auf dem Server bestehenden Alias-Zuordnungen werden angezeigt. Alle
Alias-Bearbeitungen miissen ,aktualisiert” werden und es kann eine Weile dauern, bis dieser Vorgang auf
dem Server abgeschlossen ist.
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e Fiir Drucker, die Spezialfarben unterstiitzen, konnen Sie Spezialfarben zu Sonderfarben hinzufiigen.

Hinweis: Spezialfarben kénnen nicht mit dem auftragbasierten Spot-Farbeditor ein- oder ausgeschaltet
werden und miissen iiber die Auftragseigenschaften ein- oder ausgeschaltet werden.

¢ Drucken Sie eine Gesamtfarbpalette (Swatch Book), indem Sie alle Sonderfarben im Auftrag drucken.
Fehlende Spot-Farben werden als ,leere” Farbfelder identifiziert, wobei der Sonderfarbname unter dem Patch
gedruckt wird.

3 Klicken Sie auf Speichern, um Ihre Anderungen zu speichern. Klicken Sie auf Fertig, um die Anderungen im
Aulftrag zu speichern, und schlieflen Sie das Fenster Sonderfarbe bearbeiten oder Abbrechen, um den Vorgang
ohne zu speichern zu verlassen.

Spot Pro-Aliasing von Sonderfarben

Spot Pro unterstiitzt die Zuordnung oder das Aliasing von Sonderfarben auf dem Fiery server. Jede Sonderfarbe kann
einem Alias zugeordnet werden, das eine feste Verkniipfung zu einer vorhandenen Spot-Farbe erstellt und
gewihrleistet, dass zwei Spot-Farben dieselben Farbwerte verwenden, selbst wenn sie unterschiedliche Namen
haben.

Fortgeschrittene Benutzer konnen verschiedene oder mehrere Sonderfarben tiber die Aliasfunktion einer
Sonderfarbe zuordnen.

Mit der Aliasfunktion in Spot Pro kénnen Sie die folgenden Schritte ausfiithren:

e Einen Alias zwischen einer Pantone-Spot-Farbe und einer anderen Pantone-Spot-Farbe oder einer HKS-Spot-
Farbe und einer Pantone-Spot-Farbe erstellen

o Erstellen Sie einen Alias fiir jede benutzerdefinierte Sonderfarbe auf dem Fiery server.

o Erstellen Sie mehrere Alias-Spot-Farben fiir eine originale, auf dem Fiery server vorhandene Sonderfarbe, ohne
dass Sie diese Sonderfarben auf dem Fiery server hinzufiigen miissen.

e Loschen Sie den Alias oder die Sonderfarbe und die urspriingliche Sonderfarbe wird nicht geloscht.

e Loschen Sie den Alias-Link zwischen einem Alias oder mehreren urspriinglichen Sonderfarben, wenn das Alias
geloscht wird.

e Anzeigen der Anzahl und der Namen der verkniipften Sonderfarben mit der urspriinglichen Sonderfarbe.

o Bearbeiten Sie eine urspriingliche Sonderfarbe mit einem Alias-Link und alle zugehorigen Verkniipfungen
werden aktualisiert.

Hinweis:

Das Fiery ColorRight Package oder Fiery Graphic Arts Pro Package muss auf dem Fiery server mit Fiery
Systemsoftware FS 400 und hoher installiert sein.

Alias-Spot-Farben

Die Zuordnung oder Verkniipfung von Alias-Spot-Farben mit einer urspriinglichen Sonderfarbe auf dem Fiery
server kann in wenigen Schritten durchgefiihrt werden.
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Beachten Sie Folgendes, wenn Sie eine Alias-Spot-Farbe erstellen:

Eine Alias-Spot-Farbe muss einen eindeutigen Namen iiber alle Spot-Farbgruppen haben.
Eine Alias-Spot-Farbe mit demselben Namen kann nicht zwei verschiedenen Spot-Farbgruppen angehoren.

Wenn die urspriingliche Spot-Farbe geéndert wird, werden die Links zu den anderen Alias-Spot-Farben
aktualisiert.

Eine Spot-Farbe mit demselben Namen, selbst wenn sie einer anderen Spot-Farbgruppe angehort, kann nicht mit
zwei verschiedenen Spot-Farben verkniipft werden. Wenn ein Alias-Link fiir eine Spot-Farbe erstellt wird,
werden alle Spot-Farben mit demselben Namen denselben Alias-Link haben, auch tiber mehrere Gruppen
hinweg. Ebenso werden, wenn ein Alias-Link fiir eine Spot-Farbe geloscht wird, die Alias-Links fiir alle Spot-
Farben mit demselben Namen auch geloscht.

Die Alias-Spot-Farben, sowohl die Spot-Farbe als auch die Spot-Farbe, der sie zugeordnet ist, sollte im Spot-
Farbnamen das Zeichen ,,@“ nicht enthalten.

Wenn der Benutzer zwischen Ausgabeprofilen wechselt, braucht es etwas Zeit, bis die Alias-Informationen
aktualisiert werden. Bis die Aktualisierung abgeschlossen ist, werden die aktualisierten Alias-Informationen
nicht angezeigt.

Das Importieren und Exportieren von Spot-Farben mit Alias-Links wird fiir die Dateiformate .ASE und .CXF
nicht unterstiitzt. Wenn Sie Sonderfarben mit Alias-Links exportieren, werden die Links weder exportiert noch
importiert.

Einen Alias-Link zu einer urspriinglichen Spot-Farbe erstellen

Ein Alias erstellt eine feste Verkniipfung zwischen zwei Sonderfarben mit unterschiedlichen Namen und stellt sicher,
dass beide dieselben Farbwerte verwenden.

1

2

Klicken Sie in Spot Pro in der Werkzeugleiste auf das Symbol Alias (H).

Geben Sie die Originalfarbe in den Bereich urspriingliche Farbe ein und klicken Sie auf das Pluszeichen, um Sie
hinzuzufiigen.

Sie konnen mehrere Originalfarben in einem Arbeitsschritt hinzufligen. Bei einer Originalfarbe kann es sich um
eine bereits vorhandene oder eine noch nicht vorhandene Farbe handeln.

Wenn die Farbe auf dem Fiery server enthalten ist, wird sie mit der Markierung Vorhanden und einer hellgriinen
Hintergrundfarbe angezeigt. Wenn die Farbe nicht enthalten ist, wird sie mit der Markierung Nicht enthalten
und einer hellroten Hintergrundfarbe angezeigt.

Geben Sie im Suchfeld Alias fiir den Namen einer Sonderfarbe ein und klicken Sie auf die Lupe (Q,), um die
Suche durchzufithren.

Wahlen Sie in der Ergebnisliste die gewiinschte Farbe aus.

Die Sonderfarbe, die als Alias ausgewdhlt ist, wird anstelle der urspriinglichen Sonderfarbe reproduziert. Sie wird
als konvertierte Farbe angezeigt und der Link zur Sonderfarbe wird aufgelistet. Ein Auftrag, der die Alias-
Sonderfarbe enthilt, wird mit den Separationswerten der urspriinglichen Sonderfarbe gedruckt.

Hinweis: Die Informationen und Felder, die mit L*a*b, Separation und Variationen assoziiert sind, sind fiir die
Alias-Sonderfarbe deaktiviert.

Klicken Sie nach der Auswahl der Alias-Farbe auf Alias hinzufligen.

Die Originalfarbe zeigt die Alias-Farbe, mit der sie in der Tabelle abgebildet ist.
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6 Wenn Sie eine Alias-Sonderfarbe bearbeiten oder 16schen mochten, fithren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf das Symbol Bearbeiten ( #") neben der Alias-Sonderfarbe.

Im Bereich Urspriingliche Farbe konnen Sie eine Sonderfarbe zur vorhandenen Liste von Sonderfarben
hinzufiigen, die der Alias-Sonderfarbe zugeordnet ist oder Sie konnen eine Sonderfarbe entfernen, indem Sie
auf ,X“ klicken.

Sie konnen die Alias-Sonderfarbe im Feld Alias fir andern.

Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf Alias aktualisieren.

e Klicken Sie auf das Symbol Loschen (flf) neben der Alias-Sonderfarbe in der Tabelle, um sie aus dem Auftrag
zu entfernen.

7 Klicken Sie auf Anwenden und schlieBen, um die Information auf dem Fiery server zu speichern.

Anzeigen einer Sonderfarbe mit einem Alias

Im Fenster Spot Pro wird die Alias-Spalte angezeigt, wenn ein Alias fiir die bestimmte Sonderfarbe besteht.
Wenn eine Sonderfarbe mit anderen Sonderfarben als Alias verkniipft ist, werden diese Sonderfarben in einem

Popup-Fenster iiber dem Ausrufezeichen in der Alias-Spalte angezeigt. Sie konnen auf das Ausrufezeichen (G})
klicken oder den Zeiger darauf bewegen, um die Anzahl der Farben und die Liste der zugeordneten Sonderfarben zu
sehen. Im Vorschaufenster von Spot Pro wird der Alias-Link zur ausgewéhlten Sonderfarbe ebenfalls angezeigt.

Die Alias-Spalte wird angezeigt, wenn ein Alias fiir die bestimmte Sonderfarbe besteht.

Wenn eine Sonderfarbe keinen Alias hat, wird Keine in der Alias-Spalte aufgefiihrt.

Loschen einer Alias-Verkniipfung zwischen Sonderfarben

1 Klicken Sie in Spot Pro in der Symbolleiste auf das Symbol Alias (%), um das Alias-Fenster zu 6ffnen und um
eine beliebige Sonderfarbe zu 16schen und zu verwalten.

2 Sie konnen den Alias-Link I6schen, indem Sie das Symbol Léschen (Tlif) wihlen.

3 Klicken Sie auf Fertig, um die Information auf dem Fiery server zu speichern.

Hinweis: Die Sonderfarbe kehrt zu den urspriinglichen Separationswerten zuriick.

Spezialfarben und Alias-Sonderfarben

In Spot Pro werden Spezialfarben nicht unterstiitzt, wenn ein Aliasing zu einer Sonderfarbe mit
Spezialbearbeitungen besteht.

Wenn z. B. Sonderfarbe A mit Sonderfarbe B per Alias angesprochen wird und Sonderfarbe B gold- und
silberfarbene Spezialfarbbearbeitungen mit den Werten 50 bzw. 20 hat, wird Sonderfarbe A nicht mit den
Spezialfarbwerten aus Sonderfarbe B aktualisiert. Die Sonderfarbe A wiirde in diesem Fall nur mit dem Wert Null
(,,0“) fiir die Gold- und Silberwerte aktualisiert.
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Spezialfarben und Sonderfarben mischen

In Spot Pro wird das Hinzufiigen, Bearbeiten oder Mischen von Spezialfarben fiir die Verarbeitung von Sonderfarben
unterstiitzt. Spezialfarben werden nicht fiir jeden Fiery server unterstiitzt. Mehr als eine Spezialfarbe kann je nach
Féhigkeit des Druckers oder der Druckmaschine hinzugefiigt oder bearbeitet werden.

Eine Spezialfarbe, die mit einer Sonderfarbe gemischt wird, kann als benanntes ICC-Profile gespeichert werden. Sie
kann jedoch nicht in .ASE-Adobe-Bibliotheken gespeichert werden.

Fortgeschrittene Anwender konnen eine Sonderfarbe bearbeiten oder erstellen und Spezialfarben hinzufiigen, damit
einzigartige Effekte mit Silber, Gold, Neonpink usw. fiir das Drucken von Symbolen oder Monogrammen generiert
werden konnen.

Spot Pro unterstiitzt das Bearbeiten mit Spezialfarben auf zwei Arten von Fiery Servern, wobei:

o Die Spezialfarben miissen auf dem Drucker oder der Druckmaschine installiert sein, um in Spot Pro verfiigbar zu
sein.

e Die Spezialfarben miissen auf dem Drucker oder der Druckmaschine lizenziert aber nicht installiert sein, um in
Spot Pro verfiigbar zu sein.

Wenn Spot Pro gestartet wird, ist die Funktion fir die Spezialfarben standardmiflig deaktiviert. Die Spezialfarbe
Toner muss auf dem Fiery server geladen und konfiguriert werden und Sie miissen die Funktion fiir die
Spezialfarben fiir eine bestimmte Farbgruppe in Spot Pro anwenden, um Sie zu verwenden.

Hinweis:

Das Fiery ColorRight Package oder Fiery Graphic Arts Pro Package muss auf dem Fiery server mit Fiery
Systemsoftware FS 400 und hoher installiert sein.

Spezialfarben und Sonderfarben mischen

Sie konnen eine Sonderfarbe mit einer Spezialfarbkomponente bearbeiten; Sie konnen z. B. eine Sonderfarbe mit
CMYK+ Silberkomponente bearbeiten oder definieren, indem Sie den Prozentsatz fiir den Spezialfarben festlegen.

1 \Wihlen Sie eine Sonderfarbe in Spot Pro und klicken Sie auf das Symbol Bearbeiten ( Fa)
2 Wiéhlen Sie die Registerkarte Farbdefinition.
3 Bearbeiten der Sonderfarbenseparationswerte (%).

In der Vorschau wird ein Ausrufezeichen (. ) als visuelles Indiz dafiir angezeigt, dass das Farbfeld ein Bisschen
Silber-/Gold-/Spezialfarbe beinhaltet.

Wenn Sie den Spezialfarb-Wert bearbeiten, wird die neue Farbe als konvertierte Farbfeldfarbe angezeigt, die ein
Vorschaufenster der Originalfarbe ist, die mit der Spezialfarben vermischt wird.

Hinweis:

Ein griines Hékchen ({:) wird neben dem Gruppennamen der Sonderfarbe angezeigt, wenn eine Spezialfarbe zu
einer oder mehreren Sonderfarben hinzugefiigt und fiir die Gruppe aktiviert wurde. Ein gelbes Ausrufezeichen
() wird neben dem Gruppennamen der Sonderfarbe angezeigt, wenn eine Spezialfarbe zu einer oder mehreren
Sonderfarben hinzugefiigt und fiir die Gruppe deaktiviert wurde.
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4 Klicken Sie auf das Symbol Zurlicksetzen (O ) um den urspriinglichen Wert der Sonderfarbe wiederherzustellen,
der unter Original angezeigt wird.

Visuelle Priifung fiir Sonderfarben mit einer Spezialfarbe

Sie konnen eine visuelle Priiffung einer Sonderfarbe, die eine Spezialfarbe beinhaltet, vornehmen.

Es gibt zwei Moglichkeiten, Sonderfarben mit einer Spezialfarbe anzusehen:

e Sie konnen ein Musterbuch drucken Durch Drucken des Farbfeldes konnen Sie sehen, wie die benutzerdefinierte
Spezialfarbe, beispielsweise Silber oder Gold, auf der Sonderfarbe aussieht.

e Wenn ein Auftrag eine Sonderfarbe beinhaltet, muss die Option Spezialfarbe im Fenster Auftragseigenschaften
von Command WorkStation aktiviert werden.

Spezialfarbmischung und Ausgabeprofile

Das Bearbeiten mit Spezialfarben wird fiir alle Sonderfarbgruppen (benutzerdefiniert und werkseitig) angeboten,
dies beschrénkt sich nicht nur auf eine Gruppe. Dieser Vorgang wird nicht fiir Ersatzfarbgruppen unterstiitzt.

Wenn Sie Spezialfarbwerte pro Ausgabeprofil verwenden ist Folgendes zu beachten:

o Die Spezialfarbwerte bleiben beim spezifischen Ausgabeprofil. Wenn der Anwender beispielsweise eine
Sonderfarbe mit Silber bearbeitet und das Ausgabeprofil dndert, wird das Silber fiir dieses Profil nicht
beibehalten. Spezialfarbinformationen sind spezifisch fiir ein Ausgabeprofil. Wenn der Benutzer das
Ausgabeprofil dndert, werden die Spezialfarben-Informationen ebenfalls geéndert.

o Die Spezialfarben-Informationen wird auf dem Fiery server fiir jedes Ausgabeprofil gespeichert und wird bei der
Auswahl des entsprechenden Ausgabeprofils abgerufen.

e Der Druck mit Spezialfarbe wird nur fiir Musterbiicher unterstiitzt und ist fiir den Variationsdruck nicht
verfigbar.

Einschrankungen

1 Bei Variationen fiir Sonderfarben mit Spezialfarbkomponente werden die Spezialfarbkomponenten nicht
wiedergeben.

2 Durch die Optimierung der Sonderfarben mit Spezialfarbkomponente wird die Spezialfarbkomponente nicht
aktiviert, da keine verldsslichen Messwerte zuriickerhalten werden. Sonderfarben werden optimiert, um das
Original so exakt wie moglich zu reproduzieren, ohne eine Spezialfarbkomponente zu beinhalten.

3 Fir installierte Spezialfarben wird Spot Pro, wenn mehr als ein Spezialtonerslot aktiviert ist und die Tonerslots
mit demselben Spezialtoner konfiguriert sind, nur einen Spezialtoner auf der Benutzeroberfldche anzeigen.

4 Bei lizenzierten Spezialfarben wird, wenn zwei Spezialtonerslots aktiviert sind und die Tonerslots géngige
Spezialfarben verwenden, nur die einzigartigen Spezialfarben im Slot 2 aufgelistet.



Fiery Command WorkStation 197
Farbverwaltung

Zum Beispiel bei zwei Slots, wenn S1 und S2 aktiviert sind und
e Wenn S1 und S2 dieselbe Liste von Spezialfarben haben, wird in Spot Pro nur ein Slot angezeigt.
¢ Wenn S1 und S2 gemeinsame Spezialfarben enthalten und wie folgt konfiguriert sind:

e S1: Weif3, Gold, Silber

e S2: Weif3, Silber, Pink, Klar

dann wird Spot Pro Slot S1 mit den Farben Weif3, Gold und Silber anzeigen, wahrend Slot S2 nur die
eindeutigen Farben Pink und Klar enthélt.

¢ Wenn sowohl S1 als auch S2 unterschiedliche Spezialfarben enthalten, und keine gemeinsamen Artikel
enthalten, werden beide Slots mit der gesamten konfigurierten Farbe angezeigt.

Optimieren von Sonderfarben

Spot Pro optimiert eine oder mehrere ausgewéhlte Sonderfarben fiir ein bestimmtes Medium oder Substrat und ein
Ausgabeprofil. Die Optimierung kann die Farbdifferenz (dE) verringern und eine bessere farbmetrische
Ubereinstimmung erzielen.

Bevor Sie loslegen, schliefien Sie das Messgerit an den Computer an.

Spot Pro unterstiitzt alle Messgerite von FieryMeasure.
1 Waihlen Sie in Spot Pro eine oder mehrere Sonderfarben aus.
2 Klicken Sie auf Optimieren.
3 Waihlen Sie das Messgerit aus und legen Sie die gewiinschten Einstellungen fest.
4 Klicken Sie im Fenster Auftragseigenschaften auf Weiter.
5 Wibhlen Sie das Medium oder die Substratquelle aus.
Hinweis: Andern Sie die Farbeinstellungen nicht.
6 Klicken Sie auf Drucken, um ein Diagramm der zu optimierenden Sonderfarben zu drucken.
7 Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um das Diagramm zu messen.

8 Klicken Sie auf Weiter.

Spot Pro zeigt den erreichten Delta E-Mittelwert und den Delta E-Hochstwert an.

9 Klicken Sie auf Iterieren, um das Optimierungsverfahren zu wiederholen, bis keine weitere Optimierung mehr
moglich ist. Markieren Sie die besten Ergebnisse in der Optimierungstabelle, und klicken Sie auf Fertig stellen,
um die Optimierung zu speichern.

Farbraum-Warnmeldung

Der Farbraum beschreibt das gesamte Spektrum der Farben, die der Drucker wiedergeben kann. Bei der
Jobverarbeitung werden Sonderfarben, die aufSerhalb der Farbtonskala liegen, der nachstméglichen Farbe innerhalb
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der verfiigbaren Farbtonskala zugeordnet. Die Farbabweichung wird als dE-Wert angezeigt. Wenn eine Sonderfarbe
innerhalb der vom Benutzer angegebenen Toleranz nicht reproduziert werden kann, wird eine Farbraum-
Warnmeldung angezeigt.

Spot Pro unterstiitzt die Angabe der Toleranz mit verschiedenen dE-Formeln (dE2000, dE76), indem Sonderfarben,
die innerhalb dieses Toleranzgebietes liegen, als ,,im Farbraum* akzeptiert werden.

Spot Pro zeigt den dE-Farbraum fiir die einzelnen Sonderfarben in dem vom Benutzer angegebenen Format an.

Die Spalte ,dE“ zeigt an, ob die Sonderfarbe prazise reproduziert werden kann. Griin bedeutet ,,im Farbraum®. Rot
bedeutet ,auflerhalb des Farbraums®. Beachten Sie, dass eine Sonderfarbe einen dE-Wert ergeben kann, der die
festgelegte Toleranzgrenze fiir diese Farbe iiberschreitet, aber immer noch innerhalb des Farbraums des Druckers
liegt.

Wenn eine Sonderfarbe aufSerhalb des Farbraums liegt, konnen Sie moglicherweise den dE-Wert reduzieren.
Versuchen Sie Folgendes:

¢ Wechseln Sie zu einem anderen Medium oder Substrat. So konnen Sie schnell herausfinden, welche
Kombination die besten Ergebnisse erzielen wird.

e Optimieren Sie eine Sonderfarbe.

Sonderfarben mit Ubergangskurvenbearbeitung

Die Funktion Sonderfarbentibergangsbearbeitung ermdglicht es Ihnen, den Sonderfarbeniibergang mit
unterschiedlichen Prozentsétzen (%) zu bearbeiten. So definieren Sie eine Sonderfarbenreproduktionskurve, damit
exakte Sonderfarben bei nicht 100 % erreicht werden kénnen.

Der Sonderfarbentibergang unterstiitzt alle Sonderfarben.

StandardmifSig werden Spot-Farben mit 100 % und 0 % Farbwerten definiert. Die Volltonfarbe wird bei 100 %
dargestellt. Die Farbe des Substrats wird bei 0 % dargestellt. Standardmaflig entspricht der angemessene Wert fiir
Substratweif3 0 % .

Wenn Ihr Auftrag den Druck eines Sonderfarbiibergangs erfordert und Sie feststellen, dass der Druck zu hell oder zu
blass reproduziert wird, kénnen Sie die Intensitit dndern, indem Sie den Tonwert der Sonderfarbe entlang der
Ubergangskurve erhéhen oder mindern.

Hinweis:

Das Fiery ColorRight Package oder Fiery Graphic Arts Pro Package muss auf dem Fiery server mit Fiery
Systemsoftware FS 400 und hoher installiert sein.

Farbiibergangseditor verwenden
Der Sonderfarbiibergangs-Editor wird die Helligkeit der Ubergange fiir eine Sonderfarbe dndern.

Hinweis: Wenn eine Sonderfarbe eine Spezialfarbenkomponente enthilt, werden sowohl die Prozessfarben als auch
Spezialfarbenkomponente von der Ubergangskurve beeinflusst.

1 \Wihlen Sie eine Sonderfarbe in Spot Pro und klicken Sie auf das Symbol Bearbeiten ( 7).

2 Waibhlen Sie die Registerseite Ubergang aus.
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3 Geben Sie in der Tabelle Input und Ausgabe einen Ubergang zwischen 1 und 99 ein.

Die in der Tabelle befindlichen Werte stellen einen Prozentsatz des Farbtons dar. Die Werte O (Null) und 100
konnen nicht gedndert werden.

Die Werte werden auf die priméiren Prozessfarben und Spezialfarben angewendet und werden auf der Tonkurve
angezeigt.

Hinweis: Sie konnen maximal 15 Werte eingeben, darunter 0 (Null) und 100. Fiigen Sie eine Zeile mit dem
Symbol ,,+“ hinzu. Nachdem die fiinfzehnte Zeile hinzugefiigt wurde, ist das Symbol ,,+“ nicht verfiigbar.

4 Um einen Gradationspunkt entlang der Kurve zu éndern, ziehen Sie den Punkt nach oben (um Farbe
hinzuzufiigen) oder nach unten (um Farbe wegzunehmen). Sie konnen die gewiinschten Koordinaten auch direkt
in die Tabelle eingeben.

5 Um einen Gradienten zu loschen, wihlen Sie eine Zeile in der Tabelle aus und tippen Sie auf Loschen.

Um die Ubergangskurve zuriickzusetzen, klicken Sie auf das Symbol Zuriicksetzen (+J) ), um die urspriinglichen
Werte von 0 (null) und 100 wiederherzustellen.

Farbmusterseiten und Farbmusterbiicher

Sie konnen eine Musterseite fiir eine einzelne Sonderfarbe drucken, die alle zugehorigen benachbarten Sonderfarben
enthilt. Sie konnen auch ein Musterbuch fiir eine Farbgruppe drucken, die alle Sonderfarben in der Gruppe oder
ausgewihlte Farben in der Gruppe enthalt.

Sonderfarbabstimmung

Wenn Sie eine Farbmusterseite oder ein Farbmusterbuch drucken, sind das Ausgabeprofil und das Medium oder die
Substratquelle die wichtigsten Jobeigenschaften fiir einen prazisen Druck. Sie konnen das Ausgabeprofil im
Farbbereich in Spot Pro auswihlen und das Medienfach bzw. die Medienquelle direkt beim Drucken des
Farbmusterbuchs, nachdem Sie in der Symbolleiste oder im Kontextmenii auf Drucken geklickt haben. Fiir die
restlichen Einstellungen werden Standardeigenschaften verwendet, die keine nennenswerten Auswirkungen auf die
Farbgenauigkeit haben.

Kalibrierung

Damit die Voraussetzungen fiir konsistente und exakt prognostizierbare Farbausgaben gegeben sind, miissen Sie den
Fiery server kalibrieren. Durch das Kalibrieren werden Abweichungen in der Farbausgabe des Ausgabegeriits
kompensiert, die sich im Laufe der Zeit einstellen oder durch unterschiedliche Druckbedingungen ergeben kénnen.

Drucken einer Farbmusterseite oder eines Farbmusterbuchs

Sie drucken eine Farbmusterseite fiir eine einzelne Sonderfarbe. Sie drucken ein Farbmusterbuch fiir eine Gruppe
von Sonderfarben.
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Drucken eines Musterbuchs mit einer oder mehreren Sonderfarben

Wenn Sie ein Musterbuch drucken, wihlen Sie eine oder mehrere Sonderfarben und ein Layout aus.

1

6
7

Wahlen Sie in Spot Pro eine oder mehrere Sonderfarben aus.

Sie konnen die Umschalttaste gedriickt halten, um aufeinanderfolgende Farben auszuwihlen oder die Taste Strg
oder Befehl gedriickt halten, um bestimmte Farben auszuwéhlen oder zu deaktivieren.

Um Sonderfarben aus mehreren Sonderfarben-Bibliotheken auszuwihlen, ziehen Sie die Sonderfarben von den
internen Sonderfarben-Bibliotheken zu der benutzerdefinierten Sonderfarbenauswahl.

Klicken Sie auf Drucken oder klicken Sie mit der rechten Maustaste und wiahlen Sie Drucken im Menii aus.

Hinweis: Je nach dem Fiery server stehen die Optionen Drucken, Druckwarteschlange oder Zum Drucken
senden zur Auswahl.

Wahlen Sie eine Feldgrofie aus.

Die Grof3e wird in mm oder Zoll, basierend auf den Regionseinstellungen in Command WorkStation angezeigt.

Wiéhlen Sie eine Diagrammgrofie aus.
Breite und Hohe des benutzerdefinierten Diagramms konnen zwischen 5,0 Inch und 39,37 Inch definiert werden.

Die Diagrammgrof3e ist auflerdem auf das grofite Medium beschrinkt, das der Drucker oder die Druckmaschine
verarbeiten kann.

Wihlen Sie ein Medium oder eine Substratquelle aus.
Klicken Sie auf Auftragseigenschaften, um weitere Druckeinstellungen festzulegen.

Klicken Sie auf OK, um ein Sonderfarbenmusterbuch zu drucken.

Wenn das Diagramm grofier als die in der Papierzufuhr verfugbare Papiergrofie ist, wird eine Warnmeldung
angezeigt, und die Schaltfliche OK wird deaktiviert.

Der Auftrag wird im Auftragscenter in Command WorkStation als mehrseitige PDF-Datei angezeigt. Im Ausdruck
werden der Name der Sonderfarbe und die CMYK-Farbwerte unter jedem Farbfeld gedruckt.

Drucken eines Farbmusterbuchs aller Sonderfarben in einer Gruppe

Zum Drucken eines Farbmusterbuchs miissen Sie eine Spot-Farbgruppe und das gewiinschte Layout wéhlen.

1

3

Wihlen Sie in Spot Pro eine Farbgruppe aus.
Hinweis: Sie konnen jeweils nur eine Farbgruppe drucken.
Klicken Sie auf Drucken oder klicken Sie mit der rechten Maustaste und wihlen Sie Drucken im Menii aus.

Hinweis: Je nach dem Fiery server stehen die Optionen Drucken, Druckwarteschlange oder Zum Drucken
senden zur Auswahl.

Wahlen Sie eine Farbfeldgrofie aus.

Die Grof3e wird in mm oder Zoll, basierend auf den Regionseinstellungen in Command WorkStation angezeigt.
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4 Waihlen Sie eine Diagrammgrofie aus.
Breite und Hohe des benutzerdefinierten Diagramms konnen zwischen 5,0 Inch und 39,37 Inch definiert werden.

Die Diagrammgrof3e ist aufSerdem auf das grofite Medium beschrénkt, das der Drucker oder die Druckmaschine
verarbeiten kann.

5 Waihlen Sie ein Medium oder eine Substratquelle aus.
6 Klicken Sie auf Auftragseigenschaften, um weitere Druckeinstellungen festzulegen.
7 Klicken Sie auf OK, um ein Sonderfarbenmusterbuch zu drucken.

Wenn das Diagramm grofer als die in der Papierzufuhr verfiigbare Papiergrofie ist, wird eine Warnmeldung
angezeigt, und die Schaltfliche OK wird deaktiviert.

Der Auftrag wird im Auftragscenter in Command WorkStation als mehrseitige PDF-Datei angezeigt. Im Ausdruck
werden der Name der Sonderfarbe und die CMYK-Farbwerte unter jedem Farbfeld gedruckt.

Farbsubstitution

Mit der Funktion ,Farbsubstitution“ konnen Sie eine Farbe in einem Job zu einer anderen Farbe im gedruckten Job
zuordnen.

Farbsubstitutionen wirken sich nur auf Textelemente, Vektorgrafiken und Strichzeichnungen aus. Sie haben keine
Auswirkung auf Rasterbilder.

Fiir eine als Ersatzfarbe definierte Farbe sind die Einstellungen fiir RGB-Farben (z. B. RGB-Quelle) bzw. fiir CMYK-
Farben (z. B. CMYK-Quelle) ohne Belang. Die Farbe wird in einem Verfahren konvertiert, das der Konvertierung fiir
Sonderfarben dhnelt.

Die Druckoptionen ,Farbsubstitution” und , Postflight“ konnen nicht zusammen verwendet werden.
Diese Druckoptionen schliefSen einander aus.

Ersatzfarben werden fiir den CMYK+-Farbmodus und die zugehorigen Ausgabeprofile nicht unterstiitzt.
Um Ersatzfarben verwenden zu kénnen, miissen Sie die folgenden Schritte ausfithren:

o Konfigurieren Sie die Ersatzfarbwerte in Command WorkStation.

e Aktivieren Sie fiir das Auftragsdokument die Druckoption Farbsubstitution.

Erstellen und Bearbeiten von Ersatzfarben

Eine Ersatzfarbe befindet sich in einer speziellen Sonderfarbgruppe, die als Ersatzfarbgruppe bezeichnet wird. Fiir
eine Ersatzfarbe geben Sie den CMYK-Wert der Originalfarbe an und den CMYK-Wert der Farbe, die die Original-
Farbe ersetzt.

1 Starten Sie Spot Pro auf eine der folgenden Arten:

¢ Klicken Sie in der Symbolleiste des Auftragscenter auf Spot Pro.

¢ Klicken Sie auf Server > Spot Pro.
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¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.

¢ Klicken Sie im Gerétecenter unter Ressourcen auf Spot Pro.

Klicken Sie auf Spot Pro starten.

Klicken Sie auf Neu und wihlen Sie Ersatzfarbgruppe.
Geben Sie einen Namen fiir die Ersatzfarbgruppe ein, und klicken Sie auf OK.

Wenn bereits eine Ersatzfarbgruppe vorhanden ist, wéihlen Sie die Ersatzfarbgruppe und fahren Sie mit 5 fort.
Wahlen Sie den Speicherort in der Farbliste aus, an dem die neue Ersatzfarbe positioniert werden soll.
Klicken Sie auf Neu und wihlen Sie Ersatzfarbe aus, um eine Ersatzfarbe zu erstellen.

Wihlen Sie einen Farbmodus fiir das Festlegen des Originalfarbwerts aus.

Wahlen Sie einen Toleranzgrad fiir die Originalfarbe aus.

Die Toleranz bestimmt, inwieweit eine bestimmte Farbe der Originalfarbe entsprechen muss. ,Klein“ und , Grof3*
sind wie folgt definiert:

Farbmodus Kleiner Toleranzbereich Grofler Toleranzbereich
CMYK (0 - 100 %) +/- 0,25 % +/-0,5%

RGB (Geratecode 0-255) +/- 0,25 +/-1

RGB (0 - 100 %) +/-0,25% +/-0,5%

Hinweis: Die Toleranz wirkt sich nicht auf die ersetzte Farbe aus.

Geben Sie die Werte fiir die Originalfarbe ein. Verwenden Sie die Tabulatortaste, um von einem Feld zum
nédchsten zu wechseln.

Geben Sie die Werte fiir die konvertierte Farbe ein.

10 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf Fertig, um die Bearbeitung abzuschlief3en und den Spot Pro Farb-Editor zu beenden.

¢ Klicken Sie auf Speichern, um Ihre Bearbeitungen zu speichern und zu einer anderen Sonderfarbe zu wechseln,
ohne den Spot Pro Farb-Editor zu verlassen.

11 Um eine Ersatzfarbe zu bearbeiten, klicken Sie im Spot Pro Farb-Editor auf das Symbol ,Bearbeiten* ( #).

Nehmen Sie die gewiinschten Anderungen vor und fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf Fertig, um die Bearbeitung abzuschlieflen und den Spot Pro Farb-Editor zu beenden.

¢ Klicken Sie auf Speichern, um Ihre Bearbeitungen zu speichern und zu einer anderen Sonderfarbe zu wechseln,
ohne den Spot Pro Farb-Editor zu verlassen.
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Serverressourcenverwaltung

Updates und Patches fiir die Fiery-Systemsoftware

Die Anwendung Command WorkStation beinhaltet die Fiery Update-Funktion zum Installieren von Updates und
Patches fiir die Fiery-Systemsoftware und die Fiery API. Fiir diese Systemsoftware-Updates konnen Sie entweder den
Fiery server oder den Remote-Computer verwenden. Dadurch kénnen Updates und Patches installiert werden, ohne
dass der Fiery server mit dem Internet verbunden sein muss.

Starten Sie fiir den Zugriff auf Fiery Update die Command WorkStation.
Der Computer, auf dem die Anwendung Command WorkStation lduft, muss:
e mit dem Internet verbunden sein

e sich im selben Netzwerk befinden wie der Fiery server

Updates und Patches konnen nicht gleichzeitig von mehreren Computern auf dem Fiery server installiert werden.
Damit Patches installiert werden konnen, miissen System-Updates deaktiviert sein.

Die Fiery server iiber die System-Software Command WorkStation aktualisieren

Sie konnen Fiery System-Software von einem Client-Computer oder lokal auf dem Fiery server aktualisieren.

Der Name oder die IP-Adresse des Fiery servers ist um eine Verbindung zum Fiery server in der Command
WorkStation herzustellen.

Hinweis: Client-Computer muss iiber eine aktive Internetverbindung verfiigen, um System-Updates des Fiery
servers ausfithren zu konne.

Hinweis: Sie erhalten die besten Ergebnisse, wenn Sie Updates und Patches zu einem Zeitpunkt installieren, zu dem
keine Auftrige ausgefiihrt werden oder sonstigen Aktionen auf dem Fiery server oder in der Command WorkStation
laufen.

1 Starten Sie Command WorkStationCommand WorkStation.
2 Waibhlen Sie Server > Gerdtecenter > FIERY UPDATE > Aktualisierungen.

3 Klicken Sie auf Updates unterhalb von FIERY UPDATES um die verfiigbaren Updates anzuzeigen und zu
installieren, und klicken Sie dann im rechten Bereich fiir jedes Update, das Sie installieren mochten, auf Update.

4 Klicken Sie auf Patches unterhalb von FIERY UPDATES, um die verfiigbaren Patches anzuzeigen.

5 Waihlen Sie die Patches aus, die Sie installieren mochten.

Wenn Sie ein Patch auswihlen, werden alle erforderlichen vorherigen Patches ebenfalls automatisch ausgewéhlt.
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6 Wenn eine Meldung iiber die Fiery API angezeigt wird, klicken Sie auf OK, um die Fiery API zu installieren.

Die Fiery API ist erforderlich, um Patch-Installationen mit ,Fiery Update” auszufiihren.

7 Klicken Sie auf Update, um die ausgewdhlten Patches zu installieren.

Der Fiery server muss nach der Installation jedes exklusiven Patches neu gestartet werden.

Hinweis: Sie konnen mehrere nicht-exklusive Patches zusammen mit jedem exklusive Patch installieren.

8 Klicken Sie auf OK um den Fiery server neu zu booten, wenn alle Updates und Patches installiert sind.

Hinweis: Der Administrator muss die Verbindung von Fiery server in Command WorkStation herstellen,
nachdem der Neustart abgeschlossen ist.

Hinweis: Ist die Command WorkStationmit Fiery server verbunden, wird eine Benachrichtigung angezeigt, wenn
die Patch-Installation ausgefiithrt wird.

9 Klicken Sie auf History unter FIERY UPDATES, um eine Liste der installierten Updates und Patches anzuzeigen.

Serverleistung und Sicherheit prifen

Die Fiery Integritatspriifung unterstiitzt die Sicherheit und den Betrieb des Fiery server in seiner effizientesten Form,
um den Anforderungen einer Produktions-Druckumgebung gerecht zu werden, indem die allgemeine
Systemintegritat konstant verfolgt und eine Liste von vorbeugenden Aktionen prasentiert wird.

Sorgen Sie dafiir, dass der Server optimal lauft

1 Starten Sie den Fiery Integrititsmonitor mit einer dieser Methoden.

Klicken Sie oben rechts im Jobcenter unter dem Partner-Logo auf den Link Fiery Integritdtsmonitor.
Auswihlen Server > Fiery Integritatsmonitor.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Fiery server-Namen und wihlen Sie Integritdtsmonitor aus.

2 Klicken Sie auf eines der Werkzeuge.

Fiery Update (sofern von Ihrem Fiery server unterstiitzt) Installiert Updates und Patches fiir die Fiery
Systemsoftware und die Fiery API: Die Fiery server iiber die System-Software Command WorkStation
aktualisieren auf Seite 203

Der Speicherplatz greift auf die Funktion "Server l6schen" zu, sodass Sie Auftriage, Protokolle und VDP-
Ressourcen 16schen konnen: Serverdaten 16schen auf Seite 92

Optimieren startet den Fiery server erneut (gleiche Aktion wie die Auswahl Server > Fiery-Server neu starten)
Archivierungsmanager archiviert Auftrage auflerhalb des Fiery server: Archivieren von Auftrégen auf Seite 87

Fiery Sicherungplantafel (sofern von Ihrem Fiery serverunterstiitzt) legt einen téglichen oder wochentlichen
Zeitplan fiir automatische Sicherungen fest. Dies 6ffnet WebTools in einem Standard-Browserfenster. Wenn
Browser-Sicherheitsfehler auftreten, konnen Sie sie schliefen und fortfahren.
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Virtuelle Drucker

Virtuelle Drucker bieten Anwendern die Moglichkeit, mithilfe von vordefinierten Auftragseinstellungen mit dem
Fiery server zu drucken. Virtuelle Drucker werden im Netzwerk freigegeben, sodass sie von Anwendern auf ihrem
Computer als Drucker eingerichtet werden konnen.

Administratoren konnen virtuelle Drucker in Command WorkStation verwalten. Sie konnen die virtuellen Drucker
vom Typ ,Drucken und halten” duplizieren und deren Einstellungen dndern. Administratoren kénnen auch neue
virtuelle Drucker erstellen.

Wenn ein virtueller Drucker in der Liste ausgewahlt ist, wird zusétzlich zu den zugehorigen Auftragseigenschaften
im Fensterbereich auf der rechten Seite unter Geratecenter > Workflows > Virtuelle Drucker auch die Symbolleiste
angezeigt, die den Zugriff auf verschiedene Aufgaben erméglicht.

Administratoren kénnen Auftragsvorgaben als virtuelle Drucker freigeben. Weitere Informationen finden Sie unter
Vorgaben fiir Druckeinstellungen auf Seite 63.

Standardeinstellungen festlegen...

Mithilfe der Funktion Standardeinstellungen festlegen... kdnnen Sie den Fiery server individuell anpassen, indem Sie
die Standardeinstellungen einzelner Auftrdage andern.

Erstellen, Bearbeiten und Duplizieren virtueller Drucker

Nur Administratoren kénnen virtuelle Drucker erstellen, bearbeiten und duplizieren. Administratoren konnen
Auftragsvorgaben auch als virtuelle Drucker veréffentlichen.

1 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Um einen virtuellen Drucker zu erstellen, klicken Sie in der Symbolleiste auf ,Neu".
¢ Um einen virtuellen Drucker zu bearbeiten, klicken Sie in der Symbolleiste auf ,Bearbeiten®.

¢ Um einen virtuellen Drucker zu duplizieren, klicken Sie in der Symbolleiste auf ,Duplizieren”.
2 Legen Sie die folgenden Einstellungen fest:
¢ Druckername — Dies ist der alphanumerische Name des virtuellen Druckers.

Hinweis: Nachdem ein virtueller Drucker erstellt oder dupliziert wurde, kann sein Name nicht mehr gedndert
werden. Die zugehorigen Druckoptionseinstellungen konnen hingegen jederzeit gedndert werden.

¢ Beschreibung — Fiigen Sie Kommentare hinzu oder bearbeiten Sie Kommentare zur Beschreibung des
virtuellen Druckers fiir die Anwender, z. B. ,Firmenbroschiire”.

¢ Auftragsaktionen — Wihlen Sie eine derFiery server-Aktionen aus, beispielsweise ,Halten” oder ,Verarbeiten
und halten®.

¢ Auftragseigenschaften — Wihlen Sie ,Definieren, um auf die ,Auftragseigenschaften” zuzugreifen und
Druckeinstellungen anzugeben. Servervorgaben stehen ebenfalls zur Auswahl.

Hinweis: Sie konnen jede Auftragseinstellung sperren, indem Sie auf das zugehorige Schlosssymbol klicken.
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Wahlen Sie bei Bedarf ,Preflight” aus und bearbeiten Sie die Einstellungen:

¢ Standardvorgabe — Gibt die Verwendung der Preflight-Standardeinstellungen an, sofern Sie sie nicht
bearbeiten.

¢ Bearbeiten — Ermoglicht IThnen die Auswahl aus anderen Vorgaben oder die Angabe der einzelnen
Einstellungen.

e Bei kritischem Fehler — Gibt die Aktion an, die beim Auftreten eines kritischen Fehlers erfolgen soll.
Auftragsaktion verwenden — Bezieht sich auf die firr den virtuellen Drucker angegebene Auftragsaktion.

Gesperrte Auftragseinstellungen

Das Sperren einer Auftragseinstellung hat zur Folge, dass andere Anwender die Einstellung nicht dndern kénnen.

Beachten Sie Folgendes:

Importieren eines Auftrags in die Command WorkStation mithilfe eines virtuellen Druckers: Der
importierte Auftrag verwendet die gesperrten Einstellungen auf demFiery server und iiberschreibt die in Konflikt
stehenden Einstellungen des Auftrags.

Entsperrte Auftragseinstellungen: Der Anwender kann die Auftragseinstellungen dndern und der Auftrag wird
gemif} diesen Einstellungen gedruckt. Wenn keine Auftragseinstellungen angegeben wurden, verwendet der
Drucker jedoch die Einstellung des virtuellen Druckers.

Freigeben von Auftragsvorgaben als virtuelle Drucker

Eine Server-Auftragsvorgabe kann als virtueller Drucker freigegeben werden.

1
2
3

Klicken Sie im ,Geritecenter” auf Workflows und klicken Sie dann auf Auftragsvorgaben.
Wéhlen Sie eine Vorgabe aus und klicken Sie auf Als virtuellen Drucker freigeben.
Geben Sie im Dialogfeld Neuer virtueller Drucker Einstellungen an.

Hinweis: Mit Ausnahme der Auftragseigenschaften konnen Sie alle Einstellungen angeben. Als
Auftragseigenschaften werden die fiir die Servervorgabe angegebenen Eigenschaften verwendet.

Verwalten virtueller Drucker

Der Fiery server-Administrator kann einen virtuellen Drucker freigeben, dessen Freigabe autheben oder virtuelle
Drucker 16schen.
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« Markieren Sie einen virtuellen Drucker in der Liste und klicken Sie auf der Symbolleiste auf eines der folgenden
Symbole:

¢ Freigeben: Hiermit geben Sie den markierten virtuellen Drucker im Netzwerk frei.

Der virtuelle Drucker steht als Freigabe im Netzwerk zur Verfiigung, wenn beim Setup die SMB-
Druckfunktionalitit aktiviert wurde.

¢ Freigabe aufheben: Hiermit heben Sie die Freigabe des markierten virtuellen Druckers im Netzwerk auf.

Der virtuelle Drucker wird nicht mehr als gemeinsamer Drucker angezeigt. Auch beim Importieren von
Auftragen in der Anwendung Command WorkStation steht der virtuelle Drucker nicht mehr zur Verfiigung.

e Loschen: Hiermit 1oschen Sie den markierten virtuellen Drucker.

Drucken mithilfe virtueller Drucker unter Windows

Virtuelle Drucker werden im Netzwerk freigegeben. Damit Sie auf einem Client-Computer unter Windows einen
Auftrag an einen freigegebenen virtuellen Drucker senden kénnen, miissen Sie diesen virtuellen Drucker zunachst
Threr Druckumgebung hinzufiigen. Danach miissen Sie die Optionen fiir das installierte Zubehor aktualisieren.

Weitere Hinweise zum Installieren der Druckertreiber finden Sie im Dokument Drucken der
Anwenderdokumentation.

Aktualisieren der installierbaren Optionen

Wenn Sie von einem Windows-Computer auf einem virtuellen Drucker drucken méchten, miissen Sie sicherstellen,
dass die bidirektionale Kommunikation aktiviert ist, und Sie miissen die installierbaren Optionen aktualisieren.

1 Suchen Sie den virtuellen Drucker unter Gerate und Drucker.

Der Speicherort kann Drucker und Faxgerdte oder lediglich Drucker lauten.
2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den virtuellen Drucker und wihlen Sie Drucker-Eigenschaften aus.

3 Offnen Sie die Registerkarte Installierbare Optionen mit dem Fiery server und vergewissern Sie sich, dass die
Option "Bidirektionale Kommunikation" aktiviert ist.

4 Klicken Sie auf Aktualisieren.

Drucken eines Auftragsdokuments

Wenn Sie unter Windows einen Auftrag zum Drucken an einen virtuellen Drucker senden, miissen Sie die
gewiinschten Druckoptionseinstellungen festlegen.

1 Offnen Sie das Auftragsdokument in Threm Anwendungsprogramm und wihlen Sie Drucken im Menii ,,Datei“.

2 Klicken Sie auf Eigenschaften.
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3 Offnen Sie die Registerkarte Fiery Druckfunktionalitat (falls sie nicht automatisch gedffnet wird) und legen Sie auf
den Seiten dieser Registerkarte die Einstellungen fiir die Druckoptionen der verschiedenen Optionskategorien
fest.

Drucken mithilfe virtueller Drucker auf Mac OS-Computern

Virtuelle Drucker werden im Netzwerk freigegeben.

Wenn Sie mit einem Mac OS-Computer einen Auftrag an einen freigegebenen virtuellen Drucker senden konnen,
installieren Sie den Druckertreiber und fiigen Sie anschlief3end den virtuellen Drucker hinzu.

Informationen zum Installieren von Druckertreibern finden Sie im Dokument Drucken der
Anwenderdokumentation.

Hinzufiigen eines virtuellen Druckers auf einem Mac OS-Computer

Wenn Sie auf einem Mac OS-Computer einen virtuellen Drucker hinzufiigen, konnen Sie Einstellungen wie die IP-
Adresse oder den Servernamen von Fiery server, den Namen des virtuellen Druckers und die zu verwendende
Druckerverbindung angeben.

Bevor Sie einen virtuellen Drucker hinzufiigen, miissen Sie den Druckertreiber fiir Fiery server installieren.

1 Wiébhlen Sie im Menii ,Apple” den Eintrag ,Systemeinstellungen” aus, und wéhlen Sie dann Drucker & Scanner
aus.

2 Klicken Sie auf das Symbol ,,+“ (Pluszeichen), um einen Drucker hinzuzufiigen.
3 Klicken Sie im Dialogfeld ,Druckeriibersicht” auf IP bzw. auf IP-Drucker.

4 Waihlen Sie in der Protokoll-Liste Line Printer Daemon - LPD aus, geben Sie im Feld ,,Adresse” die IP-Adresse
oder den Servernamen von Fiery server ein und geben Sie anschliefSend im Feld ,Warteschlange“ den Namen des
virtuellen Druckers ein.

Bei den Namen fiir die Warteschlange virtueller Drucker wird zwischen Grof3- und Kleinschreibung
unterschieden.

5 Geben Sie im Feld Name einen Namen fiir den virtuellen Drucker ein.

Wenn Sie keinen Namen in das Feld ,Name"“ eingeben, wird der virtuelle Drucker in der Druckerliste mit der IP-
Adresse von Fiery server angezeigt.

6 Waihlen Sie im Menii Drucken mit den Namen des zuvor von Thnen installierten Gerits aus.
7 Klicken Sie auf Hinzufligen.

8 Klicken Sie auf Fortfahren.

Wenn Sie mithilfe des neu hinzugefiigten Druckers einen Auftrag an Fiery server senden, werden auf diesen
Aulftrag die Einstellungen fiir den virtuellen Drucker angewendet.

Vor dem Drucken eines Auftrags miissen Sie die installierbaren Optionen aktualisieren.
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Aktualisieren der installierbaren Optionen und Drucken eines Auftrags

Wenn Sie von einem Mac OS-Computer auf einem virtuellen Drucker drucken mochten, miissen Sie sicherstellen,
dass die bidirektionale Kommunikation aktiviert ist, damit die installierbaren Optionen aktualisiert werden.

1 Offnen Sie eine Datei und wihlen Sie im Menii ,Datei“ die Option Drucken aus.
2 Wibhlen Sie den virtuellen Drucker als Drucker aus.

3 Waihlen Sie in der Dropdown-Liste den Eintrag Fiery Funktionen aus und wihlen Sie Bidirektionale
Kommunikation aus.
Wenn die bidirektionale Kommunikation aktiviert ist, wird der virtuelle Drucker mit den auf dem Drucker
installierten Optionen aktualisiert.

4 Klicken Sie auf Drucken.

Paper Catalog

Paper Catalog stellt eine systembasierte Mediendatenbank bereit, in der die Attribute aller in einer
Produktionsumgebung verwendeten Papiere und Medien gespeichert werden konnen.

Die Mediendatenbank von Paper Catalog befindet sich auf dem Fiery server. Das Starten und Booten sowie das
Loschen aller auftragsbezogenen Daten vom Fiery server haben keine Auswirkungen auf diese Datenbank.

Wenn Paper Catalog von Threm Fiery server unterstiitzt wird, kann jeder Anwender {iber den Druckertreiber oder
das Fenster ,Auftragseigenschaften” der Anwendung Command WorkStation auf die Paper Catalog
Mediendatenbank zugreifen und das Medium fiir einen Auftrag darin wéhlen.

Wenn Sie Paper Catalog einrichten und verwalten wollen, miissen Sie sich an der Anwendung Command
WorkStation als ein Administrator anmelden.

Zugriffsebenen

Der Umfang an Funktionen, die fiir Paper Catalog angeboten werden, hingt von der Zugriffs- und
Berechtigungsebene ab, mit der die Anmeldung an der Anwendung Command WorkStation erfolgt. In diesem
Kontext sind die folgenden Zugriffs- und Berechtigungsebenen relevant:

e Administrator — Dies ist die hochste Zugriffsebene. Sie erlaubt den Zugriff auf alle Funktionen, die in der
Anwendung Command WorkStation und vom Fiery server bereitgestellt werden. Hierfiir ist das
Administratorkennwort erforderlich.

e Operator — Dies ist die mittlere Zugriffsebene. Sie erlaubt den Zugriff auf alle Funktionen in der Ansicht
»~Auftragscenter”. In der Ansicht ,Gerdtecenter” sind die Berechtigungen eingeschrénkt. Nicht moglich sind der
Zugriff auf Configure und das Werkzeug ,Sichern & Wiederherstellen“, das Andern von Kennwértern und das
Loschen des Auftragsprotokolls. Lesezugriff besteht fiir Paper Catalog, fiir die virtuellen Drucker und fiir die
Farbverwaltungsfunktionen. Es sind aber keine Bearbeitungen der jeweiligen Einstellungen moglich. Hierfiir ist
das Operatorkennwort erforderlich.

Einem Administrator ermdglicht Paper Catalog die folgenden Aktionen:

e Medienattribute in unterschiedlichen Kombinationen definieren und jeder dieser Kombinationen einen
eindeutigen Namen zuordnen.

o Jedem Medium ein Farbprofil zuordnen
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Vordefinierte Medien bei der Ubergabe eines Auftragsdokuments wihlen

Medien zu Papierfichern (Behiltern/Magazinen) zuordnen

Festlegen, welche Paper Catalog Spalten fiir Anwender verfiigbar sein sollen

Die Paper Catalog Mediendatenbank an zentraler Stelle verwalten

Einem Operator erméglicht Paper Catalog die folgenden Aktionen:

Vordefinierte Medien bei der Ubergabe eines Auftragsdokuments wihlen

Medien zu Papierfichern (Behiltern/Magazinen) zuordnen

Wahlen Sie das Medium aus dem Paper Catalog aus

Nachdem Paper Catalog eingerichtet und Medieneintrage fiir die verfiigbaren Medien definiert wurden, kénnen Sie
als Anwender diese Medieneintrage wéhlen und Auftragen zuordnen.

Administratoren kénnen auf Paper Catalog zugreifen iiber:

Uber die Seite ,Medium“ und deren Bereich ,,Gemischte Medien“ im Fenster , Auftragseigenschaften®.

Layoutoptionen fiir Broschiiren und Gangups in den Auftragseigenschaften

Fiery Impose, Fiery Compose, oder Fiery JobMaster, soweit unterstiitzt

Uber das Mehr-Symbol (drei Punkte) neben dem Namen des Fiery server

Wahlen eines Paper Catalog im Fenster , Auftragseigenschaften”

Paper Catalog steht im Dialogfeld Auftragseigenschaften in Command WorkStation zur Verfiigung.

1

Markieren Sie in der Auftragsliste Angehalten im Auftragscenter einen Auftrag. Fiihren Sie einen der folgenden
Schritte aus:

Wahlen Sie Eigenschaften aus dem Menii Aktionen aus.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste und wiéhlen Sie Eigenschaften aus.
Klicken Sie in der Symbolleiste Auftragscenter auf das Symbol Eigenschaften.

Doppelklicken Sie auf den Auftrag.

Klicken Sie auf Medium.
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Wahlen Sie das gewiinschte Element in der Liste Papierkatalog aus. Klicken Sie auf Wahlen, wenn Sie die mit den
einzelnen Eintragen verkniipften Medienattribute anzeigen mochten.

Sie konnen Paper Catalog auch in Dialogfeldern fiir gemischte Medien auswihlen.

Wenn Sie auf der Registerkarte "Layout" die Option Broschiire oder Gruppierung auswihlen, konnen Sie beim
Zuweisen von Medien die Option Aus Papierkatalog auswdhlen wihlen.

Hinweis: Wenn Sie einen Paper Catalog-Eintrag angeben und anschlieflend die Seitengréfie (oder ein anderes
mit dem Eintrag verkniipftes Attribut) iiber die Auftragseigenschaften édndern, wird die Paper Catalog-
Zuordnung aufgehoben. Im Fenster "Auftragseigenschaften" wird in diesem Fall fiir Paper Catalog Nicht definiert
angezeigt.

Wabhlen Sie aus dem Paper Catalog in Fiery Compose oder Fiery JobMaster

Administratoren konnen auf Paper Catalog in Fiery Compose oder Fiery JobMaster zugreifen, wenn dies unterstiitzt
wird.

1

Klicken Sie im Auftragscenter mit der rechten Maustaste auf einen gespoolten Auftrag in der Warteschlange
Angehalten oder Gedruckt und wihlen Sie Compose oder JobMaster aus.

Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie im Bereich Vorschau im Fenster Fiery Compose oder Fiery JobMaster mit der rechten Maustaste
auf eine gewiinschte Seite und wéhlen Sie Medium zuordnen aus.

¢ Klicken Sie im Bereich Einstellungen im Fenster Fiery Compose oder Fiery JobMaster auf die Option
Bearbeiten neben dem Feld Bogen.

Klicken Sie im daraufhin angezeigten Fenster auf den Pfeil neben dem Feld Medium, um das Medienmenii
anzuzeigen.

Blattern Sie nach unten und wiahlen Sie die Einstellung In Papierkatalog wahlen.
Markieren Sie im Fenster Papierkatalog den Eintrag fiir das gewiinschte Medium und klicken Sie auf OK.

Klicken Sie erneut auf OK.

Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe zu Fiery JobMaster, Fiery Impose, Fiery Compose.

Wahlen Sie aus dem Paper Catalog in Fiery Impose

Administratoren kdnnen auf Paper Catalog in Fiery Impose zugreifen, wenn dies unterstiitzt wird.

1

2

Klicken Sie im Auftragscenter mit der rechten Maustaste auf einen gespoolten Auftrag in der Warteschlange
Angehalten oder Gedruckt und wihlen Sie Impose aus.

Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie im Bereich Vorschau im Fenster Fiery Compose oder Fiery JobMaster mit der rechten Maustaste
auf eine gewiinschte Seite und wéhlen Sie Medium zuordnen aus.

¢ Klicken Sie im Fensterbereich Einstellungen im Fenster Fiery Impose auf die Option Bearbeiten neben dem
Feld Bogen.
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3 Klicken Sie im darauthin angezeigten Fenster auf den Pfeil neben dem Feld Medium, um das Medienmenii
anzuzeigen.

4 Blittern Sie nach unten und wihlen Sie die Einstellung In Papierkatalog wahlen.
5 Markieren Sie im Fenster Papierkatalog den Eintrag fiir das gewiinschte Medium und klicken Sie auf OK.

6 Klicken Sie erneut auf OK.
Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe zu Fiery JobMaster, Fiery Impose, Fiery Compose.

Einrichten von Paper Catalog

Als Administrator konnen Sie Paper Catalog Medieneintrige erstellen, die alle Medien beschreiben, die fiir eine
Verwendung mit dem Drucker unterstiitzt werden.

Wenn ein aus dem Archiv wiederhergestellter Auftrag einen Paper Catalog Medieneintrag enthélt, der nicht in der
Mediendatenbank enthalten ist, erstellt Paper Catalog automatisch einen entsprechenden neuen Eintrag und
iibernimmt fiir ihn die Attribute aus dem archivierten Auftrag.

Nur ein Administrator kann auf Einrichtungsoptionen fiir Paper Catalog zugreifen, um diese Anwendung an die
Anforderungen bestimmter Druckumgebungen anzupassen.

1 Melden Sie sich am gewiinschten Fiery server als Administrator an. Geben Sie ggf. das Administratorkennwort
ein.

2 Offnen Sie das Geratecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geratecenter aus.

3 Klicken Sie unter Ressourcen auf Papierkatalog.

Im Fenster Paper Catalog konnen Sie neue Medieneintréige erstellen, vorhandene Eintrage bearbeiten, Eintriage
16schen und Eintrage duplizieren sowie die Paper Catalog-Mediendatenbank verwalten.
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Wahlen Sie die Einstellungen fiir Paper Catalog aus

Beim Erstellen eines Paper Catalog-Eintrags konnen Administratoren zwischen zwei Sets mit Medienattributen
wihlen: PPD (Druckerbeschreibungsdatei) oder JDF (Job Definition Format).

o Das PPD-Set mit Medienattributen ist ein fiir den Fiery server spezifisches Set. Die Namen der einzelnen
Optionen sind geritetibergreifend standardisiert, die jeweiligen Einstellungen konnen aber variieren. Diese
Option wird fiir neue und gelegentliche Anwender empfohlen.

o Das JDF-spezifische Set von Medienattributen leitet sich aus der Spezifikation des in der Druckindustrie
etablierten Standards JDF (Job Definition Format) ab. Dieses Set mit Medienattributen ist nicht spezifisch fiir
den Fiery server, was eine reibungslose Zuordnung von Mediendefinitionen aus Workflows fiir die MIS-
Auftragsiibergabe ermoglicht. Die JDF-Spezifikation wird fiir erfahrene Anwender empfohlen, die mit JDF-
Workflows vertraut sind.

Hinweis: Der Fiery server muss die JDF-Druckfunktionalitét unterstiitzen und die Funktionalitdt muss aktiviert
werden in Configure > Auftragsiibergabe > JDF-Einstellungen > JDF aktivieren.

Einige Medienattribute sind in beiden Sets vertreten; ihre Benennungen konnen aber leicht voneinander abweichen.
Die JDE-Spezifikation erlaubt eine detailliertere Steuerung.

1 Offnen Sie Paper Catalog.
2 Klicken Sie im Fenster Paper Catalog in der Symbolleiste auf Einstellungen.

3 Waihlen Sie unter Ausgangsspezifikation entweder PPD als Basis oder JDF als Basis.

Attribute fiir neue Eintrdge im Paper Catalog

Attribute fiir neue Eintridge im Paper Catalog werden auf verschiedenen Registerkarten gruppiert.

Wahlen Sie vor dem Erstellen eines neuen Eintrags PPD oder JDF. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt
Wiébhlen Sie die Einstellungen fiir Paper Catalog aus auf Seite 213.

PPD-Einstellungen

Die Registerkarten sind:

¢ Neu oder Bearbeiten: Wahlen Sie die Einstellungen zur Festlegung des zu verwendenden Mediums.

JDF-Einstellungen

Die Registerkarten sind:

e Grundlegend und Sonstige Attribute: Umfassen eine Reihe von JDF-Attributen, um das Medium detaillierter zu
beschreiben.

¢ Einstellungen: Wihlen Sie die Farbprofile und die Zufiihrrichtung aus.

Senden eines Auftrags mitPaper Catalog-Einstellungen

Sie konnen einen Druckauftrag mit Paper Catalog-Einstellungen von einem Fiery server an einen anderen senden
und die Einstellungen beibehalten.
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Wenn ein Auftrag mit Paper Catalog-Einstellungen von einem Fiery server an einen anderen gesendet wird und ein
tibereinstimmender Paper Catalog-Eintrag in der Fiery server-Zieldatenbank gefunden wird, wird der
tibereinstimmende Eintrag fiir den Auftrag verwendet. Wenn kein {ibereinstimmenderPaper Catalog-Eintrag
gefunden wird, wendet die Paper Catalog-Kompatibilitit zwischen den Fiery servers-Funktionen die Paper Catalog-
Einstellungen auf den Auftrag an, ohne einen neuen Eintrag zu erstellen. In den , Auftragseigenschaften” wird die
Paper Catalog-Druckoption auf Nicht definiert festgelegt. Die anderen Medieneinstellungen entsprechen jedoch den
Paper Catalog-Einstellungen des urspriinglichen Fiery servers.

1 Fihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie in der Warteschlange Angehalten mit der rechten Maustaste auf einen Auftrag mit Paper Catalog-
Einstellungen und wiéhlen Sie Senden an aus.

e Wibhlen Sie in der Warteschlange Angehalten einen Auftrag aus und klicken Sie im Menii Aktionen auf
Senden an.

2 Wiéhlen Sie den Ziel-Fiery server in der Liste aus.
Der ausgewihlte Auftrag wird in der Warteschlange Angehalten des Ziel-Fiery servers aufgelistet.

3 Waihlen Sie die gewiinschte Aktion fiir den Auftrag aus.

Andern des Spaltenlayouts in Paper Catalog

Die Spalteniiberschriften im Fenster Paper Catalog dndern sich dynamisch. Dies geschieht in Abhéngigkeit davon,
ob Sie PPD-basierte Medienattribute oder JDF-basierte Medienattribute verwenden.

Administratoren konnen die Reihenfolge der Spalten édndern und einzelne Spalten ein- oder ausblenden, sodass
gezielt die Informationen anzeigt werden, die fiir Ihre Druckumgebung relevant sind. Die Breite einer Spalte konnen
Sie dndern, indem Sie die Trennlinie zwischen zwei Spalten nach links oder rechts ziehen.

Hinweis: Die Spalte ,Fach” wird stets ganz links angezeigt; sie kann nicht an eine andere Position versetzt und auch
nicht geldscht werden.

1 Klicken Sie im Fenster Paper Catalog mit der rechten Maustaste in die Spaltenkopfzeile.

2 Fihren Sie einen der folgenden Schritte aus:
¢ Wibhlen Sie zunichst Hinzufligen und danach ein Element aus dem Menii, um es zu den Spalten hinzuzufiigen.
e Waihlen Sie Loschen, um die markierte Spalte zu entfernen.

¢ Klicken Sie auf Nach links verschieben oder Nach rechts verschieben, um die markierte Spalte an eine andere
Position zu verschieben.

Festlegen von JDF-Attributen in Paper Catalog

Administratoren konnen JDF-Medienattribute fiir eine Paper Catalog-Medienzufiihrung bestimmen.

Damit Sie diese Funktion verwenden konnen, miissen Sie im Fenster Papierkatalogeinstellungen von Paper Catalog
die Option JDF als Basis aktivieren.
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Fithren Sie im Paper Catalog-Fenster einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf das Symbol Neu hinzufiigen.

e Wenn Sie Anderungen an einem vorhandenen Medieneintrag vornehmen méchten, wihlen Sie den Eintrag
und klicken Sie auf Bearbeiten.

Geben Sie in dem daraufhin angezeigten Fenster Neu oder Bearbeiten auf den Registern Basis oder Sonstige
Attribute Informationen ein. Sie konnen in den Textfeldern Informationen eingeben oder klicken Sie ggf. auf das
Pfeilsymbol in einem Einblendmenii, um das Dropdown-Menii einzublenden.

Klicken Sie auf das Register Einstellungen und geben Sie nach Bedarf Attribute an.

Informationen zum Angeben der Farbprofileinstellungen finden Sie unter Festlegen von Farbprofileinstellungen
auf Seite 216.

Der neue Eintrag wird als bearbeitbarer (weifer) Eintrag im Paper Catalog-Fenster angezeigt.

Erstellen Sie eine Paper Catalog-Zufiihrung

Administratoren kénnen neue Medien und Medien-Attribute im Paper Catalog bestimmen.

Bestimmte Drucker erlauben beim Erstellen von neuen Katalog-Zufithrungen im Paper Catalog identische Namen
(Namensduplikate). Auf diesen Druckern werden Namensduplikate von Paper Catalog ignoriert.

1
2

Offnen Sie Paper Catalog.

Klicken Sie im Paper Catalog-Fenster auf Einstellungen in der Symbolleiste und wihlen Sie entweder die PPD
basierte oder JDF basierte Einstellung.

Klicken Sie auf der Symbolleiste auf das Symbol hinzuftigen.
Legen Sie im Fenster Neu die gewiinschten Attribute fest.

Ein mit dem Sternsymbol (*) gekennzeichnetes Medienattribut ist eine Pflichtangabe.

Hinweis: Wenn Sie fiir ein Medienattribut einen ungiiltigen Wert eingeben und zu einem anderen Attribut
wechseln, wird der ungiiltige Wert automatisch auf die bisherige Einstellung zuriickgesetzt.

Hinzufiigen neuer Medien iiber das Papierfach

Sie konnen den Erstellungsprozess fiir einen neuen Paper Catalog Medieneintrag auch tiber das Papierfach
starten, wenn fiir dieses Papierfach bereits die Medieneinstellungen festgelegt wurden.

Fir die Verwendung dieses Verfahrens miissen Sie im Dialogfeld Papierkatalogeinstellungen die Option PPD als
Basis auswihlen.

1 Offnen Sie Paper Catalog anhand einer der folgenden Methoden:

¢ Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol Papierkatalog.

e Wihlen Sie im Menti Server die Option Papierkatalog.
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¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Server in der Liste Server und wiéhlen Sie Papierkatalog aus.
¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Server in der Liste Server und wihlen Sie Geratecenter aus.

Klicken Sie in Geratecenter auf die Registerkarte RESSOURCEN, und wihlen Sie Papierkatalog.

2 Klicken Sie in der Papierkatalog-Symbolleiste auf Einstellungen, um unter PPD als Basis Einstellungen
vorzunehmen.

PPD als Basis ist die Standardeinstellung fiir die Medienattribute des Druckers. Weitere Hinweise zu den
spezifischen Attributen finden Sie im Dokument Drucken.

3 Klicken Sie in der Anwendung Command WorkStation mit der rechten Maustaste auf die Taskleiste des
Fiery server in der Liste Server und wihlen Sie im Menii die Option Neues Medium hinzufiigen.

Darauthin wird das Fenster Neues Medium geoffnet, und die Einstellungen des Papierfachs werden fiir die
entsprechenden Felder automatisch tibernommen. Diese Einstellungen und Attribute kdnnen nicht
bearbeitet oder gedndert werden.

4 Geben Sie ggf. im Fenster Neues Medium weitere Attribute fiir die neuen Medien an.

Festlegen von Farbprofileinstellungen

Administratoren kdnnen eine Paper Catalog-Zufiihrung mit einem Farbausgabeprofil zuordnen.

Alle auf dem Fiery server gespeicherten Standard- und eigenen Ausgabeprofil werden nach Namen sortiert als
potenzielle Paper Catalog-Attribute aufgelistet.

1 Klicken Sie im Paper Catalog-Fenster auf Einstellungen in der Symbolleiste.
2 Legen Sie die Paper Catalog-Einstellung entweder als PPD basiert oder JDF basiert fest.

3 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf Neu hinzuftigen.

* Wenn Sie Anderungen an einem vorhandenen Medieneintrag vornehmen méchten, wihlen Sie den Eintrag
und klicken Sie auf Bearbeiten.

4 Weisen Sie Ihrem Medieneintrag die passenden Profiloptionen zu. Fiir JDF-Attribute befinden sich die Optionen
auf dem Register Einstellungen.

Farbprofil vorne — Das Standardfarbprofil wird ausschliefilich auf die Vorderseite des Mediums angewendet.
Wihlen Sie aus der Liste der Ausgabeprofile im Dropdown-Menii. Dieses Attribut kann tiberschrieben werden,
indem in den Auftragseigenschaften ein anderes Farbprofil angegeben wird. Das Attribut wird sowohl fiir die
PPD-basierte als auch fiir die JDF-Spezifikation unterstiitzt.

Farbprofil hinten — Dieses Attribut bestimmt das Standardfarbprofil, das ausschliefSlich auf die Riickseite des
Mediums angewendet wird. Wihlen Sie aus der Liste der Ausgabeprofile im Dropdown-Menii. Das Menii
Farbprofil hinten enthilt auch die Option Gleich wie vorne. Dieses Attribut kann tiberschrieben werden, indem in
den Auftragseigenschaften ein anderes Farbprofil angegeben wird. Das Attribut wird sowohl fiir die PPD-basierte
als auch fiir die JDF-Spezifikation unterstiitzt.

Geben Sie die Zufuhrrichtung an (falls verfiigbar), indem Sie entweder auf LEF (Uiber lange Kante) oder SEF (lber
kurze Kante) klicken.

5 Klicken Sie auf OK.
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Die neue oder gednderte Zufithrung wird im Fenster Paper Catalog unter Name angezeigt.

Weitere Hinweise zu Ausgabeprofilen finden Sie unter Drucken in Farbe.

Duplizieren eines Paper Catalog-Eintrags

Sie konnen einen neuen Medieneintrag erstellen, indem Sie einen vorhandenen Eintrag duplizieren, das Duplikat
bearbeiten und unter einem neuen Namen speichern.

Bestimmte Drucker erlauben beim Erstellen von neuen Eintrégen in Paper Catalog identische Namen
(Namensduplikate). Bei Druckern, die Duplikate nicht zulassen, ignoriert Paper Catalog Namensduplikate.

Hinweis: Auf das Paper Catalog-Setup konnen nur Administratoren zugreifen.
1 Markieren Sie im Paper Catalog-Hauptfenster den zu duplizierenden Paper Catalog-Eintrag.

2 Klicken Sie auf Duplizieren, geben Sie ggf. einen neuen Namen ein und klicken Sie auf OK.

Der duplizierte Eintrag wird an das Ende der Liste gestellt.

3 Klicken Sie auf Bearbeiten, um den Medieneintrag anzupassen. Siehe Bearbeiten oder Loschen eines
Medieneintrags auf Seite 217.

Hinweis: Sie konnen auch mit der rechten Maustaste auf einen Paper Catalog-Eintrag klicken und im
eingeblendeten Kontextmenii Bearbeiten bzw. Duplizieren wihlen.

Bearbeiten oder Loschen eines Medieneintrags

Sie konnen einen Paper Catalog-Medieneintrag — mit wenigen Einschrankungen — bearbeiten oder 16schen.

Ein Medieneintrag kann nicht geloscht werden, wenn eine der folgenden Aussagen auf ihn zutrifft:

o Der Paper Catalog-Medieneintrag wird fiir einen Auftrag auf dem Fiery serververwendet. Dabei ist es
unerheblich, in welcher Auftragsliste sich der Auftrag befindet (,Drucken®, ,Angehalten” oder ,Gedruckt®).

o Der Paper Catalog-Medieneintrag ist einem Papierfach zugeordnet.
e Der Paper Catalog-Medieneintrag ist verschliisselt.
Hinweis: Sie konnen die Optionen Produkt-ID, Vorderes Farbprofil und Hinteres Farbprofil eines Paper Catalog-

Medieneintrags bearbeiten, selbst wenn der Eintrag einem Fach zugeordnet ist oder wenn es von einem Auftrag
verwendet wird.

Um alle Auftrége mit einem bestimmten Paper Catalog-Eintrag anzuzeigen, fithren Sie eine erweiterte Suche durch
und geben Sie den gewiinschten Eintrag an. Speichern Sie anschlieflend als Ansicht, um alle Auftrige in allen
Warteschlangen anzuzeigen, fiir die dieser Eintrag verwendet wird.

Wenn Sie versuchen, einen Paper Catalog-Medieneintrag zu l6schen, der fiir einen Auftrag verwendet wird oder
einem Papierfach zugewiesen ist, werden Sie gefragt, ob die Zuweisung zu dem betreffenden Auftrag bzw. Papierfach
entfernt werden soll.

Auf die Konfigurationseinstellungen des Paper Catalog konnen nur Administratoren zugreifen.
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Bearbeiten eines Paper Catalog-Eintrags

Sie konnen Medienattribute und Werte fiir Paper Catalog-Eintrage angeben.

1 Markieren Sie im Paper Catalog-Fenster den zu bearbeitenden Eintrag und klicken Sie auf Bearbeiten oder
doppelklicken Sie auf den markierten Eintrag.
Die Paper Catalog-Zufithrung wird im Fenster Bearbeitengeoffnet.

2 Geben Sie die gewiinschten Informationen in die Textfelder ein oder klicken Sie auf das Pfeilsymbol in einem
Einblendmenii, um die zugehdrige Meniiliste einzublenden. Wihlen Sie die neue Attributeinstellung oder
geben Sie den neuen Attributwert in das Textfeld ein.

Hinweis: Wenn Sie fiir ein Medienattribut einen ungiiltigen Wert eingeben und zu einem anderen Attribut
wechseln, wird der ungiiltige Wert automatisch auf die bisherige Einstellung zuriickgesetzt.

3 Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu speichern.

Eine Paper Catalog-Zufiihrung l6schen
Sie konnen eine oder mehrere Paper Catalog-Zufithrungen im Paper Catalog-Fenster 16schen.

Hinweis: Ein Paper Catalog-Eintrag kann nicht geléscht werden, wenn er von einem Auftrag, einem virtuellen
Drucker oder einer Vorgabe verwendet wird.

1 Weiébhlen Sie im Paper Catalog-Fenster die Paper Catalog-Zufithrung aus, die Sie aus der Liste l6schen
mochten.

Durch Klicken bei gedriickter Umschalttaste konnen Sie mehrere Eintrage markieren, die unmittelbar
aufeinander folgen. Durch Klicken bei gedriickter Strg-Taste konnen Sie mehrere Eintrége einzeln
markieren.

2 Klicken Sie auf Loschen.

Sie werden gefragt, ob Sie den Eintrag wirklich 16schen wollen.
3 Klicken Sie auf Ja.

Hinweis:

Sie konnen auch mehrere Eintrage markieren, mit der rechten Maustaste darauf klicken und L&schen
auswihlen.

Definieren einer eigenen Seitengrofle

Administratoren kénnen beim Erstellen bzw. Bearbeiten eines Paper Catalog-Eintrags eine eigene Seitengrofie
festlegen.

1 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf das Symbol Neu hinzufiigen.

¢ Wiéhlen Sie zum Bearbeiten eines vorhandenen Katalogeintrags den Eintrag aus und klicken Sie auf Bearbeiten.
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2 Klicken Sie im Dialogfeld Neu oderBearbeiten neben dem Feld Papiergrée auf Benutzerdefiniert und geben Sie
die benutzerdefinierten Seitenwerte fiir diesen Katalogeintrag ein. Klicken Sie auf OK.

3 Fiigen Sie je nach Bedarf eine Produkt-ID hinzu und klicken Sie auf OK.

Verwalten der Paper Catalog-Datenbank

Administratoren richten die Paper Catalog-Datenbank ein und verwalten diese.

Wenn die Paper Catalog-Datenbank eingerichtet ist, konnen Sie sie exportieren, mit einer anderen Paper Catalog-
Datenbank zusammenfiihren, auf die Werkseinstellungen zuriicksetzen und Paper Catalog-Medieneintréige
veroffentlichen oder deren Veréffentlichung autheben.

Exportieren der Paper Catalog-Datenbank

Exportierte Datenbanken werden als .xml-Dateien gespeichert und konnen jederzeit wieder in den Paper Catalog
importiert werden.

Bevor Sie die aktuelle Paper Catalog-Datenbank ersetzen oder die Systemsoftware neu installieren, sollten Sie durch
Exportieren eine Sicherungskopie der aktuellen Datenbank an einem anderen Speicherort im Netzwerk erstellen. Sie
konnen alle in der Datenbank enthaltenen Eintrége oder eine bestimmte Gruppe von Eintrdgen exportieren.

1 Klicken Sie im Fenster Paper Catalog auf Exportieren in der Symbolleiste und wihlen Sie Alle exportieren... aus.

Wenn Sie nur einige der Medieneintréige exportieren mochten, konnen Sie im Paper Catalog mehrere Eintréige
auswiahlen und Auswahl exportieren... wihlen. Um fortlaufende Eintrége auszuwéhlen, verwenden Sie die
Umschalttaste oder, um nicht fortlaufende Eintrége auszuwéhlen, die Strg-Taste.

2 Navigieren Sie zu dem Speicherort auf Ihrem Computer oder im Netzwerk, an dem Sie die exportierte
Datenbank-Datei speichern mochten.

3 Geben Sie einen Namen fiir die Datenbank-Datei an. Klicken Sie dann auf Speichern.

Die exportierte Datenbank wird als eine .xml-Datei gespeichert.

Ersetzen der Paper Catalog-Datenbank

Administratoren kdnnen eine neue Datenbank importieren und die vorhandene Paper Catalog-Datenbank ersetzen.
Bevor Sie die aktuelle Paper Catalog-Datenbank durch eine andere Datenbank ersetzen, empfehlen wir IThnen zuerst
die aktuelle Datenbank archivieren.

1 Klicken Sie im Paper Catalog-Fenster in der Symbolleiste auf Importieren und wihlen Sie Vorhandenes ersetzen...

aus.

2 Navigieren Sie auf Ihrem Computer oder im Netzwerk zu der gewiinschten Datenbankdatei (.xml-Datei) fiir die
Ersetzung und klicken Sie auf Offnen.

3 Klicken Sie auf Ja, wenn eine Warnmeldung angezeigt wird.
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Zusammenfiihren von Paper Catalog-Datenbanken

Administratoren konnen Eintrége aus einer anderen Datenbank importieren, um eine zusammengefiihrte Paper
Catalog-Datenbank zu erstellen.

Enthalt die importierte Datenbankdatei einen Eintrag, bei dem alle Attributeinstellungen mit den Einstellungen
eines vorhandenen Medieneintrags in der aktuellen Mediendatenbank tibereinstimmen, bleibt der vorhandene
Eintrag in der resultierenden gemischten Mediendatenbank unverdndert erhalten (d.<:ts>h. der neue Eintrag wird
nicht importiert).

1 Klicken Sie im Paper Catalog-Fenster in der Symbolleiste auf Importieren und wéhlen Sie Mit vorhandenem
zusammenfiihren... aus.

2 Navigieren Sie auf Ihrem Computer oder im Netzwerk zur gewiinschten Datenbankdatei (.xml-Datei) und
klicken Sie auf Offnen.

In die Eintrége der aktuellen Paper Catalog-Datenbank werden nun die Eintrdge aus der importierten
Datenbankdatei gemischt.

Hinweis: Beim Mischen von Datenbanken werden alle Farbprofilzuordnungen in der importierten Datenbank
verworfen.

Wiederholen Sie die obigen Schritte fiir alle weiteren Paper Catalog-Datenbanken, deren Eintrége Sie in die aktuelle
Mediendatenbank mischen wollen.

Zuriicksetzen des Paper Catalog auf die Werkstandards

Administratoren kénnen die Paper Catalog-Datenbank auf ihre Werkseinstellungen zuriicksetzen.

Beim Zuriicksetzen des Paper Catalog auf die Werkstandards gehen alle neu hinzugefiigten oder bearbeiteten
Medieneintrége verloren — es sei denn, sie wurden einem Auftrag oder Papierfach zugeordnet oder sind gesperrt.
Falls Sie die von Ihnen angepassten Eintrage noch benétigen, miissen Sie durch Exportieren eine Sicherungskopie
der aktuellen Mediendatenbank erstellen, bevor Sie Papierkatalog auf die Werkstandards zurticksetzen.

1 Klicken Sie auf Einstellungen.
2 Klicken Sie im Fenster Papierkatalogeinstellungen auf Auf Werkstandards zurlicksetzen.

3 Klicken Sie auf Ja, wenn eine Warnmeldung angezeigt wird.

Freigeben von Paper Catalog-Medieneintrdgen und Aufheben der Freigabe

Standardmaiflig sind alle Paper Catalog-Eintrége sichtbar und kénnen von Benutzern fiir einen Auftrag ausgewéhlt
werden. Mit anderen Worten: Sie sind ,freigegeben”.

Wenn ein Administrator die Freigabe eines Eintrags aufthebt, wird er im Papierkatalog-Hauptfenster abgeblendet
(grau) angezeigt und er erscheint weder im Fenster ,Auftragseigenschaften” noch im Druckertreiber als Einstellung
in der Liste Papierkatalog. Als Administrator kdnnen Sie frei entscheiden, welche Eintrdge mit aufgehobener
Freigabe im Fenster Papierkatalog ausgeblendet werden sollen.

Ein Eintrag, dessen Freigabe aufgehoben wurde, kann jederzeit wieder durch einen Administrator freigegeben
werden.
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Hinweis: Ein Paper Catalog-Eintrag kann nicht augehoben werden, wenn er von einem Auftrag, einem virtuellen
Drucker oder einer Vorgabe verwendet wird.

1 Waihlen Sie im Fenster Papierkatalog den oder die Eintrége, die Sie freigeben bzw. deren Freigabe Sie aufheben
mochten.

Durch Klicken bei gedriickter Umschalttaste konnen Sie mehrere Eintrédge markieren, die unmittelbar
aufeinander folgen. Durch Klicken bei gedriickter Strg-Taste konnen Sie mehrere Eintréige einzeln markieren.

2 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Wenn Sie die Freigabe eines Eintrags autheben mochten, klicken Sie in der Papierkatalog-Meniileiste auf das
Symbol Freigabe aufheben.

¢ Wenn Sie einen Eintrag freigeben mochten, klicken Sie in der Papierkatalog-Meniileiste auf das Symbol

Freigeben.

Hinweis: Sie konnen auch auf mit der rechten Maustaste auf einen oder mehrere Paper Catalog-Eintrége klicken
und Freigeben oder Freigabe aufheben wihlen.

Medienattribute

Wenn Sie einen Paper Catalog-Eintrag erstellen oder bearbeiten, steht Ihnen eine Vielzahl von Medienattributen zur
Verfiigung. Legen Sie Medienattribute fiir einen Katalogeintrag im Fenster Neu oder Bearbeiten von Paper Catalog
fest.

Pflichtattribute sind durch das Sternsymbol (*) neben dem Namen gekennzeichnet. Das Feld eines Pflichtattributs
darf nicht leer sein.

Paper Catalog unterstiitzt die beiden folgenden Sets von Medienattributen:
e PPD-basierte Spezifikation (Standard)

Die Einstellungen, die fiir eine bestimmte PPD-Option zur Verfiigung stehen, werden durch die PPD-Datei des
verbundenen Fiery server festgelegt.

e JDF (Job Definition Format) als Basis

Die JDE-Attribute sind standardisiert und unabhéngig vom jeweils verbundenen Fiery server.

Allgemeine Medienattribute

Die Attributnamen werden auf der Seite Paper Catalog als Spaltentitel angezeigt, je nachdem, ob Sie sich fiir die
PPD-basierte Spezifikation oder die JDF-basierte Spezifikation entschieden haben.

Hinweis: Attributnamen konnen je nach Unterstiitzung Ihres Fiery server variieren.

Nachstehend werden die Attribute fiir JDF beschrieben. Gleichwertige PPD-Einstellungen sind ebenfalls enthalten.
Die fiir das Erstellen eines Paper Catalog-Eintrags zur Verfiigung gestellten PPD-Attribute variieren von Projekt zu
Projekt, sodass auch die Terminologie der Attribute variiert. Weitere Hinweise zu den fiir Ihr Produkt verfiigharen
PPD-Einstellungen finden Sie im Dokument Drucken.

Hinweis: In den Beschreibungen der Attribute beziehen sich die Begriffe "Material" oder "Papier” auf das "Substrat".

Recycling-Anteil (%) Dies ist der Anteil an Recycling-Materialien im Medium.
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Zuriick Einstellungen, die auf die Riickseite des Mediums angewendet werden
konnen. Weitere Informationen finden Sie unter Riickseite auf Seite 225.
Benutzer haben die Moglichkeit, das Kontrollkdstchen Gleich wie vorne zu
deaktivieren und zwischen den Optionen Primer-Station, Glanz-Wert und
Bedruckbare Seiten zu wihlen.

Farbprofil hinten Dieses Attribut bestimmt das Farbprofil, das ausschliefSlich auf die Riickseite
des Mediums angewendet wird. Dieses Attribut kann im Fenster
Auftragseigenschaften durch Angabe eines anderen Farbprofils
tiberschrieben werden. Das Attribut wird sowohl fiir die PPD-basierte als
auch fiir die JDF-Spezifikation unterstiitzt.

Helligkeit Dies ist der Reflexionsgrad des verwendeten Mediums. Sie konnen Werte im
Bereich von 0 % (niedriger Reflexionsgrad) bis 100 % (hoher Reflexionsgrad)
eingeben.

CIE Lab-Farbe Dies ist die gerdateunabhiéngige Farbe des Mediums. Die Farbe muss mithilfe

von CIE-L*a*b*-Werten definiert werden.

CIE-Farbton Mit diesem Attribut wird beschrieben, wie neutral, ungesittigt oder
achromatisch das Medium ist. Der Farbton muss mithilfe von Werten des
CIE-xyz-Koordinatensystems definiert sein. Der Koordinatenwert 0
bezeichnet einen vollkommen neutralen Farbton auf der Rot-Griin-Achse.

CIE-Weifdgrad Dieses Attribut beschreibt die vom Medium reflektierte Gesamtlichtmenge
relativ zum gesamten sichtbaren Spektrum. Der Reflexionsgrad muss
mithilfe von Werten des CIE-xyz-Koordinatensystems definiert sein. Die
Koordinatenwerte (100, 100, 100) bezeichnen einen vollkommenen
WeifSgrad.

Farbname Dies ist die Bezeichnung fiir die Farbe des verwendeten Mediums. Wéhlen
Sie fir transluzente Medien eine Einstellung mit dem Zusatz ,, Transparent®.

Eigener Farbname Dies ist die eigene (benutzerdefinierte) Bezeichnung fiir die Farbe des
verwendeten Mediums. In dieses Feld konnen Sie den Namen fiir Ihre
eigene Farbe eingeben, falls der Name der gewiinschten Farbe nicht bereits
im Menii ,Farbe” enthalten ist.

Beschreibung Diese erganzenden Informationen erleichtern Nachbestellungen des
jeweiligen Mediums beim Héndler. Eine Beschreibung konnte z. B. wie folgt
lauten: ,Hammermill Color Copy 10246-7 8 1/2" x 11" 105 g/m?* Photo
White Ultra Smooth®.

Zufuhrrichtung Das Zufuhrrichtungsattribut gibt die Ausrichtung an, mit der das Medium
dem Druckkopf zugefiihrt wird. Weitere Informationen finden Sie unter
Zufuhrrichtung auf Seite 226.
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Gibt die Richtung des geriffelten Substrats an, wenn es in den Druckkopf
eingezogen wird. Die folgenden Einstellungen werden angeboten:

¢ Keine: Dies ist die Standardeinstellung.

¢ Kurz: Dies ist die kurze Kante des gewellten Substrats, die dem
Druckkopf zugefiithrt wird.

e Lang: Dies ist die lange Kante des gewellten Substrats, die dem
Druckkopf zugefiihrt wird.

Einstellungen, die auf die Vorderseite des Mediums angewendet werden
konnen. Weitere Informationen finden Sie unter Vorne auf Seite 225.

Dieses Attribut bestimmt das Farbprofil, das ausschliefSlich auf die
Vorderseite des Mediums angewendet wird. Dieses Attribut kann
iiberschrieben werden, indem in den Auftragseigenschaften ein anderes
Farbprofil angegeben wird. Wird sowohl in den Einstellungen mit PPD als
Basis als auch in den Einstellungen mit JDF als Basis angezeigt.

Das Grad-Attribut gibt die Oberflichenqualitidt des Mediums an,
ausgedriickt als Gradstufe von 1 bis 5. Siehe Grad auf Seite 226.

Dies ist die Art der Lochung (sofern vorhanden) des Mediums.

Dies ist die PPD-Einstellung fiir die Farbe des zu verwendenden Mediums.
Bei den JDF-Einstellungen werden fiir die Farbe eines Mediums die
Optionen Farbname und Eigener Farbname angeboten.

Das Attribut ,Medienform* gibt das physische Format eines Mediums an,
das dem Drucker zugefithrt wird. Weitere Informationen finden Sie unter
Medienform auf Seite 227.

Dieses Attribut wird fiir die PPD-basierte Spezifikation unterstiitzt. Es
bestimmt das Gewicht des verwendeten Mediums in ,g/m** (Gramm pro
Quadratmeter) oder ,,Pfund” (Ibs). Das korrespondierende Attribut bei der
JDE-Spezifikation ist ,,Gewicht” (vgl. Gewicht auf Seite 231).

Hier konnen Sie einen beschreibenden Namen fiir den Medieneintrag
festlegen, der ein in der Druckerei verfiigbares Medium/Papier genauer
definiert (z. B. ,11" x 17" Hammermill 105 g/m*). Geben Sie den
gewiinschten Namen in das Feld ein.

Das Attribut ,,Opazitit” gibt den Grad der Transparenz eines Mediums an.
Weitere Informationen finden Sie unter Opazitit auf Seite 227.

Vordefinierte Grofien, die fir die Medienausgabe ausgewihlt werden
konnen. Sie konnen eine Grofie wihlen oder eine eigene Seitengrofie
eingeben.

Der Prozentsatz der Deckkraft der Medien. 0 % steht fiir volle Transparenz
und 100 % steht fiir volle Deckkraft.

Dieses Attribut bestimmt die Breite und die Hohe des verwendeten
Mediums. Sie konnen eine GrofSe wihlen oder eine eigene Seitengrofie
eingeben.
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Weitere Informationen zu speziellen Optionen fiir die Papiergrofie finden
Sie im Dokument Drucken der Anwenderdokumentation.

Dieses Attribut wird fiir die PPD-basierte Spezifikation unterstiitzt. Es stellt
Kategorien bereit, die mit den Einstellungen der Attribute , Typdetails auf
Seite 229 und ,, Textur auf Seite 228 der JDF-Spezifikation vergleichbar
sind.

Ist die Option aktiviert, enthélt das Medium vorgedruckte Elemente (z. B.
Geschiftsbriefpapier mit vorgedrucktem Briefkopf). Ist die Option nicht
aktiviert, handelt es sich um ein Medium ohne vorgedruckte Inhalte.

Wiéhlen Sie eine der angebotenen Drucktechnologien.

o Offset: Verwendet Metallplatten zum Ubertragen (offset) von Bildern
auf ein Gummi-Medium oder auf Rollen, die dann auf das Substrat
gedruckt werden.

e Laser: Verwendet Licht oder einen ,Laser”, um Text und Bilder auf das
Substrat zu tibertragen. Bei dieser Druckart wird Toner oder trockenes
Tintenpulver zum Bedrucken des Substrats verwendet.

Hierbei kann es sich um eine Teilenummer, einen Produktcode, eine
Artikelnummer oder eine andere Identifikation fiir das Medium handeln,
die manuell vom Druckoperator oder mit einem Management Information
System (MIS) definiert wurde.

Dieses Attribut wird fiir die PPD-basierte Spezifikation unterstiitzt. Es
bestimmt die moglichen Kombinationen von Lochung und Lochkante. Das
korrespondierende Attribut bei der JDF-Spezifikation lautet Lochung.

Dieses Attribut definiert die Anzahl der Einzelelemente in einem Set.
Beispiel: Ein Registerset mit fiinf vorgeschnittenen Registerseiten hat die
Set-Anzahl ,,5%

Wenn Sie die JDF-Einstellungen fiir einen neuen Eintrag im Paper Catalog
angeben und im Menii Typdetails die Option Register auswihlen, ist die
Schaltflidche Register-Eigenschaften aktiviert. Weitere Informationen finden
Sie unter Registereigenschaften auf Seite 227.

Das Attribut , Textur” gibt die Oberflichentextur des verwendeten
Mediums/Papiers an. Weitere Informationen finden Sie unter Textur auf
Seite 228.

Dicke der verwendeten Medien, gemessen in Mikrometer (um).

Dieses JDF-Attribut beschreibt den Lagertyp der verwendeten Medien. Die
folgenden Einstellungen werden angeboten:

o Papier — Standardméfliges Faserpapier.

¢ Folie — Ein fiir die Durchsichtprojektion verwendetes transparentes
Medium.
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Das Attribut , Typdetails“ beschreibt zusétzliche Details des jeweiligen
Medientyps. Weitere Informationen finden Sie unter Typdetails auf Seite
229.

Das Attribut ,,Gewicht“ bestimmt das Gewicht des verwendeten Mediums in
»g/m** (Gramm pro Quadratmeter) oder ,lbs“ (Pfund). Weitere
Informationen finden Sie unter Gewicht auf Seite 231.

Der Bereich vorne verfiigt iiber die folgenden Attribute, die auf der Vorderseite des Mediums angewendet

werden konnen.

Die folgenden Einstellungen werden angeboten:

Laminieren

Glanzgrad

Bedruckbare Seiten

Riickseite

Mit diesem Attribut wird die Art der Beschichtung auf der
Bogenvorderseite des Mediums angegeben. Weitere Informationen
finden Sie unter Laminieren auf Seite 226.

Dies ist (in Prozent) der Anteil des Lichts, der bei einem Einfallswinkel
von 75 Grad von der Vorderseite des Mediums reflektiert wird. Je grofier
dieser Prozentwert ist, um so hoher ist der Glanzgrad.

Diese Attribute geben an, ob das Medium nur einseitig oder beidseitig
bedruckt werden kann.

Der Bereich Riickseite stellt die folgenden Attribute zur Verfiigung, die auf die Riickseite des Mediums

angewendet werden konnen.

Gleich wie vorne

Laminieren

Glanzgrad

Bedruckbare Seiten

Dupliziert die ausgewdhlten Einstellungen im Bereich Vorderseite.
Weitere Informationen finden Sie unter Vorne auf Seite 225.

Hinweis: Beim Fiery server ist Gleich wie vorne die Standardeinstellung.
Sie kénnen das Kontrollkistchen Gleich wie vorne deaktivieren und
Optionen aus den Attributen Laminieren, Glanzgrad und Bedruckbare
Seiten auswéhlen.

Mit diesem Attribut wird die Art der Beschichtung auf der
Bogenriickseite des Mediums angegeben. Weitere Informationen finden
Sie unter Laminieren auf Seite 226.

Dies ist (in Prozent) der Anteil des Lichts, der bei einem Einfallswinkel
von 75 Grad von der Riickseite des Mediums reflektiert wird. Je grofier
dieser Prozentwert ist, um so hoher ist der Glanzgrad.

Gibt an, welche Seite des Mediums bedruckt werden kann.
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Laminieren

Das Attribut Laminieren gibt die Art der Oberfléchenlaminierung an, die fiir die Medien verwendet werden soll.

Die folgenden Einstellungen werden angeboten:
Ohne Ohne Laminierung.

Beschichtet Verwendet eine Oberflichenversiegelung, um den Medien Eigenschaften
wie Oberflachenglanz, Glatte und Gewicht zu verleihen.

Glossy Die Laminierung hat einen hohen Glanz und ist sehr reflektierend.

Hochglanz Dies ist die glanzendste aller Laminierungen und erzeugt ein spiegelndes
Oberflichenfinish. Diese Laminierung ist sehr reflektierend und rendert
eine scharfe Auflosung.

Matt Nicht-glinzend mit wenig Schimmer; auch bekannt als ,flach“. Diese
Laminierung kann die Stdrke des Mediums geringfiigig erh6hen.

Satin Verfiigt tiber einen geringeren Glanz als eine Glanzlaminierung, aber
einen hoheren Glanz als eine Matt-Laminierung. Farben erscheinen
scharf und lebendig auf dem Medium.

Seidenglanz Der Glanzgrad lasst sich etwa in der Mitte zwischen Glanz- und
Mattlaminierung ansetzen. Diese Laminierung rendert eine scharfe
Auflésung.

Zufuhrrichtung

Das Zufuhrrichtungsattribut gibt die Ausrichtung an, mit der das Medium dem Druckkopf zugefiihrt wird.

Die folgenden Einstellungen werden angeboten:

LEF (iiber lange Kante) Das Medium wird mit der Kante zugefiihrt, die laut Definition der
Papiergrofle die lange Kante des Bogens bildet.

SEF (iiber kurze Kante) Das Medium wird mit der Kante zugefiihrt, die laut Definition der
Papiergrofie die kurze Kante des Bogens bildet.

Grad
Dies ist die Kennziffer (zwischen 1 und 5) fiir die Oberflichenqualitit des Mediums.

Hinweis: Dieses Attribut wird in der Regel nicht fiir im Digitaldruck eingesetzte Medien verwendet.

Beachten Sie bei der Verwendung dieses Attributs die folgenden Richtlinien:
1 Glanzpapier, gestrichen
2 Mattpapier, gestrichen

3 Glanzpapier (Rolle), gestrichen
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4 Naturpapier, weif3
5 Naturpapier, gelblich
Medienform
Das Attribut ,Medienform* gibt das physische Format des Mediums an, das der Druckmaschine oder dem
Drucker zugefiihrt wird.
Die folgenden Einstellungen werden angeboten:
Bogen Das Medium liegt als Einzelbogen/Blitter vor.
Rolle Das Medium liegt als Papierrolle vor.
Fortlaufend Das Medium liegt als leporellogefalzte, querperforierte Papierbahn vor.
Opazitat

Das Attribut ,,Opazitdt” gibt den Grad der Transparenz eines Mediums an.

Die folgenden Einstellungen werden angeboten:

Deckend Das Medium ist deckend. Das Medium kann auf der Vorder- und der
Riickseite (beidseitig) bedruckt werden, ohne dass bei normalen
Lichtverhailtnissen das Druckbild auf der Riickseite durchscheint.

Transluzent Das Medium ist bei bestimmten Lichtverhéltnissen (z. B. bei
Hinterleuchtung) halbtransparent.

Transparent Das Medium ist bei allen Lichtverhiltnissen vollstidndig transparent.

Registereigenschaften

Wenn Sie beim Angeben der JDF-Einstellungen fiir einen neuen Paper Catalog-Eintrag die Option
Registermaterial im Menii Typdetails wihlen, ist die Schaltfliche Registereigenschaften aktiviert.

Klicken Sie auf die Schaltfliche, um die folgenden JDF-Einstellungen fiir die Register zu wihlen:
Tabfolge Diese Option ist nur fiir Sets mit vorgeschnittenen Tabs relevant.

Tabbreite Mit dieser Option geben Sie die Breite eines Tabs entlang einer
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(gedachten) Linie an, die auf halber Tabtiefe parallel zur Auf3enkante des

Tabs verlauft. Jeder Tab wird innerhalb seines , Tabsegments” zentriert
ausgerichtet.

Tabkante Zeigt die Kante (links, oben, rechts oder unten) des Mediums an, das
Registerseiten hat.



Tabtiefe

Tabversatz

Tabteilung

Textur
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Der Abstand, um den der Tab iiber die Kante des Registermediums
hinausreicht.

Der Abstand von der Kante des Mediums bis zum Ende des Tabsegments
des ersten Tabs entlang der Tabkante. Dieser Versatz ist an beiden Enden
gleich grof3.

Diese Option gibt an, wie viele gleich grofie Tabs ein einzelnes
Registerset umfasst, wenn alle Tabpositionen verwendet werden.

Das Attribut , Textur” gibt die Oberflachentextur des verwendeten Mediums/Papiers an.

Die folgenden Einstellungen werden angeboten:

Antik
Kalandriert
Geriffelt
Glanzlos
Eierschale
Geprigtes Leinen

Englisch

Filz

Geschopft

Leicht geriffelt

Leinen
Schimmer
Maschinenglatt
Matt

Meliert
Pergamentartig
Satin

Velin (Semi-Vellum)

Oberfliche mit rauerer Struktur als Velinpapier.

Extraglattes oder veredeltes Naturpapier (ungestrichenes Papier).
Oberfliche mit rauer, ungleichmiflig geriffelter Struktur.
Maschinenglatte Oberfliche ohne Glanz oder Schimmer.

Oberfliche mit einer an eine Eierschale erinnernden Textur.

An groben Webstoff erinnernde Oberfliche mit markanter Pragetextur.

Oberflache mit Glittegrad zwischen Maschinenglatt und
Superkalandriert.

Oberfliache mit einer durch einen speziellen Markierfilz erzeugten
Textur.

Oberflache mit einem Muster aus vertikalen und horizontalen Linien.

Oberfliche mit rauer, ungleichmaflig geriffelter Struktur; weniger stark
ausgepragt als bei Geriffelt.

Oberflache mit der Textur eines groben Webstoffes.

Matt schimmernde Oberfléche.

Extraglattes oder veredeltes Naturpapier, rauer als Veloutiert.
Oberfliache ohne Glanz oder Schimmer.

Oberfliche mit unregelméfliigen Spritzern, Klecksen und Flecken.
An Pergamentpapier erinnernde Oberfliche.

Glatte und glanzlose, an Satingewebe erinnernde Oberflache.

Leicht raue Oberfliche; glatter als Vellum.



Seide

Glitten

Punktiert (Stipple)
Velour
Superkalandriert
Superglatt

Traditionell geschopft

Ultraglatt

Nicht kalandriert
Velin
Samt

‘Wove-Papier

Typdetails
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Glatte und glanzlose, an Seide erinnernde Oberflache.

Oberflache mit glatter Struktur.

Feine, punktierte Oberfldchenstruktur.

Glatte und glanzlose, an Veloursgewebe erinnernde Oberflache.

Extrem glattes, hochveredeltes Naturpapier (ungestrichenes Papier).
Sehr flache und gleichméflige Oberflachenstruktur. Glatter als Ultraglatt.

Oberflache mit einem Muster aus vertikalen und horizontalen Linien;
stiarker ausgeprigt als bei ,Geschopft”.

Sehr flache und gleichméflige Oberflachenstruktur; nicht ganz so glatt
wie Superglatt.

Raue, unveredelte und nicht gestrichene Oberfliche.
Leicht raue und glanzlose Oberflichenstruktur.
Glatte und glanzlose, an Samt erinnernde Oberflache.

Glatte, weiche Oberflache.

Das Attribut , Typdetails“ beschreibt zusétzliche Details des jeweiligen Medientyps.

Die folgenden Einstellungen werden angeboten:

Normal

Karton

Endlospapier, lang

Endlospapier, kurz

Umschlag

Umschlag, normal

Umschlag mit Fenster

Wahlen Sie diese Einstellung, wenn fiir das Medium keine spezielle
Beschreibung erforderlich ist. Bei einigen Systemen ist in diesem Fall die
Verwendung der Einstellung ,Normal“ erforderlich. In der Regel ist es
jedoch besser, dieses Feld leer zu lassen (sofern das Ausgabegerit dies
zuldsst).

Das Medium ist aus Karton hergestellt.

Das Medium ist deckend und besteht aus Endlosbogen, die an der Kante
zusammenhéngen, die laut Papiergrofie die lange Kante bildet.

Das Medium ist deckend und besteht aus Endlosbogen, die an der Kante
zusammenhidngen, die laut Papiergrofie die kurze Kante bildet.

Das Medium wird fiir den herkommlichen Postversand verwendet. Es
handelt sich um normale Briefumschldge oder um Umschlige mit
Fenster.

Das Medium ist ein Umschlag ohne vorgedruckte Elemente und ohne
Adressfenster.

Das Medium ist ein Umschlag mit einem transparenten Adressfenster.



Register, geschnitten

Etiketten

Briefbogen

Formular, mehrlagig

Foto

Register, vorgeschnitten

Brief-/Biiropapier

Registermedium

US-BasisgrofBe
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Das Medium hat nur einen langen Tab, der sich iiber die gesamte
Kantenlénge des Bogens erstreckt.
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Bei dem Medium handelt es sich um Selbstklebeetiketten (z. B. Bogen mit

Abziehetiketten).

Das Medium ist deckend und besteht aus Einzelbriefbogen mit
vorgedrucktem Briefkopf.

Die Medien sind fiir die Verwendung als Durchschlagformular
konzipiert. Die einzelnen Lagen sind voneinander getrennt und kdnnen
aus unterschiedlichen Papierfichern (Behéltern/Magazinen) zugefiihrt
werden. In der Regel sind die einzelnen Lagen jedoch vorsortiert. Diese
Art von Medium wird auch als NCR-Papier (No Carbon Required)
bezeichnet.

Das Medium ist deckend und besteht aus Einzelbogen, die fiir Bilder in
Fotoqualitit optimiert sind.

Das Medium hat zwei oder mehr Tabs, die zusammen so lang wie die
Gesamtkantenldnge des Bogens sind.

Das Medium besteht aus deckenden Einzelbogen. Zu dieser Kategorie
gehoren alle generischen Papiere.

Dies sind Medien mit einem oder mehreren Tabs. Hierbei kann es sich
entweder um die Medientypen ,Register, geschnitten” oder ,Register,
vorgeschnitten bzw. um sonstige Medien handeln, die aufgrund ihrer
Starke und Steifigkeit fiir Register geeignet sind. Diese Medien miissen
nicht notwendigerweise {iber Tabs verfiigen.

Das Attribut ,,US-Basisgrofie” gibt den Typ des Mediums (gemessen in Inch) laut US-Industriestandard an.

Die US-Basisgrofle ist die in USA gebrauchliche Papiergrofie (in Zoll), die als Grundlage fiir die Berechnung des
Grundgewichts des jeweiligen Papiers verwendet wird. Die Basisgrofie der meisten Papiertypen ist eine von
Herstellern und Beziehern anerkannte Konvention. Die folgenden Einstellungen werden angeboten:

Papiertyp US-Basisgrofie
Bondpapier 17" x 22"
Ledger (Bankpostpapier) 17" x 22"
Thin (Diinnpapier, Durchschlag und Zwiebelschale) 17" x 22"
Duplikator 17" x 22"
Sicherheit 17" x 22"
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Papiertyp US-Basisgrofie
Uncoated Book (Werkdruckpapier, Natur) 25" x 38"
Coated Book (Werkdruckpapier, gestrichen) 25" x 38"
Text book (Werkdruckpapier) 25" x 38"
Cover (Umschlagpapier) 20" x 26"
Index bristol (Register-Bristolpapier) 25,5" x 30,5"
Tagboard (Karteikarton) 24" x 36"
Blanks (Blankpapier) 22" x 28"
Printing bristol (Bristolpapier) 22,5" x 28,5"
Wedding bristol (Bristolpapier) 22,5” x 28,5”
Blotter (Flief3papier) 19" x 24"
Etikett 25" x 38"
Newsprint (Zeitungspapier) 24" x 36"

Gewicht

Das Attribut ,Gewicht” bestimmt das Gewicht des verwendeten Mediums in ,,g/m*‘ (Gramm pro

Quadratmeter) oder ,lbs“ (Pfund).

In Nordamerika wird das Basisgewicht der meisten Papiertypen und -sorten in ,lbs“ (Pfund) angegeben. Um
durchzufithren, multiplizieren Sie das Basisgewicht mit dem entsprechenden

eine Umrechnung in ,,g/m>*

Umrechnungsfaktor.

Beispiel: Das metrische Gewicht eines Bond-Schreibpapiers mit dem Basisgewicht 50 Ib (Pfund) errechnet sich

wie folgt:

Basisgewicht x Umrechnungsfaktor = 50 x 3,76 = 188 g/m”.

Die jeweiligen Umrechnungsfaktoren fiir Papiertypen sind in der folgenden Tabelle aufgelistet:

Papiertyp

Umrechnungsfaktor

Bondpapier

3,76
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Papiertyp Umrechnungsfaktor
Ledger (Bankpostpapier) 3,76
Thin (Diinnpapier, Durchschlag und Zwiebelschale) 3,76
Duplikator 3,76
Sicherheit 3,76
Uncoated Book (Werkdruckpapier, Natur) 1,48
Coated Book (Werkdruckpapier, gestrichen) 1,48
Text book (Werkdruckpapier) 1,48
Cover (Umschlagpapier) 2,70
Index bristol (Register-Bristolpapier) 1,81
Tagboard (Karteikarton) 1,63
Blanks (Blankpapier) 2,28
Printing bristol (Bristolpapier) 2,19
Wedding bristol (Bristolpapier) 2,19
Blotter (Flie3papier) 3,08
Etikett 1,48
Newsprint (Zeitungspapier) 1,63

Papierfachzuordnung

Die Papierfachzuordnung ist eine Funktion, mit der Sie einem Papierfach einen Paper Catalog-Medieneintrag

zuordnen konnen. Aufgrund dieser Zuordnung kann der Drucker bei einem Auftrag, der auf einen Paper Catalog-

Medieneintrag Bezug nimmt, das in diesem Paper Catalog-Eintrag definierte Medium automatisch aus dem

zugeordneten Papierfach zufiihren.

Hinweis: Die Papierfachzuordnung ist nur moglich, wenn Paper Catalog unterstiitzt wird.

Mit der Funktion , Papierfachzuordnung” konnen Sie einem Papierfach eines Druckers einen in Paper Catalog

definierten Medieneintrag zuordnen.
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Fiir die automatische Papierfachzuordnung kénnen Sie auflerdem auch smarte Medien verwenden — z. B. in
Druckereien und Druckumgebungen, in denen in das Papierfach eines Druckers in mehr als 90 % der Falle dasselbe
Papier eingelegt wird.

Anzeigen der Papierfachzuordnung

Angaben zu den aktuellen Papierfachzuordnungen werden in den folgenden Fensterbereichen angezeigt:

e Bereich ,Verbrauchsmaterialien“
¢ Hauptfenster von Paper Catalog

o Liste Paper Catalog im Bereich Medium des Fensters , Auftragseigenschaften

Im Bereich , Verbrauchsmaterialien“ der Anwendung Command WorkStation werden alle Papierfacher des Druckers
mit der Grofie des Mediums angezeigt, das sich im jeweiligen Fach befindet.

Wurde einem Papierfach in Paper Catalog ein bestimmter Medieneintrag zugeordnet, wird in diesem Fensterbereich
der Name des zugeordneten Mediums angezeigt. Fiir ein Papierfach, dem kein Paper Catalog-Medieneintrag
zugeordnet ist, wird die Angabe Nicht zugeordnet angezeigt.

Hinweis: Wenn ein Paper Catalog-Medieneintrag einem Papierfach zugeordnet ist, wird die Auswahl unter
Zufuhrfach im Fenster ,,Auftragseigenschaften” ignoriert.

Es gibt verschiedene Moglichkeiten, einem Papierfach ein Medium oder einen Medieneintrag zuzuordnen.
Voraussetzung ist in allen Féllen jedoch, dass der Medieneintrag mit den Attributen des Papiers kompatibel ist, das
fiir das Papierfach konfiguriert wurde. Paper Catalog filtert die Eintrége, die fiir jedes Papierfach angeboten werden,
auf der Basis der Papierattribute, die vom Fiery server tibermittelt werden.

Sie kénnen auch den Restbestand eines Mediums in einem Papierfach anzeigen. Siehe Uberwachen des Status eines
Mediums in einem Papierfach auf Seite 237.

Zuordnen eines Medieneintrags zu einem Papierfach

Mithilfe der Papierfachzuordnungsfunktion kénnen Sie den Papierfichern des Druckers Medien aus Paper Catalog
zuordnen. Wenn die Funktion fiir smarte Medien in den Paper Catalog-Einstellungen aktiviert ist, konnen Sie eine
automatische Papierfachzuordnung durchfiihren.

Zuordnen eines Mediums zu einem Papierfach im Fenster Papierkatalog

In Paper Catalog konnen Sie Medien einem Papierfach zuordnen, indem Sie mit der rechten Maustaste klicken
oder indem Sie sie per Drag and-Drop verschieben.

1 Offnen Sie das Gerdtecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Gerdtecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geratecenter aus.

2 Wiéhlen Sie unter Ressourcen den Eintrag Papierkatalog aus.
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3 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Medium und wahlen Sie Zuordnen zu und anschliefSend das
Papierfach aus.

Hinweis: Zuordnen zu wird nur angezeigt, wenn ein Papierkatalog-Eintrag mit den Eigenschaften des
Druckerfachs tibereinstimmt.

¢ Verschieben Sie das Medium per Drag-and-Drop zum gewiinschten Papierfach im Bereich
»Verbrauchsmaterialien®.

Zuordnen zu wird nur angezeigt, wenn die ausgewdhlten Medien zu den Spezifikationen fiir das angegebene
Fach passen. Analog wird die Zuordnung per Drag-and-drop nur unterstiitzt, wenn die Einstellungen des
markierten Medieneintrags und des als Ziel gewdhlten Papierfachs kompatibel sind. So kann z. B. ein fiir die
Grof3e ,US Brief” definiertes Medium weder einem Papierfach zugeordnet werden, das fiir die Grofie ,US
Tabloid“ konfiguriert ist, noch einem Papierfach, das zwar fiir die Gréfie ,,US Brief”, aber fiir eine andere
Zufuhrrichtung oder ein anderes Papiergewicht eingerichtet ist.

Zuordnen eines Mediums zu einem Papierfach im Bereich ,Verbrauchsmaterialien”

Im Bereich , Verbrauchsmaterialien der Command WorkStation kénnen Sie eine Zuordnung zwischen einem
Medium und einem Papierfach erstellen oder autheben.

1 Klicken Sie im Hauptfenster der Fiery Command WorkStation auf das Pluszeichen neben dem Namen des
Fiery server, um den Bereich , Verbrauchsmaterialien” anzuzeigen.

2 Klicken Sie auf das Pfeilsymbol rechts neben einem Papierfach.

Hinweis: Fiir ein Papierfach, dem bereits ein Medium zugeordnet ist, wird zusétzlich die Einstellung
Zuordnung aufheben angeboten. Wenn Sie auf Zuordnung aufheben klicken, erfolgt die Aufthebung, ohne
dass Sie eine weitere Aktion ausfithren miissen.

3 Waihlen Sie einen Paper Catalog Medieneintrag.

Es werden alle fiir das jeweilige Papierfach in Frage kommenden Medieneintrédge aufgefiithrt. Wenn fiir ein
Papierfach keine Paper Catalog-Informationen erkannt werden, miissen Sie entweder einen Paper Catalog-
Eintrag erstellen, der zu den Papierfacheigenschaften passt, oder Sie miissen die Papierfacheigenschaften so
festlegen, dass die gewiinschten Paper Catalog-Eintrige angezeigt werden. Einige Ausgabegerite
unterstiitzen sehr viele Attribute, andere unterstiitzen nur das Attribut ,Grof3e”.

Die Papierfachzuordnung wird auch im Fenster Paper Catalog angezeigt.

Smarte Medien

So genannte ,smarte“ Medien ermdglichen die automatische Zuordnung von Papierfichern, in die ein bevorzugtes
Medium/Papier eingelegt wird.

Diese Funktion wurde speziell fiir Druckereien und solche Druckumgebungen entwickelt, in denen in ein Papierfach
(Magazin/Behalter) fast durchweg dasselbe Papier eingelegt wird. In dieser Umgebung versehen Anwender
Papierficher oftmals mit Papieretiketten, auf denen notiert ist, welches Medium/Papier in das jeweilige Papierfach
einzulegen ist. Die Option ,Smarte Medien aktivieren“ versetzt den Fiery server in die Lage, die bevorzugten Papiere/
Medien zu erkennen, sodass er die Papierfachzuordnung automatisch vornehmen kann, wenn in ein Papierfach
Papier eingelegt wird, dessen Attribute mit den Attributen eines smarten Mediums iibereinstimmen.
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Zum Definieren smarter Medien stehen die beiden folgenden Méglichkeiten zur Verfigung:

o Hinzufligen neuer Medien iiber das Papierfach

e Hinzufligen neuer Medien in Paper Catalog

Hinweis: Damit Sie die Funktion fiir smarte Medien verwenden konnen, miissen Sie sie im Dialogfeld
Papierkatalogeinstellungen aktivieren. Siehe Aktivieren der Option fiir smarte Medien auf Seite 235.

Aktivieren der Option fiir smarte Medien

Smarte Medien werden im Dialogfeld Papierkatalogeinstellungen aktiviert.
1 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:
e Waihlen Sie im Geridtecenter unter Ressourcen den Eintrag Papierkatalog.
¢ Wihlen Server > Papierkatalog.
¢ Klicken Sie in der Symbolleiste des Auftragscenters auf das Symbol Papierkatalog.

¢ Klicken Sie in der Server-Liste mit der rechten Maustaste auf den Fiery Server und wéhlen Sie
Papierkatalog.

2 Klicken Sie auf die Schaltfliache Einstellungen.

3 Waihlen Sie PPD als Basis.
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Hinweis: Medienattribute der JDF-Spezifikation konnen bei der Definition smarter Medien nicht verwendet

werden.
4 Wenn Smarte Medien aktivieren nicht ausgewdhlt ist, wihlen Sie diese Option.

5 Klicken Sie auf Schlief3en oder auf Verwalten.

Informationen zum Dialogfeld Smarte Medien verwalten finden Sie unter Verwalten smarter Medien auf Seite

236.

Hinzufiigen neuer smarter Medien

Sie kénnen smarte Medien iiber Paper Catalog, {iber das Papierfach oder iiber das Dialogfeld Smarte Medien

verwalten hinzufiigen.

Hinzufiigen smarter Medien liber Paper Catalog

Sie konnen in Paper Catalog Medien auswéhlen und sie als smarte Medien hinzufiigen.

1 Weiébhlen Sie im Dialogfeld Paper Catalog-Einstellungen die Option Smarte Medien aktivieren aus.

2 Klicken Sie auf Verwalten.

3 Klicken Sie im Dialogfeld Smarte Medien verwalten auf Hinzufligen und wéhlen Sie dann Aus Papierkatalog

hinzufiigen aus.
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4 Waihlen Sie in Paper Catalog ein Medium aus und klicken Sie auf Hinzufligen.

Das ausgewéhlte Medium wird im Dialogfeld Smarte Medien verwalten als smartes Medium gekennzeichnet.

Hinzufiigen neuer smarter Medien durch Ubernahme aus Papierfach

Sie konnen im Fenster Neu ein neues smartes Medium hinzufiigen, indem Sie iiber das Bedienfeld am Drucker
die Einstellungen eines Mediums festlegen, das Sie in ein Papierfach (Behilter/Magazin) eingelegt haben.

1 Weiébhlen Sie im Dialogfeld Paper Catalog-Einstellungen die Option Smarte Medien aktivieren aus.

2 Legen Sie das Medium in das Papierfach ein und geben Sie iiber das Bedienfeld am Drucker die Einstellungen
und Attribute des eingelegten Mediums an.

3 Klicken Sie in Command WorkStation im Fensterbereich , Verbrauchsmaterialien” auf das Papierfach und
wihlen Sie im Menii den Eintrag Neues Medium hinzufiigen aus.

Hinweis: Die Option Neues Medium hinzufiigen wird nur dann angezeigt, wenn Sie im Dialogfeld Paper
Catalog-Einstellungen die Einstellung PPD als Basis ausgewihlt haben.

Daraufhin wird das Fenster Neu angezeigt. Die Einstellungen und Attribute des Mediums, die direkt am
Drucker eingegeben wurden, werden automatisch in die korrespondierenden Eingabefelder in diesem
Fenster tibernommen. Diese Einstellungen und Attribute konnen nicht bearbeitet oder gedndert werden.

4 Geben Sie ggf. die gewiinschten Einstellungen fiir die weiteren Optionen und Attribute ein, die im Fenster
Neu angeboten werden.

Weitere Hinweise zum Hinzufiigen eines neuen Mediums in Paper Catalog finden Sie im Abschnitt Erstellen
Sie eine Paper Catalog-Zufithrung auf Seite 215.

5 Aktivieren Sie die Option Als smartes Medium hinzufiigen.

Das neu hinzugefiigte Medium wird als smartes Medium gekennzeichnet. Wann immer danach Papier in das
Papierfach eingelegt wird, dessen Attribute mit den Attributen des smarten Mediums iibereinstimmen, wird
dem Papierfach automatisch der Medieneintrag fiir das smarte Medium zugeordnet.

Hinzufiigen smarter Medien liber das Dialogfeld Smarte Medien verwalten

Sie konnen ein Papierfach auswéhlen und tiber das Dialogfeld Smarte Medien verwalten smarte Medien
hinzufiigen.

1 Weiébhlen Sie im Bereich ,Verbrauchsmaterialien” ein Papierfach aus.
2 Waihle Sie im Kontextmenii die Option Smarte Medien verwalten aus.

3 Waihlen Sie im Dialogfeld Smarte Medien verwalten ein Papierfach aus, klicken Sie auf Hinzufligen und
wihlen Sie Aus Fach hinzufligen aus.

Verwalten smarter Medien

Nachdem Sie ein smartes Medium erstellt haben, erscheint dieses Medium im Dialogfeld Smarte Medien
verwalten. Dieses Fenster enthilt eine Liste mit allen Papierfachern (Behdltern/Magazinen) unter Angabe aller
fiir die einzelnen Fécher definierten smarten Medien.
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Auf das Dialogfeld Smarte Medien verwalten konnen Sie iiber das Dialogfeld Papierkatalogeinstellungen oder
iiber das fachspezifische Menii zugreifen, das beim Klicken auf ein Fach im Bereich ,Verbrauchsmaterialien”
eingeblendet wird.

In diesem Fenster konnen Sie die folgenden Aktionen ausfiihren:

o Sie konnen ein smartes Medium tiber Paper Catalog oder iiber ein Fach hinzufiigen.
e Sie konnen ein einzelnes smartes Medium entfernen.

o Sie konnen alle definierten smarten Medien entfernen.

o Sie konnen die Spaltentitel modifizieren.

Als Spaltentitel werden die verfiigbaren Medienattribute verwendet.

Uberwachen des Status eines Mediums in einem Papierfach

Wenn der Drucker das Melden von Medienfiillstinden in den einzelnen Fachern unterstiitzt, konnen Sie den Status
in der Liste Server tiberpriifen.

1 Klicken Sie in der Liste Server in Command WorkStation auf das Pluszeichen neben dem Namen des Fiery
server.

Die Facher fiir den jeweiligen Fiery server werden angezeigt, und fiir jedes Fach wird eine visuelle Grafik der
geladenen Medien angezeigt.

2 Setzen Sie den Cursor auf ein Fach, um den Fiillstand als Prozentsatz anzuzeigen.

VDP-Ressourcen

VDP (variabler Datendruck)-Auftrige verwenden die Master-Elemente und globale und mehrfach verwendbare
Ressourcen fiir Inside-Auftrage mit variablen Elementen.

Sie konnen FreeForm 1 und 2 Master-Dateien fiir feste Datenelemente verwenden, die Sie beliebig oft mit
unterschiedlichen Daten kombinieren. So kann z. B. auch eine Briefkopfvorlage als FreeForm Master-Dokument
gespeichert und wiederholt als Hintergrund fiir Briefe mit unterschiedlichen (variablen) Inhalten verwendet werden.

Globale Ressourcen sind erforderliche Bilder, die fiir VDP-Auftridge mit variablen Elementen auf den Fiery server
heruntergeladen werden miissen. Diese globalen Ressourcen werden auf dem Fiery server als Gruppe in jedem
individuellen Projekt gespeichert.

VDP-Ressourcen ermdglicht einem Administrator die Speicherplatzverwaltung auf dem Fiery server durch:
¢ Verwalten von FreeForm 1 und 2 Master-Dateien

e Anzeigen und Loschen globaler Ressourcen

o Aufbewahren globaler Ressourcen fiir kiinftige VDP-Auftrige

e Archivierung und Wiederherstellung globaler Ressourcen auf dem Fiery server

Um auf VDP-Ressourcen zuzugreifen, stellen Sie mit dem Fiery server eine Verbindung her, klicken Sie auf das
Symbol "Mehr" und wihlen Sie Geratecenter > Ressourcen > VDP-Ressourcen.



Fiery Command WorkStation 238
Serverressourcenverwaltung

Verwalten von FreeForm 1 und 2-Master-Dateien

Beim Drucken mit variablen Daten in FreeForm 1 und 2 werden die Hauptelementdaten fiir den Auftrag an den
Fiery server gesendet und getrennt von den Daten mit variablen Elementen gerastert.

Die Master-Element-Daten werden in gerasterter Form als FreeForm 1 und 2 Master-Dateien auf dem Fiery server
gespeichert und kénnen beliebig oft mit mehreren Sétzen von Daten mit variablen Elementen verwendet werden.

Verwenden Sie nach dem Erstellen des Masters die VDP-Ressourcen, um die FreeForm Master-Miniaturansichten
anzuzeigen und die Master-Dateien auf dem Fiery server zu verwalten.

1 Stellen Sie eine Verbindung zum gewiinschten Fiery server her und klicken Sie auf Gerdtecenter > Ressourcen >
VDP-Ressourcen.

2 Klicken Sie zum Anzeigen von FreeForm 1 und 2 Mastern auf FreeForm, wihlen Sie eine FreeForm Master-Datei
aus und klicken Sie dann im Menii ,, Ansicht” auf Listenansicht oder Miniaturansicht (sofern Ihr Fiery server dies
unterstiitzt).

3 Zum Loschen von FreeForm 1- und 2-Mastern klicken Sie auf FreeForm, wéhlen Sie eine FreeForm-Sprache oder
-Stammdatei aus und klicken Sie dann auf Léschen.

4 Wenn Sie die aktuellen Informationen aktualisieren mochten, klicken Sie auf Aktualisieren (wenn Ihr Fiery server
dies unterstiitzt).

Sichern von VDP-Ressourcen

Sie konnen FreeForm 1 und FreeForm 2 Master-Dateien und globale Ressourcen sichern.

Sichern der FreeForm 1 und 2 Master-Dateien fiir ein Projekt

Mithilfe der Geratecenter-Funktion ,VDP-Ressourcen” konnen Sie FreeForm Master-Dateien in einer separaten
Datei sichern.

1 Stellen Sie eine Verbindung zum gewiinschten Fiery Print Controller her und klicken Sie auf Geradtecenter >
Ressourcen > VDP-Ressourcen.

2 Klicken Sie auf FreeForm, wihlen Sie eine FreeForm-Sprache aus und wihlen Sie dann eine FreeForm Master-
Datei aus.

3 Klicken Sie auf Sichern.

4 Geben Sie den Speicherort an, unter dem Sie die Datei speichern mochten, und klicken Sie dann auf OK.

Sichern der globalen Ressourcen fiir ein Projekt

Mithilfe der Gerdtecenter-Funktion ,,VDP-Ressourcen” konnen Sie Projekte in einer separaten Datei sichern.

Die Vorgénge zum Sichern und Wiederherstellen sind fiir PDF/VT-Auftrége nicht verfiigbar.
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1 Stellen Sie die Verbindung zum gewiinschten Fiery server her und klicken Sie auf Geratecenter > Ressourcen >
VDP-Ressourcen.

2 Klicken Sie auf einen VDP-Ordner, um die Liste der verfiighbaren Projekte anzuzeigen.
3 Weihlen Sie das zu archivierende Projekt aus und klicken Sie auf Sichern.

4 Geben Sie den Speicherort an, unter dem Sie die Datei speichern mochten, und klicken Sie dann auf OK.

Wiederherstellen von VDP-Ressourcen

Sie konnen FreeForm 1- und 2 Master-Dateien und archivierte globale Ressourcen wiederherstellen.

Wiederherstellen der FreeForm 1 und 2 Master-Dateien fiir ein Projekt

Wenn Sie eine FreeForm 1 und 2 Master-Datei in einer separaten Datei gesichert haben, konnen Sie diese
wiederherstellen.

1 Klicken Sie auf Wiederherstellen.

2 Navigieren Sie zum Speicherort der archivierten Master-Datei, wihlen Sie die Datei aus und klicken Sie dann auf
Wiederherstellen.

Wiederherstellen der archivierten globalen Ressourcen fiir ein Projekt

Archivierte Auftrige konnen nur auf dem Fiery server wiederhergestellt werden, auf dem die Dateien urspriinglich
archiviert wurden.

Hinweis: Mit Ausnahme von FreeForm 1 und 2 werden VDP-Sprachen ohne globale Ressourcen nicht in VDP-
Ressourcen angezeigt. VDP-Sprachen, fir die globale Ressourcen wiederhergestellt wurden, werden in den VDP-
Ressourcen angezeigt.

1 Klicken Sie auf Wiederherstellen.

2 Navigieren Sie zum Speicherort der archivierten Datei, wahlen Sie die Datei aus und klicken Sie dann auf
Wiederherstellen.

Anzeigen und Loschen globaler Ressourcen

Sie konnen globale Ressourcen sowie Informationen zum Auftragsnamen fiir ein Projekt anzeigen.

1 Stellen Sie die Verbindung zum gewiinschten Fiery server her und klicken Sie auf Gerdtecenter > Ressourcen >
VDP-Ressourcen.

2 Klicken Sie zum Anzeigen globaler Ressourcen auf ein Projekt und klicken Sie im Menii ,Ansicht” auf
Listenansicht oder Miniaturenansicht im Menii (wenn Ihr Fiery server dies unterstiitzt).
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3 Wenn Sie Informationen zum Namen des gesendeten Auftrags und Ressourcen fiir ein Projekt anzeigen
mochten, klicken Sie auf ein Projekt und klicken Sie auf Ressourcen oder Auftrage (wenn Ihr Fiery serverdies
unterstiitzt).

4 Wenn Sie globale Ressourcen 16schen mochten, klicken Sie auf eine VDP-Sprache oder ein Projekt und klicken
Sie dann auf Léschen.

5 Wenn Sie die aktuellen Informationen aktualisieren mochten, klicken Sie auf Aktualisieren (wenn Ihr Fiery server
dies unterstiitzt).

Schriften

Im Fenster zur Verwaltung von Schriften werden alle PostScript- und PCL-Schriften aufgelistet, die auf dem Fiery
server vorhanden sind. Auf dem Fiery server konnen Sie nur PostScript-Schriften sichern und wiederherstellen und
die Option Lokaler Drucker auswihlen, um die Liste zu drucken.

Verwalten der Schriften auf dem Fiery-Server

Sie konnen Schriften hinzufiigen, aktualisieren und 16schen sowie eine Schriftenliste drucken.

In Configure die Sicherheit > PostScript-Sicherheit Funktion muss deaktiviert und die Auftragsiibergabe >
Warteschlangen > Warteschlange 'Schriften’ freigeben die Funktion muss aktiviert sein, um das Herunterladen mit
Schriftarten-Download-Anwendungen von Drittanbietern zu ermdglichen. Aktivieren Sie aus Sicherheitsgriinden
die Schriftenwarteschlange nur wihrend der Installation von Schriften.

Hinweis: Die PCL-Option ist auf einem Fiery server verfiigbar, der Sie unterstiitzt. Die Unterstiitzung beschréinkt
sich auf die Anzeige der PCL-Schriftenliste. Die PCL-Schriften sind nicht zum Download verfiigbar.

Hinweis: Alle japanischen Schriften, die sich auf dem Server befinden oder durch eine unterstiitzte Anwendung
heruntergeladen wurden, sind gesperrt. Auf den Fiery server heruntergeladene japanische Schriften kénnen nur
durch die installierte Anwendung gel6scht werden.

1 Offnen Sie das Geratecenter mit einer der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.
¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geratecenter aus.

2 Klicken Sie auf Ressourcen > Schriften.

Darauthin wird eine Liste der momentan auf dem Fiery server vorhandenen Schriften angezeigt.
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3 Verwalten Sie die Schriften mithilfe der Schaltflichen der Symbolleiste:

¢ Klicken Sie zum Hinzuzufiigen oder Aktualisieren von Schriften auf Neu hinzufiigen. (Sie konnen Adobe
PostScript Type 1-Schriftarten hinzufiigen.) Klicken Sie auf Hinzufligen, um die Schriftart zu suchen, die Sie
herunterladen mochten, und klicken Sie dann auf OK und auf Aktualisiere.

¢ Klicken Sie zum Loschen einer Schrift auf eine entsperrte Schrift in der Schriftenliste und klicken auf Loschen.
Gesperrte Schriften konnen nicht geléscht werden.

e Klicken Sie zum Drucken der Schriftenliste auf Drucken.

Sichern und Wiederherstellen von Schriften

Sie kénnen nur PostScript-Schriften sichern (BACKUP) und wiederherstellen (RESTORE). Es werden immer alle
PostScript-Schriften gesichert oder wiederhergestellt. Sie konnen nicht einzelne Schriften wéhlen.

Hinweis: Damit Sie Sicherungskopien der auf dem Fiery server befindlichen Schriften erstellen und ggf.
wiederherstellen konnen, miissen Sie als Administrator angemeldet sein.

1 Offnen Sie das Geratecenter mit einer der folgenden Methoden:

¢ Klicken Sie im Bereich Server auf das Symbol fiir ,Mehr* (drei vertikale Punkte) neben dem Servernamen.
¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen.
¢ Klicken Sie auf Server > Geratecenter.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Servernamen und wihlen Sie Geratecenter aus.

2 Klicken Sie auf Ressourcen > Schriften.
3 Klicken Sie auf Sichern oder auf Wiederherstellen.
4 Wibhlen Sie Schriften im sich 6ffnenden Fenster und folgen Sie den Anweisungen. Beachten Sie Folgendes:

e Sichern Sie die Schriften nicht auf der internen Festplatte, auf der sich die Systemsoftware fiir den Fiery server
befindet.

¢ Sie konnen gesicherte Schriften nur auf dem Fiery server wiederherstellen, fiir den die Schriften urspriinglich
gesichert wurden.

Anwender und Gruppen

Sie konnen Berechtigungen fiir die Anwender definieren, die auf den Fiery server zugreifen, indem sie diese Gruppen
zuordnen. Einige Anwendergruppen sind standardmiflig vorkonfiguriert. Dieser Bestand kann jederzeit durch
eigene Anwendergruppen erweitert werden. Alle Anwender einer bestimmten Anwendergruppe haben dieselben
Zugriffsrechte und Berechtigungen.

Ausfiihrliche Informationen zu Anwendern und Gruppen erhalten Sie iiber Configure > Anwenderkonten.

Sie konnen nicht nur die Anwender zuweisen, fiir die Sie eine Gruppe erstellt haben, sondern es besteht auch die
Moglichkeit, Anwender aus der globalen Adressliste Ihrer Organisation hinzuzufiigen. Dafiir miissen Sie als Erstes
auf dem Fiery server die LDAP-Dienste aktivieren.
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Anzeigen oder Hinzufligen von Gruppen

Mit den Funktionen fiir Gruppen kénnen Administratoren sowohl Druckgruppen mit bestimmten Berechtigungen
erstellen als auch Anwender zu diesen Gruppen hinzufiigen.

Hinweis: Gruppen werden moglicherweise nicht von allen Fiery servers unterstiitzt.

Klicken Sie auf Configure, wenn Sie Anderungen bei den Anwendern und an den Berechtigungen fiir Gruppen
vornehmen moéchten. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Gruppenberechtigungen édndern auf Seite 36.

Verwenden des Auftragsprotokolls

Das Auftragsprotokoll enthilt detaillierte Angaben zu allen verarbeiteten und gedruckten Auftriagen, u. a. den
Zeitpunkt der Druckausgabe und die Auftragsmerkmale.

Hinweis: Wenn Sie als Administrator alle Daten vom Fiery server 16schen oder neue Software installieren, wird das
Auftragsprotokoll ebenfalls geloscht.

Als Administrator konnen Sie in Configure veranlassen, dass bestimmte Aufgaben fiir das Auftragsprotokoll
automatisch ausgefithrt werden. Beispielsweise konnen Sie einen Zeitpunkt (Datum und Uhrzeit) festlegen, an dem
das Auftragsprotokoll exportiert und geloscht werden soll.

Weitere Hinweise zum Verwalten des Auftragsprotokolls in Configure finden Sie in der Hilfe zu Configure.

Anzeigen des Auftragsprotokolls

1 Stellen Sie die Verbindung zum gewiinschten Fiery server her und fiithren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf das Symbol "Mehr" (drei Punkte) neben dem Servernamen, wéhlen Sie Gerdtecenter aus und
klicken Sie dann auf Protokolle > Auftragsprotokoll.

¢ Klicken Sie auf Server > Protokolle.
2 Geben Sie mithilfe der Felder Von und Bis einen Datumsbereich fiir die anzuzeigenden Protokolleintréige ein.
3 Klicken Sie auf Filter I[6schen, um alle Protokolleintrige anzuzeigen.

Fir die Proof-Ausgabe eines Auftrags wird im Auftragsprotokoll stets ,1“ als Anzahl der gedruckten Kopien/
Exemplare angegeben.

Anpassen von Auftragsprotokoll-Spalten

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Spalteniiberschrift.
2 Waibhlen Sie Hinzufligen aus.

3 Waihlen Sie in der Liste der verfiigbaren Spalten die Spalte aus, die Sie hinzufiigen méchten.
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4 Um eine Spalte zu loschen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Spaltentiberschrift und wéhlen Sie
Léschen.

5 Um die Bestellung der Spalten zu é@ndern, markieren Sie die Spalteniiberschrift und ziehen Sie sie an eine andere
Position.

Details des Eintrags im Auftragsprotokoll

Sie konnen weitere Details zu einem Eintrag im Auftragsprotokoll anzeigen. Sie konnen den Text mithilfe von
Windows- oder MacOS-Standardsteuerelementen kopieren, um alle auszuwéhlen, zu kopieren usw. Auflerdem
konnen Sie die Details auf dem Fiery server oder einem lokalen Drucker drucken.

« Wiébhlen Sie die Zeile aus und klicken Sie in der Symbolleiste auf Details, oder doppelklicken Sie auf die Zeile.
Die ersten 10 Spalten werden in einem vertikalen Format angezeigt, sodass mehr Informationen auf einen Blick
angezeigt und gedruckt werden konnen.

Drucken des Auftragsprotokolls

1 Stellen Sie die Verbindung zum gewiinschten Fiery server her und fithren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf das Symbol "Mehr" (drei Punkte) neben dem Servernamen, wihlen Sie Geradtecenter aus und
klicken Sie dann auf Protokolle > Auftragsprotokoll.

¢ Klicken Sie auf Server > Protokolle.

2 Klicken Sie auf Drucken.

3 Weihlen Sie den Drucker, mit dem Sie drucken mochten: entweder ,Fiery“ (der Fiery server, mit dem Sie aktuell
verbunden sind) oder , Lokaler Drucker®.

¢ Wenn Sie Fiery auswéhlen, wird der Auftrag gedruckt.

e Wenn Sie Lokaler Drucker auswihlen, wihlen Sie einen Drucker aus und klicken Sie dann auf Drucken.

Exportieren des Inhalts des Auftragsprotokolls

1 Stellen Sie die Verbindung zum gewiinschten Fiery server her und fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf das Symbol "Mehr" (drei Punkte) neben dem Servernamen, wihlen Sie Geratecenter aus und
klicken Sie dann auf Protokolle > Auftragsprotokoll.

e Waihlen Sie Server > Protokolle aus.

2 Klicken Sie auf Exportieren.

3 Waibhlen Sie Aktuelle Ansicht aus, um die Bereichsansicht des aktuellen Datums des Auftragsprotokolls zu
exportieren, oder wihlen Sie Gesamtes Protokoll, um das gesamte Auftragsprotokoll zu exportieren, unabhéngig
von dem in Threr Ansicht angegebenen Datumsbereich.
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Exportieren und/oder Loschen des Inhalts des Auftragsprotokolls

1 Stellen Sie die Verbindung zum gewiinschten Fiery server her und fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf das Symbol "Mehr" (drei Punkte) neben dem Servernamen, wihlen Sie Gerdtecenter aus und
klicken Sie dann auf Protokolle > Auftragsprotokoll.

¢ Doppelklicken Sie im Bereich Server auf den Servernamen, um das Gerdtecenter zu 6ffnen, und wihlen Sie
dann Protokolle > Auftragsprotokoll.

e Wibhlen Sie Server > Protokolle aus.
2 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf Exportieren und I6schen.

¢ Klicken Sie auf Loschen.
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Grafikwerkzeuge

Fiery Grafikfunktionen

Einige Werbetechnik-Funktionen des Fiery servers sind in Form von Funktionspaketen verfiigbar. Um festzustellen,
welche Pakete von Ihrem Fiery server unterstiitzt werden, lesen Sie die Begleitdokumentation zu Ihrem Fiery server.

Fiir FS350 und frither sind die folgenden Pakete verfiigbar:

o Fiery Graphic Arts Package, Premium Edition auf Seite 245
o Fiery Productivity Package auf Seite 246

Fiir FS400 und spiter sind die folgenden Pakete verfiigbar:

o Fiery Graphic Arts Pro Package auf Seite 246

o Fiery Automation Package auf Seite 247

o Fiery ColorRight Package auf Seite 247

Fiery Graphic Arts Package, Premium Edition

Fiery Graphic Arts Package, Premium Edition, ist ein Softwarepaket fiir den Fiery server. Wenn dieses Softwarepaket
auf dem Fiery server installiert ist, stehen in Command WorkStation die folgenden Funktionen zur Verfiigung:

e Zuordnung fir Zweifarbdruck auf Seite 178

e Kontrollstreifen auf Seite 248

o Uberfiillen auf Seite 252 (konfigurierbar)

e Bearbeiten des Weifipunkts fiir die Papiersimulation auf Seite 256

o Preflight-Priifung auf Seite 257

o Fiery ImageViewer auf Seite 258

Hinweis: Die Option ,Progressive Proofs“ ist im Gerétecenter oder unter den Auftragseigenschaften nicht mehr

verfiigbar. Sie konnen jedoch progressive Proofs iiber Fiery ImageViewer einrichten und drucken. Weitere
Informationen finden Sie unter Progressive Proofs auf Seite 254.
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Die folgenden Funktionen des Softwarepakets Fiery Graphic Arts Package, Premium Edition sind nicht Teil der
Command WorkStation:

o Filter in Hot Folders
o Ugra/Fogra-Medienkeil

o Integrierter Altona-Test fiir visuellen Vergleich

Fiery Productivity Package

Fiery Productivity Package ist ein Softwarepaket mit Grafikfunktionen fiir den Fiery server.

Wenn dieses Softwarepaket auf dem Fiery server installiert ist und aktiviert wurde, stehen in der Anwendung
Command WorkStation die folgenden Funktionen und Optionen zur Verfiigung:

o Spot-Farben auf Seite 166 (Bestandteil von Spot-On)
o Kontrollstreifen auf Seite 248
o Uberfiillen auf Seite 252 (konfigurierbar)
o Fiery ImageViewer auf Seite 258
o Image Enhance Visual Editor auf Seite 158
o Erweiterte Auftragsverwaltung (sofern vom Drucker unterstiitzt)
¢ Druckausgabe vorziehen
¢ Option ,Als nichstes verarbeiten/drucken”
e Druckplanung
e Virtuelle Drucker auf Seite 205
o Fiery JDF-Auftriage auf Seite 95

Das Softwarepaket Fiery Productivity Package umfasst aufSerdem die folgenden Funktionen und Optionen, die
auflerhalb der Anwendung Command WorkStation zur Verfiigung stehen:

e Hot Folders

e Filter in Hot Folders
o Fiery JobFlow Base
o Fiery JobFlow

Fiery Graphic Arts Pro Package

Fiery Graphic Arts Pro Package umfasst Funktionen, die speziell auf Anwendungen der Werbetechnik zugeschnitten
sind. Wenn dieses Softwarepaket auf dem Fiery server installiert ist, stehen in Command WorkStation folgenden
Funktionen zur Verfiigung:

e Kontrollstreifen auf Seite 248

o Fiery ImageViewer auf Seite 258



Fiery Command WorkStation 247
Grafikwerkzeuge

o Dreflight-Priifung auf Seite 257

e Sonderfarben in Spot Pro auf Seite 180

Die folgenden Funktionen von Fiery Graphic Arts Pro Package sind nicht Bestandteil der Command WorkStation:
o Filter in Hot Folders

o Ugra/Fogra-Medienkeil

o Integrierter Altona-Test fiir visuellen Vergleich

Fiery Automation Package

Das Fiery Automation Package enthilt Funktionen fiir das erweiterte Auftragsmanagement. Wenn Fiery Automation
Package auf dem eingebetteten Fiery server installiert und aktiviert ist, stehen die folgenden zusétzlichen Funktionen
fiir das Auftragsmanagement in Command WorkStation zur Verfiigung:

o Funktionen fiir das erweiterte Auftragsmanagement (sofern vom Drucker unterstiitzt):

¢ Druckausgabe vorziehen
e Option ,Als nichstes verarbeiten/drucken”
e Druckplanung

Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Befehle fiir die Verwaltung von Auftrégen in Auftragslisten auf Seite
15.

o Info tiber Fiery JDF und JMF auf Seite 95.

o Dreflight-Priiffung auf Seite 257.

o Virtuelle Drucker auf Seite 205.

Die folgenden Funktionen von Fiery Automation Package sind nicht Bestandteil der Command WorkStation:
e Hot Folders

o Filter in Hot Folders

o Fiery JobFlow Base

o Fiery JobFlow

Fiery ColorRight Package

Das Fiery ColorRight Package umfasst Funktionen, die speziell auf Anwendungen der Werbetechnik zugeschnitten
sind. Wenn Fiery ColorRight Package auf dem eingebetteten Fiery server installiert und aktiviert ist, stehen die
folgenden zusitzlichen Farbfunktionen in der Command WorkStation zur Verfiigung:

o Kontrollstreifen auf Seite 248
o Fiery ImageViewer auf Seite 258
e Image Enhance Visual Editor auf Seite 158

e Sonderfarben in Spot Pro auf Seite 180
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Kontrollstreifen

Sofern die Funktion fiir Kontrollstreifen von Threm Fiery server unterstiitzt wird, konnen Sie veranlassen, dass auf
jeder gedruckten Seite an einer vorgegebenen Stelle ein statischer Farbkontrollstreifen zusammen mit dynamischen
Auftragsinformationen gedruckt wird.

Dies ist ein probates Hilfsmittel, um die Farbprazision der gedruckten Ausgabe zu priifen und nachzuweisen. In
Verbindung mit der Fiery Color Profiler Suite oder vergleichbaren Analysewerkzeugen konnen Kontrollstreifen
benutzt werden, um die Qualitit der Farbausgabe zu priifen.

Sie konnen die Kontrollstreifenfunktion fiir jeden Auftrag individuell aktivieren oder alternativ festlegen, dass der
Server standardméflig einen Kontrollstreifen auf alle Auftrage druckt.

Sie konnen Kontrollstreifen sowohl bearbeiten als auch komplett neu erstellen. Da ein Kontrollstreifen nicht
Bestandteil eines Auftrags ist, kann eine gednderte Kontrollstreifendefinition dazu fithren, dass ein Auftrag mit
einem Kontrollstreifen bei einem erneuten Druck anders dargestellt wird.

Die Kontrollstreifenfunktion wird sowohl fiir PostScript- als auch fiir PDF-Auftrige angeboten.

Die verfiigbaren Kontrollstreifenfunktionen sind abhéngig von der auf Ihrem Fiery server installierten
Softwareversion.

o Handelt es sich um die Fiery Systemsoftware FS100/100 Pro oder élter, so konnen Sie eigene Kontrollstreifen fiir
verschiedene SeitengrofSe erstellen. Mit der Druckoption ,Kontrollstreifen” aktivieren Sie diese Funktion fiir
einen Auftrag, und durch die Seitengrofie des Auftrags wird festgelegt, welcher Kontrollstreifen angewendet
wird. Steht fiir die im Auftrag verwendete Seitengrof3e kein Kontrollstreifen zur Verfiigung, so wird der ab Werk
installierte Kontrollstreifen (mit dem Namen ,,Standard“) verwendet.

o Handelt es sich um die Fiery-Systemsoftware FS200/200 Pro oder neuer, konnen der ab Werk installierte
Kontrollstreifen (mit dem Namen ,Fiery®) und alle eigenen Kontrollstreifen auf alle Seitengréf3en angewendet
werden. Mit der Druckoption ,Kontrollstreifen” legen Sie fest, ob ein Kontrollstreifen auf einen Auftrag gedruckt
werden soll. In einer Vorschau kénnen Sie sehen, wie sich Ihre Verdnderungen an einer
Kontrollstreifendefinition auf eine bestimmte Seitengrofe auswirken.

SeitengrofBle und Kontrollstreifen (FS100/100 Pro oder alter)

Der standardméfSige Kontrollstreifen fiir Fiery server mit der Systemsoftware FS100/100 Pro ist fiir die
Standardpapiergrofie (US Brief/A4) oder grofiere Formate ausgelegt. Fiir viele Auftrage reicht der standardméfige
Kontrollstreifen vollig aus. Im Bedarfsfall konnen Sie jedoch auch Kontrollstreifen fiir andere Seitengrofien erstellen.

Hinweis: Der Kontrollstreifen fiir die Systemsoftware FS200/200 Pro oder neuer kann auf alle Seitengréfien
gedruckt werden. Einem Kontrollstreifen muss keine Systemseitengrofie mehr zugewiesen werden.
Systemseitengroéfien werden nur unter FS100/100 Pro oder dlter bendtigt.

Jede vom Fiery server generierte Seite hat eine bestimmte Systemseitengrofle. Es ist nicht zuléssig, dass zwei
Kontrollstreifendefinitionen dieselben Werte fiir die Systemseitengrofie verwenden. Der Versuch einen
Kontrollstreifen zu speichern, der die Systemseitengrofie eines bestehenden Kontrollstreifens aufweist, fithrt zur
Anzeige einer Warnmeldung.

Die Systemseitengrof3e fiir eine bestimmte Papiergrofie konnen Sie ermitteln, indem Sie einen Auftrag mit dem
standardméflig installierten Kontrollstreifen in der gewiinschten Ausrichtung auf dem gewiinschten Papier drucken.
Die Systemseitengrofie ist im Kontrollstreifen enthalten.



Fiery Command WorkStation 249
Grafikwerkzeuge

Kontrollstreifen standardmagig drucken (FS200/200 Pro und friiher)

Bei der Option Kontrollstreifen standardmaBig drucken handelt es sich um eine Servereinstellung zum Drucken
eines Kontrollstreifens auf allen Seiten, die an den Fiery server gesendet werden.

1 Klicken Sie im Gerdtecenter unter Farbeinstellungen auf Kontrollstreifen.
2 Waihlen Sie eine Einstellung fiir die Option Kontrollstreifen standardmagig drucken.

e Fiery Systemsoftware FS100/100 Pro oder frither — Aktivieren oder deaktivieren Sie die Option. Alle Seiten
werden mit dem Kontrollstreifen fiir die jeweilige Seitengrofle oder, falls nicht verfiigbar, mit dem ab Werk
installierten Kontrollstreifen gedruckt.

¢ Fiery Systemsoftware FS200/200 Pro — Waihlen Sie den Kontrollstreifen, oder wihlen Sie Aus. Der gewihlte
Kontrollstreifen wird auf alle Seiten gedruckt.

Kontrollstreifen standardmaBig drucken

Sie konnen einen Serverstandard festlegen, um einen Kontrollstreifen fiir alle Auftrage in der Fiery-Systemsoftware
zu drucken, die alter als FS200/200 Pro ist.

1 Klicken Sie auf das Symbol fiir ,Mehr” (drei Punkte) und wéhlen Sie Standardeinstellungen festlegen aus.
2 Waibhlen Sie im Fenster Standardeinstellungen die Option Auftragsinformationen aus.

3 Blittern Sie nach unten zu Berichte und wihlen Sie eine Meniioption fiir Kontrollstreifen aus.

Der Fiery server wird mit dem Werkstandard-Kontrollstreifen ,Fiery* geliefert. Sie konnen eigene
Kontrollstreifen erstellen.

4 Waihlen Sie eine der folgenden Einstellungen:

¢ Aus: Kein Kontrollstreifen wird gedruckt.
¢ Fiery: Der Werkstandard-Kontrollstreifen wird gedruckt.

¢ Eigene Kontrollstreifen: Alle eigenen Kontrollstreifen werden aufgelistet. Der ausgewéhlte Kontrollstreifen
wird gedruckt.

Sie kénnen die Einstellung Kontrollstreifen wahlweise sperren, sodass Anwender sie nicht tiberschreiben konnen.

Hinweis: Die Standardeinstellung lautet Aus. Um Auftragseigenschaften auf die Werkseinstellungen
zuriickzusetzen, klicken Sie im Fenster Standardeinstellungen auf Zurlicksetzen.

Anzeigen und Bearbeiten eines Kontrollstreifens
Sie konnen die Definition eines Kontrollstreifens anzeigen und die Einstellungen bearbeiten.

Hinweis: Die Einstellung ,Systemseitengrofie” (nur in der Fiery Systemsoftware FS 100/100 Pro oder frither
verfiigbar) kann nicht bearbeitet werden.

1 Klicken Sie im Geratecenter unter Farbeinstellungen auf Kontrollstreifen.
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2 Wibhlen Sie in der Liste den Kontrollstreifen aus und zeigen Sie die Definition auf der rechten Seite des Fensters
an.

3 Kilicken Sie auf Bearbeiten, um die Einstellungen zu bearbeiten und die Werte fiir die jeweiligen Optionen
festzulegen.

Fiery Systemsoftware FS100/100 Pro oder élter:

Beschreibung — In dieses Feld konnen Sie fiir einen eigenen Kontrollstreifen eine einzeilige Kurzbeschreibung
eingeben.

EPS-Farbstreifendatei — Die EPS-Datei enthilt einen Farbkontrollstreifen; zusétzlich kann sie ein Logo oder
weitere statische Informationen umfassen, die mit dem Kontrollstreifen ausgegeben werden sollen. Die
Standarddatei hat den Namen Standard. Wihlen Sie Eigen, um auf Ihrem Computer eine selbst erstellte EPS-
Datei zu wihlen. Wihlen Sie Nein, wenn keine EPS-Datei benétigt wird und verwendet werden soll.

Auftragsinformationen — Geben Sie die Auftragsinformationen an, die zusammen mit dem Kontrollstreifen
gedruckt werden sollen. Die Druckoptionen variieren in Abhéngigkeit vom Modell des Fiery server.

Textposition — Legen Sie die Stelle auf dem Bogen fest, an der die Auftragsinformationen gedruckt werden
sollen. Der Text wird parallel zur gewéhlten Kante ausgerichtet.

Abstand zur Kante — Legen Sie relativ zur linken unteren Ecke die Position fest, an der die
Auftragsinformationen beginnen sollen.

Fiery Systemsoftware FS200/200 Pro oder neuer:

Kontrollstreifenname — In diesem Feld legen Sie den Namen fest, unter dem der Kontrollstreifen angezeigt
werden soll.

Hinweis: Im Druckertreiber wird dieser Name nur angezeigt, wenn die bidirektionale Kommunikation
aktiviert wurde.

Farbstreifen — Mit den Einstellungen dieses Bereichs konnen Sie den Farbstreifen anzeigen/ausblenden, einen
der verschiedenen ab Werk mitgelieferten Farbstreifen wihlen, Ihren eigenen Farbstreifen (EPS- oder PDE-
Format) importieren und die Platzierung des Bilds festlegen.

Hinweis: Bei einer Farbstreifendatei im PDF-Format wird nur die erste Seite verwendet.

Auftragsinformationen — Mit den Einstellungen dieses Bereichs aktivieren/deaktivieren Sie die Anzeige von
Auftragsinformationen, wihlen die anzuzeigenden Auftragseinstellungen und geben die Position des Texts an.

Hinweis: Die verfiigbaren Auftragseinstellungen sind vom Modell des Fiery server abhingig.

Seiteneinstellungen — Mit den Einstellungen dieses Bereichs konnen Sie die Vorschauseitengrofie und die
Rénder wiahlen (der Farbstreifen und die Auftragsinformationen werden innerhalb dieser Riander platziert)
sowie die Spiegelung des Kontrollstreifens veranlassen (fiir transparente Medien).

4 Klicken Sie auf OK, um die bearbeiteten Einstellungen zu speichern.

Erstellen eines eigenen Kontrollstreifens oder Duplizieren eines Kontrollstreifens

Sie konnen einen bestehenden Kontrollstreifen duplizieren, um einen eigenen Kontrollstreifen fiir Ihre Zwecke zu
erstellen, oder einen Kontrollstreifen von Grund auf neu erstellen. So konnen Sie z. B. eine Kontrollstreifendefinition
erstellen, fiir die der Inhalt einer von Ihnen erstellten EPS-Datei verwendet wird.
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Klicken Sie im Geratecenter unter Farbeinstellungen auf Kontrollstreifen.
Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Markieren Sie den gewiinschten Kontrollstreifen und klicken Sie auf Duplizieren, um den Kontrollstreifen zu
duplizieren.

e Klicken Sie auf Neu erstellen, um eine Kontrollstreifendefinition von Grund auf neu zu erstellen.

Legen Sie fiir jede Option die gewiinschte Einstellung fest.
Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Anzeigen und Bearbeiten eines Kontrollstreifens auf Seite 249.

Bei der Fiery-Systemsoftware FS100/100 Pro oder dlter miissen Sie eine Systemseitengrofie angeben, die nicht
bereits von einem bestehenden Kontrollstreifen verwendet wird. Die Systemseitengrofie fiir eine bestimmte
Papiergrofle konnen Sie ermitteln, indem Sie die Angaben auf einem Auftrag lesen, der mit der gewiinschten
Ausrichtung auf Papier der gewiinschten Papiergrofie gedruckt und mit einem Kontrollstreifen versehen wurde.
Die Systemseitengrofie ist im Kontrollstreifen enthalten.

Klicken Sie auf OK, um den Kontrollstreifen zu speichern.

Exportieren, Importieren oder Loschen eines eigenen Kontrollstreifens

Sie konnen einen eigenen Kontrollstreifen vom Fiery server in eine Datei auf Ihrem Computer exportieren und diese
lokale Kopie freigeben oder auf einen anderen Fiery server importieren. Importierte Kontrollstreifen konnen sofort
auf dem Fiery server verwendet werden.

Hinweis: Sie konnen eigene Kontrollstreifen 16schen, nicht aber den standardmaf3ig installierten Kontrollstreifen.

Es ist nicht moglich, einen Kontrollstreifen, der auf einem Fiery server mit der Systemsoftware FS200/200 Pro
erstellt wurde, auf einen Fiery server mit einer fritheren Version der Systemsoftware zu importieren und umgekehrt.

Wenn ein exportierter Kontrollstreifen Funktionen enthailt, die der Fiery server, auf den der Kontrollstreifen
importiert wird, nicht unterstiitzt (z. B. Auftragseinstellungen, die fiir den urspriinglichen Fiery server spezifisch
sind), so werden diese Funktionen nicht angezeigt.

1

2

Klicken Sie im Geritecenter unter Farbeinstellungen auf Kontrollstreifen.
Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Wenn Sie einen Kontrollstreifen exportieren mochten, markieren Sie den zu exportierenden Kontrollstreifen,
klicken Sie auf Exportieren, navigieren Sie zum gewiinschten Speicherort fiir die Datei und klicken Sie auf
Ordner wahlen.

¢ Wenn Sie einen Kontrollstreifen importieren mochten, klicken Sie auf Importieren, markieren Sie die
gewiinschte Kontrollstreifendatei und klicken Sie auf Offnen.

Wenn Sie einen eigenen Kontrollstreifen 16schen mochten, markieren Sie diesen, klicken Sie auf Loschen und
anschlieflend zur Bestitigung auf Ja.

Wiederherstellen der werkseitigen Kontrollstreifeneinstellungen

Sie konnen den ab Werk mitgelieferten Kontrollstreifen auf seine urspriinglichen (werkseitigen) Einstellungen
zuriicksetzen.
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Das folgende Verfahren ist fiir Fiery Systemsoftware FS200/200 Pro und frither konzipiert.
1 Klicken Sie im Gerdtecenter unter Farbeinstellungen auf Kontrollstreifen.
2 Markieren Sie einen Kontrollstreifen und klicken Sie auf Bearbeiten.

3 Klicken Sie auf Auf Werkstandards zurlicksetzen und anschlieflend auf Zurticksetzen.

Uberfuillen

Das Uberfiillen ist eine Technik, um weifle Rinder um Objekte zu vermeiden (sogenannte ,Blitzer”), die durch eine
falsche Ausrichtung der Farbpaletten verursacht werden. Durch das Uberfiillen werden Objekte mit leicht
vergroflerten Kanten oder Uberfiillungen gedruckt, um Liicken zwischen Objekten zu fiillen.

Das Uberfiillen wird auf einen Auftrag angewendet, wenn die Druckoption Autom. Uberfiillung aktiviert ist.

Wenn das konfigurierbare automatische Uberfiillen von IThrem Fiery server unterstiitzt wird, haben Sie die volle
Kontrolle iiber die Uberfiillungseinstellungen, die von der Druckoption Autom. Uberfiillung verwendet werden. Die
werkseitigen Standardeinstellungen fiir den Fiery server sind fiir einen Drucker optimiert, in den normales Papier
eingelegt ist. Fiir viele Auftrige werden gute Ergebnisse mit den Standardiiberfiillungseinstellungen erzielt. Wenn sie
jedoch nicht die gewtinschten Ergebnisse liefern, die fiir das von Ihnen verwendete Medium erforderlich sind,
konfigurieren Sie die Uberfiillungseinstellungen gemif3 Ihren Anforderungen. Sie kénnen die
Uberfiillungseinstellungen jederzeit auf die Werkstandards zuriicksetzen, indem Sie im ,Auftragscenter” im
Fensterbereich Uberfiillen auf die Schaltfliche Werkstandards klicken.

Hinweis: Sie miissen als Administrator angemeldet sein, um Uberfiillungseinstellungen konfigurieren zu kénnen.
Operatoren konnen Uberfiillungseinstellungen anzeigen, aber keine Anderungen vornehmen.

Weitere Informationen zum Uberfiillen finden Sie unter Drucken in Farbe der Anwenderdokumentation.

Festlegen der automatischen Uberfiillung als Standard fiir alle Auftriage

Das Aktivieren des Kontrollkistchens Autom. Uberfiillung im Fenster Standardeinstellungen wendet das Uberfiillen
auf alle Auftrige an, die an den Fiery server gesendet werden.

1 Klicken Sie auf das Symbol fiir ,Mehr” (drei Punkte) und wihlen Sie Standardeinstellungen festlegen aus.
2 Waibhlen Sie im Fenster Standardeinstellungen die Option Farbe aus.

3 Blittern Sie nach unten zu den Farbeinstellungen und wihlen Sie Autom. Uberfiillung aus.

Sie konnen die Einstellung sperren, um zu verhindern, dass sie von Anwendern in den Auftragseigenschaften
tiberschrieben wird.

Festlegen der Uberfiillungsbreite

Mithilfe der Werte fiir die Uberfiillungsbreite wird festgelegt, wie breit der Breite iiberfiillte Bereich zwischen
Objekten ist. Sie legen die Breitenwerte im Verhéltnis zur Papierzufuhrrichtung fest: ,Horizontal ist senkrecht zur
Zufuhrrichtung, und ,vertikal” ist parallel zur Zufuhrrichtung.

1 Klicken Sie im Geritecenter unter Farbeinstellungen auf Uberfillen.
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2 Geben Sie fiir die Uberfiillungsbreite die horizontalen und vertikalen Breiten an. Oder, wenn Sie gleiche Werte
erzwingen mochten, wihlen Sie das Linksymbol zwischen den horizontalen und den vertikalen Werten aus.
Wenn die Werte beim Wihlen des Linksymbols nicht tibereinstimmen, wird fiir beide der jeweils hohere Wert
verwendet.

¢ Horizontal — Definiert die horizontale Dicke der tiberfiillten Bereiche (0—10 Pixel).

¢ Vertikal — Definiert die vertikale Dicke der tiberfiillten Bereiche (0—10 Pixel).

Das Bitmap-Bild stellt ein dynamisches visuelles Beispiel der ausgewihlten Werte bereit.

Festlegen der Farbreduktion fiir das Uberfiillen

Anhand der Werte fiir die Farbreduktion beim Uberfiillen wird bestimmt, wie viel Farbe in der Uberfiillung
angewendet wird. Die Uberfiillung zwischen zwei verschiedenfarbigen Objekten kann eine Zeile einer dritten Farbe
erstellen, die eine Kombination aus den beiden Farben ist. Mithilfe der Farbreduktion fiir das Uberfiillen kénnen Sie
die Darstellung dieser Zeile reduzieren.

Die angegebenen Werte sind die Tonerreduktion in Prozent. Eine Reduktion von 100 % fiihrt dazu, dass keine
Tonerintensitit auf die Uberfiillung angewendet wird. Eine Reduktion von 0 % fiithrt dazu, dass die Tonerintensitit
mit der Objektkante iibereinstimmt.

1 Klicken Sie im Geritecenter unter Farbeinstellungen auf Uberfiillen.

2 Geben Sie unter Uberfiillen - Farbreduktion die Werte fiir die Farbkanile an:
 Cyan — Definiert die Uberfiillungsreduktion in Cyan (0-100 %).
» Magenta — Definiert die Uberfiillungsreduktion in Magenta (0~100 %).
* Gelb — Definiert die Uberfiillungsreduktion in Gelb (0—100 %).

¢ Schwarz — Definiert die Uberfiillungsreduktion in Schwarz (0-100 %).

3 (Optional) Wenn Sie identische Reduktionswerte erzwingen mochten, wahlen Sie das Link-Symbol aus, das
zwischen den Reduktionswerten fiir die Uberfiillung angezeigt wird. Wenn die Werte beim Wihlen des
Linksymbols nicht tibereinstimmen, wird fiir alle Werte der hochste Wert verwendet.

Das Symbol links neben den einzelnen Farben stellt ein visuelles Beispiel fiir den ausgewidhlten Wert bereit.

Festlegen der Uberfiillungsform

Die Uberfiillungsform gibt an, wie ein einzelnes Pixel aussehen wiirde, wenn es vor einem Kontrasthintergrund
tiberfiillt wird. Bei Elementen, die grofier als ein Pixel sind, ist die Form bzw. ein Teil der Form nur am Objektrand
sichtbar.

1 Klicken Sie im Geritecenter unter Farbeinstellungen auf Uberfillen.

2 Wihlen Sie unter Uberfiillungsform entweder Ellipse, Raute oder Rechteck aus.
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Festlegen der Objekttypen fiir das Uberfiillen

Wenn Sie keine Option fiir die Uberfiillungsobjekttypen auswiéhlen, erfolgt lediglich eine Uberfiillung von Objekten
(Text und Grafiken) gegen Objekte. Wenn Sie die Uberfiillung auf Bilder anwenden méchten, verwenden Sie die
Einstellungen unter ,Objekttypen fiir Uberfiillung”.

1 Klicken Sie im Geritecenter unter Farbeinstellungen auf Uberfiillen.
2 Waibhlen Sie unter Objekttypen fiir Uberfiillung eine der folgenden Optionen:

* Objekte gegen Bilder tiberfiillen — Die Uberfiillung wird auf Bereiche zwischen Objekten und Bildern
angewendet.

« Bilder intern tiberfiillen — Die Uberfiillung wird auf jedes einzelne Pixel eines Bilds angewendet. Diese Option
ist nur verfiigbar, wenn Sie Objekte gegen Bilder tberfiillen auswéhlen.

Progressive Proofs

Der Begriff ,,Progressive Proofs“ bezieht sich auf den Druck einer beliebigen Kombination der C-, M-, Y- und K-
Separation in einem mehrfarbigen Dokument. Das Drucken oder Proofing von Separationen kann angewendet
werden, um Probleme in einem Auftrag zu diagnostizieren.

Progressive Proofs konnen weder im ,,Geritecenter” noch unter den ,Auftragseigenschaften eingerichtet oder
gedruckt werden. Sie konnen jedoch einen dhnlichen Vorgang mit ImageViewer ausfithren, um Separationen
anzuzeigen und zu drucken. Durch das Reduzieren der Kurve fiir einen bestimmten Farbstoff konnen Sie ihn als
Vorgabe speichern. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Fiery ImageViewer auf Seite 258.

Die Reihenfolge fiir den Druck von progressiven Proofs muss nicht der tatsdchlichen Reihenfolge entsprechen, die
vom Drucker angewendet wird. Eine andere Sequenz kann bei der Analyse der Bildzusammenstellung hilfreich sein.

Mit progressiven Proofs kénnen Sie den Einfluss des Uberfiillens nachvollziehen, die Rasterungsinteraktion zwischen
zwei Farbstoffen priifen, die Registrierung von zwei Platten relativ zueinander tiberpriifen und die
Farbseparationsparameter anzeigen (dies erleichtert zum Beispiel die Visualisierung der GCR-Ebene, wenn nur die
schwarze Druckplatte oder aber alle Druckplatten aufler der schwarzen gedruckt werden).

Die Funktion fiir progressive Proofs veranschaulicht die Farbseparationen, die vom Auftrag bei der Ausgabe auf dem
Drucker verwendet werden. Sie sind nicht fiir Proofs eines anderen Druckers vorgesehen.

Rastersimulation fiir das Proofing

Fiir erweiterte Proofing-Anwendungen kénnen Sie mit der Funktion fiir Rastersimulationen ein eigenes Raster
(Halftone) definieren und auf Auftrige anwenden. Fiir Rasterungsauflésungen unterhalb der Druckerauflosung
konnen Raster-Proofs die Punkte auf Filmen oder Druckplatten fiir den Offsetdruck simulieren, die aus der
Rasterung eines Bildes resultieren.

Mit den vordefinierten Rastern erzielen Sie fiir sehr viele Auftrage gute Ergebnisse. Wenn die Rastersimulation von
Ihrem Fiery server unterstiitzt wird, konnen Sie eigene Rasterungsfunktionen definieren, die auf Ihre Auftrage
angewendet werden sollen. Der Fiery server kann auch andere Frequenzwerte fiir die einzelnen Farbkanile
unterstiitzen.
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Wenn die Farbgenauigkeit wichtiger als die Punktsimulation ist, vergewissern Sie sich, dass der Fiery server mithilfe
des jeweiligen Rasters kalibriert ist, den Sie verwenden, und dass das zum Drucken verwendete Ausgabeprofil auch
mit dem Raster abgestimmt ist. Ein Wechsel des Rasters fithrt in der Regel zu einem verdnderten Farbverhalten des
Druckers.

Wenn die Punktsimulation wichtiger als die Farbgenauigkeit ist, drucken Sie ohne CMYK-Simulation (wobei die
CMYK-Quelle auf Konvertierung umgehen oder ColorWise Aus festgelegt ist).

Anzeigen und Bearbeiten der Einstellungen fiir eigene Raster

Sie konnen die Werte fiir ein Raster anpassen, indem Sie ein eigenes Raster definieren und dann das Raster unter der
Druckoption Rastersimulation auswdhlen, wenn Sie einen Auftrag drucken.

Sie konnen bis zu drei eigene Raster angeben, die den Einstellungen unter Eigenes Raster 1, Eigenes Raster 2 und
Eigenes Raster 3 fiir die Druckoption Rastersimulation entsprechen. Fiir jeden dieser Bildschirme kénnen Sie den
Winkel, die Frequenz und die Punktform definieren.

Festlegen der Einstellungen fiir ein eigenes Raster

Sie geben ein eigenes Raster im Fenster Rastersimulation an.

1 Klicken Sie im Geritecenter unter Farbeinstellungen auf Rastersimulation.

2 Geben Sie fiir jeden Farbkanal (Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz) den Winkel und die Frequenz sowie die
Punktform fiir ein eigenes Raster an.

e Winkel — Winkel in Grad (0-360) fiir die einzelnen Farben.

¢ Frequenz - Die Frequenz bezieht sich auf die Anzahl Zeilen mit Punkten, die kombiniert einen Rasterpunkt
bilden. Sie wird angegeben in LPI (Lines per Inch).

Um alle vier Farbkanéle auf dieselbe Frequenz zu beschrénken, wihlen Sie das Link-Symbol.

Wenn Ihr Fiery server nicht verschiedene Frequenzwerte fiir die einzelnen Farben unterstiitzt, wird der Wert
fiir die Frequenz auf alle Farbkanile angewendet.

¢ Punktform — Wiébhlen Sie eine Form in der Liste, oder wihlen Sie Eigen, um eine eigene Form anzugeben.

Festlegen einer eigenen Rasterpunktform

Sie konnen eine Punktform anpassen, wenn die Standardpunktformen nicht Ihren Anforderungen entsprechen.
1 Waibhlen Sie im Fenster Punktform bearbeiten eine vordefinierte Form in der Liste Schablone.

Die PostScript-Funktion fiir die Form wird im Textfeld angezeigt.

2 Andern Sie die Form, indem Sie die PostScript-Funktion bearbeiten, und klicken Sie anschliefend auf Vorschau...,
um sie anzuzeigen.

3 Andern Sie die Grof3e der Vorschau, indem Sie den Schieberegler Flichendeckung verschieben.

4 Speichern Sie die eigene Form und schlieflen Sie das Fenster durch Klicken auf OK.
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Bearbeiten des Wei3punkts fiir die Papiersimulation

Die Funktion fiir die Papiersimulation bietet die Moglichkeit, das Weif3 des Papiers als gedruckte Farbe auszugeben,
anstatt weifle Bereiche auf einer Seite einfach unbedruckt zu lassen. Durch das Bearbeiten des Weifipunkts konnen
Sie den Farbton, die Helligkeit und die Séttigung fiir das simulierte Weif3 des Papiers, welches in einem CMYK-
Quellprofil als der Weiflpunkt definiert ist, anpassen.

Wenn die Funktion fiir die Papiersimulation und die Moglichkeit der WeifSpunktbearbeitung von Ihrem Fiery server
unterstiitzt werden, konnen Sie bei Bedarf den Weifipunkt individuell anpassen, um ein spezifisches Druckergebnis
zu erzielen.

Hinweis: Wenn Sie eine Ersatzfarbe mit den Werten C=0, M=0, Y=0, K=0 definiert haben, haben die fiir die
Ersatzfarben definierten Werte Vorrang vor den Werten fiir die Papiersimulation.

Bearbeiten der Weilpunktwerte fiir die Papiersimulation

Mithilfe der Funktion fiir die WeifSpunktbearbeitung der Papiersimulation konnen Sie ein vorhandenes CMYK-
Quellprofil und den zugehorigen WeifSpunkt anpassen. Sie miissen auch das eigene Profil mit einem spezifischen
Ausgabeprofil verkniipfen. Beim Drucken eines Auftrags miissen Sie das angepasste CMYK-Quellprofil und das
zugehorige verkniipfte Ausgabeprofil auswihlen, um die Auswirkungen der WeifSpunktbearbeitung fiir die
Papiersimulation anzuzeigen.

Wenn Sie das vorhandene CMYK-Quellprofil beibehalten méchten, erstellen Sie vor der Bearbeitung des
Weiflpunkts eine Kopie davon. Sie konnen ein Profil kopieren, indem Sie es exportieren und anschlieflend unter
einem anderen Namen importieren.

Hinweis: Sie konnen zwar den Weiflpunkt eines CMYK-Quellprofils, aber nicht den eines Ausgabeprofils
bearbeiten.

Mit einem Spektralfotometer (z. B. einem ES-2000) konnen Sie die gemessenen Farbwerte direkt importieren. Diese
Funktion erméglicht Thnen eine Ubereinstimmung basierend auf der tatsichlichen Farbe des Papiers. Wenn Sie ein
Spektralfotometer verwenden mochten, installieren Sie das Spektralfotometer und richten Sie es ein, bevor Sie mit
der Weiflpunktbearbeitung beginnen.

Hinweis: Das Messinstrument X-Rite i1Pro 2 konnen Sie nur verwenden, wenn Sie es von EFI erworben haben.
1 Kilicken Sie im Geritecenter auf Ressourcen > Profile.
2 Waibhlen Sie ein anzupassendes CMYK-Quellprofil aus und klicken Sie auf Papiersimulation.

3 Waibhlen Sie das Ausgabeprofil aus, das mit diesem CMYK-Quellprofil verkniipft werden soll, und klicken Sie auf
OK.

Hinweis: Wenn Sie einen Auftrag mit dem eigenen Profil drucken, miissen Sie dasselbe Ausgabeprofil
auswihlen.

4 Stellen Sie sicher, dass unter Monitorprofil das richtige Monitorprofil fiir Ihren Monitor angezeigt wird.

Damit die Darstellung der richtigen Farben auf dem Monitor sichergestellt ist, miissen Sie den Monitor geméf3
den Anleitungen des Monitorherstellers einrichten und das richtige Monitorprofil fiir Ihren Monitor angeben.

5 Um einen neuen WeifSpunkt mit einem Spektralfotometer zu messen, klicken Sie auf das Spektrofotometer-
Symbol.
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6 Legen Sie das Messinstrument in der Basisstation ab und klicken Sie auf Kalibrieren. Durch das Kalibrieren lasst
sich die Prazision der Messung erhohen.

7 Setzen Sie das Spektralfotometer auf den Bereich mit der gewiinschten Zielfarbe. Achten Sie dabei darauf, dass
sich die Messoffnung iiber der Mitte des betreffenden Farbfelds befindet.

8 Driicken Sie die Taste am Spektralfotometer, um die Messung vorzunehmen. Die gemessenen CMYK-Werte
werden in die CMYK-Felder importiert und die entsprechenden Lab-Werte werden angezeigt.

9 Alternativ oder zusitzlich konnen Sie die Farbton-, Helligkeits- und Sattigungswerte manuell bearbeiten.

e Farbton: 0,0 bis 359.9
¢ Helligkeit: 0,0 bis 100,0 (einschliefilich)
e Sattigung: 0,0 bis 100,0 (einschlieflich)

Bearbeiten Sie die Werte, indem Sie die Schieberegler verschieben oder Werte in die Textfelder eingeben.
Mithilfe der Schieberegler werden keine absoluten Werte angezeigt. Die Position der Schieberegler und die
zugehorigen Werte beziehen sich auf die angewendete Weif3-Definition des Papiers, wenn Sie das Dialogfeld
offnen. Zeigen Sie die Anderungen im Vorschaufeld in der oberen linken Ecke des Dialogfelds und in den Lab-
Werten an, die auf der rechten Seite angezeigt werden.

10 Klicken Sie auf Drucken, um eine Testseite zu drucken.

11 Wenn die Testseite richtig aussieht, klicken Sie auf Speichern und schlief}en Sie das Dialogfeld Weil3punkt fir
Papiersimulation.

Preflight-Priifung

Mit der Preflight-Priifung konnen Sie einen Auftrag vor Druckbeginn einer Analyse unterziehen, um kostspielige
Fehler zu vermeiden. Bei der Preflight-Priifung wird ein Auftrag auf Fehler Giberpriift, die besonders héufig auftreten.
Durch die Priifung wird sichergestellt, dass der Auftrag auf dem verwendeten Ausgabegerit fehlerfrei und in der
erwarteten Qualitét gedruckt werden kann.

Der Preflight-Bericht umfasst neben den Fehlerbenachrichtigung einige grundlegende Informationen tiber das
gepriifte Dokument, z. B. die Sicherheitseinstellungen, die Seitengréfie und die verwendeten Farbrédume.

Die Preflight-Priifung kann fiir einen von Hot Folders tiberwachten Ordner und fiir einen virtuellen Drucker
konfiguriert werden und auch direkt in der Anwendung Command WorkStation ausgefiihrt werden.

Hinweis: Auftrage, deren RIP-Verarbeitung bereits erfolgte, konnen keiner Preflight-Priifung unterzogen werden.

Der Preflight-Priifung konnen Dokumente der folgenden Dateiformate unterzogen werden: PostScript, PDF, EPS,
PPML, Creo VPS und PDF/VT.

Fiir die Dateiformate TIFF und PCL wird die Preflight-Priifung nicht unterstiitzt.
Mit der Preflight-Priifung kann gepriift, ob Dokumente Fehler in den folgenden Kategorien aufweisen:
o Schriften — Es wird gepriift, ob Schriften fehlen und ob ggf. die Ersetzung durch Courier erfolgen kann.

e Spot-Farben — Es wird gepriift, ob Spot-Farben fehlen. Sie konnen fehlende Spot-Farben in der Anwendung
Command WorkStation auf der Seite ,Ressourcen” > ,Spot-Farben“ hinzufiigen.

¢ Bildauflésung — Es wird gepriift, ob Bilder vorliegen, deren Auflésung unter dem angegebenen Grenzwert liegt.
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e VDP-Ressourcen — Es wird gepriift, ob benétigte VDP-Ressourcen fehlen. Sie konnen die Anzahl der zu
tiberpriifenden Datensitze festlegen um zu vermeiden, dass die Preflight-Prifung tibermif3ig viel Zeit in
Anspruch nimmt.

¢ Haarlinien — Es wird gepriift, ob Linien vorliegen, deren Stiarke unter dem angegebenen Grenzwert liegt.
o Uberdrucken — Es wird gepriift, ob Objekte vorliegen, die {iberdruckt werden.

o Postscript — Es wird gepriift, ob Postscript-Fehler vorliegen.

Beim Konfigurieren der Einstellungen fiir die Preflight-Priifung kénnen Sie festlegen, welche Fehlerkategorien in die
Priifung einbezogen werden sollen und wie Fehler klassifiziert werden sollen. Die Konfigurationseinstellungen fiir
die Preflight-Priifung konnen als Vorgabe gespeichert werden, sodass Sie fiir die Priifung eines bestimmten Auftrags
gezielt auf eine spezifische Preflight-Konfiguration zugreifen konnen.

Konfigurieren und Ausfiihren einer Preflight-Priifung

Sie konnen bei Konfiguration von Preflight angeben, welche Fehlerkategorien tiberpriift und wie Fehler gemeldet
werden sollen. Preflight-Konfigurationseinstellungen konnen als Vorgabe gespeichert werden, die Ihnen die schnelle
Auswabhl einer Preflight-Konfiguration fiir einen bestimmten Auftrag ermdoglicht.

1 Waihlen Sie im Auftragscenter einen angehaltenen Auftrag aus und wihlen Sie Aktionen > Preflight.
2 Wiéhlen Sie optional in der Liste Vorgabe eine Vorgabe aus (eine Sammlung mit Einstellungen).

3 Waibhlen Sie alle zu priiffenden Fehlerkategorien aus und geben Sie beliebige Einstellungen an. Deaktivieren Sie das
Kontrollkistchen zum Uberspringen einer bestimmten Kategorie.

Eine tibersprungene Kategorie erscheint als Nicht aktiviert.
4 Wihlen Sie fiir jede Fehlerkategorie eine Benachrichtigungsebene aus (Kritisch oder Warnung).

5 Weiébhlen Sie Preflight-Priifung beim ersten kritischen Fehler stoppen aus, wenn Sie die Preflight-Ausfithrung
stoppen mochten, sobald ein kritischer Fehler erkannt wird.

6 Um die Einstellungen als neue Vorgabe zu speichern, wéhlen Sie Speichern unter in der Liste Vorgabe.

7 Um die Preflight-Priifung mit diesen Einstellungen vorzunehmen, klicken Sie auf Preflight.
Preflight wird ausgefiihrt und zeigt die Ergebnisse in einem Bericht an. Sie konnen diesen Bericht drucken und
speichern, und Sie konnen den Bericht auch wieder anzeigen, indem Sie im Auftragscenter mit der rechten
Maustaste auf den Auftrag klicken und Preflight Bericht anzeigen wéhlen.

Fiery ImageViewer

Mit Fiery ImageViewer konnen Sie das Softproofing fiir einen Auftrag vornehmen und Einstellungen fiir die
Graustufen (sofern unterstiitzt) bzw. die Farben in einem Auftrag anpassen, bevor Sie den Auftrag drucken. Sie
konnen fiir einen Auftrag die Ausrichtung, den Inhalt, die generelle Prazision der Farbe oder Graustufen sowie den
verarbeiteten Auftrag (Rasterbild) in der Vorschau anzeigen.

Farbausgabe

Anders als im Vorschaufenster wird ein Auftrag in Fiery ImageViewer unter Verwendung der CMYK-Werte
dargestellt, die tatsdchlich an das Ausgabegerit gesendet werden — die Voraussetzung fiir ein prazises und
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verlassliches Softproofing. Der Softproof reflektiert aber nicht die Kalibrierung, die sich ebenfalls auf die Farben in
einem Auftrag auswirken kann.

Sie konnen die Reaktionskurven fiir die Farbkanile (C, M, Y und K) einzeln anpassen und die von IThnen
vorgenommenen Bearbeitungen speichern, um sie in gleicher Weise auf andere Auftrige anzuwenden. Sie konnen
auflerdem G7-Kalibrierungskurven anwenden, die mit CHROMiX Curve2 oder Curve3 erstellt wurden.

Sie konnen die Druckplattendaten (Separationen) getrennt fiir jede Prozessfarbe oder in Kombination anzeigen,
sodass Sie die Daten einer einzelnen Druckplatte ebenso tiberpriifen konnen wie die Daten einer bestimmten
Kombination von Druckplatten. Wenn fiir den Auftrag Einstellungen beziiglich der Rastersimulation festgelegt
wurden, wird in der Vorschau eine nicht separierte Farbansicht aller Separationen auf Rasterpunktebene angezeigt.
Wenn Sie in Fiery ImageViewer, Seiten drucken, umfasst die gedruckte Ausgabe die Composite-Farbinformationen
fiir die Separationen, die in Fiery ImageViewer aktuell gewihlt sind.

SchwarzweiBausgabe

Mit Fiery ImageViewer konnen Sie die Graustufen in einem Auftrag anpassen, bevor Sie diesen Auftrag drucken.
Diese Anpassungen konnen Sie visuell vornehmen, indem Sie die Reaktionskurve verdndern (d. h. die grafische
Darstellung der Eingabe- in Relation zur Ausgabedichte) und die Auswirkungen in der Bildvorschau beobachten.

Fiery ImageViewer bietet auflerdem die Moglichkeit, die Anpassungen, die Sie fiir einen aktuellen Auftrag an der
Reaktionskurve vorgenommen haben, als Kurvenbearbeitung auf dem Fiery server zu installieren. Dadurch erreichen
Sie, dass fiir alle Auftréige, die nachfolgend verarbeitet werden, dieselben Graustufenanpassungen vorgenommen
werden.

ImageViewer-Anforderungen

Command WorkStation beinhaltetFiery ImageViewer Version 4.0. Diese Version wird verwendet, wenn Thr
Computer die folgenden Anforderungen erfiillt.

e GPU mit der OpenGL-Version 3.2 und hoher
e Mindestens 750 MB verfiigbarer Speicher fiir die Grafikkarte

Wenn der Computer diese Anforderungen nicht erfiillt oder die folgenden Verbindungstypen vorliegen, wird Fiery
ImageViewer 3.0 verwendet:

e Remotedesktopverbindung

e Command WorkStation, die mit einem S/W- Fiery server verbunden ist

Die OpenGL-Version kann mithilfe einer Drittanbietersoftware tiberpriift werden, z. B. mit OpenGL Extension
Viewer.

Starten von ImageViewer
Sie konnen ImageViewer fiir einen Auftrag in Command WorkStation starten.
Hinweis: Sie konnen ImageViewer auch tiber die Command WorkStation-Vorschau starten.

1 Waiébhlen Sie in der Ansicht ,Auftragscenter” von Command WorkStation einen Auftrag aus, der verarbeitet und
angehalten wurde.

Wahlen Sie bei Bedarf Aktionen > Verarbeiten und halten aus, um einen Auftrag in den Status , Verarbeitet/
Angehalten” zu versetzen.



2 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

e Wihlen Sie Aktionen > ImageViewer aus.
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¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste (Windows) bzw. bei gedriickter Taste Ctrl (Mac OS) auf den
ausgewdhlten Auftrag und wihlen Sie im angezeigten Menii den Eintrag ImageViewer aus.

Fiery ImageViewer-Symbolleiste fiir schnellen Zugriff auf allgemeine Aktionen

Die Fiery ImageViewer-Symbolleiste bietet schnellen Zugriff auf allgemeine Aktionen, die auf den Auftrag
angewendet werden konnen. Klicken Sie zum Ein- oder Ausblenden der Symbolleiste auf die Taste ,t“.

Bestimmte Symbole stehen nur zur Verfiigung, wenn das entsprechende Werkzeug vom Fiery server unterstiitzt

wird.
Schaltflache Beschreibung
Speichern Die Schaltfliache ,Speichern” speichert die aktuellen

B2

Einstellungen fiir den Auftrag.

Wiederherstellen

£9)

Die Schaltfliche ,,Zuriicksetzen” kehrt auf die vorherigen
Einstellungen fiir den Auftrag zurtick.

Proof-Ausgabe

(ce

Uber die Schaltfliche »Proof-Ausgabe” wird eine einzelne
Kopie oder ein iterativer Test eines Auftrags direkt von Fiery
ImageViewer gedruckt, um die Ausgabe zu tiberpriifen. Die
Proof-Ausgabe speichert keine Anderungen, falls
Anderungen vorgenommen werden und dndert den
urspriinglichen Auftrag nicht.

Lupe

(Fiery ImageViewer v3) Zeigt einen vergrofierten Bereich des
Bildes um die Cursorposition an, die sich mit dem Cursor
bewegt.

(Fiery ImageViewer v4) Vergrofiert das Bild um einen
Bruchteil.

Wischer

Ik

(Fiery ImageViewer v4) Die Wischer-Taste bietet einen
geteilten Bildschirm auf einer Diagonale, sodass der Benutzer
das Bild vor und nach dem Vornehmen der Anpassungen
sehen kann. Der Benutzer kann das Bild schwenken, um die
Teilung vor oder nach der Korrektur zu verschieben.

Um die Diagonale im Bild zu verschieben oder zu schwenken,
klicken Sie bei Windows auf Strg + Alt und bei MacOS auf
Cmd + Opt und drehen Sie die Diagonale mit dem Mausrad.
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Schaltfliche

Beschreibung

Drehen

Co

Mit der Schaltfliche Drehen konnen Sie die Bildvorschau in
90-Grad-Schritten drehen.

Hinweis: Durch diese Aktion wird die Ausrichtung der
endgiiltigen Druckausgabe nicht dndert. Die Drehung ist eine
globale Einstellung, die sich auf alle Seiten im Auftrag
auswirkt.

Lokale Korrektur

Mit dem lokalen Korrekturwerkzeug kénnen Sie an einer
beliebigen Stelle im Bild ein Auswahlfeld zeichnen, um lokal
Farbbearbeitungen vorzunehmen.

Die Schaltfliche ist nur fiir den Fiery server verfiigbar, der die
Funktion ,lokale Korrektur” unterstiitzt.

Anpassen der Bildvorschau

Im Fensterbereich Navigator konnen Sie festlegen, welche Inhalte in der Bildvorschau angezeigt werden. Den
Vorschaubereich selbst konnen Sie auf die Anzeigefldche Ihres Monitors vergrofiern.

Der Auswahlrahmen im Fensterbereich Navigator umfasst den Bildausschnitt, der in der Bildvorschau zu sehen ist.
Wenn der Auswahlrahmen schwer zu erkennen ist, andern Sie seine Farbe im Bereich Bearbeiten >

Voreinstellungen.

1 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um im Vorschaubereich einen anderen Bildausschnitt anzuzeigen:

¢ Verschieben Sie den Auswahlrahmen im Fensterbereich Navigator.

¢ Bewegen Sie das Bild.

¢ Klicken Sie auf eine Stelle, um den Auswahlrahmen so zu versetzen, dass sich die markierte Stelle ungeféhr in

der Mitte der Bildvorschau befindet.

2 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um das Bild im Uhrzeigersinn zu drehen:

e Wihlen Sie 90°, 180° oder 270° aus der Liste oder klicken Sie auf das Symbol Drehen ( CO ).

¢ Klicken Sie auf Ansicht > Drehen und klicken Sie auf die entsprechende Auswahl.

Die Drehung wird nur fiir die Vorschaudarstellung vorgenommen; sie wird nicht in der gedruckten Ausgabe

vollzogen.

Um die Vorschau auf die urspriingliche Ausrichtung zuriickzusetzen, klicken Sie auf Ansicht > Drehen >

Zurlicksetzen.
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3 (Fir Fiery ImageViewer 4.0) Wenn Sie den Bildschirm auf einer Diagonalen teilen mochten, um zu sehen, wie das
Bild vor und nach dem Vornehmen von Anpassungen aussieht, klicken Sie auf das Wischer-Symbol.

In dem Rasterbereich iiber der diagonalen Linie werden die Nachher-Effekte einer Bearbeitung angezeigt,
wihrend im Rasterbereich unter der diagonalen Linie die Vorher-Effekte ohne Bearbeitung dargestellt werden.
Sie konnen das Bild schwenken, um die Trennung in Richtung vor oder nach der Korrektur zu verschieben. Das
Bild bewegt sich in die Richtung, in die es gezogen wird.

Der Wischer kann mithilfe der Tastenkombination Strg + Alt (Windows) bzw. Befehlstaste + Optionstaste (Mac
OS) und des Mausrads auf dem Bildschirm verschoben werden.

4 Um den Vorschaubereich maximal zu vergrofiern klicken Sie auf Ansicht > Vollbild.

Driicken Sie die F-Taste, um zur normalen Anzeige zurtickzukehren.

Andern der GroBe der Bilddarstellung

Sie konnen die Darstellungsgrofie eines Bilds aufSer mit den Steuerelementen zum Zoomen (unten auf dem
Bildschirm) auch in anderer Weise anpassen.

1 Wiébhlen Sie Ansicht > Tatsachliche Pixel aus, um die Darstellung so zu vergrofiern, dass jedes Datenpixel im Bild
durch ein einzelnes Pixel auf dem Bildschirm dargestellt wird.

Die tatsdchliche Grofie der dargestellten Pixel hdangt davon ab, welche Auflosung fiir Ihren Monitor eingestellt ist.

Hinweis: (Fiir Fiery ImageViewer 3.0) Wenn der Auftrag Einstellungen fiir die Rastersimulation enthélt und der
Zoomfaktor 100 % oder hoher betréigt, werden das Punktraster und die Rasterpunktform angezeigt. In
Abhingigkeit von der Frequenz des Punktrasters besteht ein Punkt aus mehreren Pixeln.

2 Wenn Sie die Anzeige verkleinern mochten, sodass die gesamte Seite in die Bildvorschau passt, klicken Sie auf
das Symbol An Fenster anpassen neben dem Zoomsteuerelement oder wéhlen Sie Ansicht > An Fenster anpassen
aus.

3 (ImageViewer 3.0) Klicken Sie auf das Symbol Lupe oder wihlen Sie Ansicht > Lupe aus, um die
DarstellungsgrofSe des Bereichs um den Cursor (der sich mit dem Cursor veréndert) anzupassen.

Anzeigen der Werte einer Farbe im Bild

Im Falle eines Farbauftrags wird ein Auftragsdokument in ImageViewer unter Verwendung der Farbwerte
dargestellt, die tatsdchlich an das Ausgabegerit gesendet werden. Sie konnen den Farbwert fiir jeden Punkt im Bild
einblenden.

« Bewegen Sie den Zeiger auf ein Pixel im Bild.
Die Werte fiir die einzelnen Farbstoffe werden im Fensterbereich Separationen angezeigt.

Die ,,Gesamtflichendeckung” gibt die Summe der Separationswerte in % fiir die getesteten Rasterpixel an.

Mithilfe von Objektinspektor konnen Sie auch den Objekttyp anzeigen, mit dessen Hilfe das Pixel im Raster
dargestellt wurde. Siehe Objektinspektor auf Seite 262.

Objektinspektor

Objektinspektor zeigt den Objekttyp, von dem das ausgewéhlte Pixel im Raster wiedergegeben wurde.
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Fiir das getestete Pixel werden auch Farbwerte mit Separationsprozentwerten angezeigt. Die Objekttypen umfassen
Bilder, Grafiken, Text und die Kantenpixel (markiert fiir Kantenkontrastierung). Wenn das getestete Pixel anhand
einer Mischung aus mehreren Seitenobjekten wiedergegeben wurde, wird der Objekttyp als unbekannter Objekttyp
angezeigt.

e Wenn Sie Objektinspektor verwenden mochten, bewegen Sie den Cursor iiber das Pixel im Fensterbereich
Bildvorschau.

Farbersetzung

Mithilfe der Farbersetzung konnen Sie Farben im Ausgaberaster ersetzen. Die besten Ergebnisse werden mit
Volltonfarben und gleichméfligen Ténungen erreicht.

Hinweis: Die Funktion ,Farbersetzung” ist nur in Fiery ImageViewer 4.0 und hoher verfiigbar, wenn eine
Verbindung zu Fiery servers mit FS350/350 Pro oder neuerer Systemsoftware besteht.

Sie konnen die zu ersetzenden Farbtonwerte eingeben oder die Originalfarbe auswihlen, um die Formatpipette zu
ersetzen. AnschliefSend konnen Sie mithilfe der Formatpipette einen Farbtonwert fiir die Farbersetzung oder eine
Beispielersatzfarbe eingeben oder aber eine Farbe durch eine bestehende Fiery Spot-Farbe ersetzen. Die Reihenfolge
der Farbersetzungen kann gedndert werden und einzelne Ersetzungen kénnen mit dem Augensymbol ein- oder
ausgeblendet werden.

Sie konnen einen Bereich auf dem Bild bis zu einem Pixel vergrofiern, um die Farbe zu ersetzen.

Verschieben Sie zur Verwendung der Funktion ,Farbersetzung” im Bereich Bildvorschau die Formatpipette
(Farbauswahlsymbol L==J) {iber das Pixel des urspriinglichen Farbtons des Bildes. Verschieben Sie die Formatpipette

(Ersatzauswahlsymbol ) anschliefSend tiber das Pixel der Ersatzfarbe. Das grofSe Quadrat definiert den Bereich,
der gerade angezeigt wird, wihrend das kleinere Quadrat das Pixel ist. Optional konnen Sie auf das Sonderfarbe-

Ersatzsymbol klicken, um die Spot-Farbbibliothek auf dem Fiery server zu 6ffnen und eine Sonderfarbe
auswihlen, die fiir die Ersatzfarbe verwendet werden soll. Klicken Sie auf Anwenden, um die Anderungen zZu
speichern.

Die Symbole Seite (E) und Lokal (["!‘]) zeigen die Art der vorgenommenen Farbkorrektur an. Die
Seitenbearbeitungen und die lokalen Bearbeitungen werden durch eine durchgezogene Linie oder eine gestrichelte
Linie unterschieden. Wenn ein Eintrag gedndert wird, wird das Kontrollkdstchen, sofern es angewendet wird,
entfernt, da der Eintrag nur fiir die aktuelle Seite giiltig ist. Sie konnen die Option ,Lokale Farbe ersetzen“ oder
»Seitenfarbe ersetzen” auf alle Seiten anwenden, indem Sie das entsprechende Kontrollkdstchen Alle Seiten
aktivieren.

Sie konnen Seitenfarbkurven oder Seitenfarbersetzungen als Vorgabe speichern oder Sie kdnnen sowohl
Seitenfarbabkurven als auch Seitenfarbersetzungen als Vorgabe speichern und dann die Farbersetzung tiber
Command WorkStation, Fiery Hot Folders oder Fiery Driver mit den Auftragseigenschaften anwenden.

Bis zu 32 Farbersetzungen konnen angewendet werden. Die Reihenfolge der Farbersetzungen kann gedndert werden
und einzelne Ersetzungen konnen ausgeblendet oder geloscht werden. Eine ersetzte Farbe ldsst sich spater durch
Auswihlen der Farbersetzungen im Bereich Bearbeitungen éndern.

Wenn Sie in ImageViewer 4.2 und hoher eine Farbersetzungsbearbeitung anwenden, gilt diese nur fiir die aktuelle
Seite, es sei denn, Sie aktivieren das Kontrollkdstchen Alle Seiten explizit im Bereich Bearbeitungen. Die
Anderungen werden wihrend des Druckvorgangs des Auftrags angewendet.
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Dabei ist Folgendes zu beachten:

Durch Deaktivieren des Kontrollkastchens Alle Seiten von jeder Seite fiir eine Farbersetzungsbearbeitung sollte
diese bestimmte Bearbeitung von allen Seiten aufler der aktuellen Seite geloscht werden.

Pro Seite konnen maximal 32 Farbersetzungen erfolgen.

Um optimale Ergebnisse zu erzielen, zeigen Sie das Raster in Fiery ImageViewer beim Anwenden von
Farbersetzungen bei 100 % an. Wenn das Raster mit weniger als 100 % angezeigt wird, kann die Farbersetzung an
den Réndern durch das Antialiasing der Rastervorschau verzerrt wirken. Dies hat keine Auswirkungen auf den
Druck.

Der Farbersetzung ist nur fiir Auftrége verfiigbar, die mit ausgewéhlter Druckoption Composite-Ausgabe
Uberdrucken verarbeitet werden.

Wenn der Farbersetzungseintrag von einer Seite geloscht wird, wird er nur dann von allen Seiten im Dokument
geloscht, wenn das Kontrollkéstchen , Farbersetzung bearbeiten” (Kontrollkastchen Alle Seiten) aktiviert ist.
Wenn die Farbersetzungsbearbeitung (Kontrollkdstchen (Alle Seiten) deaktiviert ist, gilt das Loschen der
Bearbeitung nur fiir die aktuelle Seite.

Lokale Farbersetzung

Mithilfe der lokalen Farbersetzung konnen Sie lokale Farbkorrekturen an einem ausgewéhlten Bereich der Seite
vornehmen.

Hinweis: Die Funktion lokale Farbersetzung ist nur in Fiery ImageViewer 4.2 und hoher verfiigbar.

Fithren Sie die folgenden Schritte aus, um die lokale Farbersetzung zu verwenden:

Klicken Sie auf die Schaltfliche Lokale Korrektur ( fm ) und wihlen Sie mit dem Auswahlrahmen einen Bereich
im Bild aus, um die lokale Farbkorrektur anzuwenden. Der Auswahlbereich wird durch eine gestrichelte Linie
angezeigt, sodass die Farbersetzung nur auf den ausgewihlten Bereich angewendet wird.

Verwenden Sie das grofie Quadrat, um einen Bereich im Bild auf ein Pixel (kleineres Quadrat) zu vergréfiern und
die Farbe zu ersetzen.

Klicken Sie auf das Symbol Pipette ( 4 ) fur die Originalfarbe. Sie konnen die Farbe dndern oder ersetzen,
indem Sie auf das Symbol Ersatzfarbauswahl klicken und zum Bild bewegen, um die Farbe auszuwéhlen
oder Werte fiir den Farbmodus, z. B. CMYK, CMYK+, Graustufen und CMYK+ Spezial in der Spalte Ersetzen zu

andern. Das grofie Quadrat fiir die Farbverbesserung definiert den Bereich, der gerade angezeigt wird, wahrend
das kleinere Quadrat das Pixel fiir die ausgewahlte Farbe ist.

Optional kdnnen Sie eine Farbe durch eine vorhandenen Spot-Farbe aus der Spot-Farbbibliothek fiir den Fiery

server ersetzen. Klicken Sie auf das Symbol Sonderfarbersatz () und suchen Sie nach einer bestimmten
Sonderfarbe anhand ihres Namens oder, in einer unscharfen Suche, anhand ihrer Nummer, z. B. ,,345“ oder
blattern Sie durch die Liste, um eine Sonderfarbe auszuwihlen und klicken Sie dann auf OK.

Optional konnen Sie die Farbanpassung vornehmen, indem Sie die einzelnen Farbkurven im Bereich
Farbanpassung anpassen. Nach dem Vornehmen eines Auswahlrahmens und einer Kurvenanpassung, werden

die Schaltflichen Anwenden und Abbrechen in der Symbolleiste neben der Schaltfliche lokale Korrektur (- )
angezeigt. Wenn Sie mit ihrer Anderung zufrieden sind, klicken Sie auf Anwenden, um die lokalen
Farbbearbeitungen zu speichern.
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Nach dem Vornehmen eines Farbersatzes, klicken Sie auf Anwenden, um die Anderungen im Bereich Farbersetzung
zu speichern. Die Farbersetzung wird als Zeile im Fensterbereich Bearbeitungen aufgelistet.

Im Bereich Bearbeitungen werden alle Farbbearbeitungen angezeigt, die auf lokaler Ebene oder auf Seitenebene
vorgenommen wurden, unabhéngig davon, ob es sich um Bearbeitungen mit Farbersetzung oder Farbanpassung der
Farbkurven handelt. Wechseln Sie zwischen lokaler Farbersetzung und Originalfarbe, indem Sie auf das
Augensymbol fiir eine der im Bereich Bearbeitungen aufgelisteten Zeilen klicken. In der Spalte Bearbeitungen zeigt

das Symbol Pinsel ('y’) die Farbbearbeitung mit Farbersetzungen aufgrund von Anderungen, die im Bereich

Farbersetzung vorgenommen wurden an. Andernfalls zeigt das Symbol Wellenlinienkédstchen (B) die
Farbbearbeitungen an, die mit dem Bereich Farbanpassung erstellt wurde, welcher die gesamte Farbkurvenénderung
anzeigt.

Wenn Sie die lokale Farbersetzung auf alle Seiten im Dokument anwenden mochten, aktivieren Sie das
Kontrollkdstchen Alle Seiten fiir die jeweilige Farbersetzung. Der angegebene Bereich auf allen Seiten des
Dokuments wird so die gleiche Farbersetzung anzeigen.

Sie konnen den Bereich fiir die lokale Farbersetzung anpassen, indem Sie auf die Ersatzfarbe in einer der Zeilen im
Bereich Bearbeitungen klicken und dann den Auswahlrahmen fiir den jeweiligen Bereich anpassen.

Anzeigen und Drucken von Farbseparationen

Im Bereich Separationen konnen Sie steuern, welche Farbseparationen in der Bildvorschau angezeigt und in die
Druckausgabe aufgenommen werden, wenn Sie den Auftrag in ImageViewer drucken. Sie konnen fiir jede Seite in
einem Dokument unterschiedliche Separationen aktivieren.

« Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um bestimmte Farbseparationen anzuzeigen:

¢ Aktivieren bzw. deaktivieren Sie das Kontrollkdstchen neben dem Namen einer Separation im Fensterbereich
Separationen, um festzulegen, welche Separationen angezeigt und gedruckt werden.

Hinweis: In Fiery ImageViewer 4.0 werden alle Separationen gedruckt. Dies ist unabhéngig davon, ob sie im
Bereich Separationen ausgewéhlt werden.

¢ Wenn Sie die aktuelle Auswahl mit Separationen umkehren mochten, wihlen Sie Ansicht > Separationen >
Auswahl umkehren aus.

Beim Umbkehren werden die Separationen, die zuvor nicht gewahlt (markiert) waren, zur neuen Auswahl
Wenn beispielsweise CMYK-Separationen verfiigbar sind und Cyan und Magenta ausgewdhlt sind, wird durch
Umbkehrung der Auswahl Gelb und Schwarz angezeigt.

¢ Waihlen Sie Ansicht > Separationen > Alles auswahlen aus, um kurzerhand alle Separationen anzuzeigen.

ImageViewer Edits

Mit der Druckoption ImageViewer Edits konnen Sie auf Ihren Auftrag Farbkurvenbearbeitungen anwenden, die auf
dem Server als Vorgaben gespeichert wurden.

Mit ImageViewer in der Anwendung Command WorkStation kénnen die CMYK-Farbkurven eines verarbeiteten
Auftrags auf dem Fiery server bearbeitet werden. Diese Kurvenbearbeitungen kénnen als Vorgaben im Bereich
Vorgaben des Fensterbereichs Farbanpassung in ImageViewer gespeichert werden. Diese Vorgaben konnen fiir
gespoolte Auftrige mit der Druckoption ImageViewer Bearbeitungen auf der Registerkarte Farbe im Fenster
Auftragseigenschaften angewendet werden.

Mit der Druckoption ImageViewer Edits konnen Sie eine Vorgabe fiir [hren Auftrag auswihlen.
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Bei der werkseitig vorgenommenen Kurvenbearbeitung werden diverse typische Farbkorrekturen durchgefiihrt:

Keine Korrektur

o Spitzlicht aufhellen

e Mitteltone kraftigen

e Details in Schatten

e Farbstich C (Cyan) mildern

o Farbstich M (Magenta) mildern
e Farbstich Y (Gelb) mildern

Nach der Verarbeitung des Auftrags werden die Anderungen zu einem Bestandteil des Auftrags und werden beim
erneuten Offnen des Auftrags in ImageViewer nicht mehr als Bearbeitungen kenntlich gemacht.

Weitere Informationen zu ImageViewer finden Sie unter Fiery Command WorkStation Help.

Bearbeiten von Reaktionen mithilfe von Kurven

Im Fensterbereich Farbanpassung (fiir eine Farbausgabe) bzw. im Fensterbereich Kurvenbearbeitung (fiir eine
Ausgabe in Schwarz-Weif}) konnen Sie die Reaktionskurven im Sinne einer Feinanpassung fiir einen Auftrag
bearbeiten. Sie konnen die Reaktionskurve getrennt fiir jeden Farbkanal (bei einem Farbauftrag) bzw. generell fiir die
Graustufen (bei einem Schwarzweiflauftrag) bearbeiten.

Bei einem Schwarz-Weif3-Auftrag werden die Bearbeitungen, die Sie an der Reaktionskurve fiir die Graustufen
vornehmen, auf alle Seiten des Auftragsdokuments angewendet.

Hinweis: Wenn Sie fiir einen Farbauftrag Ihre Bearbeitungen im Modus ,Kurven“ vornehmen, miissen Sie den
Auftrag speichern, bevor Sie zum Register Farbkreis wechseln. Ohne vorheriges Speichern gehen alle Anpassungen
verloren, die Sie an den Kurven vornehmen.

Grafisches Bearbeiten von Kurven

1 Klicken Sie bei einem Farbauftrag auf das Register Kurven im Fensterbereich Farbanpassung.
2 Nehmen Sie ggf. Anderungen an den Farbkurven vor:

¢ Klicken Sie auf das ,,Auge” unter dem Farbfeld eines Farbkanals, um die jeweilige Kurve aus- und
einzublenden.

¢ Klicken Sie auf das Farbfeld eines Farbkanals, um die zugehorige Kurve in den Vordergrund zu bringen (falls
sie aktuell von einer anderen Kurve verdeckt wird).

¢ Wechseln Sie mithilfe der Taste ,,Bild Auf und ,,Bild Ab“ zwischen den Kurven.
3 Bei Farb- oder Schwarz-Weif3-Auftrigen konnen Sie die folgenden Aktionen ausfiihren:

¢ Klicken Sie an einer beliebigen Stelle auf eine Kurve, die Sie bearbeiten wollen, um an der markierten Stelle
einen Bearbeitungspunkt zu generieren.

¢ Ziehen Sie (zum Bearbeiten einer Kurve) einen Bearbeitungspunkt an die Position des gewiinschten neuen
Reaktionswerts (gewiinschte neue Dichte).
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Hinweis: Unter Windows konnen Sie einen Punkt markieren und ihn mithilfe der Pfeiltasten um 1 % in eine
beliebige Richtung verschieben. Wenn Sie ihn weiter weg verschieben mochten, halten Sie die Umschalttaste
gedriickt und driicken Sie eine Pfeiltaste.

e Markieren Sie einen Punkt auf einer Kurve, den Sie nicht mehr benétigen, und driicken Sie die Taste Entf auf
Threr Tastatur, um ihn zu loschen.

Sie konnen einen Punkt auch l6schen, indem Sie einen anderen Bearbeitungspunkt tiber ihn hinweg ziehen.

e Wihlen Sie unter Windows einen Punkt aus und verwenden Sie die Tastenkombination ,Umschalttaste
+Bild Auf” oder ,Umschalttaste+Bild Ab“ um von Punkt zu Punkt zu wechseln.

Bearbeiten von Farbkurvenwerten

1 Klicken Sie bei einem Farbauftrag auf das Register Kurven im Fensterbereich Farbanpassung und anschliefiend
auf Kurve bearbeiten.

2 Bearbeiten Sie die numerischen Werte in der sich 6ffnenden Tabelle.

Jede Zeile der Tabelle steht fiir einen Bearbeitungspunkt auf dem Graphen.

3 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:
¢ Wiébhlen Sie einen Eintrag im Einblendmenii Kurvenpunkte, um ein vordefiniertes Set von Punkten anzuzeigen.
¢ Geben Sie Werte in die leeren Felder ein, um eine Zeile hinzuzufiigen.

¢ Klicken Sie auf eine beliebige Stelle in einer Zeile und anschlieflend auf Zeile [6schen, um eine Zeile zu l6schen.

Bearbeiten von Farben im Modus ,Farbkreis”
Bei einem Farbauftrag konnen Sie die Farben mithilfe des Farbkreises im Fensterbereich Farbkreis bearbeiten.

Hinweis: Bearbeitungen, die Sie mit dem Farbkreis vornehmen, werden bei einem Wechsel zum Register Kurven
beibehalten. Bearbeitungen, die Sie im Kurvenmodus vornehmen, gehen hingegen verloren, wenn Sie zum Register
Farbkreis wechseln, ohne den Auftrag zunichst zu speichern.

1 Klicken Sie im Fensterbereich Farbanpassung auf Farbkreis.

2 Waihlen Sie die Option fiir den Tonwertebereich (Spitzlichter, Gesamt oder Schatten), fiir den Sie die Bearbeitung
vornehmen wollen.

Hinweis: Beim Bearbeiten der Helligkeit kann kein Tonwertebereich gewéhlt werden. Eine Bearbeitung der
Helligkeit wirkt sich immer auf den gesamten Tonwertebereich aus.

3 Klicken Sie zum Bearbeiten des Farb-/Bunttons oder der Séttigung auf eine Stelle im Farbkreis, um die
Zielposition neu zu definieren.

Das Ergebnis Ihrer Bearbeitung wird unmittelbar in der Bildvorschau veranschaulicht.

4 Nehmen Sie mit dem Regler Farbton, Sattigung, Schwarz oder Helligkeit die Feinanpassung vor. Sie konnen
alternativ einen numerischen Wert in das Feld rechts neben dem jeweiligen Regler eingeben.
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Bearbeiten der Reaktionskurve fiir Graustufen mithilfe der Bildvorschau

Fiir einen Fiery server, der fiir Schwarzweiflauftrige ausgelegt ist, konnen Sie im Fensterbereich Kurvenbearbeitung
die Reaktionskurve fiir die Graustufen prézise bearbeiten.

Bearbeitungen, die Sie an der Reaktionskurve fiir die Graustufen vornehmen, werden auf alle Seiten des
Auftragsdokuments angewendet.

Hinweis: Bei der Reaktionskurve, die im Bereich Kurvenbearbeitung dargestellt wird, handelt es sich nicht um die
Reaktionskurve des Fiery server. Im Falle eines Auftrags, dessen Verarbeitung bereits erfolgte, wurden die
Graustufen bereits durch den Fiery server konvertiert.

1 Bewegen Sie den Cursor innerhalb des Bereichs ,Bildvorschau” auf einen Bildausschnitt mit dem Grau, das Sie
bearbeiten wollen.

Ein Bild kann auch innerhalb eines sehr kleinen Segments eine Vielzahl von Graustufen aufweisen. Sie sollten
daher darauf achten, dass Sie den Bildausschnitt so weit vergrofiern, dass Sie das gewiinschte Grau prézise
auswihlen kénnen.

2 Klicken Sie bei gedriickter Strg-Taste auf das gewiinschte Grau.

Auf der Reaktionskurve wird der Bearbeitungspunkt hervorgehoben, der dem gewéhlten Grau entspricht.

3 Bewegen Sie zum Anpassen der Reaktionskurve den ausgewéhlten Punkt mithilfe der Pfeiltasten (Taste Aufwarts
zur Verdunkelung, Taste Abwarts zur Aufhellung) an die gewtiinschte Stelle.

Anwenden von Farbbearbeitungen auf eine Seite oder auf alle Seiten

Bei einem Farbauftrag konnen Sie Farbbearbeitungen, die Sie fiir eine bestimmte Seite vorgenommen haben,
kopieren und auf eine andere oder auf alle Seiten im Auftragsdokument anwenden.

1 Klicken Sie im Fensterbereich Farbanpassung auf das Register Kurven und klicken Sie anschliefSend auf
Anwenden auf.

2 Geben Sie die Seitenzahl(en) an und klicken Sie auf OK.

Anwenden von Farbbearbeitungen mithilfe einer lokalen Datei

Fiir einen Farbauftrag konnen Sie Farbbearbeitungen in einer lokalen Datei auf Ihrem Computer speichern.
Anschlieflend konnen Sie diese Farbbearbeitungen aus der Datei in Fiery ImageViewer importieren und auf die
aktuelle Seite anwenden. Die aktuelle Seite kann aus demselben oder einem anderen Auftrag stammen.

Hinweis: Bei bestimmten Fiery server-Typen konnen Sie Farbbearbeitungen auch als Servervorgabe speichern, um
sie auf andere Auftrige anzuwenden.

Speichern von Farbbearbeitungen in einer Datei

1 Waihlen Sie Datei > Exportieren > Farbanpassung.
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2 Geben Sie einen Dateinamen ein und wihlen Sie einen Dateityp.

3 Navigieren Sie zu dem Speicherort, an dem Sie die Datei speichern wollen, und speichern Sie die Datei.

Importieren von Farbbearbeitungen aus einer Datei

Wihlen Sie Datei > Importieren > Farbanpassung.

Navigieren Sie zum Speicherort der Datei mit den gewiinschten Farbbearbeitungen und markieren Sie diese
Datei.

Klicken Sie auf Offnen.
Die Farbbearbeitungen werden auf die aktuelle Seite angewendet.

Anwenden von Farbbearbeitungen mithilfe einer Servervorgabe

Sie konnen — sofern Ihr Fiery server diese Funktion unterstiitzt — Farbbearbeitungen als Servervorgabe speichern.
Mithilfe einer Vorgabe konnen Sie dieselben Farbbearbeitungen auf einen anderen Auftrag in Fiery ImageViewer
anwenden und Sie kénnen die Vorgabe auch auf einen Auftrag anwenden, der im Fenster in Command WorkStation
angehalten wurde, ohne Fiery ImageViewer zu verwenden.

Hinweis: Sie konnen Farbbearbeitungen alternativ auch in einer lokalen Datei auf Ihrem Computer speichern und
sie auf einen anderen Auftrag in ImageViewer anwenden.

Speichern von Farbbearbeitungen als Vorgabe

Nehmen Sie im Bereich Farbanpassung die Bearbeitungen vor, die Sie speichern méchten.
Klicken Sie auf das Register Kurven und klicken Sie auf Vorgabe > Speichern unter.

Geben Sie den Namen fiir die neue Vorgabe ein und klicken Sie auf OK.

Die Vorgabe wird in die Liste aufgenommen.

Hinweis: Farbersetzungen sind in Fiery ImageViewer 4.0 verfiigbar und werden in der Vorgabe als globale
Korrektur gespeichert. Farbersetzungen kénnen nicht fiir einzelne Seiten eines Auftrags verwendet werden.

Anwenden von Farbbearbeitungen mithilfe einer Vorgabe - in ImageViewer

Klicken Sie im Fensterbereich Farbanpassung auf das Register Kurven und wihlen Sie in der Liste Vorgabe eine
Vorgabe aus.

2 Waibhlen Sie Datei > Speichern.

Die Vorgabe wird auf den aktuellen Auftrag angewendet.
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Anwenden von Farbbearbeitungen mithilfe einer Vorgabe - im Fenster ,Auftragseigenschaften”

1 Waihlen Sie im Auftragscenter der Command WorkStation einen angehaltenen Auftrag aus und klicken Sie auf

Aktionen > Eigenschaften.

Klicken Sie auf das Register Farbe, wihlen Sie die Vorgabe mithilfe der Option ImageViewer Curves aus und
klicken Sie auf OK.

Markieren Sie ggf. erneut denselben Auftrag und wéhlen Sie Aktionen > Verarbeiten und halten.
Die Farbbearbeitungen der Vorgabe werden beim Verarbeiten auf den gewihlten Auftrag angewendet.

Hinweis: Durch die RIP-Verarbeitung werden die Farbbearbeitungen zu einem integralen Bestandteil des
Auftrags und in ImageViewer nicht mehr als Bearbeitungen angezeigt.

Loschen einer Vorgabe

1

Wéhlen Sie im Bereich Farbanpassung die gewiinschte Vorgabe in der Liste Vorgabe.
Die Vorgabe wird auf das Bild angewendet.

Wihlen Sie in der Liste Vorgabe die eigene Vorgabe, die auf das Bild angewendet wurde, aus und klicken Sie
dann auf Léschen. Klicken Sie zur Bestitigung auf Ja.
Die Vorgabe wird aus der Liste entfernt und die mit ihr bewirkten Bearbeitungen werden aus dem Bild entfernt.

Hinweis: Wenn Sie inkonsistente oder fehlerhafte Kurven bemerken, die nicht auf Fiery ImageViewer zutreffen
und die Sie nicht 16schen kénnen und es Ihnen nicht méglich ist, eine vollstindige Liste der Kurven in
Auftragseigenschaften anzuzeigen, konnen Sie dies beheben, indem Sie in Fiery ImageViewer die Tasten

Strg + Umschalt + d (Windows) oder Cmd + Umschalt + d (Mac OS) driicken. Dadurch werden alle fehlerhaften
Kurven intern geloscht und in den Auftragseigenschaften wird die vollstindige Liste der Kurvenvorgaben
angezeigt.

Anwenden von Farbkurven mithilfe einer Curve2/Curve3/Curve4-Datei

Sie konnen fiir einen Farbauftrag eine CMYK-Reaktionskurve importieren, die mit CHROMiX Curve2, Curve3 oder
Curve4 (einer G7-Kalibrierungssoftware) erstellt und als Textdatei exportiert wurde. Beim Importieren der Kurve in
Fiery ImageViewer wird sie auf die aktuelle Seite angewendet und die vorhandene Reaktionskurve wird durch die
importierte Kurve ersetzt.

Die Datei kann im Standardformat oder im Format Delta vorliegen.

1

Klicken Sie im Fensterbereich Farbanpassung auf das Register Kurven und klicken Sie anschlieflend auf Kurve
bearbeiten.

2 Klicken Sie auf Kurve importieren, navigieren Sie zum Speicherort der gewiinschten Datei, markieren Sie sie und

klicken Sie auf Offnen.
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Anwenden von Bearbeitungen auf die Reaktionskurve fiir Graustufen

Sie konnen die Reaktionskurve fiir die Graustufen, die Sie fiir einen ersten Schwarzweiflauftrag bearbeitet haben, in
einer Datei auf Ihrem Computer speichern, um diese Bearbeitungen spiter in gleicher Weise auf einen anderen
Schwarzweiflauftrag anwenden zu kénnen.

Die Reaktionskurve fiir die Graustufen wird auf alle Seiten des Auftragsdokuments angewendet.

Speichern der Reaktionskurve fiir die Graustufen

1 Waihlen Sie Datei > Kurve speichern in Datei.
2 Geben Sie einen Dateinamen fiir die Datei ein.

3 Navigieren Sie zu dem Speicherort, an dem Sie die Datei speichern wollen, und speichern Sie die Datei.

Importieren der Reaktionskurve fiir die Graustufen

Hinweis: Beim Importieren der Daten einer Kurve aus einer Datei werden alle Anderungen widerrufen, die Sie bis
dahin fiir einen Auftrag vorgenommen haben.

1 Weiébhlen Sie Datei > Kurve laden aus Datei.
2 Navigieren Sie zum Speicherort der Datei mit den Daten der gewiinschten Kurve und markieren Sie die Datei.

3 Klicken Sie auf Offnen.

Drucken eines Auftrags unter Beriicksichtigung der Bearbeitungen

Nachdem Sie die gewiinschten Bearbeitungen abgeschlossen haben, kénnen Sie Ihren Auftrag drucken.

Bei einem Farbauftrag befinden sich auf der bzw. den gedruckten Seiten Composite-Farbinformationen fiir die
Separationen, die im Fensterbereich Separationen ausgewihlt sind. Sie konnen fiir jede Seite in einem Dokument
unterschiedliche Separationen aktivieren.

1 Legen Sie fiir jede Seite in einem Farbauftrag im Fensterbereich Separationen die Separationen fest, die Sie
drucken mochten.

2 Klicken Sie auf Datei > Speichern.
3 Klicken Sie auf Datei > Drucken.

4 Geben Sie den Bereich der zu druckenden Seiten an und klicken Sie auf Drucken.
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Drucken einer Proof-Ausgabe

Sie konnen eine einzelne Kopie oder einen iterativen Proof eines Auftrags direkt von Fiery ImageViewer aus
drucken, um die Ausgabe zu tiberpriifen. Beim Probedruck wird eine Kopie der ausgewidhlten Seite mit den aktuellen
Anderungen erstellt und als neuer Auftrag direkt an die Warteschlange "Gedruckt" gesendet. Der Proof-
Druckauftrag wird nach Abschluss des Druckvorgangs geldscht.

Um einen Proof zu drucken, wihlen Sie das Proof-Ausgabe-Symbol ( ce ) in der Symbolleiste aus.

Exportieren eines Softproofs in eine PDF-Datei

Bei einem Farbauftrag haben Sie die Moglichkeit, einen Softproof im PDF-Format zu speichern, damit der Softproof
zu einem spéteren Zeitpunkt oder an einem anderen Ort angezeigt werden kann. Wenn Sie den Softproof in eine
PDEF-Datei exportieren, konnen Sie einen Seitenbereich und eine Auflésung auswéhlen.

Hinweis: Der Softproof gibt weder die Auswirkungen der Kalibrierung an, die sich auf die Farben auswirken
konnen, noch zeigt er die im Auftrag angewendeten Farbersetzungsédnderungen an.

Die Auflosung des Softproofs kann sich von der Auflésung des Auftrags unterscheiden, da der Softproof nicht fiir
den Druck vorgesehen ist.

1 Klicken Sie auf Datei > Exportieren > PDF-Softproofing.
Geben Sie den Seitenbereich an. Seitennummern oder Seitenbereiche konnen durch Kommas getrennt werden.
Wihlen Sie die gewiinschte Auflosung aus.

2
3
4 Klicken Sie auf OK.
5 Geben Sie einen Namen fiir die Datei ein. Der Dateityp lautet stets ,PDF*.
6

Navigieren Sie zu dem Speicherort, an dem Sie die Datei speichern mochten, und klicken Sie auf Speichern.

Hinweis: Farbersetzungen, die mit Fiery ImageViewer 4.0 angewendet werden konnen, werden unter ,,PDEF-
Softproofing“ nicht angezeigt.

Vergleichen des Monitor- mit dem Ausgabeprofil

Wenn auf Ihrem Computer die Fiery Color Profiler Suite installiert ist, konnen Sie fiir einen Farbdruckauftrag mit
Fiery Profile Inspector ein Modell anzeigen, das den Gamut Thres Monitorprofils im direkten Vergleich mit dem
Gamut des Ausgabeprofils veranschaulicht, das fiir den Auftrag angegeben wurde.

Dieser Vergleich unterstiitzt die Generierung eines prazisen Softproofs. Sie erhalten eine Vorstellung davon, wie das
in Fiery ImageViewer dargestellte Bild im Vergleich zur spateren gedruckten Ausgabe zu bewerten ist.

Es wird das aktuelle Monitorprofil fiir den Monitor verwendet, auf dem Fiery ImageViewer ausgefiithrt wird. Fithren
Sie fiir optimale Ergebnisse die Profilerstellung des Monitors mit der Fiery Color Profiler Suite durch.

Hinweis: (Fiir Fiery ImageViewer 3.0) Wenn auf Ihrem Computer die Fiery Color Profiler Suite installiert ist,
konnen Sie im Fenster , Voreinstellungen® von Fiery ImageViewer auf Monitorprofil erstellen klicken, um in Fiery
Monitor Profiler ein neues Monitorprofil zu erstellen.
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« Weiéhlen Sie in Fiery ImageViewer Ansicht > Monitor- mit Ausgabeprofil vergleichenaus.

Installieren der aktuellen Bearbeitungen auf dem Fiery server

Bearbeitungen, die Sie fiir einen Schwarzweiflauftrag an der Reaktionskurve fiir die Graustufen vorgenommen
haben, kénnen Sie auf dem Fiery server installieren. Diese neu installierten Kurvenbearbeitungen werden auf alle
Auftriage angewendet, die nachfolgend verarbeitet werden.

Sie konnen von dieser Moglichkeit z. B. Gebrauch machen, wenn fiir mehrere Auftrige dieselben Bearbeitungen
vorgenommen werden miissen.

Wenn Sie Kurvenbearbeitungen auf dem Fiery server installieren und zu einem spéteren Zeitpunkt
eine andere Gruppe von Kurvenbearbeitungen installieren wollen, miissen Sie zunéchst die
Werkseinstellungen wiederherstellen, bevor Sie neue Kurvenbearbeitungen erstellen.

1 Waihlen Sie Server > Kurvenbearbeitungen installieren.

2 Klicken Sie zur Bestétigung auf OK.

Wiederherstellen der werkseitigen Reaktionskurve auf dem Fiery server

Wenn Sie bei einem Fiery server, der fiir SchwarzweifSauftrage ausgelegt ist, Anpassungen riickgéngig machen
wollen, die Sie durch das Installieren von Kurvenbearbeitungen bewirkt haben, miissen Sie zunéchst die
Reaktionskurve auf die Werkseinstellungen zuriicksetzen. Ab dem Zeitpunkt, an dem Sie die werkseitige
Standardkurve wiederherstellen, werden nachfolgende Auftrige wieder ohne Anpassen der Graustufen verarbeitet.
Mit anderen Worten: Die Graustufen werden wieder entsprechend dem Standardverhalten des Fiery servers
verarbeitet.

1 Wihlen Sie Server > Auf Werkstandards zurlicksetzen.

2 Klicken Sie zur Bestétigung auf OK.

Voreinstellungen fiir Fiery ImageViewer festlegen

Fiir Farbauftrage konnen Sie Voreinstellungen fiir die Fiery ImageViewer wie Mafleinheiten und das Monitorprofil
festlegen.

Die Bildgrofie (Abmessungen) und die Auflésung werden unten auf dem Bildschirm angezeigt.
1 Auswihlen Bearbeiten > Voreinstellungen (Windows) oder ImageViewer > Voreinstellungen (Mac OS)
2 Legen Sie im Fenster Voreinstellungen eine oder mehrere der folgenden Einstellungen fest:
¢ Mafeinheit — Geben Sie die Mafleinheit an, in der Abmessungen und Auflosung dargestellt werden sollen.

e Einstellungen zur Visualisierung der Separation 'Klar' — Wenn der Fiery server eine Klarlackseparation
zusitzlich zu den C-, M-, Y- und K-Separationen unterstiitzt, verwenden Sie diese Einstellung fiir die Angabe
der Maskenfarbe und Opazitdt der klaren Separation gemif; Anzeige in Fiery ImageViewer.
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e Farbauswabhl fiir Fadenkreuz — Geben Sie die Farbe an, in der der Auswahlrahmen im Bereich ,Navigator und
der Fadenkreuz-Cursor im Fensterbereich ,Bildvorschau” angezeigt werden sollen.

¢ (Fiir Fiery ImageViewer 3.0) Monitorprofil — Hier wird der Name des auf Betriebssystemebene festgelegten
Monitorprofils angezeigt. In bestimmten Umgebungen kénnen Sie hier ein Monitorprofil Ihrer Wahl wihlen.
Achten Sie darauf, dass das verwendete Profil Ihren Monitor exakt beschreibt, da nur unter dieser
Voraussetzung die Prézision eines Softproofs gewahrleistet ist.

Wenn auf Ihrem Computer die Fiery Color Profiler Suite installiert ist, konnen Sie auf Monitorprofil erstellen
klicken, um in Fiery Monitor Profiler ein neues Monitorprofil zu erstellen.

¢ Voreinstellungen zuriicksetzen — Setzt die Fiery ImageViewer-Voreinstellungen auf ihre Standardwerte
zuriick.

e (Fir Fiery ImageViewer 3.0) Starten Sie immer ImageViewer 3— Deaktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um
Fiery ImageViewer 4.0 fiir zukiinftige Sitzungen auszufithren.

e (Fir Fiery ImageViewer 4.0) Immer ImageViewer 3 starten — Wihlen Sie diese Option aus, um Fiery
ImageViewer 3.0 in der aktuellen Sitzung und in kiinftigen Sitzungen auszufiihren.

Anderungen zwischen Fiery ImageViewer 3.0 undFiery ImageViewer 4.0

Beschreibung der Anderungen zwischenFiery ImageViewer 3.0 undFiery ImageViewer 4.0

1

7
8
9

Fiery ImageViewer 4.0 basiert auf einer OpenGL-Rendering-Architektur. Aus diesem Grund ist fiir Fiery
ImageViewer 4.0 eine Grafikkarte/GPU erforderlich, die die OpenGL-Version 3.2 und hoher unterstiitzt. Wird
diese Anforderung nicht erfiillt, wird Fiery ImageViewer 3.0 gestartet. Die OpenGL-Version kann unter
Verwendung einer Drittanbieter-Software wie OpenGL Extension Viewer iiberpriift werden.

¢ Fiir Windows: http://download.cnet.com/OpenGL-Extensions-Viewer/3001-18487_4-34442.html

e Fiir Mac OS: https://itunes.apple.com/in/app/opengl-extensions-viewer/id444052073?mt=

Fiery ImageViewer 3.0 wird gestartet, wenn der Start von Fiery ImageViewer 4.0 aufgrund von
Grafikkartenbeschrankungen nicht moglich ist.

Fiery ImageViewer 4.0 kann nicht gestartet werden, wenn Sie sich mithilfe einer Microsoft-
Remotedesktopverbindung beim Clientcomputer anmelden. Bei Remotedesktopverbindungen wird
normalerweise Fiery ImageViewer 3.0 gestartet.

In Fiery ImageViewer 4.0 konnen maximal finf Sitzungen gleichzeitig ge6ffnet werden.

In Fiery ImageViewer 4.0 wird das Raster in der Mitte des Arbeitsbereichs angezeigt; in Fiery ImageViewer 4.0
besteht die Moglichkeit einer zentrierten Bildbewegung.

Die Option Monitorprofil und Informationen zum Herunterladen von Fiery Color Profiler Suite wurden aus dem
Fenster Voreinstellungen entfernt. Fiery ImageViewer 4.0 verwendet das Betriebssystem-Standardprofil fiir den
Monitor, einschliefilich fiir mehrere Bildschirme.

Der nicht fokussierte Bereich im Bereich Navigator ist ausgegraut.
Die Option Rastersimulation wird nicht unterstiitzt.

Das Lupenwerkzeug wird nicht unterstiitzt.

10 Fiery ImageViewer 4.0 wird fiir Schwarz-Weif3-Produkte nicht unterstiitzt. Stattdessen wird Fiery

ImageViewer 3.0 gestartet.


http://download.cnet.com/OpenGL-Extensions-Viewer/3001-18487_4-34442.html
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Broschurenerstellung

Ausschiel3en mit der Broschiirenerstellung

Booklet Maker ist eine Ausschiefifunktion, mit der Sie ohne spezielle Ausschiefprogramme mehrere Seiten eines
Druckauftrags in Broschiirenform drucken kénnen.

Beim AusschiefSen werden mehrere Seiten auf einem einzigen Bogen Papier gedruckt. Durch die besondere
Anordnung der Dokumentseiten wird erreicht, dass nach dem Falzen der Bogen zu Signaturen die Seiten in
sequenzieller oder zum Lesen richtiger Abfolge vorliegen.

Booklet Maker unterstiitzt das 2-fach-Ausschiefien. Dabei werden auf einem Bogen, der im Duplexdruck gedruckt
wird, vier Dokumentseiten gedruckt: zwei Seiten auf der Vorderseite und zwei Seiten auf der Riickseite. Mit der
Broschiirenerstellung konnen Auftrage aus nahezu allen Anwendungsprogrammen ausgeschossen werden.

Die Anordnung der Dokumentseiten beim Ausschieflen wird durch die Bindeart bestimmt.

Sie konnen tiber den Druckertreiber oder iiber die Auftragseigenschaften der Command WorkStation auf Booklet
Maker zugreifen. Sie haben zwei Moglichkeiten zur Verwendung von Booklet Maker:

o Sie konnen den Assistenten fiir Booklet Maker nutzen — Diese Vorgehensweise wird fiir neue Anwender
empfohlen.

¢ Oder Sie konnen im Hauptbereich der Broschiirenerstellung Einstellungen festlegen — Diese Vorgehensweise
wird fiir erfahrene Anwender empfohlen.

Hinweis: Wenn Sie iiber den Druckertreiber auf Booklet Maker zugegriffen haben, werden gemischte Medien mir 1-
facher Klebebindung nicht unterstiitzt. Wenn Sie diese Funktion nutzen méchten, miissen Sie Ihren Auftrag an die
Warteschlange ,,Halten der Command WorkStation senden.

In dieser Hilfe werden die 2-fach-Ausschiefllayouts beschrieben. Wenn Ihr Drucker mit einem Advanced Finisher
ausgestattet ist, z. B. einer Klebebindung, finden Sie weitere Optionen in der Anwenderdokumentation unter
Drucken.

Broschiirenerstellung und Fiery Impose

Booklet Maker-Einstellungen werden von Fiery Impose unterstiitzt. Sie konnen daher ein Auftragsdokument mit
Booklet Maker-Einstellungen in Fiery Impose 6ffnen, um das Ausschiefllayout zu tiberpriifen und bei Bedarf zu
andern.

Fiery Impose tibersetzt alle Booklet Maker-Einstellungen und ordnet sie Befehlen in Fiery Impose zu. Wenn ein
Auftragsdokument mit Booklet Maker-Einstellungen in Fiery Impose bearbeitet wird, kann es nicht mehr in Booklet
Maker bearbeitet werden. Fiery Impose bietet mehr Einstellungen als Booklet Maker. Diese Einstellungen sind
jedoch nicht abwirtskompatibel.
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Hinweis: Um alle Funktionen von Fiery Impose vollstindig nutzen zu kénnen, benétigen Sie eine giiltige Lizenz fiir
diese Anwendung. Andernfalls ist Fiery Impose nur im Demomodus verfiigbar, und alle Auftragsdokumente werden
mit einem Wasserzeichen gespeichert.

Weitere Informationen zu Fiery Impose finden Sie in der Hilfe zu Fiery JobMaster, Fiery Impose, Fiery Compose.

Zugreifen auf Booklet Maker

Sie konnen auf Booklet Maker iiber den Druckertreiber oder tiber das Fenster ,Auftragseigenschaften” in der
Anwendung Command WorkStation zugreifen.

Zugreifen auf Broschiirenerstellung im Druckertreiber

Im Druckertreiber fiir den Fiery server konnen Sie auf der Seite ,Layout” auf Booklet Maker zugreifen.

1 Weiébhlen Sie in Ihrem Anwendungsprogramm Datei” (Windows) bzw. ,Ablage” (Mac OS) > Drucken und wéhlen
Sie in der Druckerliste den Fiery server als Drucker.

¢ Windows: Klicken Sie auf Eigenschaften.

e Mac OS: Wihlen Sie Fiery Funktionen in dem Einblendmenti, durch das die horizontale Trennlinie verlauft.

2 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Windows: Klicken Sie auf Fiery Druckfunktionalitdt, um die zugehorige Registerkarte anzuzeigen.

¢ Mac OS: Klicken Sie auf Alle Eigenschaften unter dem Bereich Schnellzugriff.

3 Offnen Sie die Seite Layout und aktivieren Sie die Option Broschiire.

Zugreifen auf Booklet Maker in der Anwendung Command WorkStation

Sie konnen in der Anwendung Command WorkStation tiber das Fenster Auftragseigenschaften auf Booklet Maker
zugreifen.

Sie miissen einen Auftrag mithilfe der Anwendung Command WorkStation in die Warteschlange Halten
importieren, bevor Sie die nachfolgenden Schritte ausfiihren kénnen.

1 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um das Fenster Auftragseigenschaften zu 6ffnen:

¢ Doppelklicken Sie in der Ansicht Auftragscenter auf einen Auftrag in der Auftragsliste Angehalten.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste (Windows) bzw. bei gedriickter Taste ,,Ctrl“ (Mac OS) in der Ansicht
Auftragscenter auf einen Auftrag in der Auftragsliste Angehalten und wihlen Sie Eigenschaften im
eingeblendeten Kontextmenti.

e Markieren Sie in der Ansicht Auftragscenter Ihren Auftrag in der Auftragsliste Angehalten und wihlen Sie
Eigenschaften im Meni Aktionen.
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2 Klicken Sie im Fenster Auftragseigenschaften auf Layout.

3 Aktivieren Sie die Option Broschdre.

Erstellen einer Broschire

Erstellen Sie eine Broschiire im Booklet Maker-Fenster oder verwenden Sie den Booklet Maker-Assistenten.

Wenn Sie Broschiire auf dem Register Layout der Auftragseigenschaften in Command WorkStation oder im
Druckertreiber wihlen, zeigt Booklet Maker alle relevanten Steuerelemente zum Erstellen einer Broschiire
dynamisch an Um den Prozess abzuschliefSen, konnen Sie das Booklet Maker-Hauptfenster oder den Booklet Maker-
Assistenten verwenden, in dem fiir alle Schritte Bilder angezeigt werden.

Erstellen einer Broschiire im Fenster Booklet Maker

Wenn Sie den Assistenten nicht verwenden mochten, konnen Sie eine Broschiire mithilfe der Optionen im Fenster
Booklet Maker erstellen.

1 Weibhlen Sie im Fenster Auftragseigenschaften das Register Layout.
2 Aktivieren Sie die Option Broschiire.

3 Waibhlen Sie eine Bindemethode fiir den Broschiirentyp: Riickenheftung, Riickenheftung im Stapel oder
Klebebindung.

Hinweis: Wenn Ihr Drucker mit einem Advanced Finisher ausgestattet ist (beispielsweise mit einer
Klebebindung), ist moglicherweise die Option 1-fach, Klebebindung verfiigbar.

4 Waihlen Sie eine Bindekante. Zur Auswahl stehen: Bindung links, Oben binden oder Bindung rechts.

5 Geben Sie eine PapiergrofSe an:
¢ Treffen Sie eine Auswahl in Paper Catalog (wenn Paper Catalog auf dem Fiery server unterstiitzt wird).
¢ Definieren Sie eine eigene Papiergrofie.

e Waihlen Sie Gleich wie Dokumentgrofle.

6 Waihlen Sie eine Einstellung fiir Passend verkleinern, um die Seiten Thres Dokuments zu skalieren und dabei das
Seitenverhiltnis des Originaldokuments beizubehalten.

7 Waihlen Sie Seitenausrichtungseinstellungen, um die Platzierung des Seitenbilds auf der Seite festzulegen.

Wahlen Sie die passende Einstellung fiir Ihren Medientyp, um den Bundzuwachs zu kompensieren (verfiigbar fiir
»Rickenheftung” und ,Riickenheftung im Stapel®):

¢ Normal: Wihlen Sie diese Option fiir Broschiiren mit vielen Seiten.

e Schwer: Wihlen Sie diese Option fiir Broschiiren, die auf dicken oder schweren Medien gedruckt werden. Sie
miissen das gewiinschte dicke bzw. schwere Medium auch im Druckertreiber oder unter Command
WorkStation Auftragseigenschaften > Medien angeben.
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Legen Sie die Einstellungen fiir das Titel- und das Abschlussblatt fest (verfigbar fiir ,Riickenheftung®).

Hinweis: Weitere Informationen finden Sie unter Hinzufiigen eines Broschiirentitelblatts und/oder
Broschiirenabschlussblatts auf Seite 300.

Klicken Sie auf OK, um Ihre Einstellungen zu speichern, oder wihlen Sie eine Einstellung unter Drucken, um den
Aulftrag zu drucken oder zu verarbeiten.

Erstellen einer Broschiire - mit dem Assistenten fiir Broschiirenerstellung

Der Assistent fiir Booklet Maker leitet Sie Schritt fiir Schritt durch den Vorgang der Broschiirenerstellung.

1
2
3

Offnen Sie die Seite Layout und aktivieren Sie die Option Broschiire.

Klicken Sie auf Assistent starten.

In den Fenstern der Assistenzfunktion konnen Sie wie folgt navigieren:

¢ Klicken Sie auf Weiter, um zum jeweils nichsten Fenster zu gelangen.

¢ Klicken Sie auf Zurlick, um zum jeweils vorherigen Fenster zuriickzukehren.

¢ Klicken Sie auf Abbrechen, wenn Sie die Festlegung der Broschiireneinstellungen abbrechen und Booklet
Maker beenden wollen.

Folgen Sie den Anleitungen, die in den Fenstern der Assistenzfunktion angezeigt werden.

Hinweis: Legen Sie fiir eine Broschiire des Typs ,Riickenheftung” oder ,Riickenheftung im Stapel” die
Einstellungen und die Quelle fiir das Titelblatt und/oder das Abschlussblatt fest. Geben Sie fiir eine Broschiire
des Typs ,Riickenheftung im Stapel” die Anzahl der Bogen pro Subset an.

Uberpriifen Sie die festgelegten Einstellungen in der abschliefenden Zusammenfassung.

Klicken Sie auf Fertigstellung, um die Einstellungen fiir [hre Broschiire zu speichern. Klicken Sie auf Zurlick,
wenn Sie eine Einstellung dndern wollen. Klicken Sie auf Abbrechen, wenn Sie die Broschiirenerstellung
abbrechen wollen.

Broschurentyp

Beim Erstellen einer Broschiire wihlen Sie die Broschiirentypoption sowie die Bindearten und die Bindekante aus.

Die Bindeart bestimmt die Ausschussmethode des Auftrags. Die Bindekante bestimmt die Platzierung des Riickens,
die Layoutausrichtung und die Drehung des Seiteninhalts in Ihrer Broschiire.

Bindearten

Booklet Maker unterstiitzt die folgenden Bindearten:

Riickenheftung auf Seite 280
Riickenheftung im Stapel auf Seite 281
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e Klebebindung auf Seite 282
e Bindeart ,1-fach, Klebebindung” auf Seite 283

Wenn Ihr Drucker mit einem Advanced Finisher ausgestattet ist, z. B. mit einer Klebebindung, schlagen Sie unter
Drucken der Anwenderdokumentation Informationen zu zusitzlichen Bindearten nach.

Bindekante

Booklet Maker hat drei Bindekantenoptionen:

¢ Bindung links — wird in der Regel fiir Sprachen verwendet, die von links nach rechts gelesen werden. Die
Broschiire wird von rechts nach links ge6ffnet.

e Oben binden - wird in der Regel fiir Kalender, Dokumente im Querformat und Kinoformat verwendet. Die
Broschiire wird nach oben geoffnet.

Bei einer oberen Bindung mit einem Titel-/Abschlussblatt wird das Abschlussblatt automatisch um 180 Grad
gedreht, sodass es mit der Ausrichtung des Titelblatts {ibereinstimmt.

¢ Bindung rechts — wird in der Regel fiir Sprachen verwendet, die von rechts nach links gelesen werden. Die
Broschiire wird von links nach rechts geoffnet.

Die folgenden Abbildungen zeigen das 2-Seiten-Ausschiefien in Bezug zur Bindekante:

Abbildung 1: Bindung links

4111123

@ @

1 Vorderseite

2 Riickseite

Abbildung 2: Bindung rechts

114|132

@ @

1 Vorderseite

2 Riickseite

279
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Abbildung 3: Bindung oben

1l €
1

(1 (2

— o

1 Vorderseite

2 Riickseite

Riickenheftung

Die Riickenheftung ist die einfachste Bindeart. Bei der Riickenheftung werden die Signaturen (Bogen) gemeinsam als
Gruppe gefalzt und anschliefSend entlang dem Riickenfalz oder Riicken geheftet oder geklammert. Bei Broschiiren
mit Riickenheftung muss der Bundzuwachs beriicksichtigt werden.

Die Riickenheftung umfasst die vorgedruckten und Inline-Umschlagoptionen.

Die folgende Abbildung zeigt die Ausschief8signaturen fiir ein 12-seitiges Dokument, das fiir die Bindung am linken
Rand ausgeschossen wird:

1112(|3||4(|5]/6]7]8]|9]|10]|11/||12

1 Signatur 3
2 Signatur2
3 Signatur 1

Die folgende Abbildung veranschaulicht, wie die Bogen einer 12-seitigen Broschiire mit Riickenheftung zusammen
als Gruppe gefalzt werden:



Fiery Command WorkStation 281
Broschiirenerstellung

\
AR

1———— 312

1 Signatur 1
2 Signatur2
3 Signatur 3

Die folgende Abbildung zeigt, wie die Bogen entlang des gemeinsamen Falzes geheftet oder geklammert werden:

Riickenheftung im Stapel

Die Riickenheftung im Stapel wird fiir umfangreiche Broschiiren verwendet. Das als Broschiire zu druckende
Dokument wird dazu zunédchst in zwei oder mehr Stapel aufgeteilt (die als ,Subsets“ bezeichnet werden). Diese
Subsets werden fiir das anschlieflende Leimen oder Heften aufeinander gelegt und an der Falzkante (dem spéteren
Riicken) ausgerichtet. Bei der Riickenheftung im Stapel muss der Bundzuwachs berticksichtigt werden.

Anzahl Bogen in Subset (Riickenheftung) — Mit dieser Option legen Sie fest, wie viele Bogen jedes Subset umfassen
soll.

Die folgende Abbildung veranschaulicht das Ausschiefien eines Dokuments mit insgesamt 16 Seiten fiir die
Riickenheftung im Stapel, wobei jedes Subset zwei Bogen (d. h. acht Dokumentseiten) umfasst:
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1 Subset1
2 Signatur2
3 Signatur 1
4 Subset2
5 Signatur 4
6 Signatur3

Die folgende Abbildung veranschaulicht, wie die Bogen, die fiir das 16-seitige Dokument und die Riickenheftung im
Stapel generiert wurden, gefalzt und zu Subsets gruppiert werden: Das Subset 1 umfasst die Signaturen 1 und 2, das
Subset 2 die Signaturen 3 und 4:

WA
AWAT
i1—>» 16

1 Signatur 1

2 Signatur2

3 Signatur 3
4 Signatur 4

Die folgende Abbildung veranschaulicht, wie die Subsets fiir die Riickenheftung im Stapel bei der Bindung entlang
der linken Kante an der gemeinsamen Falzkante ausgerichtet werden:

Klebebindung

Bei der Klebebindung werden die Signaturen einzeln gefalzt und geschnitten an der gemeinsamen Falzkante
ausgerichtet, die den Riicken der Broschiire bildet.
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Eine Signatur ist ein Druckbogen, der so gefalzt wird, dass die Broschiirenseiten die richtige Lesefolge aufweisen.
Jede Signatur wird auf die gleiche Weise gefalzt. Der Klebebindungsprozess ist aufwéndiger (der Riicken muss zur
Glattung aufgeraut werden, bevor mit dem Einband verklebt wird), und es sind grofiere Bundstege erforderlich. Bei
Broschiiren mit Klebebindung ist der Bundzuwachs kein Faktor.

Die folgende Abbildung zeigt das perfekte Ausschieflen eines 12-seitigen Dokuments mit Bindung links:

11121([3(/41]|5(|6]7|8]9]/10]|11{12
| | [ |

® @ @

1 Signatur 1

2 Signatur2
3 Signatur 3

Die folgende Abbildung zeigt, wie perfekte Signaturen einzeln gefalzt und wie die Signaturen an der gemeinsamen
Falzkante zusammengefiigt werden:

e
AR

1 Signatur 1
2 Signatur2
3 Signatur 3

Die folgende Abbildung veranschaulicht, wie die Signaturen an der gemeinsamen Falzkante fiir die perfekte
Broschiire mit Bindung links zusammengefiigt werden:

P a1

Bindeart ,, 1-fach, Klebebindung”

Bei der Bindeart ,1-fach, Klebebindung” werden die Seiten eines Auftragsdokuments einzeln gedruckt. Danach
werden sie gestapelt, (ggf.) beschnitten und miteinander verleimt und anschliefiend mit einem Einband versehen.

Damit Sie einen Auftrag fiir den Broschiirentyp ,1-fach, Klebebindung® vorbereiten und drucken kénnen, muss der
Drucker mit einem erweiterten Finisher ausgeriistet sein, der die Klebebindung unterstiitzt.

Wenn Ihre Drucker die Bindeart ,1-fach, Klebebindung” unterstiitzt, finden Sie in der Anwenderdokumentation
unter Drucken entsprechende Informationen.
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Sie konnen die Einstellungen fiir Gemischte Medien in Booklet Maker fiir die Bindeart , 1-fach, Klebebindung”
angeben.

PapiergroBe fur Layout ,2-fach”

Die Papiergrofie gibt die tatsachliche Grofie eines (nicht gefalzten) Bogens an, auf den die Dokumentseiten gedruckt
werden.

Zur Festlegung der Papiergrofie fiir eine Broschiire haben Sie mehrere Moglichkeiten:

e Waihlen Sie eine der in der Liste angebotenen Grof3en.

o Auswahl der Papiergrofle in der Anwendung Paper Catalog (sofern Paper Catalog auf Ihrem Fiery server
unterstiitzt wird)

o Festlegung einer eigenen Papiergrofie

e Auswahl von Gleich wie DokumentgroRe

Eigene Seitengrof3en

Booklet Maker unterstiitzt die Verwendung eigener Seitengréflen sowohl fiir den Haupt-/Innenteil als auch fiir den
Einband bzw. das Titelblatt und/oder Abschlussblatt einer Broschiire. Wenn Sie tiber den Druckertreiber Booklet
Maker zugreifen, konnen Sie auch eine eigene Dokumentgrofie definieren. Die fiir eigene Seitengroflen zuldssigen
Minimal- und Maximalwerte héngen von der Leistungsfihigkeit des Druckers und der Finishers ab.

Weitere Informationen zu den fiir eigene Seitengroflen giiltigen Wertebereichen finden Sie unter Drucken.

Dokumentgrofle

Die Dokumentgrofie bezieht sich auf die Grofie der einzelnen Seiten im Originaldokument und wird im Dialogfeld
zum Einrichten des Drucks (oder ,Seite einrichten“) der Anwendung definiert. Fiir die Konzeption einer Broschiire
ist es am einfachsten, wenn Sie die Dokumentgrofe als die GrofSe der elektronischen Eingabe ansehen (d. h. als die
Seitengrofie, die im Originaldokument festgelegt ist) und die Papiergrofie als die Grofie der physischen Ausgabe
betrachten (d. h. als die Grofle des Papiers, das sich tatséchlich im Papierfach (Behilter/Magazin) des Druckers
befindet).

Hinweis: Die im Formatierungsmenii Ihrer Anwendung definierte Grofie kann von der Grofie abweichen, die im
Dialogfeld zum Einrichten des Drucks (oder ,Seite einrichten®) definiert ist. Fiir Booklet Maker ist die
Dokumentgrofie relevant, die im Fenster ,Drucker einrichten” (oder ,Seite einrichten®) festgelegt wird.

Zufuhrkante

Als Zufuhrkante wird die Kante bezeichnet, mit der voran das Papier/Medium in den Drucker eingezogen wird. Die
Art der Papierzufiihrung (iiber die kiirzere Blattkante [SEF] oder die lingere Blattkante [LEF]) ist bei bestimmten
Papiergrofien Bestandteil der Grofienbezeichnung.

Bei der Wahl einer Dokumentgrofle im Dialogfeld zum Einrichten des Drucks (oder ,Seite einrichten“) muss die
Zufuhrkante, die sich aus der gewéhlten Papiergrofie ergibt, nicht beriicksichtigt werden. Méglicherweise verlangt
der Finisher aber die Zufiihrung des Papiers/Mediums tiber eine bestimmte Kante. In Booklet Maker werden
Papiergrofien, deren Zufuhrrichtung vom jeweiligen Finisher nicht unterstiitzt wird, in der Liste der verfiigbaren
Grofien abgeblendet (grau angezeigt).
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Gleich wie Dokumentgrof3e

Wiéhlen Sie diese Option, damit die Seitengréfe des Dokuments mit der in der Originaldatei iibereinstimmt. Sie
miissen eine Papiergrofie wihlen, die mindestens doppelt so grofd wie die Dokumentseite ist.

Beispiel: Ein Dokument mit den Abmessungen 8,5 x 11 Zoll wird auf einem Papierbogen mit den Abmessungen
11 x 17 Zoll gedruckt. In der Abbildung unten wird die Dokumentgroéf3e (die Eingabe) auf der linken Seite und die
Papiergrofie (Ausgabe) auf der rechten Seite dargestellt.

o 1 ® 8 1

@ )

1 11Zoll
2 8,5Zoll
3 11Zoll
4 17 Zoll
Oder nehmen wir an, ein Dokument in A4 (297 x 210 mm) wird auf A3-Papier (297 x 420 mm) gedruckt. In der

Abbildung unten wird die Dokumentgrofie (die Eingabe) auf der linken Seite und die Papiergrofie (Ausgabe) auf der
rechten Seite dargestellt.

@] 1 ®
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1 297mm
2 210mm
3 297mm
4 420mm

Hinweis: Die oben genannten Beispiele zeigen Papiergrofien innerhalb derselben Serie (A4 auf A3) oder desselben
Standards (US-Brief auf US Tabloid). Booklet Maker kann auch serientibergreifend ausschief3en (zum Beispiel von
A4 auf US Brief). Weitere Informationen finden Sie unter Seitenausrichtung auf Seite 291.

Verkleinern der Dokumentgrof3e passend zur Papiergrofle

Skalieren Sie die Dokumentseiten fiir eine bestimmte Papiergrofle, indem Sie im Menii Papiergrof3e die gewiinschte
Grofie wihlen.

Booklet Maker nimmt die erforderliche Verkleinerung der Dokumentseiten automatisch so vor, dass das im
Originaldokument verwendete Seitenverhéltnis gewahrt bleibt.

Beispiel: Wenn die Dokumentgrof3e als ,,8,5x11 Inch” definiert ist und Sie ,,8,5x11 Inch” im Menii PapiergréRe fiir
ein 2-fach-Layout wihlen, werden die Dokumentseiten auf die Grofie ,,5,5x8,5 Inch” verkleinert, damit jeweils zwei
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Dokumentseiten nebeneinander auf einen Bogen passen. In der folgenden Abbildung sind links die Dokumentgrofie
(die ,Eingabe“) und rechts die Papiergrofie (die ,Ausgabe®) dargestellt.

@ 1 @8 1

@

1 11Zoll
2 85Zoll
3 8,5Zoll
4 11 Zoll
Wenn die Dokumentgrofie als ,A4“ (297 x 210 mm) definiert ist und Sie ,A4“ im Menii Papiergro3e wihlen, werden
die Dokumentseiten auf die Grofie 210 x 148,5 mm verkleinert, damit jeweils zwei Dokumentseiten nebeneinander

auf einen Bogen passen. In der folgenden Abbildung sind links die Dokumentgrofie (die ,Eingabe“) und rechts die
Papiergrofie (die ,Ausgabe*) dargestellt.

1 ®| 8 1

@

@

1 297mm
2 210mm
3 210mm
4 297 mm
Hinweis: Die Option Passend verkleinern bewirkt eine Reduzierung der Dokumentgrofie. Die Option Passend

verkleinern bewirkt niemals eine Vergrofierung. Weitere Informationen finden Sie unter Option Passend verkleinern
auf Seite 286.

Option Passend verkleinern

Booklet Maker ist standardmif3ig so konfiguriert, dass die Seiten eines Dokuments passend fiir die von Ihnen
gewihlte Papiergrofie verkleinert werden, wobei das im Originaldokument angelegte Seitenverhéltnis gewahrt bleibt.

Ausgehend von der Dokumentgréfie und der von Thnen gewéhlten Papiergrofie berechnet Booklet Maker den
erforderlichen Skalierfaktor automatisch wie folgt:

Dokumentgrofle in Relation zur Papiergrofie Skalierfaktor

Dokumentgrofle ist kleiner oder gleich (<) der halben Papiergrofie | 100 %

Dokumentgrofie ist grofSer als (>) die halbe Papiergrofie Passend verkleinern
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Hinweis: Die Option Passend verkleinern bewirkt eine Reduzierung der Dokumentgréfie. Die Option Passend
verkleinern bewirkt niemals eine Vergroflerung.

Fir die Option Passend verkleinern stehen Ihnen drei Einstellungen zur Verfiigung:

o BogengrofBe (Standardeinstellung) — Mit dieser Einstellung wird der Inhalt des Druckauftrags (das Druckbild) so
skaliert, dass der Bogen maximal ausgenutzt und bis zu den Kanten bedruckt wird.

¢ Bedruckbarer Bereich — Mit dieser Einstellung wird der Inhalt (das Druckbild) so skaliert, dass er in den
bedruckbaren Bereich des Bogens passt.

¢ Aus — Wird diese Einstellung gewihlt, findet keine Skalierung statt.

Passend verkleinern > Bogengrofle

Booklet Maker verkleinert jede Dokumentseite automatisch in dem Maf3e, dass sie auf eine Hélfte eines Bogens der
gewiahlten Papiergrofie passt, und sorgt so fiir eine optimale Ausnutzung der Bogen. Diese Einstellung kann zu
einem Beschnitt des Inhalts fithren, da die Proportionen nicht verédndert werden, um das Seitenverhéltnis des
Ursprungsdokuments zu wahren.

In den nachstehenden Beispielen fiihrt die Einstellung ,Bogengrofie” fiir die Option ,Passend verkleinern® dazu, dass
die Seite an ihrer oberen und unteren Kante an die Bogenkanten heranreicht, an der linken und rechten Kante
jedoch Rénder entstehen.

Beispiel: Eine Dokumentseite der Grofie ,13x19 Inch” wird auf die halbe Grof3e eines ,11x17 Inch” grofien Bogens
verkleinert (also auf ,,8,5x11 Inch®).

@ @ ®

1 Dokumentgréle:, 13x9 Inch”

2 PapiergréBe:, 11x17 Inch” (1/2 PapiergréBBe = ,8,5x11 Inch”)

3 Ergebnis: DokumentgréBe, 13x19 Inch” reduziert auf 1/2 PapiergréBe (,8,5x11 Inch”)
Booklet Maker unterstiitzt auch das AusschiefSen fiir Papiergrofien einer anderen Norm und nicht standardisierte
Papiergrofien.

Beispiel: Ein Dokument mit der Seitengrofie ,A4“ kann fiir Papier der Grofie ,Letter/US Brief* ausgeschossen und
skaliert werden. Die resultierende Grof3e betrégt ,5,5x8,5 Inch”. (Dies entspricht der Hélfte eines Bogens der Grofie
»8,5x11 Inch” (= Letter/US Brief)).
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1 DokumentgréBe: ,A4" (210 x 297 mm)
2 PapiergréBe:,8,5x11 Inch” (1/2 PapiergréB3e = ,5,5x8,5 Inch”)
3 Ergebnis: DokumentgréB3e ,A4” reduziert auf 1/2 Papiergréfe (,5,5x11 Inch”)

Passend verkleinern > Bedruckbarer Bereich
Booklet Maker skaliert den Inhalt automatisch so, dass er in den bedruckbaren Bereich des Bogens passt.

In den nachstehenden Beispielen entstehen durch die Anpassung an den bedruckbaren Bereich Rénder an allen
Kanten. Da die Proportionen nicht verdndert werden, um das Seitenverhiltnis des urspriinglichen Dokuments
beizubehalten, fallen die Rénder an der oberen und unteren Kante grofler aus als an der linken und rechten Kante.

Beispiel: Eine Dokumentseite der Grof3e ,13x19 Inch” wird auf die halbe Grof3e eines ,11x17 Inch” grofien Bogens
verkleinert (also auf ,,8,5x11 Inch®).

@ @ ®

1 DokumentgréBe:, 13x9 Inch”
2 PapiergréBe:,11x17 Inch” (1/2 PapiergréBBe = ,8,5x11 Inch”)
3 Ergebnis: Dokumentgréf3e, 13x19 Inch” reduziert auf 1/2 Papiergréfe (,8,5x11 Inch”)

Das nachstehende Beispiel beschreibt die Verwendung der Einstellung Passend verkleinern > Bedruckbarer Bereich
bei Papiergrofien einer anderen Norm und nicht standardisierten Papiergrofien.

Ein Dokument mit der Seitengrofie ,A4“ kann fiir Papier der Grofle ,Letter/US Brief” ausgeschossen und skaliert
werden. Die resultierende Grofie betrégt ,5,5x8,5 Inch”. (Dies entspricht der Hilfte eines Bogens der Grofie
»8,5x11 Inch” (= Letter/US Brief)).
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1 DokumentgréBe: ,A4" (210 x 297 mm)
2 PapiergréBe:,8,5x11 Inch” (1/2 PapiergréB3e = ,5,5x8,5 Inch”)
3 Ergebnis: DokumentgréB3e ,A4” reduziert auf 1/2 Papiergréfe (,5,5x11 Inch”)

Passend verkleinern > Aus
Ist die Option Passend verkleinern auf Aus festgelegt, werden die Seiten des Dokuments mit 100 % gedruckt. Ist der
Seiteninhalt grofler als die halbe Papiergrofie, werden die {iberstehenden Teile des Inhalts abgeschnitten.

In bestimmten Situationen kann dieses Abschneiden durchaus erwiinscht und sinnvoll sein. Wenn ein Dokument

z. B. Druckermarken umfasst, die dazu fithren, dass die Dokumentgrofie grofier als die halbe Papiergrofie wird, muss
die Option Passend verkleinern deaktiviert werden, damit die Seiten mit dem Skalierfaktor 100 % gedruckt werden,
da andernfalls die gesamte Dokumentseite (einschliefllich der Druckermarken) passend fiir die gewahlte Papiergrofie
verkleinert wird.

Die Option Passend verkleinern muss auch deaktiviert werden (damit die Druckausgabe mit dem Skalierfaktor 100 %
erfolgt), wenn fiir einen Randanschnitt die Dokumentgrof3e bewusst so konzipiert wurde, dass die Inhalte grofier als
die halbe Papiergrofie sind.

Die folgende Abbildung zeigt einen Seitenbereich der Grofie ,8,5x11 Inch” (= gewiinschter Inhalt) mit
Druckermarken, die bewirken, dass die Dokumentgrofie auf ,10,2x12,5 Inch” anwéchst. Durch das Deaktivieren der
Option Passend verkleinern (Einstellung Aus) wird der Seiteninhalt in der Originalgréfe (d. h. mit dem Skalierfaktor
100 %) auf eine Halfte eines Bogens der gewéhlten Papiergrofie gedruckt:

L

T

@ @

T

O

1 DokumentgréBe:,10,2x12,7 Inch” - Gewdinschter Inhalt: ,8,5x11 Inch”

2 Papiergrofe:, 11x17 Inch” (1/2 Papiergré3e = ,8,5x11 Inch”)

3 Vor Schneiden

4 Ergebnis: Gewlinschter Inhalt (,8,5x11 Inch”) gedruckt mit Skalierfaktor 100 %
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Option ,Passend verkleinern” - Einstellungen ,Bogengrof3e” und ,Bedruckbarer Bereich” im
Vergleich

Mit der Option Passend verkleinern konnen Sie die Seiten eines Dokuments mit zwei verschiedenen Einstellungen
verkleinern — ,Bogengrofie” oder ,Bedruckbarer Bereich®.
Jede dieser Einstellungen fiir Passend verkleinern hat ihre Vor- und Nachteile.

Passend verkleinern > Bogengréf3e maximiert die Ausnutzung des Papiers bei der Berechnung des
Skalierungsfaktors. Das Layout des Inhalts im Originaldokument kann jedoch dazu fithren, dass die Skalierung nicht
das gewiinschte Ergebnis erzielt. Es kann zu einem Beschnitt des Inhalts kommen.

Passend verkleinern > Bedruckbarer Bereich nutzt den bedruckbaren Bereich der Papiergrofle, sodass kein Beschnitt
auftritt. Im Vergleich zur Einstellung ,Bogengrofie” erfolgt jedoch eine stiarkere Verkleinerung des Dokumentinhalts.

Die nachstehenden Illustrationen verdeutlichen die Auswirkungen der verschiedenen Einstellungen.

Das erste Bild zeigt zwei Dokumente mit identischer Seitengrof3e, aber unterschiedlichem Layout.

+—85—— +—85—»

I .—

11

@ @

-

Originaldokument mit breiten Réndern an allen vier Seiten

2 Originaldokument, bei dem der Inhalt fast bis an alle vier Kanten reicht

Das zweite Bild zeigt den Bogen und, hervorgehoben in Weif3, den bedruckbaren Bereich.

+—85—»

Das dritte Bild zeigt, wie sich die Option Passend verkleinern > Bogengréf3e auswirkt. Wiahrend der bedruckbare
Bereich fiir das Dokument mit den breiten Rédndern grof3 genug ist, erfolgt beim Ausschief3en und Drucken des
Dokument mit den schmalen Réndern ein Beschnitt des Inhalts.
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Das vierte Bild zeigt, was geschieht, wenn Sie Passend verkleinern > Bedruckbarer Bereich fiir das Dokument mit den
schmalen Randern wéhlen. Zwar kann der gesamte Inhalt gedruckt werden, jedoch werden der untere und der obere
Rand breiter (grofere weifle Flachen).

Seitenausrichtung

Die Seitenausrichtung hat keine Anderung des Seitenlayouts zur Folge, das im Originaldokument definiert ist. Bei
der Seitenausrichtung wird der gesamte Seiteninhalt, also der druckbare Bereich (mit dem Text und den Bildern),
zusammen mit den Randern (den weiflen Leerstellen, die den bedruckbaren Bereich umgeben) verschoben.

Booklet Maker bietet drei Optionen zur Positionierung und Feineinstellung der Platzierung des Seiteninhalts:

e Seiten ausrichten — Zum Ausrichten des Seiteninhalts am Riicken oder an der Mitte der Seite.
e Bundsteg erh6hen um — Zum Hinzufiigen von zusitzlichem Platz (Bundstegen) zum Binden.

e Bundzuwachs kompensieren fiir — Zum Kompensieren der Verschiebung im Seiteninhalt, die bei Broschiiren mit
Riickenheftung und Riickenheftung im Stapel auftritt.

Hinweis: Durch die Seitenausrichtungsoptionen wird der Skalierfaktor nicht gedndert. Wenn Sie die Option
Passend verkleinern auf Aus festlegen, wird der Seiteninhalt abgeschnitten, falls das Dokument iiber die Blattkante
hinausragt. Wenn Sie kein Abschneiden wiinschen, kénnen Sie mit den Seitenausrichtungs- oder
Zentrierungsoptionen die Position des Seiteninhalts anpassen.

Ausrichten von Seiten

Im Kontext von Booklet Maker legen Sie mit der Option Seiten ausrichten die anfangliche Position des Seiteninhalts
fest (In der Mitte oder Am Riicken). Diese anfingliche Position konnen Sie modifizieren, indem Sie den Wert fiir den
Bundsteg erhohen.

Mit der Option Seiten ausrichten bestimmen Sie die anfingliche Position des Seiteninhalts: ,Am Riicken“ oder ,In
der Mitte".

« Offnen Sie in der Anwendung Command WorkStation das Fenster ,Auftragseigenschaften®, zeigen Sie darin die
Seite ,Layout an und aktivieren Sie die Option Broschiire. Legen Sie danach die gewiinschte Einstellung fiir die
Option Seiten ausrichten fest.

¢ Am Riicken (Standard) — Bei dieser Einstellung wird der Inhalt der Dokumentseite biindig mit dem Riicken,
d. h. an der Falzlinie in der Mitte des Bogens ausgerichtet.

AA

¢ In der Mitte — Bei dieser Einstellung wird der Seiteninhalt in einer Hélfte eines Bogens der gewidhlten
Papiergrofie mittig positioniert (zentriert).




Fiery Command WorkStation 292
Broschirenerstellung

AllA

Ausrichten von Seiten mit der Option Passend verkleinern

Sie konnen festlegen, dass die Option Passend verkleinern zum Ausrichten von Seiten eingeschaltet (aktiviert) oder
Aus (deaktiviert) ist.

Ausrichten von Seiten mit aktivierter Option ,Passend verkleinern”

Die folgende Abbildung zeigt die Seitenausrichtung, wenn die Dokumentgrofie kleiner als (<) eine Hélfte der
Papiergrofie ist:

Al AA [A

@ ©) ®

A

1 DokumentgréBe < halbe Papiergré3e
2 Seiten am Rlicken ausgerichtet

3 Seiten in der Mitte ausgerichtet

Die folgende Abbildung zeigt die Seitenausrichtung, wenn die Dokumentgrof3e der halben Papiergrofie entspricht. In
diesem Fall gibt es keinen sichtbaren Unterschied:

Al |AA AA

@ @ ®

1 DokumentgréBBe = halbe Papiergré3e
2 Seiten am Riicken ausgerichtet
3 Seiten in der Mitte ausgerichtet

Hinweis: Wenn die Dokumentgrofle grofier ist als die Halfte der Papiergrofie und die Option Passend verkleinern
aktiviert ist, wird das endgiiltige Druckergebnis durch das Seitenverhéltnis des Originaldokuments bestimmt.

Ausrichten von Seiten mit deaktiviertem ,,Passend verkleinern”

Die folgende Abbildung zeigt die Seitenausrichtung Am Riicken, wenn die Dokumentgrofle grofier (>) als die Halfte
der Papiergrofie und die Option Passend verkleinern auf Aus festgelegt ist:
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@
1 Dokumentgrél3e > halbe Papiergréf3e

2 Seiten am Riicken ausgerichtet, Passend verkleinern > Aus

3 Endgiiltiges Druckergebnis

Die folgende Abbildung veranschaulicht die Seitenausrichtung In der Mitte, wenn die Dokumentgrofie grofier (>) als
die halbe Papiergrofie und die Option Passend verkleinern auf Aus festgelegt ist:
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1 DokumentgréB8e > halbe Papiergré3e
2 Seiten in der Mitte ausgerichtet, Passend verkleinern > Aus

3 Endgiiltiges Druckergebnis

Seitenausrichtung und Bundsteg

Ein Bundsteg ist ein zusitzlicher Rand, der zusitzlichen Platz zum Binden oder fiir andere Finishing-Optionen
bietet. Dies konnen alle Prozesse nach dem Drucken sein, z. B. Falzen, Heften oder Binden.

Im Kontext von Booklet Maker legen Sie mit der Option Seiten ausrichten die anfiangliche Position des Seiteninhalts
fest (In der Mitte oder Am Riicken). Diese anfingliche Position konnen Sie weiter anpassen, indem Sie den Wert fiir
den Bundsteg erhohen. Mit der Option Bundsteg erhdhen um regeln Sie den Abstand (in Millimeter oder Zoll)
zwischen gegeniiberliegenden Seiten in Ihrer Broschiire.

Hinweis: Der fiir den Bundsteg festgelegte Wert hat keine Anderung der im Originaldokument festgelegten Werte
fiir die Seitenrdnder oder das Layout zur Folge. Beim Bundsteg handelt es sich um einen zusétzlichen Randbereich,
der speziell fiir das spitere Binden konzipiert ist.

Unter Drucken finden Sie den unterstiitzten Bundsteg-Wertebereich fiir Ihren Drucker.

Seitenausrichtung ,Am Riicken” mit Bundsteg

Wenn Seiten am Riicken ausgerichtet sind, entspricht der Abstand des Seiteninhalts vom Riicken dem halben Wert
des Bundstegs.

Die folgende Abbildung zeigt die Anfangsausrichtung Am Rucken, das endgiiltige Druckergebnis ohne Bundsteg und
das endgiiltige Druckergebnis mit hinzugefiigtem Bundsteg:
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1 Dokumentgrél3e < halbe Papiergrof3e

2 Seitenausrichtung ,Am Riicken” ohne Bundsteg
3 Endgliltiges Druckergebnis in Abb. 2

4 Seitenausrichtung ,Am Riicken” mit Bundsteg
5

Endgliltiges Druckergebnis in Abb. 4

Seitenausrichtung ,In der Mitte” mit Bundsteg

Wenn Seiten in der Mitte ausgerichtet sind, entspricht der Abstand vom Riicken der Hilfte des Bundstegs plus dem
Anfangsversatz der Seitenausrichtung in der Mitte.

Die folgende Abbildung zeigt die Anfangsausrichtung In der Mitte, das endgiiltige Druckergebnis ohne Bundsteg und
dann das endgiiltige Druckergebnis mit hinzugefiigtem Bundsteg:
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1 Dokumentgré8e < halbe Papiergréi3e

Papiergrof3e

Seitenausrichtung ,In der Mitte” ohne Bundsteg

Endgiiltiges Druckergebnis in Abb. 3

Seitenausrichtung ,In der Mitte” mit Bundsteg

A »L N W N

Endgliltiges Druckergebnis in Abb. 5

Hinweis: Bei einer Erh6hung des Bundstegs kann der Seiteninhalt abgeschnitten werden, wenn er bis zur Blattkante
oder bis zum nicht bedruckbaren Bereich des Papiers verschoben wird.

Bundzuwachs kompensieren fiir

Zu einem Bundzuwachs kommt es bei auf schweren Medien gedruckten Broschiiren mit Riickenheftung und
Riickenheftung im Stapel oder bei Dokumenten mit sehr vielen Seiten. Verwenden Sie Bundzuwachs kompensieren
fir, um dem Bundzuwachs entgegenzuwirken.

Beim Falzen der Bogen zu Signaturen (so heiflen die gefalzten Bogen, aus denen die Seiten einer Broschiire bestehen)
bewirkt jeder Falz eine kleine Verschiebung des Seiteninhalts. Dies fiihrt beim Schneiden dazu, dass die
Auf3enrinder zur Mitte der Broschiire hin schmaler werden. Dadurch wird der Seiteninhalt eventuell abgeschnitten
oder zu nah an der Auflenkante gedruckt.
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1 Bundzuwachs

Einstellungen fur gemischte Medien und Broschirentyp ,1-fach, Klebebindung”

Die Einstellungen fiir gemischte Medien stehen in Booklet Maker (Command WorkStation >
Auftragseigenschaften) nur dann zur Verfiigung, wenn , 1-fach, Klebebindung* als Broschiirentyp gewéhlt wurde. Zu
diesem Zweck wird ein Fensterbereich mit den Optionen aus dem Bereich ,,Gemischte Medien“ in Booklet Maker
integriert und zur visuellen Unterstiitzung durch eine Strukturansicht ergénzt.

Hinweis: Das Erstellen von Broschiiren des Typs ,, 1-fach, Klebebindung” mit gemischten Medien wird vom
Druckertreiber nicht unterstiitzt. Wenn Sie diese Funktion nutzen mochten, miissen Sie Ihren Auftrag an die
Warteliste Halten in der Anwendung Command WorkStation senden.

Die Strukturansicht veranschaulicht die tatsdchliche Paginierung der fertigen Broschiire und reflektiert in Echtzeit
die Auswirkungen der Einstellungen, die Sie fiir die Optionen fiir gemischte Medien festlegen. In der Strukturansicht
kann das Auftragslayout auf der Basis der Dokumentseiten oder auf der Basis der Bogen dargestellt werden.

Fir eine Broschiire des Typs ,1-fach, Klebebindung” kénnen Sie in Booklet Maker die folgenden Einstellungen fiir
gemischte Medien festlegen:

o Kapitelstartseiten — Wenn Sie in einem beidseitig zu druckenden Auftragsdokument (Duplexdruck) eine
Kapitelstartseite definieren, werden implizite Leerseiten eingefiigt.

o Seitenbereiche und die fiir diese Seitenbereiche zu verwendenden Medien

o Leerseiten und die fiir diese Einleger zu verwendenden Medien — Vom Anwender eingefiigte Leerseiten werden
als explizite Leerseiten gewertet. Explizite und implizite Leerseiten/Leerbogen werden in der Strukturansicht des
Bereichs ,Gemischte Medien” unterschiedlich dargestellt.

Hinweis: In Booklet Maker wird weder die Option zum Hinzufiigen von Registerseiten (mit bedruckbaren Tabs)
noch die Option zum Definieren der Einstellungen fiir Titelblatter und/oder Abschlussblitter angeboten.

Wenn Sie in Booklet Maker Einstellungen fiir gemischte Medien festlegen, wird der korrespondierende Bereich auf
der Registerkarte Medium deaktiviert. Die Einstellungen, die Sie in Booklet Maker festlegen, werden sowohl auf die
Registerkarte Medium als auch in Fiery Compose tibernommen und angezeigt.

Angeben der Einstellungen fiir gemischte Medien in Booklet Maker

Die Anzeige ,Gemischte Medien“ wird bei Auswahl der Bindeart , 1-fach, Klebebindung” fiir den Broschiirentyp
angezeigt.
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Nicht alle Drucker unterstiitzen die Bindeart , 1-fach, Klebebindung®. Wenn die Bindeart ,1-fach, Klebebindung"”
nicht unterstiitzt wird, wird die Option nicht im Menii Broschiirentyp angezeigt.

1 Waihlen Sie den Auftrag in Command WorkStation im Auftragscenter aus und 6ffnen Sie die
Auftragseigenschaften.

i H» W N

Wéhlen Sie auf dem Register Layout die Option Broschiire.

Wahlen Sie fiir den Broschiirentyp die Option 1-fach, Klebebindung.

Wihlen Sie die Bindekante aus.

Geben Sie die Papiergroe und eine Einstellung fiir Titel - Papiergrof3e an.

Hinweis: Die Option Titel/Abschluss definieren ist nicht als Einstellungen fiir ,,Gemischte Medien“ in Booklet
Maker verfiigbar. Einbanddefinitionen werden mithilfe der Optionen fiir Booklet Maker erstellt.

Geben Sie die Einbandeinstellungen und je nach Bedarf weitere Einstellungen an.

Blattern Sie nach unten zur Ansicht Gemischte Medien und geben Sie mithilfe der folgenden Steuerelemente
Einstellungen an:

Register Seiten — Klicken Sie hier, um das Layout der Broschiire angeordnet nach Dokumentseiten sowie die
Beziehungen zu den Bogen anzuzeigen.

Register Ausgabe - Sets — Klicken Sie hier, um das Layout der Broschiire angeordnet nach Bogen sowie die
Beziehungen zu Seiten anzuzeigen.

Feld Kapitelstartseiten — Geben Sie die Seitennummern ein, die Sie als Kapitelstartseiten vorsehen. Trennen
Sie sie durch Kommas. Kapitelstartseiten sind in der Anzeige durch eine Markierung gekennzeichnet. Bei
Bedarf werden implizite Leerseiten eingefiigt. Die Abbildung unten zeigt die Kapitelstartseitenmarkierung und
das nach Seite 10 eingefiigte implizite Leerzeichen.

10

Neuer Seitenbereich — Klicken Sie auf das Symbol oder die Schaltfliche, um Seitennummern einzugeben, und
wenden Sie dann Medieneinstellungen auf den angegebenen Seitenbereich an.

| | Neuer Seitenbereich...

Neuer Einleger — Klicken Sie auf das Symbol oder die Schaltfliche, um eine Leerseite an einer bestimmten
Position einzufiigen und Medieneinstellungen auf den Einleger anzuwenden.

& MNeuer Einleger..

Bearbeiten — Klicken Sie auf das Symbol oder die Schaltfliche, um den Seitenbereich oder
Medieneinstellungen fiir neue Einleger zu édndern.

) Bearbeiten...

Loschen — Klicken Sie auf das Symbol oder die Schaltfliche, um den Seitenbereich oder Einstellungen fiir neue
Einleger zu 16schen.
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3& Loschen

Informationen zu den Medieneinstellungen fiir Ihren Fiery server finden Sie unter Drucken und Dienstprogramme in
der Anwenderdokumentation.

Navigation in einem Dokument im Bereich ,,Gemischte Medien”

Die Anzeige Gemischte Medien wird angezeigt, wenn der Broschiirentyp ,,1-fach, Klebebindung” ausgewdhlt ist.

» Navigieren Sie in der Anzeige Gemischte Medien anhand der folgenden Methoden durch das Dokument:

o Scrollleisten.

¢ Navigationspfeile — Klicken Sie auf die inneren Pfeile, um der Reihe nach vorwirts oder riickwirts zur
benachbarten Seite zu wechseln. Klicken Sie auf die dufleren Pfeile, um zum Anfang bzw. zum Ende des
Dokuments zu wechseln. Das Textfeld zeigt die Aktion an. Geben Sie eine Seitenzahl in das Feld ein, um zu
dieser Seite zu wechseln. Die Pfeile sind deaktiviert, wenn keine Navigation moéglich ist. Wenn Sie neue
Einlegeblatter hinzufiigen, wird ein weiteres Set mit Navigationspfeilen angezeigt, mit deren Hilfe Sie von
einem leeren Einleger zum néchsten vor und zuriick navigieren konnen.

16

Anzeigen des Layouts eines Auftrags als Seiten

Sie konnen festlegen, dass die Paginierung des Auftrags geméfd den Seiten oder Bogen erfolgt. Die Dokumentseiten
und die Bogen sind aufeinander ausgerichtet, sodass Sie nachvollziehen kénnen, welche Seiten auf welchen Bogen
gedruckt werden.

« Klicken Sie oben in der Anzeige auf das Register Seiten, um einen Auftrag in Form von Seiten anzuzeigen.

- @ Gemischte Medien

Ausgabe - Sets(16) Seiten(32)

L L (%
Kapitelstartseite(n) | (Komma als Trennzeichen fur Seite)

16 Titel/Abschluss 1 2 3 4 5 6 7 8 9

< >

Die Abbildung zeigt einen in Seitenform dargestellten Auftrag. Die Zahl hinter der Angabe ,Seiten auf dem Register
gibt die Anzahl Dokumentseiten an, die durch die Miniaturen in der oberen Reihe dargestellt werden. Die Seiten
werden in linearer Reihenfolge dargestellt. Dies entspricht der logischen Leseabfolge des Quelldokuments.

Die zweite Zeile gibt die Reihenfolge der Bogen auf dem Drucker an. Der Inhalt des Titelblatts, das in diesem
Beispiel die ersten beiden Seiten aus dem Dokument umfasst, wird in Leserichtung zu Beginn angezeigt. Der Inhalt
des Abschlussblatts am Ende des Auftrags kann mithilfe der Bildlaufleiste oder der anderen
Navigationssteuerelemente angezeigt werden.
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Anzeigen des Layouts eines Auftrags als Bogen

Bei der Darstellung des Auftragslayouts auf der Basis der Bogen steht die Reihenfolge der Bogen im Fokus.
» Klicken Sie auf Ausgabe - Sets, um die entsprechende Registerkarte zu 6ffnen und das Auftragslayout auf der
Basis der Bogen zu tiberpriifen.

- @ Gemischte Medien

Ausgabe - Sets(16) Seiten(32)

— Ls L %

Kapitelstartseite(n):

16 Titel/Abschluss 1 2 3 4 5 6

Die Miniaturen in der oberen Reihe reflektieren die tatsdchliche Druckfolge auf dem Drucker. Aus der zweiten Reihe
ist ersichtlich, welche Dokumentseiten auf welche Bogen gedruckt werden. In der Abbildung unten umfasst der
Ausgabe - Sets fiir den Einband ein Titelblatt, fiir das die Inhalte der beiden ersten im Quelldokument angelegten
Seiten verwendet werden, einen Broschiirenriicken, fiir den der Inhalt der drittletzten Seite im Quelldokument
verwendet wird, sowie ein Abschlussblatt, fiir das die Inhalte der beiden letzten Seiten im Quelldokument verwendet
werden.

Hinweis: Der Einband (mit der Bezeichnung , Titel/Abschluss“) wird in der Strukturansicht stets am Anfang der
Reihe angezeigt, auch wenn bei bestimmten Ausgabegeriten der Einband als letzter Bogen gedruckt wird.

Booklet Maker - Beschrankungen fiir gemischte Medien

Die folgenden Aktionen konnen nicht in gemischten Medien fiir die Bindeart , 1-fach, Klebebindung” durchgefiihrt
werden.

o Einfiigen von Seiten vor, zwischen oder hinter den Dokumentseiten, deren Inhalt fiir das Titel-/Abschlussblatt
reserviert ist.

o Einfiigen von Seiten auflerhalb des fertigen, gebundenen Buchs.
o Einfiigen von Seiten, durch das Titel-/Abschlussblatt physisch geteilt wird.

¢ Angeben von Medien unterschiedlicher Grofie in einem Auftrag. Die Auswahl der Mediengrof3e fir Neuer
Seitenbereich und Neuer Einleger ist auf dieselbe Grofie der Textkorpersignatur beschrankt.

Hinweis: Drucker, die das Einfiigen von Z-Falzen auf der Hélfte unterstiitzen, erméglichen Mediengroéf3en, die
doppelt so grof} sind wie die Textkorpersignatur.

Hinzufligen eines Broschirentitelblatts und/oder Broschirenabschlussblatts

In Booklet Maker konnen Sie Broschiiren mit Riickenheftung einen Umschlag hinzufiigen und Druckmedien fiir das
Titel-/Abschlussblatt angeben.
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Fiir Broschiiren mit Riickenheftung unterstiitzt Booklet Maker ausschliefSlich zwei grundlegende Verfahren, das
Einlegen von Vordrucken und das Drucken des Titel-/Abschlussblatts basierend auf im Auftragsdokument
angelegten Seiten. Bei beiden Verfahren konnen Sie das zu verwendende Medium wihlen. Fiir ein Broschiirentitel-
und ein Broschiirenabschlussblatt, dessen Inhalt als Seite(n) im Auftragsdokument angelegt ist, konnen Sie
zusitzliche Einstellungen festlegen. Weitere Optionen fiir Titel- und Abschlussblitter, die fiir andere Bindearten
relevant sind (z. B. fiir die Klebebindung), werden im Dokument Drucken der Anwenderdokumentation beschrieben.
Fir diese anderen Bindearten muss der Drucker mit einem Advanced Finisher ausgestattet sein.

1 Waihlen Sie auf dem Register Layout > Broschiire des Druckertreibers oder unter den Auftragseigenschaften der
Command WorkStation die Option Riickenheftung fiir Broschiirentyp aus und wihlen Sie eine Bindekante aus.

2 Geben Sie fiir den Haupt-/Innenteil der Broschiire die Einstellungen fiir Papiergrofe und Seitenausrichtung an.
3 Fiihren Sie im Menii Titel-/Abschlussblatt > Inhaltseingabe eine der folgenden Aktionen aus:

¢ Um ein vorgedrucktes Titel-/Abschlussblatt einzufiigen, wahlen Sie Vordruck aus. Das vorgedruckte Titel-/
Abschlussblatt wird mit den Dokumentseiten fiir den Haupt-/Innenteil der Broschiire zusammengefiihrt, die
separat gedruckt werden. Wenn Sie sich fiir diese Einstellung entscheiden, werden die Optionen Titelblatt und
Abschlussblatt deaktiviert.

¢ Um ein Titel-/Abschlussblatt in Form von separaten Seiten anzugeben, wihlen Sie Titel und Abschluss separat
aus. Durch Angabe dieser Option werden das Titel-/Abschlussblatt und der Innenteil als ein Auftrag gedruckt.
Die als Titel-/Abschlussblatt konzipierten Dokumentseiten werden auf einem separaten Bogen gedruckt.

Diese Einstellung konnen Sie verwenden, wenn die Inhalte und/oder die Druckvorlagen fiir das
Broschiirentitel- und/oder das Broschiirenabschlussblatt als Seite(n) im Auftragsdokument angelegt sind. Als
Inhalte fiir das Titel- und Abschlussblatt konnen (in beliebiger Kombination) die erste und die letzte Seite bzw.
die beiden ersten und die beiden letzten Seiten in Threm Dokument verwendet werden. Wenn Sie sich fiir diese
Einstellung entscheiden, konnen Sie zusitzlich die Einstellungen fiir die Optionen Titelblatt und Abschlussblatt
festlegen.

¢ Optionen fiir Titelblatt und Abschlussblatt (nur Titel-/Abschlussblétter als separate Seiten) — Mithilfe dieser
Optionen konnen Sie kurzerhand festlegen, ob das Titel- und das Abschlussblatt auf beiden Seiten des Bogens
oder einseitig gedruckt oder ob beide Seiten leer gelassen werden sollen, ohne im Originaldokument Leerseiten
hinzufiigen zu miissen.

Hinweis: Wenn das Originaldokument bereits das Broschiirentitelblatt und das Broschiirenabschlussblatt
umfasst und Sie sich fiir das Hochbinden (Bindung oben) entscheiden, wird der aufienseitige Inhalt des
Broschiirenabschlussblatts automatisch um 180° gedreht, damit er die gleiche Orientierung aufweist wie der
Inhalt des Broschiirentitelblatts.

4 Klicken Sie auf Titel/Abschluss definieren, um das Fenster mit den Einstellungen fiir das Medium fir Titel-/
Abschlussblatt zu 6ffnen und um das Medium, die Grofe und das Papierfach anzugeben. Diese Option ist sowohl
fiir Vordrucke als auch fiir Titel-/Abschlussblitter verfiigbar, die als Seiten im Auftrag angelegt sind.

5 Geben Sie das Medium und die Papiergrofie fiir den vorgedruckten Einleger oder fiir Ihre Titel-/Abschlussblétter
an, die als Seiten im Auftrag angelegt sind.

6 Wibhlen Sie das Papierfach aus, das die vorgedruckten Einleger oder die als Seiten im Auftrag angelegten Titel-/
Abschlussblatter enthalt, und klicken Sie auf OK.
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Andern der DokumentgréBe in einem Anwendungsprogramm

Andern Sie die Grofie des Originaldokuments in der Druckeinrichtung der Anwendung, in der Sie das Dokument
erstellt haben.

Bevor Sie die Dokumentgrofle dndern, stellen Sie sicher, dass Ihr Drucker die Papiergrofie unterstiitzt.

1 Offnen Sie Thr Originaldokument und navigieren Sie zum Druck- oder Seiteneinrichtungsmenti in der
Anwendung.

2 Waihlen Sie im Mendi fiir den Druckernamen Ihren Drucker aus.
3 Treffen Sie in der Liste der verfiigbaren Papiergrof3en eine Auswahl und klicken Sie auf OK.

Hinweis: Wenn Sie eine Papiergrofie in der Liste der verfiigbaren Einstellungen auswihlen, ist die Zufuhrkante
unerheblich.

Andern der MaReinheit

Sie konnen Millimeter, Punkt oder Zoll fiir die Messung verwenden.

Hinweis: Im Druckertreiber ist es nicht méglich, die Mafieinheit zu dndern.

1 Wihlen Sie in Command WorkStation Bearbeiten > Voreinstellungen aus.

2 Klicken Sie auf Region, um den Fensterbereich Regionseinstellungen zu 6ffnen.

3 Waihlen Sie im Menii Maleinheit die Mafleinheit aus und klicken Sie auf OK.

Hinweis: Die vorgenommenen Anderungen werden erst beim nichsten Starten von Command WorkStation
wirksam.

Anzeigen einer Broschire in der Vorschau

Sie konnen eine Broschiire in der Vorschau oder im Fenster Fiery Vorschau anzeigen.

Hinweis: Beim Arbeiten mit Booklet Maker im Druckertreiber ist das Anzeigen von Auftragen in der Vorschau
nicht moglich.

» Wiéhlen Sie in Command WorkStation in der Liste Angehalten des Auftragscenters den Druckauftrag und
wihlen Sie Aktionen > Vorschau.

e Wird der Auftrag gespoolt und angehalten, erscheint er im Fenster Fiery Vorschau.

e Wenn der Auftrag verarbeitet und angehalten wird, erscheint er im Fenster Vorschau.
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Workflow-Beispiele fiir Broschiiren

Die Booklet Maker-Workflow-Beispiele bieten einen Uberblick iiber die Schritte zum Erstellen der drei
Standardtypen von Broschiiren mithilfe des Assistenten: Klebebindung, Riickheftung und Riickheftung mit Stapel.

e Drucken einer Broschiire mit Klebebindung auf Seite 303
e Drucken einer Broschiire mit Riickenheftung auf Seite 303
e Drucken einer Broschiire mit Riickenheftung im Stapel auf Seite 304

e Drucken einer Broschiire mit 1-fach Klebebindung auf Seite 304

Drucken einer Broschiire mit Klebebindung

Sie konnen einen Assistenten verwenden, um eine Broschiire mit Klebebindung zu drucken.

1 Sie konnen auf Booklet Maker iiber den Druckertreiber oder die Auftragseigenschaften von Command
WorkStation zugreifen.

2 Klicken Sie auf Assistent starten.
Wihlen Sie den Broschirentyp und die Bindekante aus und klicken Sie dann auf Weiter.
Wihlen Sie die PapiergrofSe fiir den Innen-/Hauptteil und klicken Sie dann auf Weiter.

Legen Sie die Seitenausrichtung und den Bundstegwert (optional) fest und klicken Sie auf Weiter.

A un A~ W

Uberpriifen Sie die Einstellungen, um Ihre Broschiireneinstellungen zu bestitigen, und klicken Sie auf Fertig
stellen, um zu Layout > Broschiire im Druckertreiber oder in den Auftragseigenschaften von Command
WorkStation zuriick zu wechseln.

7 Legen Sie weitere Druckoptionen (optional) und Weiterverarbeitungsoptionen (z. B. Falzen, Heften oder Binden)
im Druckertreiber oder in den Auftragseigenschaften von Command WorkStation fest und klicken Sie dann auf
oK.

Drucken einer Broschiire mit Riickenheftung

Sie konnen einen Assistenten verwenden, um eine Broschiire mit Riickenheftung zu drucken.

1 Sie konnen auf Booklet Maker iiber den Druckertreiber oder die Auftragseigenschaften von Command
WorkStation zugreifen.

Klicken Sie auf Assistent starten.
Wihlen Sie den Broschiirentyp und die Bindung aus und klicken Sie dann auf Weiter.

Geben Sie die Quelle und den Inhalt fiir den Einband an.

i » W N

Wenn Sie fiir die Quelle und den Inhalt des Einbands Titel und Abschluss separat ausgewdhlt haben, geben Sie
an, wie die einzelnen Einbdnde gedruckt werden sollen — entweder Innen oder AuBBen: Titelblatt drucken;
Abschlussblatt drucken. Klicken Sie dann auf Weiter.
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6 Wenn Sie fiir die Quelle und den Inhalt des Einbands Einleger ausgewihlt haben, klicken Sie auf Weiter.
7 Weiéhlen Sie die Papiergrofie fiir den Inhalt und den Einband aus und klicken Sie auf Einband definieren.

8 Geben Sie im Einstellungsfenster fiir Medium fur Titel-/Abschlussblatt das Medium, die Gréf3e und das Quellfach
an.

9 Klicken Sie auf OK und dann auf Weiter.
10 Legen Sie die Seitenausrichtung, den Bundstegwert und die Kompensation des Bundzuwachses fest (optional).

11 Uberpriifen Sie die Einstellungen, um Ihre Broschiireneinstellungen zu bestitigen, und klicken Sie auf Fertig
stellen, um zu Layout > Broschiire im Druckertreiber oder in den Auftragseigenschaften von Command
WorkStation zuriick zu wechseln.

12 Legen Sie weitere Druckoptionen (optional) und Weiterverarbeitungsoptionen (z. B. Falzen, Heften oder Binden)
fest und klicken Sie dann auf OK.

Drucken einer Broschiire mit Riickenheftung im Stapel

Sie konnen einen Assistenten verwenden, um eine Broschiire mit Rlickenheftung im Stapel zu drucken.

1 Sie konnen auf Booklet Maker iiber den Druckertreiber oder die Auftragseigenschaften von Command
WorkStation zugreifen.

Klicken Sie auf Assistent starten.
Wihlen Sie den Broschiirentyp und die Bindekante aus und klicken Sie dann auf Weiter.

Wahlen Sie die Papiergrofie fiir den Inhalt und die Anzahl Bogen in Subsets aus und klicken Sie auf Weiter.

i A W N

Stellen Sie die Seitenausrichtung und den Bundstegwert sowie die Kompensation des Bundzuwachses (optional)
ein und klicken Sie dann auf Weiter.

6 Uberpriifen Sie die Einstellungen, um Ihre Broschiireneinstellungen zu bestitigen, und klicken Sie auf Fertig
stellen, um zu Layout > Broschiire im Druckertreiber oder in den Auftragseigenschaften von Command
WorkStation zurtick zu wechseln.

7 Legen Sie weitere Druckoptionen (optional) und Weiterverarbeitungsoptionen (z. B. Falzen, Heften oder Binden)
im Druckertreiber oder in den Auftragseigenschaften von Command WorkStation fest und klicken Sie dann auf
OK.

Drucken einer Broschiire mit 1-fach Klebebindung

Sie konnen einen Assistenten verwenden, um eine Broschiire mit 1-fach Klebebindung zu drucken.
Hinweis: Die Einstellung ist verfiigbar, wenn Sie von dem Fiery serverunterstiitzt wird.

1 Zugriff auf Booklet Maker im Druckertreiber oder iiber das Fenster ,Auftragseigenschaften” in der Anwendung
Command WorkStation.

2 Klicken Sie auf Assistent starten.

3 Wihlen Sie den Broschirentyp und die Bindekante aus und klicken Sie dann auf Weiter.
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4 Waihlen Sie die Papiergrof3e fiir den Innen-/Hauptteil und klicken Sie dann auf Weiter.
5 Legen Sie die Seitenausrichtung und den Bundstegwert (optional) fest und klicken Sie auf Weiter.

6 Uberpriifen Sie die Einstellungszusammenfassung, um Ihre Broschiireneinstellungen zu bestitigen, und klicken
Sie auf Oberflachenfinish, um Layout- > Broschiire im Druckertreiber oder in den Command WorkStation-
Auftragseigenschaften.

7 Legen Sie im Druckertreiber oder in den Command WorkStation-Auftragseigenschaften weitere Druckoptionen
(optional) und Endverarbeitungsoptionen (z. B. Falzen, Heften oder Binden) fest und klicken Sie dann auf OK.

Einschrankungen bei Booklet Maker

Bei Booklet Maker sind die Einschrankungen fiir PDF-Dateien und fiir Druckverbindungen und generelle
Einschrankungen zu beachten.

PDF-Dateien mit Sicherheitseinstellungen

Eine Adobe PDF-Datei kann unter Verwendung von Sicherheitseinstellungen gespeichert werden, die das Offnen,
Drucken und/oder Bearbeiten dieser PDF-Datei verhindern (,beschréinkter Zugriff). Dokumente mit beschranktem
Zugriff kénnen nicht mithilfe von Booklet Maker als Broschiire gedruckt werden.

Druckverbindung

Booklet Maker unterstiitzt keine Auftréige, die an die direkte Druckverbindung gesendet werden. Auftrige, die mit
Booklet Maker zu Broschiiren ausgeschossen werden sollen, miissen an die Warteschlange ,Drucken” oder ,Halten”
gesendet werden.

Druckoptionen / Fenster ,,Auftragseigenschaften” in der Anwendung Command WorkStation

o Booklet Maker bietet keine Unterstiitzung fiir VDP-Auftrége.

e Gemischte Medien werden in Booklet Maker nur fiir Broschiiren des Typs ,1-fach, Klebebindung® unterstiitzt.
Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Einstellungen fiir gemischte Medien und Broschiirentyp ,1-fach,
Klebebindung“ auf Seite 297.

o Die (fur PowerPoint-Dokumente konzipierte) Druckoption ,Weiflen PPT-Hintergrund entfernen“ wird von
Booklet Maker nicht unterstiitzt.

Glossar zu Booklet Maker

Die folgenden Begriffe werden im Kontext der Erstellung von Broschiiren verwendet.

Doppelnutzen Bei diesem Layout (auch ,2-fach-Layout®) werden auf der Vorder- und der
Riickseite jedes Bogens je zwei Dokumentseiten platziert.

Administrator Hat vollstandigen Zugriff auf alle Funktionen von Command WorkStation
und des Bedienfelds von Fiery server. Hierfiir ist das
Administratorkennwort erforderlich.
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Die Ausrichtung steuert die Position einer Dokumentseite innerhalb ihres
Seitenfelds auf dem Bogen. Wurde eine Auftragsseite so skaliert, dass sie
kleiner als das zugehorige Seitenfeld ist, konnen Sie sie z. B. oben links im
Seitenfeld ausrichten, indem Sie auf das entsprechende Positionsfeld
klicken.

Dies ist das Verhiltnis von Breite zu Hohe. Generell ist beim Hochformat
die Breite kleiner als (<) die Hohe. Beim Querformat ist die Breite grofSer als
(>) die Hohe.

Dies ist das nur fiir die Riickseite eines Mediums verwendete
Standardfarbprofil. Dieses Attribut kann im Fenster ,Auftragseigenschaften”
durch Angabe eines anderen Farbprofils iiberschrieben werden.

Hierbei handelt es sich um Teile des Seiteninhalts, die sich tiber die
Schnittmarken hinaus erstrecken. Anschnitte werden verwendet, damit der
gedruckte Seiteninhalt nach dem Schneiden bis unmittelbar an die
Blattkante heran reicht.

Diese Symbole dienen als Hinweise darauf, dass sich der Inhalt einer
Dokumentseite aufgrund ihrer Skalierung iiber die Blattkante hinaus
erstreckt. Im Layoutmodus wird jede Seite, bei der Teile des Inhalts
abgeschnitten wiirden, durch einen gelben Rahmen hervorgehoben. Im
Vorschaumodus wird ein Ausrufezeichen links neben dem Skalierfaktor
eingeblendet. In der Vorschau werden die betroffenen Inhalte so
abgeschnitten, wie dies in der Druckausgabe der Fall sein wiirde.

Der Bundzuwachs (auch , Verdriangung®) ist der bei der Riickenheftung und
der Riickenheftung im Stapel zu beobachtende Treppeneffekt, dass nach
dem Falzen und Ineinanderlegen der Bogen die inneren Seiten auf der
offenen Broschiirenseite weiter herausragen.

Die Bundzugabe dient der Kompensation des Bundzuwachses bei der
Riickenheftung.

Mit den Einstellungen im Einblendmenti ,Bundzugabe® kann der
Bundzuwachs kompensiert werden, der sich bei der Riickenheftung ergibt.

Mit der Einstellung ,Eigen” aktivieren Sie die Felder ,Skalierfaktor®, ,Hohe"
und ,,Breite”, sodass Sie die Moglichkeit haben, eigene Werte in diese Felder
einzugeben. Die Originalhche und die Originalbreite werden zu
Referenzzwecken angezeigt. Bei der Eingabe eines neuen Werts in ein Feld
werden die beiden anderen Felder automatisch aktualisiert, damit das
Seitenverhiltnis gewahrt bleibt.

Beim Duplexdruck (auch ,Beidseitiges Drucken) werden die Bogen auf
ihrer Vorder- und ihrer Riickseite bedruckt.

Dies ist die Blattkante, mit der voran Papier dem Drucker zugefiihrt wird.

Hierbei handelt es sich um ein fiir das Finishing (die Weiterverarbeitung)
verwendetes Zusatzgerit (z. B. zum Falzen, Heften oder Binden).

Das Finishing (auch Weiterverarbeitung) ist ein auf das Drucken folgender
Verarbeitungsvorgang (z. B. Falzen, Heften oder Binden).
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In diesem Modus werden Dokumentseiten so skaliert, dass ihre Hohe exakt
der Hohe des Seitenfelds auf dem Bogen entspricht.

In diesem Modus werden Dokumentseiten so skaliert, dass ihre Breite exakt
der Breite des Seitenfelds auf dem Bogen entspricht.

Dieser Modus wird zum Ausschiefien eines Dokuments verwendet, in dem
alle Seiten gleich grof} sind.

Die Falzmarke ist eine gepunktete Linie, die die Position der spéteren
Falzkante markiert.

Diese Option bestimmt das Standardfarbprofil, das nur fiir die Vorderseite
eines Mediums verwendet wird. Dieses Attribut kann im Fenster
»~Auftragseigenschaften” durch Angabe eines anderen Farbprofils
tiberschrieben werden.

Fiir den Sammelformdruck werden mehrere Einzelbilder oder Einzelseiten
auf einem einzelnen Bogen gruppiert, um zu vermeiden, dass jedes Bild bzw.
jede Seite auf einem separaten Bogen gedruckt werden muss.

Der Bundsteg ist ein zusétzlicher Randbereich, der speziell fiir das Binden
oder andere Formen des Finishing (der Weiterverarbeitung) generiert wird.
Er ist nicht zu verwechseln mit den Seitenrindern.

Dies ist der Bereich auf dem Medium/Papier, der tatsichlich bedruckt/
bebildert werden kann.

Im ,Inline“~-Modus werden die Seiten(inhalte) fiir das Titel- und/oder das
Abschlussblatt, die im Originaldokument angelegt sind, zusammen mit den
Seiten fiir den Innenteil/Hauptteil einer Broschiire gedruckt.

Die Infozeile ist ein Bestandteil des Kontrollstreifens mit
auftragsspezifischen Angaben (z. B. Auftragsname, Bogeninformationen und
Zeitpunkt der Druckausgabe).

Beim Querformat ist die Seitenbreite grofier als die Seitenhohe.

In diesem Modus sind generische Seiten zu sehen, deren Nummern
Aufschluss iiber die genaue Positionen der Quelldokumentseiten auf
dem/den Bogen geben. Im Layoutmodus kénnen Seiten gedreht werden.

Bei dieser Bindeart erfolgt die Bindung entlang der linken Blattkante. Die
Broschiire wird von links nach rechts gelesen.

Riander sind die weiflen (leeren) Bereiche um den bedruckbaren Bereich
herum. Die Rander konnen innerhalb eines Dokuments variieren.

Dieses Profil ist das Standardfarbprofil, das fiir die Vorder- und fiir die
Riickseite eines Mediums verwendet wird. Dieses Attribut kann im Fenster
»Auftragseigenschaften” durch Angabe eines anderen Farbprofils
iiberschrieben werden.

Dieser Modus wird zum Ausschief3en eines Dokuments verwendet, das
verschieden grofSe Seiten enthalt.
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Riickenheftung im Stapel Diese Bindeart ist eine Kombination aus der Riickenheftung und der
Klebebindung. Wie bei der Riickenheftung werden die Bogen als Gruppe zu
Subsets gefalzt. Danach werden die Subsets wie bei der Riickenheftung
aufeinander gelegt und miteinander verleimt.

Titel/Abschlussblatt als Vordruck Im ,Offline“-Modus liegen die Titelblatter und/oder Abschlussblitter
bereits gedruckt vor (Vordrucke) und werden nach dem Drucken der Seiten
fiir den Innenteil/Hauptteil einer Broschiire mit den Broschiirenseiten
zusammengefiihrt.

Versatz Der Versatz ist ein in Relation zur Ausrichtposition berechneter Wert zum
Verschieben des Seiteninhalts. Beim Andern der Ausrichtung/Orientierung
werden Versatzwerte automatisch auf 0 (Null) zurtickgestellt.

Operator Dies ist die mittlere Zugriffsebene. Sie erlaubt den Zugriff auf alle
Funktionen der Ansicht ,Auftragscenter”. In der Ansicht ,Gerétecenter”
sind die Berechtigungen eingeschriankt. Nicht moglich sind der Zugriff auf
Configure und das Werkzeug ,Sichern & Wiederherstellen“, das Andern
von Kennwortern und das Loschen des Auftragsprotokolls. Kann Paper
Catalog, virtuelle Drucker und die Farbverwaltungsfunktionen anzeigen,
aber nicht bearbeiten. Hierfiir ist das Operatorkennwort erforderlich.

Werkzeug ,,Bewegen* Mit diesem Werkzeug konnen Sie in einem Dokument navigieren, indem
Sie den sichtbaren Ausschnitt verschieben.

Klebebindung Bei diesem Bindeverfahren werden mehrere einzeln gefalzte Bogen
aufeinander gelegt und an der Falzkante (dem spéteren Riicken der
Broschiire) ausgerichtet. Danach werden die Seiten am Riicken miteinander

verleimt.
Hochformat Beim Hochformat ist die Seitenbreite kleiner als (<) die Seitenhohe.
Zuschief3einheit / Inserter Hierbei handelt es sich um ein Zubehor, mit dem (unter Umgehung der

Fixiereinheit im Drucker) Leerseiten und Vordrucke (Einleger) zwischen die
Dokumentseiten eines Auftrags eingefiigt werden konnen.

Vorschaumodus Dieser Modus bietet eine exakte Darstellung der zu erwartenden
Druckausgabe. Er wird gelegentlich auch als , WYSIWYG“-Darstellung
bezeichnet.

Bedruckbarer Bereich Der bedruckbare Bereich ist der Teil eines Bogens/Blatts, der zum Drucken

des Inhalts (Text und/oder Bilder) von Dokumentseiten verfiigbar ist.

Druckermarken Diese spezielle Marken dienen der Kennzeichnung von Falzlinien,
Schnittlinien, Rédndern, Stegen und Randanschnitten. Druckermarken
werden auf den Bogen aufSerhalb des Bereichs gedruckt, in dem die Inhalte
der Dokumentseiten erscheinen.

Bogenabfolge Bei dieser Darstellung sind die Dokumentseiten in der Reihenfolge zu sehen,
in der sie als ausgeschossener Auftrag gedruckt werden.

Drucken Beim Fiery server steht der Begriff ,Drucken” fiir den
Hochgeschwindigkeitstransfer der Rasterdaten vom Fiery server auf den
Drucker mit dem Ziel, den RAM-Speicher schnellstmoglich fiir den
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ndchsten Auftrag freizugeben. Wihrend das Auftragsdokument in der Regel
auf der Festplatte gespeichert wird, befinden sich die Rasterbilder wihrend
und nach der Druckausgabe im RAM-Speicher. Als Operator oder
Anwender konnen Sie jedoch bestimmen, dass die Rasterbilder zusammen
mit dem Quelldokument auf der Festplatte gespeichert werden. Das
Speichern der Rasterdaten hat den Vorteil, dass der Auftrag schnell
wiederholt werden kann, da die Rasterdaten bereits vorliegen. Da sich alle
Teile in den Rasterdaten eindeutig den einzelnen Seiten des
Quelldokuments zuordnen lassen, ist auch in den gespeicherten Rasterdaten
der gezielte Zugriff auf bestimmte Seiten moglich.

Dies ist der Status eines Auftrags nach Abschluss des Spoolvorgangs und der
RIP-Verarbeitung (d. h. der Generierung der Rasterdaten) zur Vorbereitung
der Druckausgabe. Ein verarbeiteter/angehaltener Auftrag verbleibt in der
Aulftragsliste ,Angehalten” (Warteschlange ,,Halten"), bis er zum Drucken
auf den Drucker transferiert wird.

In diesem Modus werden die Dokumentseiten in der Reihenfolge
dargestellt, in der sie spéter gelesen werden.

Bei dieser Bindeart erfolgt die Bindung entlang der rechten Blattkante. Die
Broschiire wird von rechts nach links gelesen.

»RIP“ ist das Akronym fiir Raster Image Processing (Rasterbildverarbeitung).
Die RIP-Verarbeitung (oder kurz , Verarbeitung“/, Verarbeiten®) ist die erste
Phase, die ein Auftrag im Zuge des Druckprozesses durchlduft. In dieser
Phase werden die Rasterdaten unter Beriicksichtigung der gewidhlten
Druckoptionseinstellungen (Auftragseigenschaften) generiert. In den
Rasterdaten werden jedem mit dem Drucker reproduzierbaren Punkt
spezifische Farbattribute zugeordnet. Diese Merkmale geben an, welche
Prozessfarben (Cyan, Magenta, Gelb und/oder Schwarz) fiir den jeweiligen
Punkt aufgetragen werden miissen.

Bei dieser Bindeart werden mehrere Bogen als Gruppe zusammen gefalzt
und entlang des gemeinsamen Mittelfalzes geheftet oder geklammert. Die
Riickenheftung ist die einfachste und fiir Broschiiren gebréduchlichste
Bindeart.

In diesem Modus werden Seiten so skaliert, dass der bedruckbare Bereich
optimal genutzt wird. ,Passend skalieren” ist die Standardeinstellung fiir den
Skaliermodus.

Als Bogen wird das Medium/Papier bezeichnet, das beim Drucken auf einer
Bogendruckmaschine verwendet wird.

Eine Signatur (auch ,,Standbogen”) bezeichnet einen Bogen, der so gefalzt
wird, dass die Dokumentseiten in der fertigen Broschiire die richtige
Lesefolge aufweisen. Jede Signatur wird auf die gleiche Weise gefalzt.

Beim Simplexdruck (auch ,Einseitiges Drucken®) werden die Bogen nur auf
einer Bogenseite bedruckt.
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Das Einblendmenti ,Grofle” enthalt Einstellungen fiir alle Seitengrofien, die
in der PostScript-Druckerbeschreibung (PPD) des verwendeten Druckers
definiert sind.

Der Riicken entsteht an der mittleren Falzkante, entlang der die Signaturen
geheftet oder gebunden werden.

Auftrage werden in Vorbereitung auf die Auftragsverwaltung durch den
Operator auf dem Fiery server gespoolt und angehalten. Nachdem der
Operator ein Ziel fiir den Auftrag gewahlt hat, wird der Auftrag fiir die RIP-
Verarbeitung freigegeben.

Der Auftrag, eine zum Drucken gesendete Datei, wird auf der Fiery server-
Festplatte gespeichert. Der Auftrag kann in Paketform tiber das Netzwerk
empfangen oder von einem Datentréger geladen werden. Die Auftriage
erscheinen in der Auftragsliste (Warteschlange) in der Reihenfolge, in der
sie empfangen wurden, und durchlaufen im Normalfall den Druckprozess
auch in dieser Reihenfolge, sofern keine Priorisierung durch den Operator
erfolgt. Beim Unterbrechen/Aussetzen des Druckprozesses verbleibt der
betroffene Auftrag in der Auftragsliste ,Angehalten” (Warteschlange
»Halten®), bis weitere Instruktionen erfolgen. Aus diesem Grund wird die
Spool-Liste gelegentlich auch als Warteschlange ,Halten“ bezeichnet.

Bei dieser Bindeart (auch ,Hochbinden®) erfolgt die Bindung entlang der
oberen Blattkante.

Schnittmarken sind durchgezogene Linien zur Angabe der Positionen
spaterer Schnittkanten.



	Inhalt
	Übersicht
	Fiery Command WorkStation
	Der Arbeitsbereich der Command WorkStation
	Intelligente Fiery Suchfunktion
	Auftragscenter
	Status der Verarbeitung und des Drucks von Aufträgen
	Befehle für die Verwaltung von Aufträgen in Auftragslisten

	Gerätecenter


	Hinzufügen und Herstellen der Verbindung zu einem Fiery server
	Zugriffsebenen
	Herstellen einer Verbindung mit Fiery server
	Hinzufügen und Herstellen der Verbindung zu einem Fiery server
	Suchen nach einem verfügbaren Fiery server
	Abmelden des Fiery server
	Anzeigen eines anderen Fiery server
	Die Liste Server
	Verbrauchsmaterialien
	Serverinformationen
	Fehler- und Statusmeldungen



	Anpassen der Anwendung Command WorkStation
	Voreinstellungen für Command WorkStation festlegen
	Verwalten von Auftragscenterspalten
	Ändern des Spaltenlayouts
	Ändern der Breite einer Spalte

	Fensterbereiche "Erweitern" oder "Reduzieren"
	Anpassen der Symbolleiste
	Symbole in der Symbolleiste Auftragscenter


	Konfigurieren der Einstellungen für den Fiery server
	Zugreifen auf Configure
	Zugreifen auf Configure von der Command WorkStation aus
	Zugreifen auf Configure über die WebTools
	Öffnen der Hilfe und weitere Hinweise zu Configure

	Beenden von Configure
	Anzeigen, Speichern oder Drucken der Serverkonfigurationseinstellungen
	Anzeigen der Serverkonfigurationseinstellungen
	Speichern der Serverkonfiguration in einer Datei
	Drucken der Serverkonfigurationsseite

	Anwender und Gruppen
	Erstellen neuer Anwender
	Erstellen von Gruppen
	Hinzufügen von Anwendern zu vorhandenen Gruppen
	Erstellen von Mailboxen für Scanaufträge
	Entfernen von Anwendern aus Gruppen
	Ändern von Anwenderattributen
	Gruppenberechtigungen ändern
	Löschen von Anwendern und Gruppen

	Sichern und Wiederherstellen
	Sicherung und Wiederherstellung der Fiery server-Einstellungen
	Sichern von Fiery server-Einstellungen aus Configure (FS350 und höher)
	Sichern der Einstellungen für den Fiery server in der Anwendung Command WorkStation (FS350 und höher)
	Sichern der Einstellungen für den Fiery server in der Anwendung Command WorkStation (FS400 und höher)
	Wiederherstellen von Fiery server-Einstellungen aus der Konfiguration (FS350 und höher)
	Wiederherstellen der Fiery server-Standardeinstellungen aus der Konfiguration (FS350 und höher)
	Wiederherstellen der Einstellungen des Fiery server über Command WorkStation (FS350 und höher)
	Wiederherstellen der Fiery server-Einstellungen aus Command WorkStation (FS400 und höher)



	Anzeigen von Aufträgen
	Fiery Vorschau in Command WorkStation
	Anzeigen von Aufträgen im Fensterbereich „Auftragsvorschau“
	Vorschau gespoolter, noch nicht verarbeiteter Aufträge
	Seitenansicht, Bogenansicht und Leseansicht
	Fensterbereich Einstellungen
	Öffnen der Leseansicht
	Symbolleiste in Fiery Vorschau

	Vorschau eines Rasterbilds
	Elemente der Symbolleiste in der Rastervorschau
	Mischen von Seiten in der Vorschau
	Rastervorschau von VDP-Aufträgen
	Vorschau eines VDP-Auftrags vor dem Ausschießen
	Vorschau eines VDP-Auftrags nach dem Ausschießen



	Drucken
	Importieren von Druckaufträgen
	Importieren von Aufträgen in die Warteschlange „Drucken“
	Importieren von Aufträgen aus externen Fiery server-Archiven und der Festplatte

	Festlegen von Druckoptionseinstellungen
	Anzeigen der Eigenschaften eines Auftrags
	Anzeigen oder Ändern von Auftragseigenschaften
	Anzeigen der aktuellen Eigenschaften eines Auftrags in der Zusammenfassung

	Auftragsaktionen im Fenster Auftragseigenschaften
	Druckoptionskategorien
	Festlegen von Standardeinstellungen für alle Auftragseigenschaften
	Fiery Impose-Schablonen im Fenster „Auftragseigenschaften“
	Zugreifen auf Fiery Impose über das Fenster „Auftragseigenschaften“
	Ausschießschablonen

	Vorgaben für Druckeinstellungen
	Erstellen einer lokalen Vorgabe oder einer Servervorgabe
	Erstellen einer lokalen Vorgabe
	Erstellen einer Servervorgabe

	Ändern von Vorgaben für Druckaufträge
	Wählen einer anderen Vorgabe
	Bearbeiten einer Vorgabe
	Löschen einer lokalen Vorgabe
	Umbenennen einer Vorgabe
	Zurücksetzen auf Druckerstandard


	Servervorgaben
	Bearbeiten, Löschen und Aufheben der Freigabe von Servervorgaben
	Bearbeiten von Servervorgaben
	Löschen von Servervorgaben
	Aufheben der Freigabe von Servervorgaben

	Gesperrte Servervorgaben
	Sperren der Einstellungen von Servervorgaben und Aufheben der Sperre

	Exportieren und Importieren von Servervorgaben
	Servervorgaben exportieren
	Servervorgaben importieren

	Standardeinstellungen festlegen...


	Entfernen der Rasterdaten eines Auftrags
	Druckmethoden
	Verwenden der Papierfachausrichtung
	Probedruck
	Starten oder Stoppen eines Probedrucks
	Festlegen der Probedruckeinstellungen in Configure

	Proof-Ausgabe
	Drucken einer Proof-Ausgabe


	Sequenzielles Drucken
	Festlegen der Optionen für das sequenzielle Drucken
	Festlegen der Optionen für das sequenzielle Drucken in Configure

	Verwenden von Quick Doc Merge

	Auftragsverwaltung
	Suchen nach Aufträgen
	Einfache Auftragssuche
	Erweiterte Auftragssuche

	Anzeigen von Auftragsminiaturen
	Filtern einer Auftragsliste
	Auftragsmarkierungen einem Auftrag zuordnen
	Auftragsmarkierungen verwalten

	Verwendung der Ansicht "Abgeschlossen"
	Aktuelle Ansicht exportieren
	Verschieben von Aufträgen zwischen Auftragslisten
	Neuordnen von Aufträgen
	Senden von Aufträgen an einen anderen Fiery server
	Archivieren von Aufträgen
	Erste Einrichtung mit dem Archivierungsmanager
	Archivieren von Aufträgen mit dem Archivierungsmanager
	Grundlegendes zu archivierten Aufträgen
	Während der Migration nicht zugängliche Ordner
	Verwalten von Archivspeicherorten
	Freigeben von Archiven
	Suchen nach archivierten Aufträgen
	Verwenden archivierter Aufträge
	Deaktivieren des Archivierungsmanagers
	Archivieren von Aufträgen ohne Archivierungsmanager

	Serverdaten löschen
	Übergeben von Auftragsdateien per Drag‑and‑Drop
	Kalkulation des Tintenverbrauchs
	Kosten- und Auftragsspalten einrichten
	Kostenkalkulation
	Anzahl der Kopien nach der Kalkulation ändern
	Kosten oder Auftragseigenschaften nach der Kalkulation ändern



	Fiery JDF-Aufträge
	Info über Fiery JDF und JMF
	Konfigurieren von Fiery JDF
	Aktivieren von Anwendungen mit JDF-Übergabe

	Fiery JDF-Workflow
	Übergeben des JDF-Auftrags
	Anzeigen von JDF-Spaltenüberschriften in Command WorkStation
	Fiery JDF-Funktionalität und virtuelle Drucker
	Angeben von JDF-Einstellungen für einen Auftrag
	Register Auftragsinformationen
	Register Ablaufliste
	Register Auftrag schließen

	Hinzufügen von JDF-Auftragsmedien zum Paper Catalog
	Auflösen von Medienkonflikten in JDF-Aufträgen


	Farbverwaltung
	Farbdruckoptionen
	Anzeigen oder Bearbeiten der Standardfarbeinstellungen
	Farbmoduseinstellungen
	Ausgabeprofil
	Festlegen eines Standard-Farbausgabeprofils
	Wie legt der Fiery server das zu verwendende Ausgabeprofil fest?

	Device Link-Profile
	RGB-Quelle, CMYK-Quelle und Graustufenquelle
	Verwenden von eingebetteten RGB-/CMYK-/Grauprofilen
	Schwarzpunktkompensation
	CMYK-Wiedergabeart
	Graustufen-Wiedergabeart
	RGB-Wiedergabeart
	Nur Schwarz für RGB-/CMYK-Grautöne
	RGB/Lab- in CMYK-Quelle separieren
	Spot-Farbabstimmung
	Schwarze Texte und Grafiken
	Schwarz überdrucken (für Reinschwarz)


	Profile
	Anzeigen der Eigenschaften eines Profils
	Vergleichen der Gamuts von Profilen
	Importieren oder Exportieren von Profilen
	Importieren von Profilen
	Exportieren von Profilen

	Erstellen oder Löschen von Profilen
	Erstellen von Ausgabeprofilen
	Erstellen von Device Link-Profilen
	Löschen von Profilen

	Bearbeiten der Einstellungen eines Profils
	Bearbeiten des Inhalts eines Profils
	Bearbeiten eines Profils in Color Editor
	Bearbeiten eines Profils in Fiery Profile Editor

	Drucken einer Testseite
	Drucken einer Vergleichsseite
	Drucken eines Musterbilds

	Anpassen der Graubalance eines Profils

	Kalibrierung für herkömmliche CMYK- und Schwarzweißdrucker
	Kalibrierung für Schwarz-Weiß-Druck
	Kalibrierungsworkflow
	Starten von Kalibrator
	Drucken einer Kalibrierungsseite
	Messen von Messfeldern mit einem Spektralfotometer
	Kalibrieren des Spektralfotometers
	Messen der Kalibrierungsseite

	Messen von Messfeldern mit ColorCal
	Vorbereiten des Scanners
	Messen der ColorCal Kalibrierungsseite

	Importieren von mit anderem Instrument ermittelten Messwerten
	Dateiformat für den Import von Messwerten

	Anzeigen von Messergebnissen
	Visuelle Abweichung
	Drucken einer Testseite
	Testseite „Calibrator“

	Exportieren von Messwerten
	Zurücksetzen von Messwerten
	Zurücksetzen von Messwerten für Farbdrucker
	Zurücksetzen von Messwerten für Schwarz-Weiß-Drucker
	Wann ist die Option „Auf Standardmesswerte zurücksetzen“ hilfreich?

	Calibrator-Voreinstellungen
	Kalibrierungsmethode und Messfeldlayout
	Scannervorbereitung für ColorCal
	Kalibrierungsstatus (Ablauf)
	Festlegen des Zeitlimits für die Kalibrierung und Aussetzen von Aufträgen
	Messverfahren und Messfeldlayout für Printer Profiler

	Kalibrierungseinstellungen
	Anzeigen der Auftragseigenschaften einer Kalibrierungseinstellung
	Anzeigen der Messwerte einer Kalibrierungseinstellung
	Erstellen einer eigenen Kalibrierungseinstellung
	Bearbeiten des Kalibrierungsziels
	Bearbeiten einer Kalibrierungseinstellung
	Löschen einer eigenen Kalibrierungseinstellung


	Kalibrierung für Spezialdrucker
	Kalibrierungsworkflow
	Aufgabe wählen
	Kalibrierung für den Server erstellen
	Workflow für die G7-Kalibrierung
	Drucken einer Kalibrierungsseite

	Messen von Messfeldern mit einem Spektralfotometer
	Kalibrieren des Spektralfotometers
	Messen der Kalibrierungsseite

	Erstellen eines Farbausgabeprofils für eine Kalibrierungseinstellung
	Anzeigen von Messergebnissen
	Drucken einer Testseite
	Testseite „Calibrator“

	Exportieren von Messwerten
	Zurücksetzen von Messwerten
	Zurücksetzen von Messwerten für Schwarz-Weiß-Drucker
	Zurücksetzen von Messwerten für Farbdrucker

	Calibrator-Voreinstellungen
	Kalibrierungsstatus (Ablauf)
	Festlegen des Zeitlimits für die Kalibrierung und Aussetzen von Aufträgen

	Kalibrierungseinstellungen
	Anzeigen der Messwerte einer Kalibrierungseinstellung
	Bearbeiten des Kalibrierungsziels

	Nachkalibrieren
	Kalibrierung für den Server aktualisieren
	Drucken einer Kalibrierungsseite für die Messung
	Anzeigen der Kalibrierungsergebnisse

	Kalibrierungsverwaltung
	Kalibrierungseinstellung bearbeiten
	Anzeigen von Messergebnissen


	Bildoptimierung
	Anpassen der Bildoptimierungseinstellungen
	Image Enhance Visual Editor
	Starten von Image Enhance Visual Editor
	Öffnen eines umfangreichen Auftragsdokuments
	Anpassen eines Bildes
	Anpassen der Optionen im Bereich „Ton“
	Automatisches Anpassen der Optionen im Bereich „Ton“
	Manuelles Anpassen der Optionen im Bereich „Ton“

	Bildoptimierungsoptionen im Bereich „Farbe“
	Automatisches Anpassen der Optionen im Bereich „Farbe“
	Manuelles Anpassen der Optionen im Bereich „Farbe“

	Bildoptimierungsoptionen im Bereich „Schärfe“
	Automatisches Anpassen der Optionen im Bereich „Schärfe“
	Manuelles Anpassen der Optionen im Bereich „Schärfe“

	Bearbeitungsoptionen im Bereich „Rote-Augen-Korrektur“

	Speichern von Bearbeitungen an einem Auftragsdokument
	Vorgaben
	Verwenden von Vorgaben
	Erstellen einer Vorgabe
	Löschen einer Vorgabe
	Anwenden einer Vorgabe auf ein oder mehrere Bilder
	Anwenden einer Vorgabe auf eine oder mehrere Seiten
	Zurücksetzen eines Bilds


	Drucken einer Proof-Ausgabe


	Spot-Farben
	Spot-Farbgruppen und Spot-Farbdefinitionen
	Auswählen des Ausgabeprofils für die Spot-Farbbearbeitung
	Ändern der Reihenfolge von Spot-Farben und Spot-Farbgruppen
	Suchen einer Spot-Farbe
	Bearbeiten einer Spot-Farbe
	Optimieren von Spot-Farben
	Erstellen, Umbenennen oder Löschen einer Spot-Farbe oder Spot-Farbgruppe
	Erstellen einer Spot-Farbe oder Farbgruppe
	Umbenennen einer Spot-Farbe oder Spot-Farbgruppe
	Löschen einer Spot-Farbe oder Farbgruppe

	Importieren und Exportieren eigener Farbgruppen
	Importieren einer eigenen Farbgruppe
	Exportieren einer eigenen Farbgruppe

	Anzeigen des Gamuts einer Farbgruppe
	Farbmusterseiten und Farbmusterbücher
	Drucken einer Farbmusterseite oder eines Farbmusterbuchs
	Drucken einer Spot-Farbmusterseite
	Drucken eines Farbmusterbuchs

	Messen und Importieren von Spot-Farbwerten
	Farbsubstitution
	Konfigurieren von Ersatzfarben

	Zuordnung für Zweifarbdruck
	Konfigurieren der Zuordnung für Zweifarbdruck


	Sonderfarben in Spot Pro
	Starten von Spot Pro

	Der Spot Pro-Arbeitsbereich
	Spot Pro-Gruppentypen
	Spot Pro Farbtypen
	Anwenden von Separationswerten von einem Ausgabeprofil auf andere Ausgabeprofile


	Anpassen Spot Pro
	Spot Pro-Voreinstellungen
	Verwalten von Spot Pro-Spalten
	Ändern des Spaltenlayouts
	Anpassen der Spaltenbreite
	Ändern der Spaltenreihenfolge

	Spot Pro Symbole auf der Symbolleiste

	Nach Sonderfarben suchen
	Nach Sonderfarben suchen

	Bearbeiten einer Sonderfarbe
	Sonderfarbenvariationen
	Sonderfarbenvariationen erstellen

	Löschen einer Sonderfarbe oder Farbgruppe

	Bearbeiten einer Sonderfarbe in einem Auftrag
	Spot Pro-Aliasing von Sonderfarben
	Alias-Spot-Farben
	Einen Alias-Link zu einer ursprünglichen Spot-Farbe erstellen
	Anzeigen einer Sonderfarbe mit einem Alias
	Löschen einer Alias-Verknüpfung zwischen Sonderfarben

	Spezialfarben und Alias-Sonderfarben

	Spezialfarben und Sonderfarben mischen
	Spezialfarben und Sonderfarben mischen
	Visuelle Prüfung für Sonderfarben mit einer Spezialfarbe
	Spezialfarbmischung und Ausgabeprofile

	Optimieren von Sonderfarben
	Farbraum-Warnmeldung
	Sonderfarben mit Übergangskurvenbearbeitung
	Farbübergangseditor verwenden

	Farbmusterseiten und Farbmusterbücher
	Drucken einer Farbmusterseite oder eines Farbmusterbuchs
	Drucken eines Musterbuchs mit einer oder mehreren Sonderfarben
	Drucken eines Farbmusterbuchs aller Sonderfarben in einer Gruppe

	Farbsubstitution
	Erstellen und Bearbeiten von Ersatzfarben


	Serverressourcenverwaltung
	Updates und Patches für die Fiery-Systemsoftware
	Die Fiery server über die System-Software Command WorkStation aktualisieren

	Serverleistung und Sicherheit prüfen
	Sorgen Sie dafür, dass der Server optimal läuft

	Virtuelle Drucker
	Standardeinstellungen festlegen...
	Erstellen, Bearbeiten und Duplizieren virtueller Drucker
	Gesperrte Auftragseinstellungen
	Freigeben von Auftragsvorgaben als virtuelle Drucker

	Verwalten virtueller Drucker
	Drucken mithilfe virtueller Drucker unter Windows
	Aktualisieren der installierbaren Optionen
	Drucken eines Auftragsdokuments

	Drucken mithilfe virtueller Drucker auf Mac OS-Computern
	Hinzufügen eines virtuellen Druckers auf einem Mac OS-Computer
	Aktualisieren der installierbaren Optionen und Drucken eines Auftrags


	Paper Catalog
	Wählen Sie das Medium aus dem Paper Catalog aus
	Wählen eines Paper Catalog im Fenster „Auftragseigenschaften“
	Wählen Sie aus dem Paper Catalog in Fiery Compose oder Fiery JobMaster
	Wählen Sie aus dem Paper Catalog in Fiery Impose

	Einrichten von Paper Catalog
	Wählen Sie die Einstellungen für Paper Catalog aus
	Attribute für neue Einträge im Paper Catalog
	Senden eines Auftrags mitPaper Catalog-Einstellungen
	Ändern des Spaltenlayouts in Paper Catalog
	Festlegen von JDF-Attributen in Paper Catalog
	Erstellen Sie eine Paper Catalog-Zuführung
	Hinzufügen neuer Medien über das Papierfach

	Festlegen von Farbprofileinstellungen
	Duplizieren eines Paper Catalog-Eintrags
	Bearbeiten oder Löschen eines Medieneintrags
	Bearbeiten eines Paper Catalog-Eintrags
	Eine Paper Catalog-Zuführung löschen

	Definieren einer eigenen Seitengröße

	Verwalten der Paper Catalog-Datenbank
	Exportieren der Paper Catalog-Datenbank
	Ersetzen der Paper Catalog-Datenbank
	Zusammenführen von Paper Catalog-Datenbanken
	Zurücksetzen des Paper Catalog auf die Werkstandards
	Freigeben von Paper Catalog-Medieneinträgen und Aufheben der Freigabe

	Medienattribute
	Allgemeine Medienattribute
	Vorne
	Rückseite
	Laminieren
	Zufuhrrichtung
	Grad
	Medienform
	Opazität
	Registereigenschaften
	Textur
	Typdetails
	US-Basisgröße
	Gewicht


	Papierfachzuordnung
	Zuordnen eines Medieneintrags zu einem Papierfach
	Zuordnen eines Mediums zu einem Papierfach im Fenster Papierkatalog
	Zuordnen eines Mediums zu einem Papierfach im Bereich „Verbrauchsmaterialien“

	Smarte Medien
	Aktivieren der Option für smarte Medien
	Hinzufügen neuer smarter Medien
	Hinzufügen smarter Medien über Paper Catalog
	Hinzufügen neuer smarter Medien durch Übernahme aus Papierfach
	Hinzufügen smarter Medien über das Dialogfeld Smarte Medien verwalten

	Verwalten smarter Medien

	Überwachen des Status eines Mediums in einem Papierfach


	VDP-Ressourcen
	Verwalten von FreeForm 1 und 2-Master-Dateien
	Sichern von VDP-Ressourcen
	Sichern der FreeForm 1 und 2 Master-Dateien für ein Projekt
	Sichern der globalen Ressourcen für ein Projekt

	Wiederherstellen von VDP-Ressourcen
	Wiederherstellen der FreeForm 1 und 2 Master-Dateien für ein Projekt
	Wiederherstellen der archivierten globalen Ressourcen für ein Projekt

	Anzeigen und Löschen globaler Ressourcen

	Schriften
	Verwalten der Schriften auf dem Fiery-Server
	Sichern und Wiederherstellen von Schriften

	Anwender und Gruppen
	Anzeigen oder Hinzufügen von Gruppen
	Verwenden des Auftragsprotokolls
	Anzeigen des Auftragsprotokolls
	Anpassen von Auftragsprotokoll-Spalten
	Details des Eintrags im Auftragsprotokoll
	Drucken des Auftragsprotokolls
	Exportieren des Inhalts des Auftragsprotokolls
	Exportieren und/oder Löschen des Inhalts des Auftragsprotokolls


	Grafikwerkzeuge
	Fiery Grafikfunktionen
	Fiery Graphic Arts Package, Premium Edition
	Fiery Productivity Package
	Fiery Graphic Arts Pro Package
	Fiery Automation Package
	Fiery ColorRight Package

	Kontrollstreifen
	Seitengröße und Kontrollstreifen (FS100/100 Pro oder älter)
	Kontrollstreifen standardmäßig drucken (FS200/200 Pro und früher)
	Kontrollstreifen standardmäßig drucken
	Anzeigen und Bearbeiten eines Kontrollstreifens
	Erstellen eines eigenen Kontrollstreifens oder Duplizieren eines Kontrollstreifens
	Exportieren, Importieren oder Löschen eines eigenen Kontrollstreifens
	Wiederherstellen der werkseitigen Kontrollstreifeneinstellungen

	Überfüllen
	Festlegen der automatischen Überfüllung als Standard für alle Aufträge
	Festlegen der Überfüllungsbreite
	Festlegen der Farbreduktion für das Überfüllen
	Festlegen der Überfüllungsform
	Festlegen der Objekttypen für das Überfüllen

	Progressive Proofs
	Rastersimulation für das Proofing
	Anzeigen und Bearbeiten der Einstellungen für eigene Raster
	Festlegen der Einstellungen für ein eigenes Raster
	Festlegen einer eigenen Rasterpunktform


	Bearbeiten des Weißpunkts für die Papiersimulation
	Bearbeiten der Weißpunktwerte für die Papiersimulation

	Preflight-Prüfung
	Konfigurieren und Ausführen einer Preflight-Prüfung

	Fiery ImageViewer
	ImageViewer-Anforderungen
	Starten von ImageViewer
	Fiery ImageViewer-Symbolleiste für schnellen Zugriff auf allgemeine Aktionen
	Anpassen der Bildvorschau
	Ändern der Größe der Bilddarstellung
	Anzeigen der Werte einer Farbe im Bild
	Objektinspektor
	Farbersetzung
	Lokale Farbersetzung
	Anzeigen und Drucken von Farbseparationen
	ImageViewer Edits
	Bearbeiten von Reaktionen mithilfe von Kurven
	Grafisches Bearbeiten von Kurven
	Bearbeiten von Farbkurvenwerten

	Bearbeiten von Farben im Modus „Farbkreis“
	Bearbeiten der Reaktionskurve für Graustufen mithilfe der Bildvorschau
	Anwenden von Farbbearbeitungen auf eine Seite oder auf alle Seiten
	Anwenden von Farbbearbeitungen mithilfe einer lokalen Datei
	Speichern von Farbbearbeitungen in einer Datei
	Importieren von Farbbearbeitungen aus einer Datei

	Anwenden von Farbbearbeitungen mithilfe einer Servervorgabe
	Speichern von Farbbearbeitungen als Vorgabe
	Anwenden von Farbbearbeitungen mithilfe einer Vorgabe – in ImageViewer
	Anwenden von Farbbearbeitungen mithilfe einer Vorgabe – im Fenster „Auftragseigenschaften“
	Löschen einer Vorgabe

	Anwenden von Farbkurven mithilfe einer Curve2/Curve3/Curve4-Datei
	Anwenden von Bearbeitungen auf die Reaktionskurve für Graustufen
	Speichern der Reaktionskurve für die Graustufen
	Importieren der Reaktionskurve für die Graustufen

	Drucken eines Auftrags unter Berücksichtigung der Bearbeitungen
	Drucken einer Proof-Ausgabe
	Exportieren eines Softproofs in eine PDF-Datei
	Vergleichen des Monitor- mit dem Ausgabeprofil
	Installieren der aktuellen Bearbeitungen auf dem Fiery server
	Wiederherstellen der werkseitigen Reaktionskurve auf dem Fiery server
	Voreinstellungen für Fiery ImageViewer festlegen
	Änderungen zwischen Fiery ImageViewer 3.0 undFiery ImageViewer 4.0


	Broschürenerstellung
	Ausschießen mit der Broschürenerstellung
	Broschürenerstellung und Fiery Impose

	Zugreifen auf Booklet Maker
	Zugreifen auf Broschürenerstellung im Druckertreiber
	Zugreifen auf Booklet Maker in der Anwendung Command WorkStation

	Erstellen einer Broschüre
	Erstellen einer Broschüre im Fenster Booklet Maker
	Erstellen einer Broschüre – mit dem Assistenten für Broschürenerstellung

	Broschürentyp
	Rückenheftung
	Rückenheftung im Stapel
	Klebebindung
	Bindeart „1‑fach, Klebebindung“

	Papiergröße für Layout „2-fach“
	Gleich wie Dokumentgröße
	Verkleinern der Dokumentgröße passend zur Papiergröße
	Option Passend verkleinern
	Option „Passend verkleinern“ – Einstellungen „Bogengröße“ und „Bedruckbarer Bereich“ im Vergleich

	Seitenausrichtung
	Ausrichten von Seiten
	Ausrichten von Seiten mit der Option Passend verkleinern

	Seitenausrichtung und Bundsteg
	Bundzuwachs kompensieren für

	Einstellungen für gemischte Medien und Broschürentyp „1‑fach, Klebebindung“
	Angeben der Einstellungen für gemischte Medien in Booklet Maker
	Navigation in einem Dokument im Bereich „Gemischte Medien“
	Anzeigen des Layouts eines Auftrags als Seiten
	Anzeigen des Layouts eines Auftrags als Bogen
	Booklet Maker – Beschränkungen für gemischte Medien

	Hinzufügen eines Broschürentitelblatts und/oder Broschürenabschlussblatts
	Ändern der Dokumentgröße in einem Anwendungsprogramm
	Ändern der Maßeinheit
	Anzeigen einer Broschüre in der Vorschau
	Workflow-Beispiele für Broschüren
	Drucken einer Broschüre mit Klebebindung
	Drucken einer Broschüre mit Rückenheftung
	Drucken einer Broschüre mit Rückenheftung im Stapel
	Drucken einer Broschüre mit 1-fach Klebebindung

	Einschränkungen bei Booklet Maker
	Glossar zu Booklet Maker


